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2 Gents 
Kohlenitreif widerrufen. 


sührer der Weichtohlengräber fügen ich 
unter PBroteit dem Gerichtäbefehl. 


Neue Verhandlungen in Sicht. 
Proklamation und öffentliche Er— 


Indianapolis, UU. Nov. Ein Be⸗anſcheinend alle Mitglieder des Ver- klärungen auf ſeine Bedeutung auf— 
— — a | bandes eingetreten find und der ohne | merfiam gemadıt 
fehl zur Beendigung des Ausitandes |. ——— * am gemacht. — 
— * iedwede Ausſchreitung „dei Befchädi-| Präfident Wilfon hat eine Pro- 
ver 425,000 MWeichtohlengräber in gung von Eigentum durchgeführt |ffamation an das amerifanijche 
Saft allen Zanbesteilen ift Heute von | wurde. en Volk erlaffen, in der es u. a. heißt: 
r | ie gejamte Arbeiterihaft hatte) „Die Gedanken am Waffenitill- 
⸗ 3 9 I . 
dem Gejamtausfhuß der Beamten pur ihre Dertreter, den Dolls |itandstage werden mit beiligem 
den Vezirfsperbandspräfidenten und) ftredungsausfhuß des Ameritani- | Stolz über das Seldentum jener, 
sem nationalen Lohnſtalaausſchuß Gen Gewertiäjaftöverbanbes, sen die im Dienfte für das Vaterland 
ö 2 « Kohlengräbern in ihrem Ausſtande geſtorben ſind, und mit Dankbarkeit 
der Ver. Grubenarbeiter von Ame⸗ dedingungsloſe Unterſtützung zuge- für den Sieg erfüllt ſein, ſowohl 
rita ergangen, gemäß dem Auftrage ſagt Pr einem ee 2- "> | weger: der Sade, von der er uns be- 
a — — „fraglich war, ob die Ausſtändigen freit hat, wie wegen der Gelegen— 
⸗8 2 e — 3 ig 
des — Anderſon * dem Gerichtsbefehl De leiften müt= | heit, die er un geboten hat, unfere 
geheime Sitzung diefer Vertrauende | den ober nicht. ieje Hilfszuiage Sympathie für Frieden und Gered- 
männer der Meichtohlengräber Iam | Tar nicht ohne Einfluß auf bie Ber 


Der 11. Rovember. 


Proklamation des Bräridenten feiert den 
Waftenitillitandstag. 


| BWaibington, 11, Nov. Der erite 
Jahrestag der Unterzeichnung des 
Waffenitillitandes, mit dem der 
Weltkrieg fein Erbe gefunden hat, 
wurde überall in den Bereinigten 
Staaten feierlih begangen. Die 
Souberneure von fait "nem Dußend 
Staaten haben den Tag zu einem 
gejeglihen Feiertag erklärt und 
viele Bürgermeiiter haben durd) 


tigfeit in den Räten der Nationen 


nah Tiebzehnftündiger Dauer um 
vier Uhr heute früh zum Abichlup. 
Tie Zeilnehmer vertagten fi dann 
bi nachmittags zwei Uhr. „Wir 
werden dem Befehl des Gerichts naxh» 
fommen. Wir tun .s unter Proteit. 
Wir find Amerikaner. Wir fünnen 


Itatungen und ftärfte die, welche für 
‚die Auflehfnung gegen den Gericht3- 
‚befehl eintraten. Hinmieberum hatte 
‚Präfident Wilfon durch feine Bezeich- 
nung de Ausitandes als etwas Un» 
gefehlide3 die Weichfohlengräber in 
Die Lage verjeht, alS ob fie der Regie- 
rung der Ber. Staaten Trog böten, 


‚wenn fie ich mweigerten, den Außs | befehl „An die Veteranen“ erlafien, |gelehnt murbe. 
ftand zu mw’derrufen. Wbgefehen von | 


zu beweiſen.“ 


Senat lehnt „milden“ Erſatzuntrag zum 
Völkerbund ab. 


Victor Berger verliert Sitz. 


:Geliefert von 3er „AUljociterten Breffe* und dem „United Breß Afloctattous”., 


Wajhington, 11. Nov. Die end- 
oültige Abftimmung im Senat über 
den Borbehalt zu Xrtitel 10 des 
Völferbundvertrages, durch melchen 
dem Kongreß die ausfchließliche Be— 
fugnis zugeltanden werben fol, über 
die Verwendung der ameritanifchen 
Land» und Geeitreitfräfte außer 
Landes zu entfcheiden, und burd 
welchen bie Vereiniaten Staaten fich 
bon jeder Verpflichtung entbinden 
follen, Befchlüffe des Völterbundes 
auszuführen, außer nach befonderer 
Gutbeifung durh den Kongreß, 
wurde durch verfchiedene Verfuche der 
Gegner verhindert, an feine Stelle 


General Berihing und die Sekre⸗ einen „milden“ Vorbehalt durchzu— 


täre Baker, Daniels und Lanſing 
haben in öffentlichen Erklärungen 
an das amerikaniſche Volk auf die 
hohe und feierliche Bedeutung des 
Tages hingewieſen und General 
ſtabschef March hat einen Armee— 


Einen ernſten Hintergrund erhielt 


ic z den Folgen des Ungehorſams gegen die Feier des Tages durch die Ver— 
unfere Regierung nicht bekämpfen. | nen Befehl des Bundesgerichts wma- — ne 
Das it alles.” Ju diefe Säte fabte/rer viele dagegen, fich in die fehiefe|über die Verlufte während des Krie— 
nad) der Sigung der amtierende Prä- | Stellung drängen zu laffen, als ob | ge3, bie barin auf insgefamt 293,089 
. z b iz ſie nicht loyale Amerikaner ſeien. beziffert ſind. Davon entfallen auf: 
ſident des Verbandes das Ergebni Der Widerruf des Ausſtandes ft im Kampf Gefallene 34,265, darun— 
der Verhandlungen zuſammen. An—⸗ — — gemeint, —* Iter 382 zur See; an Wunden Geſtor— 
— z»ung werden alles tun, was in unſerer bene 13,955; an Krankheit Geſtorbe— 
Zeinehmer * se. Sibung | sm naht fteht, um die Kohlengräber |ne 23,692; durch — oder ſonſti⸗ 
lehnten e& ab, jich darüber zu äußern. | zur Aufffahme der Arbeit zu beran- Ige Umgefommene 5326; im Kampf 
Während der Sikung wurde laſſen. Viele von ihnen halten uns |Werwundete 215,489; im Sampf 
von Bunbesmarjchall Storen 35 Bes |jeBt für Yeiglinge, Hätten wir anders | Vermißte 2. 
amten bes Verbandes eine Abfchrift | gehandelt, jo wären mir im Ban | Springfield, JU., 11. Nov. Den 
des am Samstag erlaffenen zeit Lande als Unargiften verfchrieen iunmiltürlihen Vegeifterungsaus- 
weiligen Ginhaltsbefehls überreicht. | !orben,” fagte einer ber Tei'nehmer | Bruch, ber fich heute vor einem Jahre 
Die Verhandlungen waren ziwar ges | AT ber Sigung, ber gleich vielen anz|geltend machte, beftmöglic nachah— 
heim, aber fo ftürmifch, def zu ei» | deren fchon Heimgereift in, um bie) inend, fammelten fich in der Binnen- 
ten die Stimmen der Redner meit | Leute in jeiner Heimat zur MWieber= | itadt viele Perfonen in Gefährten 
über das Hotel Hinfchallten. Die | aufnahme der Arbeit zu veranlaffe‘.|und zu Fuß an und verbrachten die 
Fragen murben bon ‘allen Seiten | Neue Verhandlungen. N 
arünblich erörtert, e8 fand aber über, MWafhingten, 11. Nov. Der Be: Nie unter betäubendem Lärm, melden 
teinen Vorfhlag eine Abftimmung ichluß der Führer der MWeichtohlen- Blechhörner, Kuhglocken, Zinnpfan⸗ 
ſtalt, bis zum Schluß über die, ob gräber in Indianapolis, den Auæ nen und noch verſchiedene andere 
der Verband den Ausſtand aufgeben ſtand auf Gerichtsbefehl einzuſtellen, Voltsmuſik“ ⸗Inſtrumente liefer⸗ 
ſolle. ‚hat in den Regierungstreifen eine ge: | ten, durch bie Straßen zogen. 
Bundesricdter Anderfon hat den |waltige Erleichterung hervorgerufen. | Zum amtlichen Programm des Ta- 
Befehl zur Beendigung. des Aus. | No geftern abend faate Bundes: 98 dahier gehörte die Einftellung 
itandes, welder von Sohn 2. Lewis |generalanmalt Palmer, daß Präfi- aller Arten Induftrie auf 5 Minu- 
als Rrälident und Williem Green |dent Wilfons Anerbieten einer fried- |teN, beginnend bormittag um 11 Uhr 
als Sekretär und Schagmeijter un- ‚lichen Chlihtung der Meinungsper- En Andenken an die toten Helden 
terzeichnet iſt, gutgeheißen. Dieter |fchiedenheiten zmwifchen den Bruben= | ET Nation. 
Beiehl lautet, wie folgt: „An die |arbeitern und Grubenkefitern noch in | 
Beamten amd Mitglieder der Ver. | Kraft fei. 
(Srubenarbeiter von Amerika! Liebe) Das Kabinett 
Serren und Brüder! Gehorjam | - De u 
einem Befehl, ergangen am 8, No, | Ten, fofort beide Seiten im Kohlen- 
ceinber feitens des Bundesgericht, |gräberausftand aufzufordern, zu- 
Diſtrikt Indiana, unter Vorſitz von ammenzutreffen und ihre Streit- 
Nifter A, B. Anderfon, teilen SD- |; Iöf x Ge 
nen die Unterzeicdneten mit, dad der | ragen zur ofen. „sch ierde Jofor 
Reiehf vom 15. Oftober, durch den |Die Koblengräber und die Gruben- 
di; Arbeitseinitellung in den Weich- |Lefißer zufannnenberufen,”  jagte! ” > aa 
foblenfeldern unserer Jurisdiktion nach der Sitzung des Kabinetts raue Segion“ entworfen. 
anaesrönet iwurde, miberrufen und heitsſekretär Wilſon. Er verſicherte, 


aufgehoben iſt.“ — — * 
geh daß es ſich um ein neues Lohnab- des erörtert heute nachmittag die 


Nach der Gerichtsverhandlung ga⸗ n — — 
Sen bie Anälte der Grubenarbeiter kommen handeln würde — —— 


in Gegenwart ber Bundesanwälte „Ich war ſtets überzeugt, daß der . — 
folgende Erklärung ab: „Die Gru- Grubenarbeiterverband dem Geſetz — — des Ausſchuſſes 
benbeſiher haben wiederholt erklärt, gehorchen werde, wenn er darauf; ni = = IS —* Er Feh⸗ 
daß fie bereit ſeien, in Verhandlun⸗- aufmerkſam gemacht würde, wie — —— > * —* 
gen mit den Grubenarbeitern einzu= | gejcheyen iit. Dem friedlichen Schluß | get * eichlohlengrä 2 te = 
treten, jobald der Ausftandabefehl| des Streits jteht jeht nichts im |, 6 — —— werde. J 
zurückgezogen ſei. Die Regierung Wege“, ſagte Bundesgeneralanwalt mn = = fie —* a. 
bet den Standpunkt vertreten, daß | Palmer. | ee tag gutgeh ißen ä— 
zur Rechtfertigung ihrer eigenen Samuel Gompers, Präſident N — * das Leber |he Nahrungs: 
Dperhoheit der Ausitandsbefehl zu: |des Amerikanischen Gewerfjcpaits. | 110 Deigmittelgeleß hinfällig werde, 
riiggezogen imerben müjfe, ehe fie verbandes, Tündigte gejtern abend — nn unternehmen 
Scritte. zur Erzwingung folder |in einer Rede vor dem internatio- rer . we —** —— 
Verhandlungen tue. Die Frage iſt nalen Gewerkſchaftsverbande einer eo . - od zum En —* —* 
dem Gericht unterbreitet worden und | „zeitweiligen Sandesverwaltung, a. * a ——. a6 ald = 
in Befolgung der Verfügung de3 !weldhe die Grundjäße der Demofra- ehrhei Kohlengräber wieder 
GEerichts iſt der Ausſtandsbefehl um- tie verletze“, die Treue. „Wir ſind * * 
geſtoßen und er use mworben. | freie Männer,“ jaate er, „und beab- wi FR Vermittelungsvorſchläge 
Ehrliche Geſinnung fordert offenbar ſichtigen, nach freiem Urteil zu han-| —* — ſind m .. 
von den Grubenbefigern, daß fie jo- deln.” Er fügte hinzu, da er be— . — Umfe * —— em 
fort mit den Vertretern der Kohlen | zweifle, ob Präsident Wilfon auf ſei⸗ —5 mu ar — soft * — 
oräber zufammentommen, um über | nen Sranfenlager über die wirkliche) „p di R A t * run Kehren —* 
die Beilegung diefes Lohnftreites | Lage des Kohlengräberausſtandes e „Roten“ unter ihnen zum 


> u 
2. 


dere 


Lilparade nahm einen Teil des vor- 
mittags in Anfpruh und Mufitta- 
pellen gaben zu berfchiedenen Stun: 
den Konzerte. 

sm Staatarfenal wird heute 
abend der Brigabegeneral W. RK. 
Naylor, von der 33. Divifion, eme 
Rebe halten, und darauf folgt ein 
flotter Ball. 

Pläne für bie feier murben bom 


bat heute beichlof- 


Eine formelle Antomo: | 


Sprinafielder Kapitel de3 Ordens | 


Die) 


an der Arbeit ift, wird da3 Arbeits: | 


N 


bringen. 

Sen. Thomad, Colo., beantragte 
die Annahme des von Sen. MECum= 
ber, No. Dakota, vor Monaten vor= 
acichlagenen Erfaßvorbehaltes, der 
jedoch mit 48 gegen 38 Stimmen ab- 
Sen. Me&umber 
jelbft ftimmte dagegen, da, wie er er= 
Härte, er ihn jeßt für zu milde halte. 

“Die Debatte nahm einen fehr hef- 
tigen Charakter an, al3 Sen. Walfh, 
Maff., bemerkte, er habe foeben die 
Nachricht erhalten, die Regierung ha= 
Ihe beichloffen, ihm zur Strafe für 
feine Befampfung des Völterbundes 


allen Einfluß auf die Vergebung bon ! 


|Uemntern in Mafjachufetts zu entzie- 
ben, und fich dabei al einem „Ub- 
fommen einer unterjochten Nation“ 
bezeichnete. Sen. Williams, Milf., 
erwiberte ihm, indem er fein Ameri- 
fanertum in Zmeifel 309. Sen.Dmen, 
Okla., erſuchte den Vorſitzer des Se— 
nats, den Redner wegen dieſer Aeu— 
berungen zur Ordnung zu rufen, 
und Sen. Cummins, der als ſtellver— 
tretender Vorſitzer fungierte, warnte 


früheſten Morgenſtunden damit, daß daraufhin Sen. Williams, er habe 


die Grenzen parlamentariſcher Eti— 
fette fat überjchritten. 

„Ich bin es müde“, hatte Senator 
MWaljh gelagt, „zu hören, wie Leute, 
die von den Anfichten anderer ab: 
| weichen, dieſe Pro-Deutſche, Pro— 
Irländer, Pro-Bolſchewiki und Anar— 
chiſten heißen. Kann ein Menſch 
nicht als ein Demokrat ſprechen und 
doch ein Amerikaner ſein? Kann ein 
Mann, der ein Abkomme einer unter— 
jochten Raſſe iſt, nicht die Aufmerk— 
ſamkeit auf die Tatſache lenken, daß 
dieſes Abkommen einen Wechſel in 
der Politik Amerikas bedeutet? Als 
ein amerikaniſcher Bürger, als ein 
amerikaniſcher Senator proteſtiere ich 
dagegen, daß Amerika irgend ein 
Abkommen mit europäiſchen Ländern 
eingeht, das die ganze Politik dieſes 
Landes gegenüber unterjochten Völ— 
kern verändern kann.“ 
| Senator Lodge unterftühte feinen 
Kollegen, indem er jagte: „Sch bin 
Inicht dadurh überrafcht, daß ber 
| Senator aus Miffiffippi fih an dem 
Ausdruck „unterjochte Raffen“.ftößt, 
er iſt mit unterjochten Raſſen ver— 
traut, er lebt unter ihnen. Die Ge— 
nealogie iſt lein Beweis für Amerika⸗ 
nertum. Von welcher Raſſe mein 
Kollege auch abſtammt, er iſt ein ſo 
guter Amerikaner, wie ich je gekannt 
habe.“ 

Die Republikaner ſtimmten ſämt— 
lich gegen den Erſatzvorbehalt, außer— 
dem die vier Demokraten Smith, 
Ga., Gore, Reed und Walſh, Maſſ. 


kraten beſtand in einem Antrag von 


den alle anderen Nationen aller Ver: 
pflichtungen gegenüber den Vereinig— 


en Sigaien entbunden werden jollz | 


Iten. Senator PBittman, Dem., Ne: 
vada, unterftägte den Antrag, um, 
iwie er fagte, „es dem Volt Klarer zu 


Ein weiterer Angriff ber Demo: | 


Berger verliert Sis. 

Mit 309 gegen 1 Stimme nahm 
da3 Abgeordnetenhaus die Empfch- 
lung des Ausihufjes für Wahlen 
en, Victor Berger, Milwaukee, fci- 
nes Eites im Haufe für verluftig 
zu erklären, weil er „dem Feinde 
während des Krieges mit Deutfch- 
land Hilfe und Annehmlichkeit ge— 
mährt. bat.“ Die einzige Stimme 
dagegen wurde von feinem Wiscon- 
ſiner Kollegen Voigt abaegeben. 

Victor Berger hielt eine lekte 
Berteidigungsrede. „Ich nehme 
wichts don dem zurüd, was ich in 
meinen Neden und Artikeln gejagt 
habe.“ Er wiederholte, dab der 
Krieg mit Deutichland ein „Srieq 
der Kapitaliiten“ gewejen fer, md 
arıff den SKongreb, die Gerichte, 


Präfident Wilfon und feine Regie; von 54H Stimm ı für die „Naffen”| als wie fie in den amtlichen Berich- 


bendpost 


Chicago, Dienstag, den 11. November 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Vorbehalt zu Artifel 10, 


Ohio foweit „naß““. 
Zerihiedene Irrtümer find in den | 
Wahlberichten find zu befeitigen. | 


Columbus; O., 11. Nov, Nadı | 
den vollitändigen amtlichen Wahlbe- | 
richten hat Ohio die Natifizierung 
des Prohibitionsamendements zur 
Bundesverfaſſung am vorigen 
Dienstag verworfen: Dafür ftimm- 
ten 499,879, dagegen 500,520, was 
einer Mehrheit der Gegner von 641 
entipricht. 

Staatsjefretär Smith erklärte je- 
doc, da die amtlichen Berichte 
angenjdheinlid; mehrere Fehler ent- | 
hielten und dak die Berichte ans 9| 
Gonnties zur Nachprüfung zurüd- | 
gejandt werden ſollen. Auch find die | 
amtlichen Zahlen ans 34 Counties 
zn beglanbigen. e 

James A. White, Kampagnelei- 
ter der „Ohio Dry Federation“, hat 
um eine Nadhzahlung der Stimmen 
nachgeſucht. 

Columbus, 


Tr 
nz 


S, 11. Nov. Die 
rorfenen“ haben bei dem Staats-' 
jefretäv eine amtliche Nacdyzählung 
der für das Prohibitionsamende- 
ment zur Bundesverfajjung abgege- 
benen Stimmen beantragt. Man er- 


wartet heute das Eintreffen der amt-| der Tauchbootkrieg gerechtertigt ge- handlungen geſandt. 
lichen Wahlberichte aus dem Hamil-!weien fei, zumal Admiral Nellicoe | 
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Heine gegen Erzberger. 


Reißt Finanzminifters Pläne furchtbar 
herunter, 
Bon der Kriegsunterjuchung. 


Geliefert von d>z „Aflociterten Breffe* und den „United Bres Uffoctations*,) 
Berlin, 10. Nov. Vor dem: Unter: ! Litaner und Polen; 

ausfhuß der Nationalverfammlung Kopenhagen, Montag, 10; -Nob 
für die Unterfuhung der Krieosfüh- Durh Vermittlung amerifanifcher, 
rung berlas Abmiral von Koch den britifcher und franzöfifcher Vertreter 
Bericht des amerikanifchen Apmirals hat die litauifche Regierung einger 
Sims über feine Unterredung mit |willigt, an einer Konferenz teilzu: 
den Kommandeur der Britifchen nehmen, zu dein Behufe, die. Mei: 
Hochjeeflotte Jellicoe.r Mit größter nungsverfchiedenheiten zroifchen Li: 
Aufmerfjamteit verfolgten die Auss |tauen und Polen beizulegen. Go ° 
Ihußmitglieder die freimütige Un= meldet die litauifche Agentur dabier. ° 
gabe des britiihen Sewoffiziers, dab! Eine fharfe Antwort hat Litauen 
Großbritannien fich zu jener Zeit in auf die fürzliche Einladung bes 
aroßer Gefahr befunden habe. Admis Dberft Bermondt (Befehlähabers ber 
tal von Kod) bezeinhnete die LUnter- | deutfh » ruffifhen Gteik 


redung ala einen Beweis daür, daß | macht nahe Riga) zu Friedensvber⸗ 


E3 wird behauptet, daß. Oberfl ’ 


ton County. Die „Trodnen“ hatten |feldft zugeftanden habe, die tatfäc;- Bermondt noch täglich Verſtärlungen 
vorher eine Mehrheit von 120 Stim- lichen britifchen Schiöverlufte feien und Munition aus Deutfhlanmd 
men, die jid) jedoch) in eine Mehrheit | dreis und viermal fo groß gewelen, |erhalte. 


rung an, Er fei verurteilt worden verwandeln wird, wenn die amt | ten darüber angegeben waren. 
„von einer Jury, bon der jedes Mit- | lihen Berichte dieAngabe beitätigen, | 
glied, wie der Chicagver Herald. |daf 764 „naffe” Stimmen irrtüm-, gab der Vermutung Ausdrud, Zelli- 


Graminer mitgeteilt bat, ich der 
Sutheigung feitens der „Am. PBro- 
tective League” (eines Bimeiged des 
Seheimdienftes) erfreute, bevor er 
auf die BYanf berufen wurde. 

(Der Gouverneur von Wiscon- 
fin hat bereits angekündigt, daß er 
(binnen einigen Tagen eine Neue 
wahl für den durd die Annullie- 
rung bon VBergers freigewordenen 
Zi ausichreiben wird.) 

Sollen Kuhlenitreit unteriuchen. 

Senator Xoned, Rep., Wafh., hat 
im Senat, naddem auf Erfuchen 
| bon Senator Pomerene, Dem., Ohio, 
|die Preffedepefchen über die Aufhe- 
bung der Streifaufforderung ver: 
\fefen waren, eine Refolution einge- 


bracht, den Arbeitsausſchuß anzu— 


weiſen, den Streik der Weichkohlen— 
gräber zu unterſuchen und Empfeh— 


lungen auszuarbeiten, um die Wie— 


derkehr gleichartiger Ausſtände zu 
verhindern. Senator Norris, Rep., 
Neb., befürwortete, die Unterſuchung 
auch auf den Einhaltsbefehl von 
(Richter Anderfon auszudehnen. Se- 


Inator Pomerene vertrat die Anfiht, 


daß die Kohlengräber Anfprudh auf| 


höhere Löhne haben. 
| Zur merifaniichen Frage. 
| Sn einer einftimmig vom Senat 
angenommenen Rejolution wird das 
Staatödepartement um genaue Aus- 
|funft über die Entführung des ame: 
‚tifanifhen SKonfulatsagenten Wil: 
liam O. Jenkins in Buebla, Merito, 
'erfuht, mie auch darüber, melden 
Schuß die Bundesregierung für ihre 
amtlichen Vertreter und amerifani= 
‚ichen Bürger in Merito von der bor- 
‚tigen Regierung verlangt und melche 
"Antwort fie darauf erhalten bat. 
Auch wünſcht der Senat zu milfen, 
ob die merilanifche Regierung zur 
Rüderftattung des Löfegeldes für 
| xentins aufgefordert worden ift. 
| Camp Grant. 
| NRodford, I, 11. Nov, Die von 
‚dem Unterausihuß des Abgeordne- 
'tenhaufes geführte Unterfuhung 
'itber den Bau von Camp Grant lie- 
tert den Beweis dafür, daß bon dem 
Kriegsdepartement große Ver— 
ſchwendung mit Geld, Leute und 
Materialien getrieben worden iſt. 
Ein ſehr wichtiger Zerge war 
Oberſt William H. Oury, Kanſas 
City: „Ich habe den Kontrakt ge— 
mißbilligt, wurde aber veranlaßt, 
meine Entſcheidung abzuändern“, 


| Senator Waljh, Montana, dem Vorz |orffärte er. „Da ich mid, nicht als 
behalt einen Zuſatz zuzufügen, durch Gummiſtempel benutzen laſſen woll— 


te, kam ich um Verſetzung ein, die 
am nädjiten Tage eintraf..“ 

Vier andere Armeeoffiziere und 
ſechs Ziviliſten waren ſich darin 
einig, daß Camp Grant mit den hal— 
ben Koſten und in der halben Zeit 


lich überſehen worden ſind. 


Dr. David, Miniſter des Innern, 


coe habe Admiral Sims nur dazu 


Falls eine gerichtlicheEntſcheidung benutzt, die amerikaniſche Regierung 
über den Antrag erforderlich wird, hinters Licht zu führen. Admiral 
fönnen Wochen oder jelbft Monate|von Koch erklärte dies für unmahr- 
vergehen, bevor das endgültige Re-! fcheinlich, da Admiral Sims befann- 
inltat feititeht. termaßen ein entjchiedener Tyeind 
Internat. Arbeitirfonfereng. | Deutihlands geweſen ſei. 
Deutſche Delegaten fahren erſt Mitte Vizeadmiral von Capelle wurde 
November drüben ab. Inoch einmal über die Tätigfeit der 26 | 
Wafhingten, 11. Nov. Der von | Peutichen Tauchboote im Kanal ver⸗ 
der Internationalen Arbeiterfonfe, nommen, wobei er zugeben mußte, 
venz ernannte Ausihuß, der Em-| daB fie nicht imftande gewvefen jeien, 
pfehlungen zu der Frage des Adıt- ben Zrandport von Truppen und | 
‚ftundentages und der 48jtindigen Munition bon England nad Frank⸗ 
Woche ausarbeiten ſoll, hielt heute reich zu verhindern, da der Feind die 
ſeine erſte Sitzung ab. Tauchboote durch Schugmaßregeln 
| Die Konferenz als joldhe hat fich | verläiebener Art in ihrer Tätigkeit 
wegen der Feier des Waffenitill- behindert habe, wie durch Suclichter, | 
ſtands bis morgen vertagt. Fangnehe, Zerftörer, Kleine Kreuzer | 
| Ob die Mitgliedichaft in der ulm. Diefe Gegenmaßregeln feien | 
|Stonferena die gleiche fein foll, wie| aber nur während der Nacht wirtfam | 
'in dem Völferbund, ift noch inımer | geivefen, am Tage hätten die Tauch— 
nicht entſchieden. Die verſchieden. boote ſich dagegen zu ſchützen gewußt. 
arige Auslegung gewiſſer Veſtim. Berlin, Montag, den 19. Nop. 
mungen in dem Friedensvertrag Dr. Karl W. Heine, Sozialift 
‚bat die Beſchlußfafſung über die und jetziger Miniſter des Innern, 
Zulaſſung neuer Nationen bisher | erflärte in einer zu Deffan gehalte- 
verhindert. Mußerdem behaupten 


nen Rede, die Finanzpläne des die 
mande Delegaten, dah die jekige! nanzminiiters Mathias Grzberger 
Tagung der Konferenz DIE zum In, | würden, wenn ansgeführt, den 3 n- | 
fraftireten des Verfailler Vertrages | a m men brad > es ganzen] 
nur ein: "info:mellen’ Charakter Lat. Neid e & bedenten! 
| Die Depeiche vom Oberjten Nat|_ Pr. Grzberger, jagte er weiter, | 
in Paris hat die Nachricht gebracht, | Habe eben das Beld zu finden ge- | 
dab; die deuticen Delegaten Dam.| Habt, wo immer es anfzutreiben ge- 
vferpläte belent haben und unge, weien, am die Bedingungen des 
führe am 15, November abfahren | Friedensvertrags auszuführen, aber | 
werden. Sie find von Konferenzbe- | welhes Gemeinweien Habe ein In- 
amten benadrichtigt worden, dat; | terelle daran, Gelder zuiammenzu- 
Idie Situng bis in den Dezember bringen, wenn diefelben jamt und 
‚hinein dauern md jie Gelegenheit ſonders abfließen war, m die 
'&aben werden, an allen wichtigen stoße Taiche der Alüerienmäite 
Veſchlußfaſſungen teilzunehmen. zu füllen und das Volk als Panpers 
Oeſterreich, hieß es in der Depe— zurückznlaſſen? 
ſche weiter, wird keine Delegaten 
ſchicken. 


| 





Der Redner fünte Hinzu, daß die | 
Bundesitanten die Grzberger’ichen | 
Plane anf das Fraftigite befampfen | 
müßten. 


zent mehr Lohn; die Zulage follte 
den ausftändigen Kameraden in ans Beitenerung von Arbeitgebern. | 
deren Staaten übertwiefen merden.]| Berlin, 11.Nov. Wie mitgetetit, | 
Bundespiftriftganmwalt Hilbreth hatte | foll nad; Diefen Winter eine Ge- | 
den Grubenbefigern daraufhin mit | jeßesvorlage im Reichstag einge: | 
geteilt, daß e3 ungefehlich fet, unter | bradjt werden, welche die großen 
der Entſcheidung des Bundesrichters Arbeitgeber bis zu 75 Prozent be⸗ 
Anderſon in Indianapolis, an aus- ſteuert. Damit würden dieſe ſogut 
ſtändige Kohlengräber Unterſtütz wie zu Angeſtellten, wenn and) 
ungsgelder zu bezahlen, und ſie hat- hochbezahlten, ihrer eigenen Ge-⸗ 
ten die Forderungen der Gruben- ſchäfte gemacht werden. 
arbeiter dann abgelehnt. Deutſchland proteſtiert. 


Neue Sturmwolken. Berlin, 11. Nov. (Depeſche der 
Waſhington, 11. Nop. Sollten Havasagentur.) Die deutſche Regie- 
die Präſidenten der vier großen Brü- ung hat dem Oberſten Rat in Paris | 
berfchaften ber Eifenbahner die allen | eine Note üiberfandt, in wweldher wie: | 
Eiſenbahnangeſtellten vom Bundes- der gegen die Zurückhaltung der 
bahnverwalter Hines angebotene deutſchen Kriensnefangenen in 
gleichmäßige geringe Lohnzulage nach Frankreich proteſtiert wird. In der 
der heutigen Zuſammenkunft ab- Rote wird Lerklärt, daß dieſer Zu 


I 


Das 


Papfi ſempfängt bayriſchen Vertreter! 

Rom, 11. Nov. Zum erſten Male 
jeir der Striegserflärung Hat der 
|Rapit einen Vertreter der Zentral 
mächte offiziell empfangen. E3war” 
der bayeriiche Legationsjetretär Yo. 
bann Gelbfattel, der hier für die 
Rüdfehr der bayerſchien Geſandt— 
Ihaft am PBatifan Vorbereitungen 
trifft. Die Beziehungen waren nicht 


'abgebroden, Der Nurtius verblieb 


in München, während der bayerische 
Gejandte in der Schweiz weilte, 
und die diplomatifihe Poft, des Di 
tifans wurde bon der italienischen 
Regierung refpeftiert. 
Berfolgung wird fortgefekt, 
St. Lonis, 10. Nov. Grohe ° 
Anfjehen machte heute nadimitteg 
die Poitierung von Bundestrnppen 
um alle öffentlihen®ebände herum! 
Waſhingten, 11. Nob. Für Ab— 
jhiebung aus be: "...be murben im 
den nadjichenden Stäbten feitge * 
halten: » u 
Yaltimuce, 10 Perfonen; Cleveland, -' 
17; Buffal, N. Y., 14; Hartforb, 
Conn., 25; Chicago, 9; Detzoil, 
40; Akron, O. 32; Moneffen, Pa, 
20; Bentleyville, Pa., 1; Univerfal, 
Ta., 4; Philadelphis«, 10; Xrentom, 
N. 8, 1, und New Norf City, 39. 
„Gegen die irländifchen Arbeiter- 
führer % mes Larfin und Benjamin 
"itlom murhe die Anklage erhoben, 
Propaganda raen „Revoris 
tionary Age“ verbreitet zu haben, 
mit der Ubficht des Umftürzens ber 
Regierung der Ber. Staaten, : Beibe 
wurden unter 815,000 Bürgſchaf 
geitellt. : 
Youngstomn, D., 10. Nov. Yuns 
despoliziften nahmen wieder zwei 
Ruſſen, angeblich Radikale, in Gaft 
Youngstomwn feit. 
ber verbafteten find 
freigelaffen worden. 
Voungstomn, D., 11. Nov, Noch 
zwei Nuffen, angeblih NRabilale, ° 
wurden bon Agenten des Juſtizmini⸗ 
ſteriums in Haft genommen. In— 
ganzen ſitzen jeßzt 30 ſolche im 
Countygefängnis dahier. 
— 11. Nov. Adermald 
wurden zivei angebliche Führer. ber 
Radikalen bier feftgenommen, mas 
die Gefamtzahl auf 7 brachte. Einer 
ber am Sonntag eingeftedten Häft- 
linge 'ift. inbeß wieder freigelaffen 
worden; alle übrigen follen aus dem 
Lande abgefchoben werden. 
New Hork, 10. Nov. Die Bım- 
besgeheimpolizei fündigt noch mehr 
Verhaftungen rabdifaler Waitatoren 
Lahier an. Eine ganze Anzahl Haft» 
befehle ift noch nicht vollitredt. Man 
will die Verfolgung auch nicht auf 
die Kommunisten befchränten, fon ” 
dern auf alle Agitatoren ausdeh⸗ 
nen. > 


erit 3 mieber 


ſchlagen und höheren Tohn berlanz stand nicht allein Dentihlands Cri- | PIE, 


gen, fo werben neue ernite induftrielle itenz bedrohe, jondern and) für Ge- | 


ı DEE Fr 


Bon den 31 frü- 3 


—2 er 
zu verbandeln,und ehrlideGefinnung | die Wahrheit erfahren habe. Gleid)- —— heben. Der Bolſchewis 
Be Er Er us fol unter den Kohlengräbern 
fordert von der Regierung, darauf zu | zeitig verfündete Bundesgeneralan- | viele Anhänger haben 
iehen, daß eine derartige Wieberauf: | walt Ralmer, das jeder jih von fei-| : i 


Wirren befürchtet. 


Der Stahlarbeiteransitand. 


machen, daß mit diefem Vorbehalt e3 | Hätte gebaut werden können. Sämt- 


( | It ei biete auferhalb feiner Grenzen eine | 53 
feinen Artifel 10 mehr geben wird”. liche Zeugen befundeten, daß große 


drohende Gefahr bilde. | 


nahme der PVerhandlungen fofort 
jtattfindet und ohne Verzug zum 
Abflug gebracht werde.“ 

Der Widerruf des Nusftandeg öff- 
net fofort den Wea zur Wiederauf- 
nahme der Verhandlungen über 
einen neuen Lohnvertrag, wozu die 
Grubenbefiger fi bereit erflärt 
haben, fobald der Auaftand einge: 
ftellt werde. Wie viele Kohlengräber 


beit wieder aufnehmen werden, läßt 
fih noch nicht Jagen. 
Kohlenfeldern mwird ber Betrieb jo- 
fort allgemein aufgenommen werben, 
in anderen, mie ed beißt, nur 30-= 
gernd. — 
Die Sitzung war eine der wichtig— 
ſten in der ganzen ameritaniſchen 
Arbeiterbewegung, denn ſie entſchied, 
nach Anſicht der Verbandsführer, 
darüber, o5 die Bundesregierung 
durch Druck mittels gerichtlichen 
Einhaltsverfahrens einen Gewerl⸗ 
ſchaftsberband zur Eiuſtellung eines 
Ausftandes zwingen Zarın, für ben 


dem Befehl Folge leijien und bie Ye 


In einigen | 


nem Irrtum überzeugen dürfte, der 
glaube, daß die Beichlüffe einer Kon- 
vention oder die Befehle eines Ver- 
| bandes, ob Arbeiterverband oder ein 
| anderer, iiber der Nutorität des Ge- 
' jetes des Landes feien. 
| Die Tatfache, daß die Beamten 
|bes Gemerktichaftäperbandes dem Ge- 
richtsbefehl nachgelommen find, 
bringt die Verantmwortlichteit des Ge- 
iht3 zum Abjchluß, nach hier vor= 
berrfchender Auffaffung, und es ift 
'jeßt Aufgabe der Bundesbehörden, 
zu bverhüten, daß e3 in biefem äu- 
ßerſt kritiſchen Augenblick nicht zu 
offener Auflehnung der Gruben— 
arbeiter kommt. Die Kohlenvorräte 
des Landes ſind infolge des Aus— 
ſtandes ſehr gering, und es muß mit 
aller Macht gearbeitet werden, ſoll 
nicht doch noch ernſier Kohlenmangel 
eintreten.- Die Regierungsbeamten 
glauben nicht, daß die Grubenarbei- 
ter fi zu fehr anftrengen werben. 
Der Vollfiredungdausfhup des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverban⸗ 


r 


Die Kohlenverteilungsſtelle der 
Bundeseiſenbahnverwalturng ſetzt, 
„bis die Mehrheit der Grubenarbei— 
ter wieder in Tätigkeit iſt“, die Ver— 
teilung der Kohlenvorräte fort. 
Bundesbahnverwalter Hines ſchätzt 
die unter ſeiner Kontrolle befindli— 
chen Vorräte an Weichkohlen auf 15 
Millionen Tonnen, was etwa dem 
Bedarf eines Monats entſpricht. 
Dazu kommen die ſeit Beginn des 
Ausſtandes von Nichtgewerkſchaft⸗— 
lern geförderten Mengen, über de— 
ren Umfang nur für den 6. Novem— 
ber ein Beriht befannt gegeben 
wurde. An jenem QTage wurden 
486,000 Tonnen gefördert, während 
der normale Tagesdurdichnitt 
1,357,000 Tonnen it. 

Pittsburg, 11. Nov. Die hiefigen 
Grubenbefiter und Grubenarbeiter 
find bereit zu Verhandlungen, doc 
jagen erftere, daß das neue Ablom- 
men erft mit der Friebensproflama- 
tion des Präfidenten in Kraft treten 
tönne. Man erwartet hier bie fofor- 


Senator Hitcheot bezeichnete den 
Lodge-Vorbehalt als „eine birefte 
und vererfliche Ablehnung des Gei- 
ſte⸗ des Völkerbundes“ und „eine 
Einladung an Deutſchland, Krieg zu 
beginnen“, um die verlorenen Gebiete 
| zurückzuerobern. 


tige Aufnahme des Kohlengrubenbe— 


triebes. 

Springfield, 11. Nov. Viele der 
biefigen ausftändigen Meichlohlen- 
gräber verjihern, daß die von Klli- 
noi8, Indiana und Pennfplvanien 
ſtramm zufammenhalten und ben 
Ausftand fortfegen werben. 

Mafon Eity, Ja., 11. Nov. Zehn 
Meichtohlenaruben bei Burtan wer: 
den morgen den Betrieb aufnehmen. 
|  Mellefter, OM., 11. Nov. Die 
Grubenarbeiter in hiefiger Gegend 
werben fofort die Arbeit wieder auf- 
nehmen. 

Columbus, O. 11. Nov. 132 
1Meichtohlengräber in Hopedale haben 
heute bereit3 bie Arbeit aufgenoms 


— 


Verſchwendung getrieben wurde und 
die Angeſtellten zumteil ſehr un— 
tüchtig waren. — 

Major Albert Kalb bemerkte u. 
an. daß für einen Küchenabguß und 
einen Ofen allein an Arbeitslohn 
105 Doll bezahlt worden ſind. 


men, ſobald ſie die Nachricht von 
dem Beſchluß des Verbandsvorſtan— 
des erhielten. 


Das Ultimatum. 


Bismarck, 11. Nov. Falls die Be— 
ſitzer der Braunkohlengruben in 
Norddalota und ihre 1500 Kohlen— 
gräber nicht bis 6 Uhr heute abend 
ſich einigen, ſo wird der Staat den 
Betrieb der Braunkohlenlager über— 
nehmen. So erklärt Gouv. Frazier. 
Augenblicklich herrſcht ein furchtbarer 
Schneeſturm im Staat, der den Zug— 
verkehr bedeutend erſchwert. Dabei 
ſind die Kohlenvorräte in einigen 
Teilen des Staates nahezu erſchöpft. 


Die Grubenarbeiter forbern 60 Pro: X 


° A * 


Youngstown, O., 11. Nov. Von 
50 auf 75 Prozent iſt die Tätigkeit 
der Stahlhütten in hieſiger Gegend 
in dieſer Woche infolge der Be— 
triebsaufnahme in neuen Abteilun— 
gen der Werke geſtiegen. Zum erſten 
mal ſeit acht Tagen kam es heute zu 
keinen Ausſchreitungen. 

Pittsburg, 11. Nov. Mehrere 
Häufer von arbeitenden Stahlhüt- 
tenarbeitern in hieſiger Nachbar— 
ihaft wurden durd) Bombenerplo- 
jion befhädigt, aber e8 wurde nie» 
mand verlekt, 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Rotterdam“, der 
Freitag von New Vork nach Rotter- 
dam fährt, nimmt Briefe mit. |! 
Boitichluß im hiefigen Hauptpoftamt 
Mittwoch nachmittau 4:30 Nbr. 

Der Dampfer „Nnitev States“, 
der Samdtag von New Pork nadı 
— — 

tal m. en mt. 


z türtifgenSultand ı 


(Franzöſiſcher Funkendienſt.) — 
Ueber 225,000 dentiche Kriegsgefan- 
gene Aunrden ans den engliidien 
Internierungslagern entlafjen and 
nadı Dentihlend nejandt. Cs jind 
jest nod) 55,000 Gefangene in 
Gngland und man ertvartet, daf fie 
alle noch) vor Ende des Monats nad) 
Hanje geiandt werden, 

Magen: und Raifenfragen. 

Wien, 11. Nov. Die Wiener 
Vanfiers haben 1,200,000 Aronen 
als Beihilfe zur öffentlihen Volks— 
Ipeifung gezeichnet. 

Prag, 11. Nov. In Gablonz find 
wegen der nunaleidhen Verteilung 
von Lebensmitteln Unruhen zwi— 


Iichen den Tichechen nnd Dentichen 


auisgebroden, wobei Yänden geplün- 
dert tuurden. 
Konıplott gegen Sultan, 
Berlin, 11. Nov, Eine heute hier 
eingetroffene, von geftern. batierte 
Dep-iche aus Konftantinopel meldet, 
daß ein Komplott zur des 


Chicago u . d Umgegend: Zunehmende 3 
Bewölftheit hrnte abend, morgen wahr- 
iheinlih unbeitändig.e Morgen kälter, 
Niedrigfte Luftwärme heute nacht na 
dem Gefrierpunft. Meiftens:  frifi 
| Weitwinde. "nr 
| Illinois: Zunehmende Werülktheit " iR 
abend, Morgen unbeftändig, mahrfebet ; 
| Regen oder Schnee, Nm nadmittag ober 


| abend fülter, a 
RWisconfin: Sin allgemeinen Tlar heute adend 
und morgen; morgen fälter. 2 
‚ Iowa: Zunehmende Vewölfipeit, morgen — = 
im weitligen Teil bereits heute abend — 4 
| fheinlid Schnee. Morgen — im en 
| weftlihen Zeil fhon heute abend — alten 72 
Indiana: Klar und Tälter heute abend, man = 
| gen ar, Se 
Nieder Mibinan: Im ——— — heute © 
abend und morgen, - Heute abend I er F 
Sonnenmmiergang, beute: 4:38, ⸗ 
Sonnenaufgang, morgen: 6237. 
Mondaufgang: Heute abend. 8:20. 
Zempttaturftend. 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
den amtlichen Angaben des Wette 
von geitern nachmittag 8 Uhr an⸗ 
3 Uhr nachm 58 morger 
4 UÜbr nadm....... 


* 
* 

* 

= 
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Zinſen für zwölf 
Tage umſouſt. 


Macht eine Spareinlage in dieſer Bank am 
Dienstag oder vorher und wir werden Euch 
Zinſen vom 1. November an gutſchreiben. 
Wenn Ihr verſäumt habt, Eure Einlagen die. 
ſen Monat zu machen, iſt es immer noch Zeit, 
Zinſen für dieſe erſten zehn geſchäftigen Tage 
zu erhalten. 

Spart ſyſtematiſch und beſtändig. Lernt 
einen Bankier kennen, zu welchem Ihr Ver— 
trauen habt und konſultiert ihn fleißig. Jeder 
Beamte dieſer Bank iſt bereit, Euer finanziel- 
ler Beirat zu werden. Macht heute die Be— 
kanntſchaft von einem von ihnen. 

Bank am Montag ununterbrochen bis 
8 Uhr abends offen. 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 


Great Lakes Trust Company 


110 South Dearborn Street, Chicago 


Kapital 83,000,000 
Aeberſchuß 8600,000 
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nur ein Wort darüber auszuſ 
Hie Arınhie Reich! und Du — Du, ſamt Deinen Kin— 
———e | dern — ihr Alle follt fterben“ 
Roman von Keintich Riff. | Er hatte fie erfaht und frampf- 
— —— haft feſt ſchloſſen ſeine Hände ſich 
(23. Yortfegung.) um ihren Arm. 
„Slaubft Du, ich habe dies niht) Barbara rief laut um Hilfe, bie 
auf ehrlige Weife erworben? Haha! | Kinder fchrieen. 
Es werben bald ganz andere Zeiten! „Ruhig! Ruhig!” ſprach Heh mit 
fommen, wo wir nicht mehr geziwun= | gebämpfter Stimme. 2 
gen find, uns für wenige Grojchen zu; Da murbe bie Türe geöffnet und 
müben, Wir werben uns unjere Ar-, Werned trat ein. 
beit bezahlen Laffen, jo hoch als e?) Grichredt fuhr Heb zurüd und 


— 


uns beliebt. Höte mich an. Ich war ſprang mit einer wilden Drohung 
Er: geitern in ber Stadt. Dort geht es aus dem Zimmer. Halb ohnmächtig 


Inftig ber, denn bie meiften Arbeiter, | jant Barbara auf 
bie Zimmer, und Maurergejellen, bie | Merned trat zu ihr. 
Arbeiten in ber großen Eifenfabriti garbara, mas 
baben die Arbeit eingeftellt, und ed |,” 2 
geht dort anders her als bier, too ich | 
‚ein Gleihes im Sinne hatte. Dort‘ 
* dit les organifiert, es Stehen ent: 
Tchlofjene Männer an der Epite und | 
an Geld fehlt es ihnen nicht. Sieh, 
bieß Gelb haben fie mir gegeben, ba= | „.r ; det hab 
—* Pws ıHeh ihren Mann ermorbe ‚ba e, war 
= 2 Be = => re | durch fein Benehmen für fie zur vol» 
gleichzeitig burd DaB ni amp fen Gewißheit — * 
geben, jede Arbeit ſoll eingeſtellt wer⸗ | ia — — —2 ee 
em — Sabritherr mehr meifen? Cepte fie fich babure) nicht 
* ne TR — —— Gen | Der Rache des rohen Mannes aus? | 
3 er fe Een & ne Feibe | Die Drohung, welde er gegen fie und 
ans una es verbirbt A ihm! ihre Kinder außgeftoßen, halte in ihr | 
‚ an Armen fehlt, um fie heimzubrin⸗ 
gen, wenn ſich niemand mehr für * 
Reihen müht und quält, wenn fie) seiner Liebe verfolge und fie habe 
rn Wir —2 die Medi, "Bleiben Sie feft, Barbara, und 
ar mn ei mode CR fen Se 19 dan ke 
alß 5iß fie und bie Hälfte ihres Ver- | Chr nr!han Meriprehungen  biefes 
mögens geben. Sie müſſen es denn | m „nes nicht, denn an feiner Gei 
—— ſie trotz ihres Gel⸗ Zürden Sie wenig glüdliche * 
verleben.“ 
Barbara antwortete auf dieſe tol⸗Barbara verſicherte, daß fie fie 
Ien De Er FON. | Tieber * Tod em iwerbe, ehe fie 
" e De tben, | Heben: Frau werde. 
ee ad es ei Wernecks Gegenwart gab ihr ein, 
ten, — mein! Du weißt I: 
dab ih Dich Schon feit Jahren Liebe eg: 
und all’ dad Geld madt mir feine | Und hg Bun N — 
Freude, wenn ich es nicht mit Dir Werned ließ ſich nieder und rief 
teilen kann!“ | 
Er erfaßte ihre Hand und mollte| 


einen Stuhl. 


ift 


Die junge Frau war noch zu hef- 


nei. 


Auf Mernedz wiederholte Fragen 
erzählte fie endlich, daß Heb fie mit 


ftet3 ein Kleines Gefchent mitzubrin- 


fie an fich ziehen. | : een 
: : ze- der Kleinen tat ihm mohl. Wie leicht 
Be eg Barton im Die war bodh ein Kindesherz zu befriebi- 


felbe. | * 
opt mich, Iaht mich!“ rief fie| gen und zu beglüden! Nicht mehr 


ängftlich. 

„Nein, ih will Dich nicht Laffen!” 
rief Heb, indem er dichter an fie her= 
antrat und fie zu umfaljen juchte. 
„sch habe mich lange genug nad Dir 


füllen. . 

| Den Kopf auf die Hand geftügt, 

\in Gebanten verfunfen, rubte fein 

i ren i "| Auge auf den Kindern. Wenn aud) 
geiehnt, endlich mill ich Dich Des ssine Wünfche To leicht zu befriebigen 
Turn es nie bie are" ai gie wären! Welche Hinberniffe stellten 
junge Frau geängftiat und verfuchte | Ad er ze höchſte Ziel 
vergebens aus dem Zimmer zu ent⸗5 J 

—— zu erringen, und doch ſagte er ſich 
Ben | oft, daf er e3 nie erreichen werde. Er 


ben!” fuhr der Beraufchte fort und ſchaft und Anderen geleht, war nicht | Die Frau Tiebt, dat hr fie Schon feit 


umfaßte fie. „Du follit e8 ja qut 
bei mir haben! Wie die reichite 
Bäurin folit Du gekleidet gehen!” 
„Zaß mich 103!” rief Barbara. 
„Nein! Gag erjt, meshbalb Du 
nicht bie meinige werben millit!“ 
Gemwaltfam rik Barbara jih aus 


auch er berechtigt, vom Glüde eine 
\®&che zu verlangen? Sollte fein 
\eigenes Leben ein freubenleeres blei* 
| ben? 

Er Strich mit der Hand über bie 
Stirre bin und blidte durch das 
2 tleine Zimmer. In dieſem engen, 

einen Armen los. ärmlichen Raume lebten glückliche 

„Gut, dann will ich es Euch ſa⸗ Menſchen. Sie waren glücküch, weil 

gen!“ rief ſie, von Angſt und Ver⸗ ſie ihre Wünſche zu beſchränken ver— 
äweiflung getrieben. „Weil Ihr mei⸗ ſtanden, weil ihre Hoffnungen nicht 
nen Mann ermordet habt! Weil hinauseilten über die Verhältniſſe, 
Ihr ihn im Walde von dem Felſen in denen ſie lebten. Konnte er nicht 
hinabgeſtoßen!“ von ihnen lernen? Der Kopf lernt 

Erſchreckt war Heß einen Schritt wohl, allein das Herz ſetzt ſich über 

zurücgetreten, er ſchien die Faſſung alle Lehren der Klugheit und-Weis— 

zu verlieren, ſchnell ſammelte er ſich heit hinweg. 

wieder. „Wird Heß wieder hierher kom— 
„Schweig! Du lügſt!“ rief er; er men?“ wandte er ſich endlich an Bar⸗ 

sermochte die Worte kaum herborzur | bara. 

bringen, „sch hoffe e3 nicht und ich glaube 

„Ahr habt e3 getan! ge Fraı 
Ihr mich nicht in Ruhe laßt, fo zur Antwort. „Sc werd: fünftig die 
“ werbe ich e3 laut audrufen und bir» | Türe verfhließen, wenn ich allein im 
gehen zum Gerichte, um e3 anzu=) Haufe bin.“ 

" zeigen!” „Zun Sie dad,“ fuhr T’erned fort. 

„Und Du lügft bennod!” rief| „Barbara, wenn Sie Ihre Hand wie— 
‘ Heß, fich nicht mehr Tennend. „Mage | der verfogenten, dann geben Sie die— 
ſelbe nur eineri Manne, den Sie 


— wirklich lieben, dem Sie gern jedes 
Tabakſuch 


Opfer bringen würden. Sie müſſen 
e welche an Herzſchwãche. 


den eigen —— ——— 

— lecten mertſam prüfen, denn es handelt ſi 
nuden, Nervötität mangeldafterm nn u, ‚nicht allein um hr Glüd, fondern 
“ anderen Beldwerben leiden infolge übermäbi- | auch um das Xhrer Kinder. Laffen 
gen Naucend oder Kauens, follien an u Sie fich nicht durch die Sorge um bie 
—— ufunft einjclichtern, benn Gie 
Ar H telangen, Daß erzählt. wie bob wiſſen, daf ich Ihnen gerne jeber- 
Felunbhet um Ber- | zeit z werde 
Beben ur) Cr A — bie 
——— Bing Hand und entferute ih — —⸗ 


—— 2 * ae Bea 2 Due 
ui ẽ de £ 


w 


prechen | 


geſchehen?“ | 
fragte er. „Sie riefen um Hilfe, wa$| 
hat der rohe Menfch bier gewollt?” 
tig erjchredt, um antworten zu Fönz | 
Sie bebedte das Geficht mit! 
beiden Händen. Der Gedante, daR | 


efirhl. der Sicherheit, fie übermand | Habt mir Rache gefchivoren, all 
e Aufregung des Schredens bald | Yhr wißt, dak ich Euch nicht fürchte 

|und daß e8 Euch übel befommen 
die Kinder zu fich heran, denen er| 


| gen pflegte. Die offene, Iaute Freude | 


Es fehlte | 


Und mwenn!es au nicht,” gab bie junge Frau | 


Heß war, als er das Haus ver⸗ 
laffen Hatte, an dem Bergabhange 
bingeeilt, auf einem Wege, der zu 
beiden ‚Seiten von Weiden eingefaht 
war. 

Seine Stirne glühte, die Worie 


Barbaras, daß er der Mörder ihres 


Mannes ſei, hallten in ihm wider. 
Wenn ſie dieſe Worte auch gegen den 
Doktor eiederholte? — Eine namen⸗ 
| lofe Angft esfülte iön. Mober mußte 

Marbara, daß «. bie Dunkle Tat be= 

gangen hatte? E3 iser ja Nacht ge- 

weſen, fein Auge hatt fie gejehen, 
niemand fonnte ald Zeuge gegen ihn 
| auftreten, und doc erfaßte ihn Ban 
get. 3 mar bie Stimme feines 
| Gewifiens, die er biß dahin gemalt: 
fam zurüdzudrängen berfuct hatte. 

Konnte Barbara ihn fo offen be> 
fhuldigen, wenn fie nur einen Ber: 
dacht gegen ihn begte? 

Er ftand ftill und lehnte Jich gegen 
eine der Meiden. Um Barbara zu 
j erringen, hatte er das Verbrechen be- 
gangen. Im Walde hinter einem 
| Felfen verjtedt Hatte er auf ihren 
Mann gelauert. Arglos war der— 
ſelbe auf dem ſchmalen Pfade nieder— 
asien. da hatte er ihm einen Stoß 
Inerfeßt, der ihn in den Abgrund 
|binabfchleuderte. Der Unglüctliche 
(jelbft konnte ihn nicht gefehen Haben 
und wenn er ihn auch gejehen hätte, 
(fein Mund war für immer gefchlof: 


Z\Ten. Sorgfältig hatte Heß biefe Tat 


borher überlegt und vorbereitet; mas 
er gewünscht Hatte, dad mar ge- 
fchehben. Die Leute dachten nicht an 
einen Mord, jondern glaubten, der 
häufig  betrunfene Wilderer jei aus 
Verſehen hinabgeftürzt, fein berbien- 
tea Gefchit habe ihn ereilt. 

Mürde Barbara fo. lange gefchmie- 
gen haben, wenn fie wirklich einen 
Bemeis gegen ihn hätte? Diefer Ge- 
danfe beruhigte ihn einigermaßen 
wieder. Er mar ein Tor gemejen, 
dab er fih durch ihre Worte hatte 
| ichreden laffen. Und menn fie ihren 
Derdadt auh dem Doktor mitteilte, 
was fonnte diefer ohne Beweis gegen 

| ihn unternehmen? 
| Zanafam fehritt er weiter. E3 war 
| ihm lieb, daf der Abend bereit her- 
eingebroden war und ihn niemand 
bemerkte. m hellen Tageslicht 
würde er befürchtet haben, aß feine 
glübende Stirne ihn verrate. 
ı Eine tiefe Erbitterung gegen Bar 
| bara, gegen alle Menjchen und gegen 
fih felbit erfüllte ihn, Mas hatte 
die Tat genüßt, da er nicht mehr hof: 
fen fonnte, dah Barbara je die Sei: 
nige werde. War er nicht felbit der 
Erfüllung feines Wunfches entgegen 
getreten? 

Plögliih trat Hinter einem ber 
Bäume eine Geftalt herbor, e8 war 
Nenno. Dad Zufammentreffen mit 
diefem Manne war ihm unangenehm, 
obihon er ihm Race gefchmworen 
hatte. Einen Augenblid ftand er 
ſtill, dann wollte er feitmärt3 auf bie 
Miefe treten, um ihm auszumeichen. 

„Heß!“ rief Renno. 

Zögernd, langſam trat der Ge— 
rufene heran, denn er wollte nicht zu 
deutlich verraten, daß er ihn fürch— 
tete. 

„Als Ihr vorhin dort aus dem 
kleinen Hauſe ſtürztet, war nicht der 
Doktor Werneck dort eingetreten?“ 
fragte Renno. 

„5a, gab Heß zur Antwort. 

„Was mollte er dort? Die junge 
Frau ift ja wieder genejen.“ 

„Sch mweih es nicht!” 

„He,“ fuhr Renno leifer fort, ir= 
m er näher an ihır herantrat. „Ihr 
ein 


be 


|mwürbe, wenn ‘hr mir feindlich eni= 
ıgegenträtet; hr Habt ferner ben 
Damm des Teiches durchſtochen! ...“ 
„Nein, das Habe ich nicht getan,“ 
iunterbra ihn Heb, obichon feine 
| Stimme ehr unfidher lang. 

| „hr habt es getan,” fprahRenno. 


; als eine Handvoll Süßigfeit gehörte) „Wenn mir daran gelegen wäre, daß | 
dazu, um al’ feine MWünfche zu er=| 


‘hr beitraft würdet, jo würde ich die 
Bemeile für Eure Schuld herbeige- 
ſchafft Haben — e3 tit einmal ge 
fchehen, nun will ih Euch nicht mei: 
!ter grollen, jagt mir inbeffen, me 
| halb Syr dort in dem fleinen Haufe 
' gemefen feib.” 

| „Ich kenne die junge Frau, 
Heh zur Antwort, 

| „Ih verlange eine offene Ant» 
wort!” warf Renno ein. „Weshalb 


4— gab 


Du mußt es, dennoch wer · haite Bisher faft nur der Wilfen- | wollt Xhr mir nicht geftehen, daf Ahr 


Jahren geliebt habt?“ 

„Wober miffen Sie da3?!” fragte 
Heß erſtaunt. 
(Fortſehung folgt.) 


| 
| 


| Ber fchnelle Meg, einen 
| :  Buften zu befeitigen. 
'E 


— — — 
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Diejer bansgemadhte Shrup int bie Ar. 
beit im Nu. Leicht hergeitelft 
und fpnatt nngcfähr 82. 


3 
8 


& 


vw 


| 


'da3 Belte, das Ihr gegen einen fdhweren Hu« 
| ‚ten anwenden lönnt, ein Heilmittel ift, welches, 
| leicht in ein paar Augenbliden zu Haufe zugis! 

bereiten ift, E35 ift billig, übertrifft jedoch als, 

les was Ihr je verfucht habt, Gewöhnlich be’ 
ruhiat es gewohnlichen Suſten oder Bruſterläl⸗ 


ſchen Arbeiier. 


4 ſperrte man ſie in der Wache an der 
| Chicago Avenue ein. Außer ihnen | je; 
in. befinden fih 30 ihrer Schon früher‘ x22; 
Ihr werdet überrafht fein zu hören, dar | feltgenommenen Gefinnungsgenofien Sander, $5 

| in verfchiedenen Wachen der Stadt in 


Abendpoft, Chiengo, Dienstag, den 11. November 1919. 


Leider nicht an 
Hämorrhoiden, 


Schict nah freier Probe-Behandlung. 

Ganz gleih wie lange und wie 
Ihlimm — Geht heute zu Eurem 
Apotheker und holt Euch eine 90c 


| 


Das Pyramiden⸗Lächeln nach einem einzigen 
Verſuch. 


Schachtel Pyramid Pile Treatment. 
Sie wird Euch Erleichterung ver— 
ſchaffen und eine einzige Schachtel 
heilt oft. 

Ein Probepaket frei verſandt in 
einfachem Umſchlag, wenn Ihr un— 
tenſtehenden Koupon einſchickt. 
EEE 

Freier ProbeKoupon. 
Phyramid Drug Companyhy. 
571 Phramid Bldg., Marfhall, Mich. 


Bitte ſchiden Sie mir eine freie Probe von 
Phramid Pile Treatment in einf. Umſchlag. 


Name 
Straße 


———— Staat 


Dido 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Manz Co. kauft Zinshaus für Ge— 
ſchäftszwecke. 


Die Manz Engraving Co., 4015 
RavenswoodPark, hat das Zwanzig— 
familienhaus an der Südweſtecke der 
Belle Plaine und Hermitage Avenue, 
Grund 88 bei 105 Fuß, zu $35,000 
erworben, um e3 fpäterhin durch 
einen Anbau an ihre benachbarte An- 
lage zu erjeßen. 

Niel3 Bud hat von der Chicago 
Title and Truft Co. $74,500 zu fech$ 
Prozent Zinfen auf fünf Jahre ge= 
sen Hhpothet auf zwanzig Bauftellen 
und ebenfo viele Bungalows von 
| fünf und jeh3 Zimmern geliehen, 
melde er auf der Meftfeite ver Nord 
| Maplewoob Une, und auf der Dit: 
\feite der Nord Campbell Ave., zwi— 
Ijchen Devon und Rofemont Ave., er- 
| richten Täßt und die angeblid) zufam= 
men $100,000 toften follen. 

Behuf3 Errichtung eines Zindhau- 
je3 von 48 Wohnungen und einer 
Nemife für dreißig Kraftwagen an 
der Gübdoftede des MWafhington Vous 
levard und der Kenilmorth Avenue, 
Dat Bart, hat der Dampfrösren: 
bandler 9. T. Donahue $210,000 
auf fieben Jahre zu fechd Prozent 
Zinfen gegen Hhpothet von der Chi- 
cago Title and Truft Eo., Treuhän- 
ber, geliehen. Das Grundjtüd mißt 
250 bei 141 Fuß. 

3u $30,000 hat George P. Peter: 
fon dag mit $17,500 belaftete ein 
ftödige Badfteingebäude 4549 Weit 
MWafhington Boulevard, Grund 50 
bei 175 Fuß, an die Boulevard Auto 
Sales Eo. verkauft. 

Das Laden» und Wohngebäude an 
ber Norbmefiede der Velden und 
Seminar Ave., nebſt Grund, mit 
$19,000 belajtet, ift zu $35,000 von 
Efther Targefon an James K. Phil: 
lips übertragen worden; biefer gab 
dad? Laden: und Wohnhaus 5347 
Weit North pe, mit $7500 bela- 
ftet, in Kauf. 


| 


| 


Bu $35,000 hat Victor 3. Curto | Relief Fund, Geichäftsftelle Nr. 70 


bon Sofeph B. Ertle das Sechsfami— 
lienhbau3 4028 und 50 Sheridan 


|morben. Das 
14915 bis 25 Nord Kebzie Mpenue, 
|Orund 112 bei 125 Fuß, mit $65,- 
000 belaftet, ift von Stephen A.Clif⸗ 
ford und George Pflügerer an B. C. 
|Buih zu $91,000 übertragen worden 
im Taufch für die Wohnhäufer 1438 
ıMoft Kadfon Boulevard und 1074 
Weit Adams Straße und das Acht: 
Ifamilienhaus an der Ede des Wafh- 
Iington Boulevard und der N. Tran: 
ſcisco Ave. 


—— — û— —— — 
| Augeblich ſtart gefährlich. 


Schatzmeiſter und fünf Mitglieder einer 
| ruſſiſchen Gewerkſchaft verhaftet. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
ſetzten geſtern abend ihren Kreuzzug 
gegen Anarchiſten fort und verhafte— 
ten den Schatzmeiſter und fünf Mit— 
glieder der Gewerkſchaft der Ruſſi— 
Die Häftlinge wur— 
den zuerſt nach dem Bundesgebäude 
befördert und dort einem Verhör un— 
terzogen. Nachdem ſie angeblich 
wichtige Auskunft gegeben hatten, 


Haft. 
Den Beamten, die die letzten Ver— 
haftungen vornahmen, ſind angeblich 


—— — 


| 


tung in 24 Stunden. Ehmedt aud angenehm | auch eine Menge Waffen und Muniz |. 


| — Kinder Tieben e3 — und ift rein und gut. | 
Sieht 2:4 Unzen Pineg in eine Pintilafce, | 
ı dann füllt fte mit einfahen granılieriem Zus | 
| Teriyrup auf, Dbder benügt gellärten Molaffez, | 
| Sonig ober CormEprup anftatt Zuderforun,| 
wenn borgezogen. Tierart madt Ihr ein volles. ! 
Bint — einen Yamilienborrat, — welder aber | 
init mebr als eine Tleine Flafhe fertig ge: | 
machter Huſtenſhrup loſiet. 
| Und al3 eine Huftenntedigin gibt es nichts 
| befferes zu irgend einem Preid. 3 gebt direit | 
ı Zur Duclle und gibt fänclle, bauernde Heilung. 
| ,€3 heilt prompt bie entzünbeten Echleimhäute, 
|'bie die Hals. und Luftfanäle Delcnen, ftopit 
ı'den läftigen Halslitzel, löſt den Schleim und 
eld hört Euer Huſten ganz auf. Vorzücçlich 
ıHsen VBronditid, Eroup, Heiferfeit und Bron⸗ 
Idal-Afihma, 

Finer iit eine bodigrabig Tonzentrierte Mis 
ſchung norwegiſchen Fichtenertraltes berühmt 
wegen ſeiner heillräftigen Virkung auf bie 
Schlei mhäute. 

Um Enttauſchung zu vermelden verlangt von 
Eurem Apotbefer „234 Ungen Pinez“ mit Mn. 

und nehmt nidt3 anderes ar. Gar 
anttert, abfolute Zufriedenheit au gehen, oder 


Id _ ziehe Abe Bi Co. Gt. 
4 
4 


— 


Rn 


———— 


tion, ſowie ein Kofefr gefüllt mit 
aufreizenden Druckſachen, aber keine 
Bücher der Gewerkſchaft in die Hände 
gefallen. Die Gewerkſchaft ſoll über— 
haupt keine Bücher geführt haben. 


VPerſonal · Aachrichten. 


— John A. Metz, der 15 Jahre lang 
Präſident des Diſtriktsrats der Bauge— 
werkſchaften war und eine Zeit lang 
auch dem ſtädtiſchen Schulrat angehörte, 
iſt in ſeiner Wohnung Nr. 6427 S. 
Green Str. geſtorben. Er zählte 68 
Kabre. Die Leiche wird in Jackſon, 
Mich., beigeſetzt werden 


En 


Intereffante literariiche Abend 


Aus deutichen Kreiſen. 


e. — Geburtstagsfeiern. — Von 


drüben. — Jubiläumsfeierlichkeiten. — Seemanshaus wird 


wieder eröffnet. 


Milmwaulee, Wis. — Sin der 
Halle de3 Mufitvereing im Pabft- 
theatergebäubde wird Ulirih Haupt, 
ein Mitalied der hiefigen deutfchen 
Bühne, ald römischer Zafar gekleidet, 
Hobert Hamerlingg „Ahasver in 
Rom“ auswenbiz vortragen. Lie 
Daritellung foll zwei Stunden mwäy- 
ren und werd rhetoriſch, künſtleriſch 
wie techniſch als gewaltige Leiſtung 
angekündigt. 

Wahrſcheinlich in der gleichenHalle 
wirb von dem Dichter Dr. Curt 
Baum am 28. Nr ,ember ein Balla= 
den-Abend veranftaltet werden. Ein 
„Buch der Balladen mird von dem 
Dichter aller Vorausfiht nad in 
Kürze veröffentlicht werben. 

Der Milmaufee Mufitverein hat 
Dtto Singenberger, den befannten 
Dirigenten des Milwaukee Lieber: 
franz und Sirchenchorleiter, zu fei- 
nem Leiter ermählt. 

Mit Robert Kunath ift ein in beut- 
ſchen Vereinskreiſen wohlbekannter 
Mann, der den Garfield K. U. V. 
gründen half und ihm ſeit 19 Jahren 
als Schatzmeiſter diente, ins Grab 
geſunken. Er war vor 59 Jahren in 
Sachſen geboren und kam 1881 
hierher. 

Im benachbarten Oconomo— 
woc tagte nach einer zweijährigen 
Pauſe die ſorſt jährliche Staatskon— 
ferenz der zur Wisconſin Synode 
gehörigen Lehrer, gelegentlich deren 
darqufhin gewieſen werden mußte, 
daß das Mädchen-Inſtitut in Man— 
kato, Minn., wegen zu geringen Zu— 
ſpruchs für ein Jahr geſchloſſen wer— 
den mußte, jedoch die Hoffnung nicht 
aufgegeben ſei, es im nächſten Jahre 
wieder eröffnen zu iönnen. DieSchü- 
lerinnen fonnten einitweilen imMar- 
tin Quther College Aufnahme finden. 

Mahypille Wis — Der 70. 
Geburtätag des Heraudgeberd des 
Dodge Eo. Pionier, der einzigen hier 
noch erfcheinenden deutfchen Zeitung, 
gab Anlaß zu vielen aufrichtigen 
Slüdwünfhen und ermunternden 
Zuschriften. Katob Müller übernahm 
bie Zeitung im Juli 1884 und hat 
fich ftegreich durch alle Stürme hin- 
durch behauptet. 

Cincinnati, O. — Ebmund 
Luethy, ſeit 1906 hieſiger ſchweizer 
Konſul, ein Aargauer von Geburt, 
der im Jahre 1857 hierher kam und 
als Freiwilliger im Bürgertrieg 
diente, ein allerſeits hochgeſchätzter 
Geſchäftmann, iſt im Alter von 94 
Jahren plötzlich geſtorben. 

Detroit, Mich. — Die Schwe⸗— 
ſter des verſtorbenen Gründers und 
Herausgebers der Abendpoſt, Auguſt 
Marrxhauſer, Frau Martha Stühler 
iſt in Kaſſel im Alter von 80 Jahren 
geitorben. 

New York, N. Y.— Dieſer Mo— 
nat iſt ein Jubiläumsmonat für vier 
bedeutende Vereine der Stadt; denn 
außer dem Beethoben Männerchor, 
der ſein Diamantjubiläum begeht, 


chor Eichentranz das goldene Jubi— 
k.um, und endlich beging der Wtain- 
zer Garnevaläperein am Sonntag in 
der Märnerdorhballe feinen 60. Ge- 
burt3tag unter Leitung feines Prä- 
ſidenten Jos. Brauned. 

Da man die Feſte feiern muß, wie 
ſie fallen, ließen es ſich die Familien— 
mitglieder und Freunde des Ehren— 
präfiberten de8 Beethoven Männer: 
chor3 Charles Wonhoff nicht nehmen, 
den 60, Jahrestag feiner Landung 
auf ameritanifchem Boden zu feiern. 
Mit ihm fam damals der verftorbene 
Ya: Pfaff aus dem Heffenland 
auf dem GSeseifhiff Stella hierher, 
gleichfalls ein Pionier des Beethoven 
Mennerhors, dem er zwei Termine 
als PBri.ftdent diente. 

Im hoben Alter von fait. 91 Jah: 
ten ftarb der befanızte Ingenieur und 
Architeft Bernhard Hufnagel, ber 
unmeit Kaf’el geboren wurde und 
nad forgfältiger Ausbildung als 
Architekt und Zivil-Ingenieur 

sahre 1854 nach Amerika kam. Elf 
Jahre war er als Architekt im Cen— 
tral Park angeſtellt und gehörte ſeit 
1858 dem Arion als Mitglied an. 

Brooklyn, N. Y.— Der Bay— 
riſche Sängerbund feierte am Sonn— 
tag im Palm Garden ſein ſilbernes 
Jubiläum mit Konzert und Ball. 
Von den Gründern des Vereins ſind 
ſein erſter Präſident und jetziger Eh— 
renpräſident Geo. Ohlert und Seb. 
Stumpf am Leben; Hans Prümm 
iſt der jetzige Dirigent. 

Hoboken, N. J. — In Gegen— 
wart vieler Freunde des Werkes fand 
die Wiedereröffnung des Seemanns— 
hauſes mit Paſtor Hermann Brück— 
ner als Seemannspaſtor ſtatt. Wenn 


such auf die deutſche Seefahrt natür⸗ 


lich vor dLer Hand nicht gerechnet 
werden kann, ſo ſoll das Haus ein 
| Seim für deutfche Seeleute auf frem- 
den Sihiffen fein und zählt außer- 
dem 66 Seimgäfte und eine tägliche 
Befucherzahl von etwa 100 Mann. 

Eine deutihe Vorftellung im St. 
Joſephs Auditorium in Weſt Hobo— 
ten wurde letzte Woche auf Veran—⸗ 
laſſung des durtigen Polizeichefs 
Weir, der auch ſonſt in allen Hallen 
und Theotern die ſche Sprache 
außme .n moill, unterfagt. 

St. Louis, Mo.— Auch hier 
ift die Operette zu ihrem Recht c:- 
iommen. Mit Jenny Lembah und 
Ubolf Hertel aus Chicago im En- 
gagement fam die Operette „Der 
Poftilloen von Müncheberg”“ Sonn 
tag in ber Turnhalle zur Auffüh- 
rung. 

‚Der son feiner hiefigen Wirkfam- 
feit ber mohlbefannte Franzisfaner- 
bruber ofeph Sievers, der 1875 in? 
en, fam und im $ahre 1876 zum 
Priefter geweiht wurde, fich aber 
Ende ber 90er Jahre zur Rückkehr 
nach Deu chland entſchloß, hat im 
Franziskaneriloſier zu Riebberg fein 
goldenes Ordensjubiläum gefeieri. 


a — —·——— 


Schuhe für deutſche Kinder 


Weitere $989.50 fur den edlen gwea 
eingegangen. 

Für den German Children Shoe 
3 
Marauette Gebäude, ſind in der ver— 
gangenen Woche dem Skaymeiſter 


Road, Grund 50 bei 193 Fuß, er- Charles F. Schide weitere *980.50 
24-Familienhaus |äugegangen, wofür hiermit dankend 


quittiert wird, 

. Bohn Lang, $10; Frau Lena Mayer, 
+10; Zr. Clarz ®. Seippel, $2; Deut: 
icher Siriegerberein, Gefangjektion, $5; 
Mug. Kelting, $10; Frau Emma Eteder, 
10; Annie Ettinger, 82; Frau A. J. 
Reemſtma, 86; Weſtſeite Saängerkranz, 
Mitglieder, 312; Herder Geſangſektioñ, 
32103, Concordia Männerchor, Mitglie⸗ 
der, $13.50; Anna 2, Wieboldt, $100; 
G. Midel, $15; Eda Bed, $5; Dvanzig, 
La Salle County Herold, $5; Dr. F. ©. 
Hartmann, $10: Frau X. Mebner, $1; 


“Inma Laube, $5; Hench C. Wahl, $5; | 


Boethe Männerchor, Mitiglieder, $50; 
Humboldt FFrauenverein, Mitglieder, 
$2.50; Ihe Eihler Gofpel Church, $5; 
F. €. Gaertner, $10; Wlbert Roltrod, 
52; Adolph Pfeiager, $3; Dr. ©. 8. 
Zdmidt, $25; Veriha Hinke, $5; Pa: 
tor R. T. Kohn, $10; Henth 2. Stoll: 
ıneher, $20; Eia3, Hunefeld, $5; Selma 
Plettig, 82; Paaſtor F. G. Ruff, 310; 
Aug. Blum, 825; Senefelder Lieder— 
lcanz, Mitglieder, 875.50; Frau Frank 
Squire, 313 Dr. Karl Herz, 34; Vor⸗ 
wärts, Schiller Männerchor. Mitglie— 
der, $10; Frau Kohn Krumm, $5; John 
Nrumm, $10; Gute Freundin, $2; Sr. 
srederid Mueller, $2; Dr. E; %. Baur, 
s2; Dr. Augustus Haerther, $2; Dr. 
H. C. Kerber, 85; Ungenannt, $2; Geo. 
E Koehler, 85; Geo. E. Pries. $5; ©. 
L. Goob, $2; Fritz Kaumanns, $10; 
angberein Frohſinn, Mitglieder, 

Dr. G. S. Gfroerer, 85; Carl 
D. MSeo. P. Miller, 835; 


* 
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RHEUMATISMUS 
Eine häustihe Behandlung, negeben von 
einem, ber ihn hatte, 

Im Frühjahr 1895 wurde ih bon Muss 
fels und entzündlihem Rheumatismus cr» 
griffen, Ach litt, wie_ nur die wiffen, die 
ihn haben, über drei Sabre Iana. Ih pros 


bierte Mittet auf Mittet und Doltor auf || 


Toltor, aber alle Erleihterung, fomeit fie 
mir zuteil Wurde kwar nur zeitweilig. 
Schlieglih fand i i 
vpollſtändig heilte, und er iſt nie wiederge—⸗ 
lehrt. Ich habe es Verſchiedenen gegeben, 
die furchtbar lrank an Rheumatismus und 
ſogar bettlägerig waren und es bewirlte 
in einem jeden alle Heilung, 

Ih mödte, dab teder, der an Rheumatis- 
mus in irgend einer Yorm leidet, Diefcd 
wunderbare Hellmittel probierte. Schickt 
feinen Gent, fendet einfah per Volt Euren 
Namen und Noreffe ein und ih fchide e8 
foitenfrer zur, damit Ihr e3 probiert. Nad- 
dem Ihr es gebraucht habt und e8 fidh 
als das Mittel für Rheumatismus erwie—⸗ 
fen bat, naddem Ihr Euch lange ummgele- 
ben habt. Tönnt Ihr den Preis dafür, einen 
Lollar einfenden, aber wohlberftanden, ich 
wilnihe Euer Geld nicht, mern Nr nicht 
vollftändig aufrieden damit feid, es zu 
fenden.: ft d it redt und billig? 
Barum noch länger leiden, wenn Euch dos 
fitive Heilung fo Toftenfrei angeboten 
wird? Verſchiebt es nicht. Schreibt e. 
Marl 9, Indien, No, B6F Gurney * 


he 


Kr 


| 
ein Mittel, dad mic | 


| 


| Ida F. Echroeder, $5; €. T. Gundlach, X 


100; %. Ußrlaub, $5; Adolph Hart: 
| man (American Meialware Eo.), $50; 
| xoßn Staiger, $5; Frau Mm, Vrome- 
"lid, $5; St, Routfe Varteldes, $2.50; 
Frau F. W. Barteldes, 82.50; Teutonia 
Varteldes, 38; Adele L. Pfeifer, 82 
Frau Clara Stempel, 825; Richard A. 
Schultz, 850; Frau Dora Held, 320; Dr. 
| öifer. Behrendt, $2; Dr. Geo. E. Bef— 
fenmeher, $5; Bau Theo. Bilgram, 
355 Frau Mach Boat, 85; Ch. Auguft 
Woerner, $10; red, Allen, $2; Dr. 
Suftad A, Mifler, $5; Theo. Fathauer, 
5100. Bufammen: $989.50, 

Lifte Nr. 1, $2455.85; Lifte Nr, 
8989.50. Bufammen: $3445.85. 

Herner wurden einige hunber 
Paar teild ganz neue Schuhe abge 
liefert. Beiten Dant!! 
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“ 


Helfen Sie weiter zu einem wirk⸗ N 


ich großen Erfolg. 
German Ehildern Shoe Relief 
Yzund, 703 Marquette, » 
— >. — 


Große Berihwendung. 


Verſchiedene Zeugen berichten, wie es 
beim Banu des Camp Grant zuging. 


Beim Verwandeln einer Strecke ger hergeſtel 
von Sumpfland in der Nähe von rend O 
Rockford, Ill. in ein Feldlager, das Schuld auf die Arbeiter und den 
ſogenannte Camp Grant, ſoll ſich 


das Kriegsawt großer Verſchwen— 
dung ſchuldig gemacht haben. Zeu— 
gen, die geſtern in Winnebago 
County von einem Kongreßaus— 
ſchuß vernommen wurden, ſagten 
aus, Arbeitskräfte, Geld und Mate— 
rial ſeien in überraſchend großen 
Mengen benützt worden. 


Walter C. Durham, der jetzt als 


Heizer im Feldlager angeſtelit iſt 
früher aber den Poſten eines Auf 
ſehers innehatte, war der erſte Zeu— 
ge, der vernommen wurde. „Bretter 
und Pfoſten, die noch wenig ge— 
braucht worden waren“, ſagte er 
oder ver— 
brannt. Ganze Pfoſten und Bretter 


„wurden weggeworfen, 


ne Stüde in Hülle und Fülle um: 
—— Jeder Arbeiter 
durchſchnittlich jede Woche neue 
— denn nach beendeter Ar— 
beit warf jeder ſeine Werkze 
‚nieder und ließ ſie im Schmutz 
über Nacht liegen, ſo daß ſie bald 
| unbrauchbar wurden,” 
| Mehr als doppelt jo viele Arbei- 
‚ter als tatſächlich 
beſchäftigt worden, ſagte der Zeuge, 
und freiwillig ſeien ihre Löhne oͤft 
erhöht worden. 

Major James J. Obers, der auch 
als Zeuge vernommen twurde, ver- 

die Anfiht, der Verluft an Ma- 


| 


' 


| 


| 
I 





} 


Leſeberein, Mirglieder, $5: 3. Olga | 


Ro ” 
5; 


ı 19 


(erzählte von einem Gebäude, das | 
niede 


den konnte, obwohl die Koſten d 
für vom Kriegsamte auf $2200 ver. 
anſchlagt worden waren. 

I ——— 


‚| Räuber, die Kraftwagen ftahlen, haben | 


| befindlichen Schuppen bringen woll⸗ 
te, ſtellten ſich ihm vier mit Revol- 
X vern bewaffnete Kerle entgegen, die 

wur J ⸗ — eo —— 
ben nußlos berfägt, obwohl Lei. | ihm befablen, auszujteigen und in 
Dt dem Sinterjig Blaß zu nehmen, 
erhielt | }4t wie ihm geheißen war, worauf, 


uge Grand Boule 
| madht, I 
feinen Diamantring und $25 erleid): | 


notivendig, feien | jich 


a) * 


Net Gontents 15 Fluid Drantng 


ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ı Mütter wissen,’dass 


echtes Gastoria 


| * PER 6 
4 ALGOHOL-3 PER 
H AVegetable Preparaionfuräs- 


N | similatingthefood —— 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
Ge 
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Wu man fingt, da laß Dich ruhig nieder, 
Böfe Menihen haben Feine Lieder.“ 


Da, ja, jie waren gleich bei der Hand, die Leute, tvelche da3 Herz auf dem 
rechten Flede haben. Kaum war die Aufforderung um Gelder für Schuhe an 
jie ergangen, da waren auch fchon die Sänger bei der Hand; fait alle deutichen 
Gefangvereine, jowie die deutichen Logen, beeilten fich, unferem Rufe Folge zu 
en biele werden es noch tun. Die Namen werden fpäter nod) beröf- 
entlicht. 


Mit freudigen, fröhlichen Herzen famen die Vertreter der Vereine und 
brachten oder jandten ihre Cheds; und wer Fünnte auch einem armen, unfcul- 
digen, halbzverhungerten Stinde e3 abichlagen, ihm zu ein Paar guten Schuhen 
zu verhelfen? Wenn noch Rettung da tft für die Aermiten — Eifen allein tut 
e3 nicht, e3 müfjen aud) Kleidung und feite Schuhe da fein. Die Iekten find 
da8 Teuerjte und am jchiverjten Erhältliche; und deshalb Takt ung das über- 
nehmen, twa3 Anderen fchiwer fällt oder unmöglich ift. 


Alfo Iafen Sie und Feine Kehlbitte tun. Nächfte Woche müffen wir wieder 


2000 Baar Schuhe 


zufammen haben, die noch am 4. Dezember nad) Deutfchland abgehen müffen, 
um noch in der Feittwoche zur Verterlung zu gelangen. Diejfe Schuhe koiten 
nabzu $6000.00 und wir brauchen noch manchen Dollar, um dies zu fehaffen. 
Bitte helfen Sie uns zu meiterem Erfolg, denn ducdh biefen Erfolg und die 
Genugtuung, mit dazu beigetragen zu haben, werden Sie auch eine wahre 
Meihnachtsfreude bereiten. 


Schiden Sie bitte Ched8 oder Geld oder Schuhel an 


GERMAN CHILDREN SHOE RELIEF FUND 


Geo. Rieder, Chairman, von X. ®. Farivell Eo, 
Cha. E. Schid, Schatzmeifter, North Ave. State Want. ' 
Marz SC hudardt, 3. 3. Schott, Direktoren. 


Schirft Lebensmittel und Eure 
x alten Sachen nach drüben, Selbit 
der Aermite jollte Das tun, Wir 
Infjen alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einparfen, Groceries 
und Fleiſchwaren zum Beipnrfen 
bei uns vorrätig, Verjchiffungen 
Jallwöchentlich nach allen Zeilen 
J Europas. Jedes Riſiko, auch Dieb- 
ftahl und Beraubung, verſichert. 


Trausatlautie Packet Co., 


154 Weſt Randolph Str., Zimmer 81. 
Telephon Franklin 4084. 


terial ſei zum großen Teile auf die 
Eile zurückzuführen, mit der das La— 
It werden mußte, wäh: | 
berit Charles €, Burfe die | 


| A. Schlesinger 


Difen jeden abend bie 9 Uhr, Sonntags bis 
6 Uhr abends, 


Hilteolas und Grafauolos 


Bar oder Abzahlung, 
| 60 Tage wird für Yar geredinet. 


Mangel an Mufficht über fie zu hef: | 
ten verjuchte. Leutnant 2. 3. Bape | 


rbrannte und zum Koitenpreije 
bon #600 wieder hergerichtet wer: 


Platten in allen 
Sprachen, Dept ift 
die richtige Beit, 

We ihnachtsplatten 
IN au befitellen, da Die» Amy 

Feiven dieles Jabı Ai 

ſehr rar ſein wer⸗FY 

dei, HE —— 

Etille Nacht, Hei isrerr ' 
ige Nacht, gefun- 

gen bon Schuman—⸗ 

Heint, $1.50., — 

Etille Naht, von f 

anderen Züngern, 8* 

de. — O Tanıre 

baum, gefungen v. 

Alma Gluck und 

Reimer, 81.50. —9 

Vom Himmel hoch, 

da foımm’ ich ber, 

Ztille Hat, Eöc, ın Mufil, — Das Ehrift. 
linden befuchte die Witwe umd ihr Kind, 
Märden, Röc, — Stnecht Ruprecht bei ben 
Kindern und Weibnahtavarade, 8öc. — 
Großer Gott wir loben did: Ein fefte Burg 
iit unfer Gott, 85c, — In der Naht, wenn 
die Liebe erwacht; Lieblie Ileine Dinger⸗ 
en, 85c, 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Ehwalben beimmwärt3 zteben, gelungen 
von Alma Gluc, begleiset von Bimbalift, 
$1.50. — Das ift der Zaq des Herrn, Am 
Arınmen dor dem Tore (Lindendaum), 85c. 
Sorelet und Im einem füblen Grunde, 8Bc. 

erlangt unferen freien Katalog. Voſt⸗ 
beſſeiſungen werden vunlilich ausgeführ;. 

Ruj Wunſch fenden wir unſeren Bertre⸗ 
ter. Maſcchinen ei SB der 
Stadt ver Exrpreß abgeltetert. 

—** bie nad der alten Heimat, fahren, 
tönnen eine ine je ——— für ihre 
leben als Geſchent mitn 
here Bonds in Zahlung nenommen, 
Sinner. Nöhmaihinen ftetd auf Lager, 
60 Tage wird für Yar gerehnet. 
otis 


a⸗ 
—— 
— 4 


Wartet vergeblich. 


aber bisher nichts von ſich hören laſſen. 
Als geſtern abend Chas. E. Niron 

ſeinen Kraftwagen in den hinter ſei⸗ 

ner Wohnung, 4322 Ellis Avenue, 


Er 


das 
Am | 
vard wurde Halt ge-| 
iron um feinen leberzieber, | 


einer der PQurfchen ſich an 
Steuerrad ſetzte und losfuhr. 


x 
( 


tert md darauf abgejekt. Ehe die 
Spigbuben davonjauiten, ließen fie, 
no die Telephonnummer | 
Nirons geben und verjpradgen, daf;| 
er feinen Wagen zurüderhalten 8 
de. Dann verſchwanden ſie in der 
Dunkelheit. Der Beſtohlene wartete 
bisher vergebens auf Nachricht von 


den Burſchen. 





Wieder an der Arbeit. 


Mayor fordert Stadtrat zu ehrlicdiem 
Zufammenarbeiten mit Stadt anf. 


Viele 
wundern nd fragen 


fih, warım wir Beitätigun- 
gen von Wien und Berlin fo 
fchnell erhalten, während es 
anderweitig eine Ciwigfeit 
dauert? 


Ver 
ichnell, 
jicher 
und billia 


Sch Fir Weihnachten nad) 
Eurova jhiden will, fomme 
zu uns, ein Verfuch wird ihn 
rafch von dem Unterfchied in 
der Bedienung überzeugen. 


L.Kaufmann dla, 


Bank- und Schiffskerten-Geſchäft 
114 M. La Salle Str,, 


Filiale: 
9156 Exchange Avenne, 
Offen täglich bis 8 Uhr abds. 


Befürwortet Zonenfnitem. 


Stadtoberhaup;g belegt Ordinanz für 
Vermehrung der Madtbefugniiie dcs 
Geihäftsführers der Feuerwehr mit 
feinem Veto, 


| 


Aufrihtiges Zufammenarbeiten 
des Stabtrat3 mit der Stadtvermal- 
tung, um im foimmenden Winter 
eine angemefjene Löfung der michti- 
gen Probleme zu emöglichen, die zu 
löfen find, befürwortet Mayor | 
Ihompfon in feiner Botjchaft, die 
er gejtern dem Stadtrat in feiner er= 
ften Situng nad) den langen Som: 
merjerien zugeben ließ. Der Mayor | 
dringt in ben Städtrat, von dem! 
Verfaffungstonvent die weitgehendite | 
Selbitverwaltung für die Stabtver: | 
waltung zu verlangen, und bezeidh)- 
net als eine⸗ der wichtigſten Forde— 
rungen, die geſtellt werden müſſen, 
daß Chicago ausſchließliche Kontrolle 
über die Nutzeinrichtungen in ſeinen 
Mauern erhalte. Ferner befürwor— 
Itete das Stabtoberhaupt Annahme 
einer wmeitgehenden Drbinanz für 
Schaffung vonZonen für inbujtrielle, 
fommerzielle und Wohnzmwede in ber 
Stadt und enges Zufammenarbeiten 
|de. Finanzausfehuffes und dei Ub- 
|teifungsporftände bei der Zufam- 
menftellung des Budgets für nädhjltes 
Jahr, das zum erften Mal ohne die 
| Einnahme aus ben Scantlizenfen, 
die bisher fieben Millionen einge: 
bracht hätten, ausgearbeitet werden 
müſſe. 

„Ich erneuere meinen Appell an 
die Bevölkerung, die Geſchäftswelt 
und an alle in amtlicher Stellung, 
ſich zuſammenzuſchließen und Chica— 
|go8 Ruhm zu verfünden“, erklärt 
da8 GStabdtoberhaupt in feiner Bot- 
Iichaft. „Die großen örtlichen Wer | 
= | beiferungen, die bejchloffen find, und | 
für die die Mittel bewilligt find,Ein- | 
teilung der Etabt in Zonen, Schaf: | 
fung beiferer Wohnungsverbältniffe | 
und die Entwidelung des Verkehrs: 
weſens unter direkter Auffiht und 
Kontrolle der Berölferung find Pro- 
bleme, die eng mit einander verbun— 
den find, und die in gemeinfamer 
harmonifcher Arbeit aller Kreife ge= 
ı löft werden follten.“ 
| Mayor vetiert Ordinanz. 

Der Stadtrat erledigte eine aroße! 
| Menge Gejchäfte, die fi) wahrend | 
; der langen Sommerferien angejanı-| 
nelt hatten. Der Mayor unterbrei 
tete der Körperichait fein Veto der) 
Ordinanz, weldye die Machtbefug-' 
nijje des Gefchäftsführers der Feu-| 
erwehr Kohn %. Eullerton vermehrt. 
Er begründete feine Haltung damit, 
dak die Annahme der Matregel die, 
| Stellung de Feuerwehrmarſchalls 
:untergraben und die Disziplin in | 


der Mbterlung gefährden würde. Auf— 


I 


I 
ı 
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VURRBURITZERRERERGRDURDODEREREORTERERRTRDRERDERUREN | 


1. Nov. 
12. Nov. 


sn unjerem Spar - De- 
partment am oder vor dem 
12. November gemachte 
Einlagen ziehen Zinfen zu 
3% vom 1. November an. 


| 


Liherty Soan Bonds werden für 
unſere Spar-Einleger koſtenfrei 
sicher aufbewahrt. 


The “National 
City Bank 


von i. :I[LACGO. 
David R. Forgan, 
Präjident 
Südoſt-Ecke 
und Monroe 


\ 
J 


— 


Dearborn Str. 


Kationaler Bant:Shuk 
Für Eure Eriparniffe 


HELBSBIERSRDEERERERRERERDRRERERRRRERSRERTRRERE 
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sehiffskarten -Agentui 
beldiendunaen 


— nach 


Vetobotſchaft dem Ausſchuß für 
FJeuerwehr und Schulen überwieſen 

zit der Weiſung, eine Unterfuchung | 

der FFeneriwehr vorzunebmen. “ | 
Fürforge für Witwen und Waifen. 

| An den Redhtsausihuß verwiefen 

& wurde ein Antrag Ad. 8. H. Lyles, 


„5. 


Deutſchland, Oeſterreich. 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, J 
3 F der Witwe eines jedenPoliziſten und 
Siebenbürgen, Bukowina Feuerwehrmanns, der imDienſt ver— 


ee 5 Tagen ausnejaglt. J unglücke, 55000 auszuzablen und 


— . Kl tür jedes Kind $2000 auszumwerfen. | 
Kotariats = Kanzlei. 


Ein äbnlider Vorichlag wurde int) 
Poitanfträge werden pünktlich ausge 


führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Sei. Lincoln 359. 
Offen jeden Abend bis 9 Ilgr und 
Sonntag bis mittag. 


* 


zoriahr wegen Mangels an Mitteln 
abgelehnt. | 


E |] 

Id. Capitain bradte einen An-| 
trag ein, einen neuen Barf zwischen | 
| Senilwortb Ave., Greenleaf Ave. | 
und Sheridan Road zu Ichaffen und 


— zu dem Zweck das vorhandene bewal- 


dete Gelände zu erwerben. Das Ge— 

4 | lände bat eine Front von 1200 Fuß 
Alam See. Sein Wert wird auf] 
M|$1,000,000 acihätßt. Der Antrag! 

gez, wurde dem Ausihuß für Parts, | 

nee — | Spielpläte und Strandbäder über 
Senden Sie durch uns Ihre | wiejen. 


Weihnachts— — u. 
Geldſendungen 


brachten eine Ordinanz ein, welche 
die Lüftung von Telephonzellen vor⸗ 
ſieht. Ebenfalls von dieſen Stadt- 
nach Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumaäunien und Italien. 


vãtern eingebracht wurde eine Ordi⸗ 

S cd ’ f f 8 ka rte ut borjicht für den Betrieb von, 

) | sabritüblen, die nicht mit Sahritubl-) 

| türen verjehen find. Beide Anträge 

wurden an den Bauausichuß veriwie- 
jen. 

Manor Thompfons Wiederernen- 
nung bon Dr. Clarence W. Leiah 
zum Stadtarzt wurde qutgeheigen. 

— 
Am goldenen Krane. 


| 
1 
| 
Be 
4 


Be 
r 


über atle Linien, 
ir Taufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


| 
J.V. ZINNER & (0. 


| 

(Im Gefhäit feit 1908.) | 

619 W. North Ave. Tel. Diverfch S2ST. | 

5107 ©. Wihland Ave. Tel. Blvd. 6570. ı 
OHen 9—8, Sonntags 9—12. 


Julius Hch und Fran feierten die 50. 
Wiederfehr ihres Hochzeitstages. | 
Unter den ubiläen, die man | 
während jeiner irdiihen Laufbahn | 
zu begehen vermag, jtehen jolche, 
welche Zeitabjhnitte der ehelichen 
Gemeinſchaft Fennzeichnen, an Be- 
deutung obenan. Schickſalsfügun- 
| gen gejtatten e& jedod) nur Wenigen, 
\den Meilenstein ihres ehelichen Da-| 
a (k z — ſeins zu —— auf —* —* Zif⸗ 
7 K d ⸗2 fer „50“ in goldener Schrift einge-| 
ẽhleſien je 0 Siovafin) araben ilt. gi diejen wenigen | 
offen ‚Slüdlihen gehören Herr Sulius 

a Get Bieie uns| Sch und Gattin ‘da, geborene 
Buritwaren, fowie tojmercs Beeifar und Wurte| Shmadels, die gejtern die 50. Wie- 


in prima Dxalität auf Zager. Serner erittlai- | S 8 ; ‚an dem 
—8 Grocerieß, Seife u. w. | derfehr De Tages en hloff 
ir verihiden aud bei Erprek Fra nam | fie den Bund für Leben fchlofien. 


De Defterreich, Gaeehoflovatia, Po- | Die grobe, nit Sie Sbeikeunant „xbe) 
| Yroadivay” verbundene Halle, mit| 


. = 
Griem & Meyer-Eigen | Sirlanden und Ylumen prädtig ge-| 
ihmiücdt, war von einer nahezu 200| 
160 N. La Salle Str. Perfonen umfaffenden Gäjteichar | 
(Grund Floor), Chicago, SU. gefüllt, die daS Subelpaar bei jei- 
Phone: Main 1295. REF |... Erjheinen mit jreudigen Zuru- 


Regiftrierter 
Vaketpoſt-Verkehr 


deiterreih, Böhmen, Mähren, 


+ 


des Hochzeitsmarſches aus „Lohen⸗ 


— 


* 


* 


— 


— 
7 


ſchlagen. 


| Gemeine 


Volkshaufen 


grin“ verhallt waren, richtete Pajtor|Tpäter erlag. 


Sohn alı die Jubilare erareifende 
Worte, die deren mujterhaftes Ehe- 
leben priefen und der Sugend als 
nahahmungswürdiges Beifpiel hin- 
itellten, worauf er die Ehe, wie üb- 
lich, auf Neue einjegnete. Steran 
Ihloß fi eine reichhaltige Feitmahl- 
zeit, bei der den Wünfchen für das 
meitere Wohlergehen des SSubel- 
paar in zahlreihen fhmwunghaften 
Reden NAusdrud gegeben murde. 
Mehrere Vorträge, von weldyen be- 
fonders die gejanglihen Darbietun- 
gen der YJrau Edith Blangdon-Sre- 
fin und pianiftifchen Zeijtungen von 
Sr. Lilly Smith erwähnt feien, tru- 
gen viel zur Berfchönerung de3 
Abend bet. 

Herr Julius Seh wurde 1844 in 
Dfifenbad) a. M. geboren und Iangte 
im Nahre 1868 in den Ver. Staaten 
an, wo er fhon bald darauf in Cht- 
cago fi) al Gold- und Silberjchlä- 
ger etablierte. Das auch heute no) 
von ihm betriebene Gejhäft zählt 
inter dem Jirmanamen Sulius Hei; 


\r 
Ar 


Unternehmen im Weiten, und ift das 
einzige in Chicago, das über Maichi- 
nenbetrieb verfügt. Seine Gattin 
tam al3 Baby mit ihren aus Flens- 
burg jtammenden Eltern ins Zand, 
die anfünglich in Milwaukee anjäflig 
waren, jich jväter aber Chicago zu- 
mendeten. MS Seelforger bei der 
Cheihliegung Serrn und Frau 
sreunds im Sabre 1869 fungierte 
Baitor Wunder. Abgejehen von ei- 
ner Schon in früher Blüte dahinge- 
nangenen Tochter find Kinder dem 
Chepaare verjagt geblieben. Seine 
Privatwohnung. befindet fi) 6236 
Kenmore Ave. 
na 


Sorgen für warme Kleidung. 


Ginbredher haben e3 jest auf Pelzmän- 
tel, Meberzicher ufw. abgejehen. 


Einbrecher ſcheinen es in den letz— 
ten Tagen auf Pelzgeſchäfte abge— 
ſehen zu haben. Nachdem erſt geſtern 
zwei Ritter der Zunft einem derar— 
tigen Geſchäft im ſüdlichen Stadtteil 
einen Beſuch abgeſtattet hatten, wur— 
de heute morgen der Polizei gemel— 
det, daß ſie im Laufe der Nacht die 
Kürſchnerei von Joſeph R. Brown, 
Nr. 909 O. 47. Str. heimſuchten 
und diesmal mit koſtbaren Pelzen 
im Werte von 815,000 entkamen. 
Die Spitzbuben hatten die Hintertür 
mit einem ſchweren Hammer einge— 
Ein Wächter bemerkte auf 
ſeinem Rundgang, daß die Türe ge— 


| öffnet war und benachrichtigte die 


Polizei. Als dieſe zur Stelle kam, 
waren die Diebe bereits über alle 
Berge. Anſcheinend benutzten ſie 
einen Kraftwagen, um die Koſtbar— 
keiten fortzuſchaffen. 

Ebenfalls nächtlichen Beſuch be— 
fam im Zaufe der Nacdıt der Schnei- 
der Emerih Muchina in feinem Xa- 
den, Ser. 1346 DO, 47. Str. Er ver- 
mist Anzüge und Weberzieber im 
Werte von $1500. Die Polizei it 
der Anficht, daß e3 diejelben Spit- 
buben waren, welche in das PBelz- 
gejchäft eindrangen. 

An der 63. Str. und Trerel Ave. 
mußte Nacob Bell, Nr. 18 Sit 69. 


‚den Antrag Ad. Clarks wurde die; Str., vier Wegelagerern einen Zoll] 


von $83 entrichten. 
— 1.9, — 


Brad) tot zufammen. 


C. A. Jones gab, nachdem ihm Zähne 
gezogen worden waren, ſeinen Geiſt auf. 


Der inDienſten der Straßenbahn— 
geſellſchaft ſtehende C. A. Jones, Nr. 
651 O. 50. Str. brach geſtern in 
den Sprechzimmern der Standard 
Medical an Dental X-Ray Labora— 
torien, Nr. 1306 Reliance Gebäude, 
nachdem er ſich hatte mehrere Zähne 
ziehen laſſen, plötzlich tot zuſammen. 


Frau R. F. Bacon, die Gattin eines 


X-Strahlen-Spezialiſten, hatte il 


ym 
das Ga3 verabreidt und Dr. S 


c 


· 


Hammermuth hatte ihm die Zähne 


ausgezogen. Wenige Minuten, nad)- 

ent Sones aus dem Operationsituhl 
aufgeitanden war, brad) er zufans 
men. TIrogdem mehrere herbeigeri- 
feine Nerzte eine ganze Zeit Wieder: 
belebungsverfude machten, ſtarb 
ones wenige Minuten fpäter. Eine 
Unterfuhung der Todesurjadhe iſt 
anderaumt worden. 


Kleine Bricasdepeichen. 


Ausiperstung davert fort! 


bandlungen zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern abgebrochen und Plä- 
ne für die Erweiterung der Ausſper— 
rung getroffen murben, haben ein 
unbehagliches Gefühl über ganz 
Spanien hin verbreitet. 


Das Blatt „EI Liberal” jagt, der fauft zu haben. 


Co. zu den größten derartigen) 


fe 


Abendpoft, Chicago, Dienstag 
Lofe Zungen. 


m. Artt der Mebertretung des 
Spionagegejekes bezichtigt. 


Die andere Seite. 


Ter Haftling, der unter $5000 Bürg: 
ſchaft ſteht, beteuert, ſeine Aeußerung 
ſei falſch aufgefaßzt worden. —Richter 
Landis hielt patriotiſche Anſprache. 


U..; Veranlafjung feiner Mitar: 
beiterin rau X. X. Boff wurde ge: 
jtern abend der Deuijaye Um. Wrtt, 
„r. 305 W, Water Straße, Waute— 
gan, ein Angeſtellter der dortigen 
|wiopel Launory Company, wegen 
angeblicher Uebertretung des Ab— 
ſchnitts 8 des Spionagegeſetzes vom 
16. Mai 1918 vom Hilfsbundes— 
marſchall Hennebry verhaftet und 
heute dem Bundestommiſſar Maſon 
| vorgeführt, Der verfchob die Ver: 
handlung auf den 19, d. Mts. und 
ttellte ihn biß dahin unter 5000 
Bürgfchaft. 

Kıiagerin behauptet Artt habe, als 
der Waſchanſtalt eine alte ſchmutzige 
Flagge zum ſäubern übergeben wur— 
de, geäußert: „Zur Hölle mit der 
Flagge, ſie iſt ja doch nur ein 
ſchmutziger Lappen.“ 

Der Angeklagte, der einen guten 
Cindruck macht und einen „Rote 
Kreuz Knopf“ trägt, beteuert, nie be— 
abſichtigt zu haben, ſich in abſpre— 
chender Weiſe über das Sternenban— 
ner, das er als Symbol verehre, zu 
äußern. Seine durchaus falſch aufge— 
faßte Aeußerung ſei nur gegen die 
eine fragliche Flagge als Wäſcheob— 
jeft qerichtet acwefen. Er habe da:-it 
fagen sollen, dab es fich doch wirt: 
lich nicht mehr lohne, dieſe Flagge, 
die tatfächlich den Eindrud eines al- 
ten, jchmußigen %.ppen® gemacht 
habe, noch einmal zu mwafchen. 

Bundesrichter Zandis traf heute 
erit 15 Minuten vor elf Uhr im Bun- 
deögeri “t ein. Nach Erledigung meh- 
rerer Routinefachen unterbra er 5 
Minuten vor Elf die Verhandlung, 
erhob fich und hielt an die Gefchiwo- 
tenen, bor den ber Pan Motor 
Company Prozeß rhandelt wird, 
unter Bezugnahme auf den heutigen 
Jahrestag der Abichliefung des 
Maffenftillftanpvertriges folgende 
furze patriotifche Ansprache: „Mteine 
Herren Gefchtworenen! Wie Sie be- 
merkt haben, habe ich mich heute et- 
was verſpätet. Als Entſchuldigung 
möge mir dienen, daß ich in Berück— 
ſichtigung der Tatſache, dag heute der 
11. November iſt, zugeſagt hatte, ein 
Militärlazare: zu befu“en. ch nehme 
an, daß ich Ihnen nicht die Bebeu- 
tung des Tag:3 auseinanderzufeten 
brauche. In Anbetracht des Umjtan= 
beö, daß e3 beinahe Elf ijt, eine 
Etunde, die für die ganze Welt vyn 
ungeheurer Bedeutun? i" und bleiben 
wird, will ich Sie vis fünf Minuten 
nah Elf entlaf” -m’ der Mahnung, 
daß jeder Bürger, n. dt zum Schein 
vder um jeinen Mit.ürgern ein gutes 
Peifpiel zu geben, ; ..dern aus in- 
nigijter Ueberzcugung heraus um elf 
Uhr, mit dem Geficht nach Diten ge: 
| wandt, ftramm ftehen und daran 
Ibenfen follte, was er den überleben: 
den und dem Gebäcdhtnis der toten 
Soldaten fcyulde,“ 

Die Jury ver..e in ernfter Hal: 
tung den Gerichtsfaal. Als fie zurüd- 
tehrte und ihre Pläbe wieder einge: 
Inommen hatte, wurbe die unterbro= 
chene Verband! frtgefekt. 
| Immer feſte druff. 
| Der Kreuzzug gegen gemiljenlofe 
INerzte und Apotheker, die angeblich 
(durch die Veroronung und den Ver— 
tauf don SDpiaten unerjchöpfliche 
Sinnahmequellen haben und biefe 
ohne Rüdjiht darauf, daß fie ihre 
Patienten und Kunden an Seele und 
Leib ruinieren, qusnußen, wird bon 
den Beamten des hiefigen Bunbdesge: 
beimbienjtes mit undermindertem 
Eifer fortgefegt. Gejtern nachmit- 
tag wurden noch die farbigen Aerzte 
Dr. Wesley E. Burnett, Nr. 2842 
State Straße, und Dr. Charles W. 
ren, Nr. 3102 State Straße, fo= 


(wie ihr Rafjengenoffe, der Apothe- 
‚ter Yoliah ©. Dorfen, Nr. 2701 ©. 
| eine Madrid, Spanien, 11. Nov. Die) ee 
uanz, welche eine Gelditrafe von) Aunde, dah in Barcelona die Unter: | Durnett wird bezichtigt, in den letz— 


Dearborn Straße, verhaftet. Dr. 
ten neun Monaten 29,000 Gran 
Morpbium verfauft zu haben. Dr. 
Wren foll feinen Patienten 30,000 
Gran Morphium verfchrieben haben 
und Dorfey ift verbädtig, in zmei 
Tagen 2300 Gran Morphium ver: 
Bundestommiffär 


Hunger werde bald in die Heime der) Mafon, dem die Angetlagten vorge: 


Urbeiter einziehen. 
Neue irifhe Krawalle. 

Cork, Irland, 11. Nov. 
ganze Reihe Zujammenjtöje 
ſchen M 
ſchließlich in einem ernſtlichen Auf— 
ruhr, als die Soldaten, wütend ge— 
macht durch die häufigen Angriffe 
auf ſie, ſchließlich die Polizeilinien 
durchbrachen und in die Menge ein— 
drangen. Am meiſten wurden 
Stöcke und Steine benutzt; aber es 
fielen auch Revolverſchüſſe. Ein 
Hauptmann der Truppe und ein 
r wurden ſchlimm verwun— 
det. 

Der Polizei gelang es endlich, die 
auseinanderzutreiben 
und die Soldaten nach ihrer Kaſerne 
zurückzubringen. 


— — — 

* In der Anlage der Weſtern 
Shade Cloth Company an 21. und 
Jefferſon Straße, fiel dem dort an— 
geſtellten Thomas Conroy, Nr. 
2610 S. Canal Str. ein ſchwerer 
Ballen Leinewand auf den Kopf. 


fen empfing. Nachdem die Klänge Conroy erlitt einen Schädelbruch, 


deſſen Folgen er wenige Stunden 


— 


Eine | 
. * . zwi— | 
tlitär und Ziviliiten gipfelte | 


führt wurben, verfchob die Verhand- 
lung auf den 20. d. Mits. und jtellte 
die Angeklagten bi dahin unter je 
82500 Bürgſchaft. 

Heute erwirkten die „Geheimräie“ 
Haftbefehle gegen die Doktoren A.F. 
Smwih, Nr. 7649 ©. Afhland Ave., 
3. €. King, Nr. 3036 Indiana Xbe., 
und %. €. Berth, Nr. 3036 Indiana 
Unve., und Hausfuchungsbefehle ge- 
gen die Late Shore Pharmacn, Nr. 
101 Djt Chicago Ave. €. P. Gir- 
Iten3 Apothefe, Nr. 232 Oft 43. Str, 
und die Maple Pharmach, Nr. 1039 
IN. Elart Straße. 

Abgefaßt. 


Binnenſteuereinnehmer verhafte 
ten geſtern die Schankwirte Jim Bu— 
gas, Nr. 6900 Central Ave., Clea—⸗ 
ring, und Tony Freagias, Nr. 740 
S. Halſted Straße, unter der An— 
klage, in ihren Lokalen Schnaps ver— 
kauft und dadurch die Prohibitions— 
akte übertreten zu haben. Mehrere 
Flaſchen Schnaps wurden in jeder 
der beiden Schankwirtſchaften gefun—⸗ 
den und beſchlagnahmt. 


den 11. November 1919. 


Franutzius Nachlaßſtandal. 


Die Kinder des Verſtorbenen behaupten, 
der Nachlaß ſei verſchleubert worden. 

Fritz von Frangius’ Nachlaß 

wurde, während er ſich in Verwal—⸗ 
tung von vom Nachlaßrichter Hor— 
ner ernannten Treuhändern befand, 
angeblich verſchleudert. Das be— 
haupten die Kinder des verſtorbe— 
nen Börſenmaklers, Peter von 
Frantzius und Frau Annemarie von 
Frantzius-Nachtigall, in einer ſo— 
eben angeſtrengten Klage auf Ab— 
jegung und Rehnungsablegung ge- 
gen die Nadjlapverwalter. Diefe 
waren urſprünglich Guſtav F. Fi— 
ſcher und der öffentliche Rechnungs— 
führer Charles A. MaeDonald; als 
letzterer vor zwei Jahren ſtarb, 
wurde Samuel M. Frankland, Se— 
tretär der Alfred Hamburger Thea— 
trical Enterprifes, fein Nachfolger. 
Die Anfchuldigungen richten ich 
Ihauptfählich gegen Ben Marcufe, 
Ibis furz dor bon zrangius’ Tod def. 
!jeır Teilhaber und dann fein Alnge- 
Iirellter, Marcufe wurde Areuhän- 
der für die Kunden der Yirma und 
ichlo einen Kaufvertrag für bon 
Arangius gehörige Wertpapiere zu 
$1,414,660 ab; auf Grund diejer 
Wertpapiere waren dor von Fyrane 
wind’ Tode von defjen Kunden Bör- 
iengefchäfte in der Höhe von $5,- 
000,000 auf dem Bapier gemacht 
worden, und die Firma joll dabei 
$30,000 verloren haben. Die Wert- 
papiere wurden Marcuje übertra- 
gen, obwohl er, laut der Stlage- 
ichrift, von Frangiu® & Co. $1, 
354,129 jchuldig gewwejen je. Bei 
Einſetzung der Nachlaßverwalter 
ſollen die Beſtände 82,191,000 ge— 
weſen ſein, nach der im letzten De— 
zember von Fiſcher und Frankland 
eingerichten Verrechnung war der 
Nachlaß damals 8200,000 verſchul⸗ 
det und die Unkoſten der Verwal— 
tung waren noch nicht bezahlt. 

In der Klageſchrift wird behaup— 
tet, Mareuſe habe 881,400 vef- 
dient, als Primaaktien der Wabaſh— 
bahn zu $1,953,113 verfauft wor- 
den feien, deren Wert oamals $2,- 
154,625 betragen habe; ferner beim 
Nerfauf von anderen Wabalh-Vor- 
zugsaftien $5017, während der 
Nachlaß 813,035 eingebüßt habe. 
Acht Aktien der Bethlehem Steel 
Co., die für Mary Weber gebucht 
waren, habe Marcuſe mit $1080, 
$2440 unter dem Marktwert, be— 
zahlt, zehn andere, für Dary Doſ⸗ 
iche gebucht, mit $1350, 83050 ım- 
ter dem Aurd. Des weiteren ſollen 
an Kunden, deren Buchungen nichts 
wert waren, $54,481 Dividenden 
bezahlt worden fein. Bier Eiſen⸗ 
bahnbonds, Wert 83880, wurden 
an die Makler Hornblower & Welks 
abgeliefert für F. Burbaum; dieſer 
beſtreitet, ſie empfangen zu haben. 

Joſeph Horn, angeblich ein ftiller 
Teilhaber von Marcufe und Kunde 
von Frantzius de Cor, erhielt 500 
Akuen der Big Ledge Copper Co., 
Wert 82500, umſonſt und $200 Di: 
pivenbe für Anacondaattien, die nie 
zum Nahlah gehört haben follen. 
Zum Nadlap gehörten 604 Lager: 
Scheine für je fünf Faller Schnaps 
im Gejamtmert bon $151,000. Fünf— 
zehn Fäſſer wurden zu je 850, acht 
zu insgeſamt $1880 verfauft und 
1495 Fälfer an A. 3. Hohenburg 
abgeliefert und als wertlos gebucht. 
Meitere 325 an „&bams“, gebucht 
al wertlos, wo 1105 Fäller geblie- 
ben find, foll unaufgetlärt geblieben 
ein. j 
Peter don Yuanpius ‚behauptet, 
daß fein Vater frz vor feinem Tode 
eine Verſchwörung unter ſeinen An: 
geftellten entdedt habe, um ihn mit 
feiner Beftellung von $150,000 Al⸗ 
tien Bethlehem Steel zu „machen 
und daß der Verluſt ſich auf 
$1,360,000 belaufen habe. Sein 
Vater habe ihm damals gefagt, fein 
wirkliches Vermögen fei über eine 
Million, Marcufe habe ihm aber nad) 
des Waters Yode verfichert, das Ge: 
ichäft fei banterott. Der Sachwal⸗ 
ter, den die Nachlakverwalter im Ya= 
miltenheim, 828 George Straße, zu 
$6 den Tag dreizehn Wochen lang 
unterhielten, fol die Yamilie in,ab- 
ſcheulicher Weiſe beläſtigt haben, be⸗ 
hauptet Peter von Frantzius. Die 
Antwort auf die Klage dürfte wohl 
etwas anders lauten. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Lebendig oder tot? 
Halifar, N. S., 11. Nov. Die 
49 Offiziere und Mannſchaften des 
amerikaniſchen Schiffsbehördedam— 
pfers „Polar Land“, welche am 
Sonntag nach dem Verſinken ihres 
Schiffes — 90 Meilen öſtlich von 


De 


Die Raffenkämpfe. 


Bilden den Gegenitand der Ber- 
handInng in drei Prozefien. 


Zwei Neger identifiziert. 


Seott Brown ind Alexander Shelby als | 
zwei der Rädelsführer bezeichnet, — 
Neger von Weihen mißhandelt. — 
Jugendliher Brandftifter? 


Drei von den fieben Richtern des 
Kriminalgeriht3 waren heute mit 
Fallen beichäftigt, melde auf bie 
Raffentämpfe des vergangenen Som- 
mers Bezu,, haben. Vor Oberrichter 
Erome wurden zivei von JechsNegern, 
die angeklagt find, am Abend des 28. 
Juli mit einem Kreftwagen im ſüd— 
lihen Zeile der Stadt umhergefah- 
ren und Jagd auf der Faufafilchen 
Raffe angchörige Perfonen gemacht 
zu haben, von einem i_  bernommes 
sen Zeugen mit aller Beftimmitheit 
identifiziert. John 9. Cor, 503 W. 
45. Place, bezeichnete Alexander 
Shelby ala den Dann, der denftraft- 
wagen lenkte. Bromn, in ehemaliger 
Hilfsfheriff, jagte der Zeuge, habe 
neben Shelby gejeflen. 

Yrau 2. Herman, 4436 Wentworth 
Une., die ebenfa..; 


E) 


I 


an jener Abend vor Yer Türe ihrer 
Wohnung gefeffen, al3 ein Auto mit 
feh8 Männern, die mehrere Schüfle 
abgaben, borübergefahren fei. 
ber Sugeln habe ihren Kcpf geitreift. 


Sie ertannte die Männer ald Neger, | 


| The Globe Export and Import Co. 


tonnte aber *eut: feinen der Ange— 
lagten identifizieren. 


Die Neger find dejchuldigt, zmei| 
Perfonen, nämlich frau Mary Keliy | Hi 
und John Kappel durch Revolver | 
Ihüffe verwundet zu haben. Außer |& 


Brown und Shelby find noch ange- 
Hagt Harey Harris, ebenfalls ein 
ehemaliger Hilfäfheriff,” William 
Kyle, Robert, Cumming3 und Fran 
ci8 Bomwerd, Gie gehörten einer von 
zwei Banden an, die nach Anficht 
Staatsanwalt Hoynes für die Raf- 
jenfämpfe, die jo viele Opfer an Gut 
und Blut forderten, verantwortlich 
waren. 
Brutale Tat. 

Bor Richter Sabath haben fich 
|bier weiße Männer auf die Anklage 
zu berantworten, einen Neger ver: 
mundet und mißhandelt zu haben. 
Das Opfer, der {Farbige Ernft Mar- 
tin, 1805 W. Late Str,, betrat am 
29. Juli, al® die Rajfentämpfe ih- 
ten Höhepunft erreicht hatten, 
Speifewirtihaft 6911 ©. Halfted 
Straße, wo er fofort von fünf weißen 
Radaubrüdern überfallen wurde, die 


cl3 Zeugin ver= | 
nommen wurd”, ja ' and, fie habe| 


Eine!R 


die | 


Fachtpakete fertig zum Verfand. 


Affortiment A | 
Vfd. Handgepflüdte Navybohnen. | 
Nfd. grüne Erbfen. 

5 PBfd. Santos-Slaffee. 
5 fd. reines Schmalz. | 
5 Pd. Macaroni. | 
5 Rd. Sommer: Wurift. | 
5 Büchfen Milch (große). 

Dutzend Bouillon-Würfel. 


Preis 822. 25 


Afſortiment C 

Pfd. Schinken. 

Rd. Sommer-Wurit. 
5 xD. Schmalz. 

Pd. Bohnen. | 

Pfd. beſter Reis. | 
10 Pfbd. grüne Erbien. | 
5 Bid. Kaffee. 
5 Pfd. Cocoa. 
10 Kannen Milch. 
20 Stücke Laundry-Seife. 
10 


10 
10 


| 
Stücke Geſichts-Seife. 
Preis 839.50 


wi 


ı15 


| 


Aſſortiment B 
10 Pfd. beſtes Schmalz. 
10 Pfd. Sornmer⸗Wurſt. 
Pfd. handgepflückte Nabybohnen 
Pfd. beſter Kopfreis. 
Rfd. beiter Cantos-Slaffee. 
Vüchlen Milch (große). 
Stiide Laundın:Seife, 
Stüde Gejicht3-Seife. 
Breis H29.50 
fjortiment D 
Schinken. 
Speck. 
Sommer⸗Wurſt. 
Schmalz. 
Kaffee. 
Navy-Bohnen. 
grüne Erbſen. 
Pfd. beſter Kopfreis. 
Pfd. Tee. 
Pfd. Cocoa. 
große Kannen Milch. 
100 Bouillon Würfel. 
20 Stücke Laundry-Seife. 
15 Stücke Geſichts-Seife. 


Preis $62.50 
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10 

5 
10 
10 
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10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 


FD. 
Bd. 
Rd. 
Pfd. 
Pfd. 
Rd. 
Pfd. 
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Obige Preife beziehen jich auf die Pakete einfhliehlich Verpadung, Trand- 


portfoften und 


Berjicherung. 


Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen, nad) allen Län- 


dern der Welt. 
riniten Preiſen. 


Don Boftpafeten 


zu Cchiffsladungen zu den nied- 


Jede Sendung wird zum vollen Wert verfihert, 


Ablieferung garantiert oder Geld zuriicerftattet. 


Alle von uns offerierten Waren find prima Onolitat. 
Wir haben alle großen Kiiten auf Lager. 


Falls Sie Ihre Cendungen felber paden tollen, geben wir Ahnen 


genaue Anjtruftionen. 


828 N. Clark Str. 
OFFI 


(Mode » Neuheiten. | 


(Eigendienjt der „Abendpoft.” ) 


Nachtkleid. 


Man hat bei dieſem Nachtkleid 
für Mädchen die Wahl zwiſchen ver— 
ſchiedenen Muſtern für den Hals— 
ausſchnitt, ebenſo kann man die 


N 


ıMermel lang anfertigen oder furz. | 


| 
| 


ihm feinen Revolver abnahmen und | 


ihm, al3 er die ylucht ergriff, zmei 
| Kugeln in den Leib jagten. Nicht zu= 
friedben damit, verfolgten ihn die 
Strolche, fchleppten ihn aus einem 
Haufe, in das er geflüchtet war, und 
bearbeiteten ihn mit Fyauftfchlägen 
und Fuptritten, bis iym das Bemwußt- 
fein jchwand. Der rohen Tat bezich- 
tigt find Michael %. Drew, Edward 
Neylon, George F. Murphy, Wil: 
am Baer und George Southivid. 
Lebterer fonnte noch nicht ergriffen 
merben, feine angeblichen Rumpane 
dagegen befinden fi} in Haft und 
gegen fie wurde heute der Prozeß in 
Angriff genommen, 
Jugendliche Strolche, 

James Bauer, ein 17 
Burfche, 
unter ber Anklage vorgeführt, mit 
zwei Genofjen am Abend des 30. 
ıyuli ein von Negern bewohnt gemwe: 
jenes Haus an MWenttworth Ave. und 
43, Str, in Brand gefeht und da- 
durch Leben und Eigentum der Be- 
wohner gefährdet zu haben. Er ftellte 
die Anfıhuldiesung in Wbrede, be- 
hauptete, nicht an der Yat beteiligt 


7 


germefen zu fein und berfuchte die 


| 


hen abzumiülzen. Der Richter ver- 
ſchob die 
bis zum 18. November. 

Der 16 Jahre alt. Frant Ihomp- 
fon, ein rüdfälliger Verbrecher, wurde 
heute von Richter Hebel für die Dauer 
bon 5 bis zu 20 Jahren nad) ber 
Reformanftalt in Pontiac gejandt. 
Der Genannte war erft fürzlich eines | 
angeblich von ihm verübten Einbruchs 
iegen verhaftet, ber probeiveife frei- 
gelaffen worden. Wenige Tage fpäter| 
ſchon wurde er, tie Zeugen ausfag= 
ten, babei ertappt, ala er einen Topf 
Butter von einem Wagen ftahl. 

— r— —— 


Alarmfignale nützten nichts. 


| 


Kurz dor Tagesanbruch braden! 
Einbreder in den Pelzwarenladen! 


der Kürftevon Cape Breton — Ret- von Syman Sinzelberg, 3229 Nord 


tungsboote beitiegen haben, Find 
noch nicht gefunden worden, Mich: 
rere Dampfer find auf der Sude; 
aber e3 liegt noch on feinem derjel- 
ben ein funfentelegraphiicher Bericht 
vor, 


Auf dem Flug nah Auiiralien. |. 


Paris, 11. Nov. Etienne Poulet, 
der bekannte franzöſiſche Diftan 
fuͤeger, hat berei 
ſoder ein Drittel ſeines Fluges nad) 

elbourne, Auſtralien, bewältigt. 
Am 5. November war er zu Bagdad 
eingetroffen, und ohne Aufenthalt 
flog er (in 6 Stunden und 50 Mi— 
nuten) die 506 Meilen nach Buſheri 
weiter. Am 7. November brach er 
nach Indien auf; er beſäumt dabei 
den Perſiſchen Golf. 

Gibt Harrelds Sieg zu. 


Oklahoma City, 11. Nov. Hr. 
Weaver, welcher in der Extra-Kon— 
greßwahl im 5. Oklahoma'er Di— 
ſtrikt demokratiſcher Kandidat war, 
hat den Ye 1 einen republifaniichen 
Gegners 


22 


zugegeben, indem 


| Beute im Werte von $3,000, Drei 


ze 
t3 über 3000 Meilen | 


I 


Clark Str., ein und entlamen mit! 


Einbruchsalarme find in dem Laden 
angebradit, aber troßdem entfamen! 
die Einbrecher, ehe die betreffenden 
Wächter eintrafen. 
Sohn Doeken, 4906 Malton Str,, 
wurde an Qamon md Kowa Straf, 
von vier NRittern der Nacht um $7 
ımd drei Ched8 erleichtert. Er mel:| 
dete feinen Verfuft der Polizei, doch! 
Zäter und Beute find berfsunden. | 
— +. — —— 
Wollte hinüber ihlummern. 


Die 28jährige Witwe Lena Mat- 
to, die im Haufe 2220 W. Grand 
Ave... wohnt, verfuchte ihrem Da- 
jein ein Ende zu fegen, Sie Iegte 
ch auf ihr Vett, nahm einen Gum: 
nichlauch in den Mund, den fie mit | 
einem ' Gasrohr verbunden hatte,! 
und drehte dan den Hahn auf. 
Hlüdlicjerweije wurde fie zur rech⸗ 
ten Zeit gefunden, ſodaß ſie am Le⸗ 
—* bleiben wird. Der ‚Grund zu 


Ar x 


wurde dem MRichter Hebel 


| Schuld auf zwei andere junge Bur⸗ 


Zeit über das Telephon geſproche 


\ofen gevadft zujammen. 


F 


| 


I 


j 


man az | 


Nards 27 Zoll breites Material 


„sahre alter end 13% Yards Rüſche. 


| Schnittmufter Nr, 9464 in Oro: | 
|Ben für Mädchen im Alter von 1, 2, 
4 bis 14 Nahren. 

CS hnittmufter find unter Angabe der | 
gewünſchten Größe und der betreffen: 
‚den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu bezichen durd die „Mode: 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chiengo, Il. Cheds 
‚and „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoit Co.” auögejitellt werden. 

=—1+ 9 — 


Dergifter, 





weiteren DVerhandlungen | Zwanzigiähriacdg Mädchen brach am 


Telephen tot zuſammen. | 
Bald nad dem gejtrigen aberd- 
eſſen erkrankte die 20jährige Ste-| 
nograbhin Margarete Sicdman in! 
der elterlihen Wohnung, 927 N. 
Sacramento Blod., und bald da-ı 
rauf ftarb fie ım St. Elizabeth So- 
ipital. Es liegt anjcheinend eine 
Vergiftung vor, die von dem Ge- 
mE don Speijen herrührt. Da die 
fonitigen Namilien-Mitglieder nicht 
erkrankt find, muß die junge Dame 
ſchon außer dem Haufe etwas gegef- 
jen babe, das ihre Erfranfung 
berbeiführte. Sie hatte längere 
n,| 
als ste »plößlih ihrem Bruder 
Seorge, zurief, da er ihr belien 
möge. Tan Brad) jie don Krame-! 
Ein ber-| 
beigernfener Arzt forgte für die jo-} 
tortige lWeberführung nad) einem! 
Kranfenhaus, doch leider war alle) 
Hilfe vergeblich. — 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
aufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in! 
Z3weck durch eine Kleine Anzeige 
der „Abendpoſt“. 


— — — 
I 


| 


sn 2%, 5 db 10 Rund Einern. 
Renige Breife: 906, $1.80 und $3.F0, 


C. F. NUOFFE 
146 8 noeol. von Ohlenge übe. 3. 


Incorporated 


Eprecdht perfönlich vor oder jchreibt; jede Austunft wird bereittilligft erteilt. 


Chicago, Ill. 
CES: 


NewVYork Pittsburgh Cleveland 


difr* 


North Avenue M 
| State Bank 


1 
NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Il. 


Eine fihere Dank für Eure 
| Eriparniffe, 
Eyareinlagen in Summen von einem Dol- 
lar ober nıchz bis au isgend einer Cum. 
* nos —— n, * welche brei 
rozem Binfen beza werden, 
lich ——* VER 
Geh, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wirb, 
sicht Zinien vom Griten en, 
Slcherheitsgewolbe. Das gerãumigſte und 
vbouftandiafte Sicherdeitsgewoide auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Band, Käften $3 per Jahr unb aufwärts, 


Beamte 

Landen GE, Moie..ernees —R 

John T, ee u Se 
Gharleö E. Schick. Biep ident 
Otto G. Nochling..ossessnnnnneees. ierer 
Bictor 9, liele.aonnanonese..Hilföfaffierer 
Offen Samstag abenbB bon 6 Bis 9 ue, 

Enre Kundichaft ift berurih niiilommen, 


ı 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durchelnauder? Seid Ihr 
ſchlaäfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
befeitinen alle Augenseihwerben nänz- 
ih und auf wilicnfhaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 beiriedigte Kunden find 
nenänender Beweis unierer Fählgkeit, 
für Exre Augen nmfajiend au jeegen; 
unjere Breite find mäßhin umb wir ga 
rantiren vollitändige Zufrichenheit, 


Deitter Floor, Lenntt den Fahrftuhl. 


Das Hansgetränf 
Hopfen - Malz 


Ein wundervolles Getränt. 


Bejonders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen ald Handgetränt. 
63 hat vollen Schaum mit dem richtigen 
GSefhmad und ijt garantiert, gute Er- 
folge zu geben. SIngredienzen, um 5 
Gallonen herznitellen, werden nad Em» 
viang von $1.00 geichtdt, genug für 20 
Vallonen wird nad) Empjang von $2,.50 
geichieft, vollitändige Gchraudsanmei- 
jungen mit jeder- Beitellung Madıit 
einen Berfuh und überzeugt End. 
Warnung! Gebraucht feine 
Hefe. Es iſt gegen das Ge— 
ıet. Gin Buch mit allerlei Rezepten 
wird nach Empfang von $S1 geichidt. 


Interstate, Distributors 


27 Gait Grand River Avenue 


Detroit, Mich. 
olt28—besstbidofafen 


Fragt nach 


O oO 
Den 8 Wichſe 


dAeiteſte und beſte. — Etablieri 
22018mta 


Plumbing, Gas Fitting,' 
Heating und Sewerage 


—* 


we 
a 
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WILLIAM B. LUGKE 


— 


1901 Irving Park Bivd. 


Neparaiuren Werden ichnell, „jrnertäfiie J 
Iington 020. 


billig ausaefügrt, Felepben: 
au 


— Sonderbare Beruhigung. 


Müller: „Der Huber hat mid ein 


Schaf aeheihen; das kann ich 
doch nicht gefallen Tafjen!“— Me 
„D das mad nichts — 


—E 
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Ein Jahr verging. 


Heute vor einem Sahre, am 11, November 1918, 
wurde der Waffenitillitand verkündet, der den Völkern 
der Erde den Frieden bringen follte. Das Volk jubelte 
und freute jid) von ganzem Serzen der Beendigung de3 
geſetzlich gebotenen Maſſenmordens und der Ausſicht 
auf baldigen Frieden, die Rückkehr zu friedlicher, auf— 
bauender ſchöpferiſcher Arbeit und von Ruhe und Ord⸗ 
nung auf jeglichem Gebiete. 

Ein Jahr iſt verfloſſen, und dercheutige Tag ſoll 
als ,Waffenſtillſtandsſtag“ gebührend begangen wer—⸗ 
den. Das wird geſchehen. Wäre auch geſchehen, ohne 
beſondere Aufforderung. Es wurde angeordnet, um 
elf Uhr alle Räder zum Stillitand zu bringen, und 
jede andere Tätigkeit, und eine Minute lang in tiefem 
Schweigen der Opfer zu gedenken, die der Krieg for- 
derte. Gut fo und recht. Aber ihrer Opfer würden 
die Bürger heute audy ohne dem gedadt haben — 
der geopferten Söhne und der anderen Opfer, die fie 
bringen mußten. An diefem Sahrestage der Waffen- 
ſtillſtandsverkündung mehr als fonjt wohl, denn die 
Wiederkehr de3 11. November erinnert die Bürger 
aufs Lebhafteite an die fchönen Hoffnungen und 
flolzen Erwartungen von heute vor einem Jahre, die 
fie in der Zwiichenzeit zu Grabe tragen mußten — als 
Dpfer des Warffenitiliitands, dem der Friede immer 
noch nicht folgte. . 

„Wir hier in Amerifa werden am Waffenitill- 
ftandstage erfiillt fein von hohem Stolz auf das Hel- 
dentum jener, die im Dienite des Waterlandes jtarben, 
und von Dankbarkeit für den Sieg, jomohl von wegen 
des Dinges, bon dent er uns befreite, al$3 au von 
wegen der Gelegenheit, die er Amerika gab, feine 
Sympathie für Friede und Geredhtigfeit im Rate der 
Nationen zu erfennen zu geben.“ Der toten Känıpfer 
gedenfen wir in Liebe und Trauer — ebenjo der 
„Gelegenheit“, von der da die Rede it. Denn aud 
die ift tot; oder jcheint tot: Amerita hat in den bver- 
flofjenien zwölf Monaten nit nur nicht® dazu bei- 
getragen, die Rüdfehr des Friedens zu beichleunigen, 
fondern e3 hat, dem Augenidein nad, jein Möglichites 
getan und mehr als irgend ein anderer Faktor, fie 
zu verzögern +— und al3 Borfämpfer für die Geredhtig- 
Teit hat es im Rate der Völker fo gut wie völlig ver- 
fagt; wenn e3 den Willen hatte, jo war e3, nad) dem 
Erfolge oder Miberfolge zu urteilen, zu jhwad. 

Der Waffenftillitandstag 1919 ift ein Tag mehr 
mehbmütigen, als ftolgen Gedenfens. Mögen 
Ranonen donnern, feitlihe Gefänge eridhallen und 
ftolzge Reden jteigen — das Herz des Volkes ift nicht 
dabei, ilt nur von MWehmut erfüllt und von Sorge! 
Denn der eine fsriede ift noch nicht da, und der ber- 
bießene allgemeine, dauernde Weltfriede jcheint ferner 
als je. Die Opfer, deren wir heute mehr als jonit 
gedenfen, jcheinen vergeblih gebradit. — 


— — — — — 


Franzöſiſche und belgiſche „Kültur“. 


Aus Deutſchland kommenden Zeitungsmeldungen 
und Privatmitteilungen zufolge läßt die Behandlung 
der deutſchen Bevölkerung in den von den Franzoſen 
und Belgiern beſetzten Gebietsteilen ſehr viel zu wün— 
ſchen übrig. Dieſe ſuchen offenbar ihr Mütchen an 
dem ihnen erreichbaren Teile des deutſchen Volkes zu 
kühlen. Daß der Krieg inzwiſchen dem Frieden Platz 
gemacht hat, beeinflußt dabei ihr Verhalten in keiner 
Weiſe. Aber ſchlimmer und verwerflicher noch ſind 
die politiſchen Intriguen, die ſie ſich in den 
von ihnen zeitweiſe beſetzten Landſtrichen zu ſchulden 
kommen laſſen. Dieſe laufen unmittelbar den Be— 
ſtimmungen des Friedensvertrages zuwider, und 
darum ſollten die übrigen Mitglieder der Entente 
ihnen unverzüglich Halt gebieten. Tun ſie es nicht, 
ſo machen ſie ſich mitſchuldig an dieſem Frevel und 
mögen in der Zukunft noch einmal Gelegenheit haben, 
ihr unzeitgemäßes Schweigen zu bereuen. 

Die Machenſchaften der Franzoſen in der bayriſchen 
Pfalz, in der Rheinprovinz jowie in dem einit olden- 
burgiſchen Ländchen Birkenfeld find der Welt bereits 
offenbart worden, und niemand wird behaupten 
wollen, da Franfreih8 Wappenfhild dadurd eine 
neue Politur erhalten hätte. Zu Kriegszeiten läßt 
ih das Aufhegen gewiſſer Landesteile gegen die 
eigene Nation nody zur Not entihhuldigen. Sittlic 
einwandfrei ilt e& jelbit dann nidt. Man bat es 
Bismard wenigitens zum Vorwurf gemadt, daß er 
zur Seit des Krieges gegen Deiterreid; Verhandlungen 
mit den Ungarn anfnüpfte, An diefem berechtigten 
Maßſtabe gemeſſen iſt, was die franzöliihen Madht- 
haber im linksrheiniſchen Deutſchland probiert haben, 
als faul, oberfaul zu betrachten und an den Pranger 
zu ſtellen, zumal da die Franzoſen ſtets in der erſten 
Reihe derer geſtanden haben, welche die preußiſche 
Oſtmarkenpolitik bis in den Grund hinein ver— 
dammten. 

Weiter nördlich haben ſich die Belgier als ge— 
lehrige Schüler der Franzoſen erwieſen. Auch ſie be— 
handeln die Bewohner der in ihrer Gewalt befindlichen 
Sanbesteile wie räudige Hunde, die in ihrem eigenen 
Zande höchjftens geduldet werden. E3 fol hierbei aus- 
drüdlih bemerkt werden, daß e8 bei den belgiichen 
Offizieren und Soldaten ebenfo wie audy unter den 
Stanzojen rühmliche Ausnahmen gibt, die fich eines 
tafivollen Verhaltens befleisigen und ji bemühen, 
den Zandesbewohnern gegenüber Gerecdhtigfeit walten 
zu Iafien. Der belgiihen wie der franzöfiichen Regie- 
zung kann indeifen nicht der Vorwurf erfpert wer- 
den, daß fie ungeeignete Männer zu fommandierenden 
Dffizieren im Bejatungsgebiet ernannt und diefe aud) 
dann noch auf ihrem Poiten gelafien haben, nachdem 
die über fie einlaufenden Beichwerden ihnen die Augen 
über ihr Treiben geöffnet haben jollten. Später berief 
man wohl die, die fih am ftärfiten fompremittiert 

ab, aber im Großen und Ganzen änderte fich 
on der Gehlerhut- und Zwangsbefehrungspolitif nicht 
das Geringite. Auch heute noch verfolgt man an 
Stellen, die als maßgebend gelten wollen, das Ziel 
der Errichtung felbitändiger Tinsrheinifher Ruffer- 
Atanten gegen Deutihland, weil man allen Grund zu 


‚zu haben glaubt, daß aus den Ge-‘ 


rübınt 


beinen ber heutigen deutichen Generation einmal früher 
oder fpäter Rächer erftehen werden. Gegen eine foldhe 
Rache würden auch die herbeigeſehnten Pufferſtaaten 
nichts helfen. Denn aus der reindeutſchen Bevölke— 
rung jener Gebiete können die Franzoſen auch in 
Jahrhunderten noch keine Welſchen machen. Aber das 
Aufhetzen der Bebölkerung gegen ihre Stammes— 
genoſſen wird einen tief wurzelnden Haß gegen die 
Urheber der Beunruhigung großziehen, und dieſer 
Haß wird Zeit ſeines Beſtehens eine Gefahr für den 
Frieden bedeuten. 

Iſt es der Entente Ernſt mit der dauernden 
Sicherung des Friedens, ſo iſt es ihre Pflicht, gegen 
dieſe Wühlereien einzuſchreiten. Auch den Ver. Staaten 
liegt, da ſie den Waffenſtillſtandsvertrag unterſchrieben 
haben und demnächſt auch den Friedensvertrag unter— 
zeichnen werden und außerdem auch an der Beſetzung 
des linksrheiniſchen Gebietes teilhaben, dieſe Pflicht 
ob. Es kann den Amerikanern nicht gleichgiltig ſein, 
in welcher Weiſe ihre Waffenbrüder ſich im beſetzten 
Gehiete verhalten. Die Deutſchen hat man ſeinerzeit 
mit Schmähungen überhäuft, weil ſie nicht den Türken 
in Armenien in die Arme fielen. Da ſollte man doch 
logiſcher Weiſe erwarten dürfen, daß man nun den 
Franzoſen und Belgiern auf die Finger klopft, wenn 
ſie ihrer Rachgier die Zügel ſchießen laſſen. Es iſt 
jedoch nicht bekannt geworden, daß die amerikaniſchen 
Vertreter in Paris ihre Stimme gegen die Vergewaiti— 
gung der linksrheiniſchen Deutſchen erhoben hätten. 
Man geht dort über die berechtigten Beſchwerden 
einfach zur Tagesordnung über. 


„Schwarze Diamanten‘ verlangt. 


Angelihts der dur den Kohlengräberitreit in 
unferem eigenen Zande herborgerufenen Knappheit 
an Brennmaterial, muß es fait Zomijch berühren, aus 
einem der fürzlih in Atlantic City abgehaltenen 
snternationalen Sandelsfonferenz vorgelegten und 
nunmehr veröffentlihten Bericht zu erfehen, dab 
Europa während des nädjten Jahres auf die Kiefe- 
rung bon 100,000,000 Tonnen amerifaniiher Weid)- 
fohle zählt. Dies flieht „natürlih” Deutjchland 
und deifen frühere Verbündete nicht ein. Der frag- 
Ihe Komitebericht erklärt, dab die Vefriedigung der 
bezügliden Wünjche Europas gänzlich davon abhänge, 
wie ji die Verhältnifje auf dem Arbeitsmarfte der 
Ver. Staaten gejtalten würden, Snzwifchen ijt durd) 
den Streit der Vergwerfsleute die Möglichkeit des 
Kohlenerport3 auf unbeitimmte Zeit in Frage geitellt 
worden. Selbjt den in unferen Häfen befindlichen 
europäiihen Sandelsichiffen ift die Regierung genötigt 
geiveien, zum größeren Teil das für die Rüdfahrt 
benötigte Seuerungsmaterial zu verfagen. Smmerhin 
ijt e8 interefjant dem erwähnten Bericht zu entnehmen, 
„daß Europas indujtrielle Wiedergeburt auf unabjeh:- 
bare Zeit verjchoben werden würde, fall3 die ameri- 
faniihen Zechen ihm die vorerwähnte Menge Kohlen 
nicht zu liefern vermödten.” Die Rüdfehr zu nor- 
malen indujtriellen Verhältniffen jet das einzige wirf- 
fame Gegenmitiel gegen den Bolihewismus und 
andere radifale Lehren, und eine Paralyfierung der 
amerikanischen Kohlenfelder würde Lenin und Trokfy 
neue Pfade eben, Bon den Einzelheiten erfcheinen 
befonder8 die folgenden der Beachtung wert: 

„Die franzöfiiche Delegation erklärte, dab Franf. 
reich einjtweilen pro Sahr 88,000,000 Tortnen Stohlen 
einführen müffe. 3 erjcheine unglaublid, daß 
Deutihland fon während diejes Winters im Stande 
fein werde, die im Friedensvertrag vorgeſehene 
Kohlenmenge zu liefern, Selbit aber, wenn die Ein- 
fuhr aus Deutfhland, Belgien und England allen 
Erwartungen entipricht, wird Franfreid immer nod) 
auf die Lieferung bon 22,000,000 Tonnen jeitens 
Amerifa angewiefen fein. Auch für eine Reihe 
zufünftiger’ Sahre wird Frankreich nody mehrere Mil- 
lionen Tonnen Kohlen aus den Ver. Staaten impor- 
tieren mitffen, obwohl die hohen Fradıtraten deren 
Preis außerordentlich) hoch geitalten und e3 au hin- 
reihendem Schiffsraum mangelt. 

Die italienifhe Delegation betonte die Not- 
wendigfeit eine dauernden Kohlenhandels3 zwifchen 
Stalien und den Ver. Staaten, Die befjere Geital- 
tung der inneren Berhältnifje des Landes hänge zum 
großen Teil von ausgedehnteren Erwerbsmöglichfeiten 
ab, die der Bevölkerung nur durh Wiederaufnahme 
der induitrielleen Betriebe geboten werden könnten. 
Stalien habe bereit3 mehrere Schiffe ausfchlieglih für 
KRohlentransport in Dienit geitellt, und werde die 
bezügliche Flotte nah Möglichkeit zu vergrößern fuchen. 
Wie hoch aber-aud) die Fradıtraten fteigen mögen und 
wie fnapp der zur Verfügung ftehende Schiffsraum 
fein mag, das italienische Volk vermöge der Kohlen- 
lieferung aus den Ver. Staaten bis auf weiteres nicht 
zu entraten; 

Die belgiihen Delegaten berichteten, daß ihr 
Land bereit3 jet die hödhite Kohlenförderung vor dem 
Kriege bi8 zu 90% wieder erreicht habe. Belgien 
bedürfe aber Kohlen für Kochherde und andere befon- 
dere Ziele, Solange jedoch der gegenwärtige Man- 
gel an Transportgelegenheiten fortbeitehe und Fradı- 
ten nicht biliger würden, müßte e8 verjudhen, feinen 
Bedarf anderweitig zu deden. 

Aus den Verhandlungen mit den Vertretern der 
berjchiedenen europäifchen Nationen ergab fi, daf 
Europa hauptfählid als Käufer von Weichfohle im 
Marfte ilt, und eine Nahfrage nad) Sartkohle fi 
nur wenig bemerfbar maht, Ferner wurde feitgeitellt, 
dab, falls fich der Steinfohlenerport nad) Europa in 
größerem Maße entwideln foll, in den Säfen der Ver. 
Staaten geeignetere Vorkehrungen für die Verladung 
und in Europa für die Entladung geichaffen werden | 
müflen. Die Konferenz bradte auch einitimmig ihre 
Anficht zum Ausdrud, dab die Aufgabe, unfere Allı- 
ierten hinreichend mit Kohlen zu verjorgen, der Ge- | 
Ihäftswelt der verjchiedenen Nationen zur Erfüllung 
überlafjen bleiben, und die Regierungen deren Behin- 
derung durd) Einmifhung und gefeglihe Maßnahnten 
möglicjjt vermeiden jollten. 

Einitiveilen werden fid) die Völfer Europas aller. 
dings betreff3 der amerifaniichen Steinkohle in Geduld 
fafien müffen, Amerika geht ihnen dabei mit gutem 
Beispiel voran. 

— 1... 

In England ift ein Appell an die zwanzig Mil- 
lionen Bejudher von Lichtbildertheatern erlaijen wor— 
den, nur jolde Theater zu befudhen, in welchen aus- 
Ihhlieklich engliihe Films gezeigt werden. Der Appell 
iit eine Folge der Ueberjhwenmmung des Landes mit 
amerifanifchen Films, der man auf diefe Weife- Einhalt 
zu tun hofft. Wenns ans Geichäft geht, hört audh beim 
Engländer die Freundichaft auf. 

* * * 


Univerſität Roſtock fünfhundert Jahre alt. Die 
Univerſität Roſtock wird am 12. November d. J. ihr 
fünfhundertjähriges Jubiläum begehen. Das Jubi— 
läum ſoll ein Ausdruck der Sammlung, der Erneue— 
rung und Vertiefung der geiſtigen Kräfte ſein. Regie— 
rung und Volksvertretung haben der Univerſität er— 
möglicht, weitere außerordentliche und ordentliche 
Lehrſtühle zu errichten. Mit dem fünfhundertjährigen 
Jubiläum der Univerſität Roſtock ſoll eine Ausſtellung 
verbunden werden, die als einzig in ihrer Art be— 
zeichnet werden kann. Sie ſoll alle Erinnerungen aus 
der Geſchichte der Univerſität, auch in Trachten, Schrif—- 
ten, Ehren-und Würdenzeichen uſw. umfaſſen. Etwas 
Eigenartiges wird die Ausſtellung bieten, und zwar 
Gegenſtände aus dem alten Roſtocker Studentenleben 
bis über Ururgroßvaters Zeiten hinaus, auch von be» 

aewordenen Kommilitonen aller Wiſſenſchaften. 


en ee 


“ —— au 


"morgen dir. 


„Sag', welchen Strahlenſchein“ — ſprach 
einſt ein Cherubim — 
„Soll wohl die Frau, der Schöpfung 
Krone, tragen?“ 
Erwartend ſtand das Weib! Und ſieh, 
der Herr gab ihm 
Die Kraft zum ſtillen Dulden und Ent— 
ſagen. — 
Gertrud Triepel. 


Das „Paradies auf Erden“, das uns 
die Weltdemokratie als Ergebnis ihres 
Sieges in Ausſicht ſtellte, ſcheint, we— 
nigſtens teilweiſe, zur Wirklichkeit wer— 
den u wollen Ein New Horfer Klub: 
fräulein gibt der Befürchtung Ausdrud, 
dab, wenn e3 mit der Frauenmode fo 
meiter geht, die Frauen bald (ir er= 
ıöten) im Evaskoſtüm herumlaufen 
werden. 


5 


Zu Bort Eheiter Haben 500 entlaffene 
Soldaten eine Mobdemonftration ins 
'seniert, tveil die Eoldaten=Sfandidaten 
bei der Wahl durcifielen. Cie verfam> 
melten ftch voc der am Liberty Equare 
angebraditen Ehrentafel, welche die Na- 
men der Striegsteilnehmer trägt, ud 
verfuchten die Platten mit den Namen 
herabzureißen. Durch die Polizei daran 
verhindert, haben fie nım eine Petition 
um Entfernung ihrer Namen einge- 
reicht. — Wie eigenfinnige Kinder, ivenn 
fie ihren Willen nid: erhalten. 3 
wird immer fchöner im gefegneten Lande 
der Freiheit, und das tft nur erit der 
Anfang! 


Der Sohlenftreif, heißt es, trifft den 
„reinen Mann” jchwer. Was trifft 
Seute den „Heinen Mann“ nicht Schwer? 
Der Meine Mann it e3, der immer die 
großen Bürden zu tragen hat. 


Auch für Frankreich bedeutet die Aus— 
sreitung fommuniftiicher Propaganda 
eine fehivere Gefahr. Die durch meitere 
Knebelung Deutfhlands nicht erjtict 
werden fann! 


MWeinbereitung im Heim verboten, 
„Die einfältigen Gemüter, welche ver- 
ihert hatten, daR die Trodenheitsfana- 
tiker zwar den böſen Saloon abſchaffen, 
uber das Heim des Bürgers unangeta— 
ſtet laſſen würden, werden bald eines 
Beſſeren belehrt werden und erkennen, 
daß die Herrſchſucht der Waſſerſimpel 
ins Himmelblaue geht. Die Staatsan— 
waltſchaft in Philadelphia ſtellt ſich 
nämlich auf den Standpunkt, daß die 
Herſtellung von Weinen aus Früchten 
im Heime verboten ſei. Man will nun 
den Fall des geſtern verhafteten Grocers 
sohn Chalgi zu einem Probefalle ma: 
wen, 


Wir erfahren, daß die Japaner auf 
der Hamaischen Aniel Kauat 23 japant- 
ſche Sprachſchulen haben, zwei mehr, als 
die Zahl der öffentlichen Schulen be— 
trägt. Jedenfalls ein helles Streif— 
licht zum Erkennen der japaniſchen Ver— 
hältniſſe auf den Inſeln. 


Kochkunſt. 
Von Friedrich Thimm. 
Mitten in den Flitterwochen 
Hat bei Tiſche er geſprochen: 


„Hm — die Eier hier, die ſind 


Tod zu hart mein liebes Kind.“ 
Sie drauf etwas zornbewegt: 
„Weißt? Die Eier hat gelegt 
Ganz gewiß ein altes Huhn. 
Hier!“ Sie hält das Kochbuch nun 
Vor die Augen ſchnell dem Guten. 
„Eier — weich — grad vier Minuten. 
Und ich habe ſie ſogar — 

Glaub' es mir — um ſie aufs Saar 
Deinem Gaumen anzupaſſen, 

Acht Minuten lochen laſſen.“ 


Ein Blatt meldet: „Europa ſcheint zu 
glauben, daß wir eine Nation von Waſ— 
ſerköpfen ſind“ Wenn wir's noch 
nicht ſind, können wir's ja bei knochen— 
trockener Prohibition noch werden! 


Bis hierher und nicht weiter! 

„Ungefähr vor zwei Jahren berichte— 
ten wir die Verehelichung Eugene Farrs 
mit Veſta Foxworthh, die nunmehr in 
Omaha anſäaſſig ſind. Zu jener Zeit 
witzelten wir über den Namen „Farr“. 
Die Braut fühlte ſich jedoch nicht belei— 
nigt. Im Gegenteil, ſie fühlte ſich ge— 
litzelt, denn ſie iſt eine jener lieben See— 
len, die einen Witz zu ſchätzen weiß, wenn 
man deſſen ſcherzhafte Seite erkennen 
dann. Dieſe Woche empfingen wir von 
den Farrs die Anzeige von der Ankunft 
Virginia Louiſe Farrs, Gewicht acht 
Pfund. Und in der Handſchrift der ſtol— 
zen Mutter war der Anzeige hinzuge— 
fügt: „So farr.“ 

(Independent“, Gothenburg, Nebr.) 


In Maine iſt ein Mann zu einem 
Jahr Gefängnis verurieilt worden, weil 
er öffentlich erklärt hatte, er habe feine 
Religion. In jenem Staat herrſchen 
ſeit drei Generctionen die Prohibitions— 
mucker. 


Eine Annonze im „New Horker He⸗ 
told“ bejagt: 


„Sunger Witwer mit 2 Mindern, fucht Pe- 
Tanntichaft dumfler Frau zweds Heirat. Citd: 


deutfihes Dienftmädhen oder Mitwe boraczo: 


gen, Alter 36. Schmwark, 300, 38 Park Now, 


Eine „Dunfle” Frau für Schmark ?— 
Kerr, dunkel it der Rede Sinn! 


Und fomwa8 heift man „Bier“, 
Sekt ift’8 in der Tat mit Der Freude am 
End’, 


Statt vier 2.75, und dann 18. 


Nach einer amtlichen Berechnung ſind 
ſeit Ausbruch der Revolution bis zum 
4. Dftober d. 8. 4% Milltarden Mark 
m Deutihland an Erwerbsloſe auf 
Grund der Nrbeitslofenunterftiikung 
zur Auszahlung gelangt. Die Revolu: 
tionsregierung hielt e3 für angebracht, 
mit ſolchen gewaltigen Summen ſich 
Freunde zu machen. Jetzt pfeift es 
drüben ſchon aus einem anderen Loche, 
indem man nach der Regel handelt „Wer 
nicht arbeitet, ſoll auch nicht eſſen.“ 


November. | 


Graue Negenflut und Stnemgeichrei | 
Künden, daß der Freudenſaal geſchloſſen. | 
Ernjt und müd zieht Tag um Tag vor: | 


bei 
Wie ein Zug nebengter Leidgenoſſen. | 


Nebel fchleichen wie ein böfer Traum | 

Um die Flur im fahlen Trauerfleibe, 

Auf das Ieite welfe Blatt am Baum 

Trüdt ber Neif fein kaltes Sargge— 
ſchmeide. 


Feſter noch in dieſer Sturmeszeit 

Hält die Seele, was ihr lieb und teuer. 
Tuöſtend durch die frühe Dunkelheit 
Blinkt das erſte helle Winterfener. 


Ihre leiſe Märchenmelodie 

Singt die — die golden⸗ 
tote; 

Und am Spinnrad fittt Die. Boejie 

Die vergebens durch den Sturm 
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Dentichland 
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‚wie es ifl. 


Licht- und Schattenhilder ans bewenter Zeit. 


| Von Otto Marz, Milglied 


der Kedaklion der „Abendpofl“. 


Eophrinht, 1919, bh The Abendpoft Co, Chicago, 


I tigettetleteletetetetele ee nie 


Im franzöfiihen und beigiichen 
Beſatzungsgebiet. 
VL 
Berlin, Bureau der Abenbpoft, 
6. Dftober 1919, 


Heute morgen 
melden die deut 
Then Blätter, daß 
die Generäle Man= 
gin und Gerard 
von ihren Bolten 
abberufen werden 
tollen. Was Wah— 
tes an diefer Mel: 
dung ijt, muß bie 

* = Seit lehren. N 
| glaube aber, daß weder die Belgier 
noch Die ranzofen den richtigen 
| Tat befiten, um fih am Nhein 
‚Freunde für ihre Länder zu machen. 
| Die Zipiliften des Rheinlands 
‚brauchen Heute nicht mehr wie in der 
eriten Zeit der Belebung vor Dffi: 
|äieren, denen fie auf der Etraße be- 
gegnen, den Hut zu ziehen, dafür 
aber hat der Dberbefehlähaber der 
10. Armee, Spiral mit Namen, nod) 
Ichnell eine neue Verordnung einge: 
führt und flugs nod) ein paar Geh» 
lerhüte zur allgemeinen Reverenz der 
 Männermelt aufgeftellt. Er befiehlt, 
|daß die Hüte abzunehmen find vor 
Regimentsfahnen und Militärleichen: 
zügen (lettere müffen überhaupt jtarf 
an der Tagesordnung fein; denn aus 
!Mainz wird unter dem 16. Septem- 
ber gemeldet: „Die farbigen Yrans 
zofen fönnen hier das Klima nicht 
qut vertragen. Sie fterben wie bie 
Tliegen. Oft merden bis zu 20 
Särge an einem Tage für Ungehörige 
der Stolonialtruppen beftellt); ferner 
beim Ertönen der Nationaldymnen 
ıber alliierten Mächte, Vor franzd- 
ſiſchen Kinderwagen, Kokotten und 
Niggermuſik vorläuifg noch nicht. 
Es würde ſich jedenfalls empfehlen, 
Iin ben betroffenen Gegenden ben 
Hut aleih von vornherein zu Haufe 
'zu laffen. Man fommt dann nicht 
'erft in die Verlegenheit, ihn abziehen 
Izu müffen. Die hutlofe Mode hat 
auch ihr Gutes und Jchüht außerbent 
vor Haarfehwund und Kopfmweh, vor 
Gefinnungszwang und Kriecherei. 

* * * 

Ich habe bereits über die belgiſche 
Gerechtigkeit geſchrieben. Hier ein 
Beiſpiel von 
Rechtsempfinden. In einer zerſchoſ— 
ſenen und verlaſſenen Ortſchaft 
Be lagen während be3 
Krieges größere Bolten Leinwand 
umber, die anfcheinend auß einem 
Lager oder einer Fabrik herftammten. 
Zum Seil war die Ware angejengt 
oder vom Wafjer verborben und fie 
wäre ganz der Vernichtung anheims 
gefallen, menn ber Führer bes im 
‚Otte liegenden deutihen Bataillon 
Inicht befohlen hätte, die verheirateten 
Soldaten follten fich die Leinwand 
teilen und ihren Familien nad) Haufe 
Ichiden. Das gejihah denn aud). 

Als die Franzoien das Rheinland 
'befegten, gaben jie durch Anjchlag 
befannt, dah alle auß Frankreich ge= 
plünderten Waren abzuliefern jeien. 
; Der Kriegsteilnehmer Frey in 
Worms glaubte nicht, daß auch bie 
Leinwand, die er nad Hauſe geſchickt 
hatte, ablieferungspflichtig jei, und 
er beantwortete deshalb die Auffor- 
derung nicht. Aus einer Ziijtigkeit 
zwiſchen Frauen entiſtand bald dar— 
auf die Anzeige gegen Frey bei der 
franzöſiſchen Militärbehörde. Er 
wurde Ende Auguſt verhaäftet und in 
Frankreich von einem Kriegsgecicht 
zu 10 Jahren Zwangsarbeit und 
5000 Maͤrk Geldſtrafe verurteilt ſo— 
wie 20 Jahre unter Polizeiaufficht 
geſtellt. Ein Wort der Stritit würbe 
die Wirkung dieſes barbariſchen Ur— 
teils nur abſchwächen. 

Im beſetzten Gebiet (Rheinheſſen) 
follen demnädft Kommunalwahlen 
abgehalten merben. Der heſſiſche 
Miniſterpräſident Ulrich wollte die 
Wahlkampagne der ſozialdemokrati— 
ſchen Partei mit einer Rede in Worms 
eröffnen. Er tat dies und die Ver— 
ſammlung nahm einen würdigen 
Verlauf. Um nächſten Tage aber 
erſchien vor ihm der Regierungsrat 
Weber vom Kreisamt Worms in Be⸗ 
gleitung eines franzöfifchen Dolmet- 
ichers im Auftrage des Militäradmi— 
niftrators, um dem Minifterpräfi- 
denten zu fagen, der Oberft erivarte, 
daß Ulrih ihm feine Aufwartung 
mache. Diejes Unfinnen wurde na> 
'türlich von Ulrich abgelehnt. Kurze 
| zeit darauf fam ber Dolmeticher 
iwieder und verlangte, daß Ulrich dem 


| Ober 
Der PBab wurde vorgelegt mit der 


iten feinen Einreifepaß vorlege. | 


'erbaulihe Schaufpiel, daß ber heifi- 


\fche Miinifterpräfident von einem 
franzöfilhen Gendarmen, alfo unter 
militärifcher Bededung, wie ein Ver: 
brecher dem Adminiftrator vorgeführt 
wurde, Den Wunfh nad einem 
Magen für diefe Vorführung lehnte 
die franzöfiiche Soldatesta glatt ab. 
Natürlich erklärte danıı der franz 
fifche Oberft das alles für ein Miß- 
berftändnig (!) und fprad fein Be- 
bauern über den Vorfall au. Mit 
dem Auto des Kommunalverbandes 
MWormd murde Ulrich nah Darm- 
ftadt zurüdgefahren. - Er hat fofort 
beim General Mangin Proteft gegen 
das Vorführen eingelegt und um 
Remedur erſucht. 

An den franzöſiſchen Soldaten iſt 
alles korrektt, alles ohne Fehl und 
Tadel, beſonders aber an der weißen, 
gelben und ſchwarzen Elitetruppe, die 
die Beſatzung des Rheinlandes bildet. 
So ähnlich drückte ſich vor einigen 
Zagen ein franzöſiſcher General am 
Rheine aus. Natürlich hat er dabei 
nicht vergeſſen, auch das Verhalten 
der deutſchen Truppen in Frankreich 
mit hämiſchen Randgloſſen zu be— 
denken. Jedenfalls hat er niemals 
letwas von dem zahlreichen unfitt= 
lichen Uttentaten vehört, die feine far= 
ib:gen und meihen Untergebenen im 
Rheinland ausgeführt haben. Hier: 
mit fomme ich zu einem Thema, das 
befonder® meine amerikanifihen 
Landsleute intereffieren wird. Gie 
alle haben ja das Negereiend im 
eigenen Lande genugfam fennen ge- 
lernt. ch habe den Neger nie ala 
den allein fchuldigen Teil bei der 
Yusführung von GSittlichleit- oder 
anderen Verbrechen anjehen können, 
ſondern der weißen Raffe, die den 
Neger unter fi) angefiebelt hat, bie 
Hauptihuld an den Ausschreitungen 
‚der Neger zugefchoben. Es hätte 
deshalb der „Srande Nation“ viel 
beijer angeitanden, ihre Neger, nadı> 
dem fie fie mie Bluthunde auf meiße 
‚Europäer gehebt hatte, nach Beenbdis 
gung de3 Krieged wieder im ihre 
Heimat abzufchieben, oder fie zur 
Selohnung für ihre Kriegsdienfte die 
Boulevard von Paris, Borbeaur 
oder Lyon zieren zu lafjen. Dem 


frangöfiichen General, der bie Lob-— 


‚rede auf Frankreichs ziviliſierte Sol: 
daten gehalten hat, Icheint jo man- 


franzöfifhem ges, mas fich bei feinen Truppen | 


zugetragen hat, unbefannt geblieben 
zu fein. Yon dem Luftmord an ber 
22 Kahre alten Studentin Maria 
Schnur aus Heinitz, bon ber Ber: 
feuhung der dem franzöfiichen Mi- 
litär naheſtehenden leichtſinnigen Ge— 
ſchöpfe, für die die Rhein-und Saar— 
gegend nur Verachtung hat, von den 


ſchändlichen Gewalttalen an wehr⸗ 


loſen Frauen, hat er nie etwas ge— 
hört. 
daß wiederum ein 19 Jahre altes 
Mädchen namens Bart aus Saar: 
brüden verfchwunden ift. Derartige 
| Rorfälle mehren fi in ber lepten 
Zeit und merben fo häufig, daß fic) 


der Benölferung beöivegen eine ge | 
yeiffe Aufregung zu bemächtigen be= 


ginnt. Nach dem Verbleib der ber: 
ſchwundenen Mädchen zu forfchen 
dürfte in den meiften Yällen feine 
allzu großen Schwierigkeiten macheit, 
wenn nicht eine mächtigere Hand im 
Spiele wäre, gegen die im Saarge- 
biet und am Rhein niemand etwas 
zu unternehmen wagt. Das Volt 
taunt fi) zu, daß die Mäochen in 
dem over jenem der zahlreichen Hau: 
fer untergetaucht feien, die feit dem 


Einzug ter Franzofen in das Saar: | 


gebiet auf franzöfifchen Befehl hin 
eingerichtet worden feien. Der jegen- 
ipendenden franzöfiichen Kultur, des 


en Vorzüge ja in allen Tonarieı ges 


priefen werben, hat man es alfo zu 


Iverdanten, daß unglücliche deutiche ; 
Mädchen den Lüften von Marottas | 
nern, Senegalnegern, Siamejen, tie, 


weißen Wüftlingen zum Opfer fallen, 
‘ Einem alten Mainzer, dem man 
in meinem Beifein hier in Berlin 


die Vorzüge der franzöfifchen Zivili⸗ 


ſation vorpredigte, und den man dar— 
auf hinwies, daß er nun auch zivili— 
ſiert werden würde, verdanke ich das 
reizende Wortſpiel, mit dem er das 
Thema abſchnitt: „Ziviliſiert? Zibvi— 
liſiert? Drowwe rank 
liege 190 Frauenzimmer, die ſin alt 
von bene SFranzofe fnphilifiert. 
Sch Könnte über bies heitle Thema 
der Volksverfeuchung des von Franz 
zofen und Belgiern bejegten Gebietes 
noch manches melden. 3 ift eines 
der traurigsten Kapitel des ganzen 
Krieges und feiner Folgen. 
Ich ann aber meinen heutigen 
Auffat nicht befje und mürbiger be> 


een 


Aus dem Pazi 


Er weiß au nichts davon, | 


im Krankehaus 


Bitte, ihn ſo rechtzeitig zurüdzugeben, ſchließen als mit der einmütig an— 


daß Ulrich den 11.50 Uhr abgehenden 
Eifenbahnzug benutzen könne. Das 
geſchah auch. Als nun Ulrich die 
Bahnjperre paffieren mollie, hielt 
ihn der dort poftierte franzöſiſche 
Gendarm an, nahm ihm den Paß ab 
und forderte ihn auf, mit ihm zum 
Oberſten zu kommen. Als Ulrich 
ihn darauf hinwies, daß er dann den 
Zug verpaſſen werde, erhielt er von 
einem der drei franzöſiſchen Solda— 
ten, die bei dem Poſten ſtanden, einen 
Stoß in den Rücken. Auch nützte es 


| 


genommenen Entfhließung ber am | 


23. September diejes Jahres ftatige- 
habten, zahlreich befuchten Verfamm: 
lung in Speyer, deren Zived ed war, ' 
gegen die Loslöfungsbeftrebungen 
vom Reid, Stellung zu nehmen. Es 
ſprachen Redner der vier großen yoli⸗ 
tiſchen Parteien Deutſchlands. So⸗ 
zialdemokrgten, Demokraten, ein 
Mitglied der bayeriſchen Volkspartei 
und ein Deutſchnationaler. Die 
Entſchließung lautet: 

„Mehr als viertauſend in der Feſt⸗ 


(dur die „Abendpoſt“.) 


Portland, Dre, 6. Nov. 1919. 

William Howard Hardy ift tot. 
Sch atme erleichtert auf und mur- 
mele: „Friede ſeiner Aſche.“ Sie 
glauben vielleicht, daß William 
Howard Hardy mein Todfeind war, 
oder daß ich ein recht hartherziger, 
verrohter Menſch bin? Ich will 
beide Fragen mit: „Nein“ beant- 
worten. Nie wurde mir die hohe 
Ehre zuteil, William Somwarbd Har- 
dy, beifer ald Capt. Hardy befannt, 
die jchwielige Rechte zu jchütteln, 
und was mein Herz anbetrifft, fo 
‚ift e3 fo weich wie Butter. „Ja, wa- 
rum atmen Sie denn erleichtert 
lauf?“ werden Eie fragen, und ich 
Imill e3 Ihnen gern erklären. Ein 
Zeitungsmenſch iſt gezwungen, eng⸗ 
liſche Zeitungen zu leſen, ſo ſauer 
ie8 ihm mandhmal auch wird, und 
‚diefer William Howard Hardy ijt 
uns bier in Portland feit fünf Ian- 
gen, ſchweren Jahren jede Woche 
mindeften3 einmal aufgetiicht 
worden. Und warum? Weil er 
zufãllig ein Matroſèé war, welcher 
ſich in dem Boot befand, welches 
den illuſtren Admiral, pardon Com— 
modore Perry von ſeinem Schiff 
Ian das gaitlihe Ufer des Reiches 
(der aufgehenden Sonne bradte. 
‚Ein Spiel de3 Zufafls war es aud), 
Ida William Howard Hardy, der 
Inum im Alter von 84 ahren dies 
‚irdifhe Sammertal verlaffen hat, 
der letzte Ueberlebende jener „hiſto— 
riſchen“ Japan-Fahrt geweſen ſein 
ſoil. Als der unſelige Krieg aus— 
brach, da ſuchte man in allen mög— 
lichen Rumpelkammern 9 geeig 


Inetem Propagandamaterial und 


!hier fand man — William Howard 
'Sardy. Sein Konterfei Fönnte ic) 
|Shnen im Sclafe malen, fo oit 
habe ich e3 in Bild und in natura 
geſehen; auch ſeine Lebensgeſchichte 


könnte ich Ihnen vorwärts und rück— 


wärts aufzählen, ſelbſt wenn ich 
drei Gläſer Mondſchein-Schnaps 
vertilgt hätte. In jeder Parade — 
wer marſchierte à la tete? William 
Howard Hardy, na, es war einfach 


zum — a propos, Kotzebues Werke 
haben Sie ſicher gelefen und ken— 
nen feine Verzweiflung. So fühlte 
audy ich und fo fühlten ungezählte 
andere, wenn fie in die anglo-ame- 


rifanifchen Zeitungen blidten. 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Yamen ımd die 
Adrefſe des Srageltellerd tragen, auf 
Wunſch wird dei Antwort ımter „iner bes 
tiebigen Chiffre erteil!. — Edriitlihe An 
fragen, bite fi auf Nedtöangelegenheten 
beziehen, werben dom Mectöberater bed 
QUrieffaftens, —— Fred Plotle, Zin ne 
920 im Unitn-Gebände, 127 N. Dearborn 
Str,, im Brieflaften unentgeltlih beant- 
wortet. Eoldhe Anfragen dürfen aber micht 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern müffen 
2 an bie „Ahenbpoft* einnefchidt tmerden. 
ı$ Alle Anfragen mülfen mögliäft flar umd 
| Yurs gehalten, deutlich IJ— ind der 
efümſchlag mit dem Vermert Fur den 
BSBriellaſtenꝰ verſehen ſein. 

J 

— nmf —— — ————— 

! 8, — Auch Strickwolle lann nicht mit 
der Voſt nach Deutſchland geſchickt werden. 

H. F. — Ihre Braut in Deſterreich muß um 
einen Vaß zur Reiſe nach den Vereinigten 
Staaten, nachſuchen ünd ald Grund bierfür 
die geplante Heirat angeben. 

Alter Leſer. — Sie lönnen Briefe und Pho— 
tographien durch die Voſt nach Ungarn ſchicken. 
Geld fhidt man entweder in einem cinnes 
fhriebenen Brief, oder, was nod fidherer ift, 

! dur Vermittlung einer Pant, 

BP. W. — Die deutihe Chuhnummer 38 
: entfpridht der amerilanifhen 5, und Nr, 39% 
der amerilaniidhen 6. 

} „®. 


er 

Unterfrift bier don einem Notar fowie bom 

ı jihweizerifchen Stonfulat beglaubigen Iajlen. 

;i ‚rau A, Belmont Ave, — Wenn Ihr Mann 
nicht das Vürgerredt erwarb, fo find Cie 
Reichsdeutſche md unterliegen den für biefe 
erlafienen, _ borigen Ponnerdtagn in der 

ij „fbendpoft” in emem längeren Artifel dars 
nelsgten Veltimmungen. Cie werben bie Er» 

‚ laubnis erhalten, da3 Land zu berlaffen, es 

| frant fih aber, ob man Cie aud) Wieder 
berein laffer wird. 

t. Schupsfy, Mebford, Wi, — Wenn fyrau 
Auguſte Wolff, die früher an der W. Supe—⸗ 
 rior Er, zwifhen Wood und Blaine Etr., 
| wohnte, uns ihre jegige Abreffe mitteilt, fo 
find mir gern bereit, fte onen _auauftellen. 

6. CH. — Ediden Sie die Mleidungsftüde 
| und die Lebensmittel an die Dentfhamerifa- 
uiſche Hilfe, Zimmer 1208 Afhland Block 

I Nordoftede Elarl und Randolph Str. 

WR. — Die Herftellung bon Buder aus 

ı Numfelrüben ift nicht ganı fo leiht wie Cie 

| denfen. BZunücft gibt c3 Rüben don jebr vers 

| fohiedenem Cübtafeitsgebalt. Und ihre Behand: 
| lung, erfordert Kenntniffe und Borriähtingent, 
| die dem Privatmann nit zur Verfügung 

\ ftehen, Tas folgende Rezept, für daß mir 

icdoh Teine Garantie übernehmen, ftand dor 

einiger Zeit in einer deutihtwiffenfhaftiichen 

ı Zeitung: Die Runleln werden gewafden, nes 

ſchält md dann in einem Nteffel weichneloct, 

unter Zugabe bon 5 Quart Waifer auf je 100 

| Pfund Rüben, Mus dem S$tefiet Tommen_fie 

in einen Ead unter die Preffe, mo der Saft 
ganz rein abläuft, Diefer wird dann wies 
| der in den Keifet gegeben und bei nelindem 
| weiter umter beftündigem Umrühren bis zum 

ı Airbftallifationavunlt abacdampft. Hierauf 

|twird er beransgenommen, in, bölzerne ober 

ı Steinerne Gefäße genoffen, auf je ein Pfund 
Saft eine diertel Une Streuguder zugefebt, 

und das Ganze an einem warmen Ort zum 

‚ Arhftallifieren Dingeftellt. _Bielleiht verſuchen 

' Sie diefed Verfabren zunähft ’mal mit einer 

| Sumen Menge Rüben, — Cie Tönnen die 
| Niiben aber aud einmaden. Zu diefem Zwecke 

; werden fie gewaldhen ımd acloct, bis fie weih 

find, dann giebt man das Waffer ab und 

‘ fchneidet fie in Scheiben, wenn fie wei ge 
worden find, Die Eheiben Icat man mit 
ein wenig toürflic neichnittenen Meerrettig in 

; einen Topf, giebt ein wenig abaclodten Eſſig 

| darüber ımd in einigen Tagen Tanı man fie 

ſchon gebrauchen. — 

K. Sch. — Gewiß, Photographien können 
nach Deutſchland geſchickt werden. 

W. G. — Ihr Vetter muß in Böohmen um 

einen Vaß zur Reiſe nach den Ver. Staaten 

uachſuchen, ob er ihn belommen wird, iſt aber 

i fehr bie Srage, _ ä 
‚mM. 8. — it einmal duch Verfalfungsaufag 
die nationale Prohibition eingeführt worden, 
fo Tann fie nur dadurch wieder abaeihatft 
werden, daß mindeitend drei, Viertel aller 
Staaten dagegen ng | nehmen. SHieran 

ift natürlich in abfehbarer Zeit nicht au denfen, 

A. B. garlov Ave. — Daß Ihre Frau nicht 

| bier im Lande weilt, hat mit Ibrer Einbür⸗ 

; neruma nichts au tun, Sbre syrau tolrd dann 


&. — Cie müffen an bad auftändige 


l 
I 


J 


in Polen unter der Angabe daß fie amerifa- | R 


niihe Bürgerin ift und fih nad Haufe be» 
neben will, um einen Neifepaß nach den Ber, 
Staaten nadfuchen müffen, 


om 


Ichlimmen mie in guten Tagen. Die) 10 


vermeffenen hochverräterifchen Pläne 
einer Zoslöfung der Pfalz aus dem 


|Verbande Bayern und bes Reiches 


lehnen fie mit Zorn und Entrüftung 
ab. Gemiß liegt ihnen die Sorge um 
bes Volles und bed Landes mitt: 
Thaftlihe Wohlfahrt am Herzen, 
aber höher al8 vergängliche irdifche 
Güter fteht ihnen das heilige Gut der 


Ulrich nichts, daß er fi zunähft Halje zu Speyer zu gemeinfamer ZTa= nationalen Ehre, die fie nicht befudeln 


dem franzöfifhen Bahnhofsoffizier 


vorführen ließ. Der erklärte einfach, | Frauen aller Parteien und Velennt- | Denten und Fühlen. 


gung verfammelte Männer und 


laffen merben. Deutfih .ift unfer 


Deutſch iſt 


er fünne an dem Befehl bes franzö- Iniffe erneuern in freubiger Begeiite- |unfer Wollen und Handeln, und für 


ge. [Tifehen Gendarmen nichts ändern. rung das Gelöbri” unmanbeldater alle Zukunft wird unſere Loſung 


So erhielt die Stabt Worms ba Treug zum Deutſchen Reich in bleiben: Hie gut deutſch allewegl 


E. 
icht in Deutſchland ſchreiben und Ibre 


eG 


fiſchen Nordweſten. 


Zum Schluß hat man den ar— 
men, abgerackerten „Capt.“ Hardy, 
der mit ſeinen flatternden „Whis— 
kers“, in einer alten Matroſenuni⸗ 
form ſteckend, ſtets wie eine Kari— 
katur ausſah, noch als Werbe.Engel 
benutzt, um junge Leute für die 
Marine zu intereſſieren. Und weil 
er einmal im Land der Kirſchenblü— 
ten gewejen war, da mußte natür- 
ich, als der Todesengel Willtant. 
Howard Hardy hatte mitachen hei- 
ben, auch der japanifche Konful in« 
terbierot werden. Ind das „Even« 
ing Telegram” Kerichtete dann als 
einen „Scoop“: „KRonfjul I. Sugi« 
mura wurde von uns telephonifch 
bom Ableben Capt. Hardys unter- 
richtet. Später erflärte er une 
rem Verichterftatter: „Ich trauere 
mit Ihnen um feinen Tod, Wir 
haben einen großen Berluft erlit- 
ten, denn Caht. Sardy hat ftet8 fein 
möglichites getan, um die Beziehun- 
gen zwiſchen Japan md Amerika 
freundlicher zu geſtalten.“ Muß 
man ſich da nicht an den Schädel 
faſſen und fragen: „Iſt der Konſul 
rerrückt oder die Zeitung oder ſind 
wir es?“ Armer William Howard 
Hardy, du haſt dein beſtes verſucht, 
aber du konnteſt nicht verhindern, 
daß jetzt im ganzen pazifiſchen Ge— 
biet von San Francisco durch Ka— 
lifornien bis hinauf nach Portland 
und Seattle gegen Japan und ge— 
gen japaniſche Einwanderung ge— 
wütet wird. Im ſonnigen Süden 
und auch in dieſem Staate haben 
fih große Drganifattonen gebildet, 
die fi jtreng verpflichtet haben, 
feinem Napaner Land zu berfaufen 
cder zu verpacken und in manden 
Gegenden werden nicht einmal die 
„Kleinen, ewig lächelnden Preußen“ 
kefhäftigt. Wie gejagt, William 
Soward Hardy enſchuldigt ſich 
zweifellos gerade jetzt beim Com— 
modore Perry, daß er ihm ſo viel 
Ruhm fortgenommen hat, ich aber 
und mit mir das vernünftige Vort- 
lond freuen ım3, daß er tot ift. 
Nochmal: „Friede feiner Ad.“ 

* ** ” 


3 Iebe die Prohibition! Natür- 
ih haben wir hier mıch eine foge- 
nannte „Moral Squad”, vulgo 


(Kortjegung auf Seite 7.) 


W. W. — Viffen Cie denn nit, Intels 
chem Geriht Sie eingebürgert wurden? Wen 
—*— Name in den Büchern nicht zu finden iſt 
o fönnen Cie natürlich fein Tuplitat Ihres 
Blirgerbrief3 erhalten und ed bieibt Ihnen 
niyt3 weiter übrig, al3 den Jhnen erteilten 
Rat zu befolgen, daS beißt, bon neuem um das 
erite Bapier nadhaufuhen und fidh in zwei Nab- 
ren einbürgern zu laifen. 

Ludwig. — Cie Tönen eingefärtebene Briefe 
nad Numänien und nad der Bulowina fe- 
den, Poltanmweifungen borthin werden abe: 
noch nicht ausgeſtellt. 

J. M. — Würden wir Wrem Wunſche will⸗ 
fahren und Ihren Brief zum Abdrud bringen, 
fo würden wir bamit dem Hilfswerk ſchweren 
Schaden qufügen. Es iſt ſeht wohl möglich. 
dab bon den 40 Paleten, welche Sie an Ihre 
Angebörinen in Minden, Weftfalen, Johanniz 
berg a. R. und Syreiburg 1. DB, bon bier ab- 
fandten, bie meifien inzwilchen in_die Hände 
de3 Nödreffaten gelandt find. Bu Unfang, 

leid nah Wiederaufnahm. des Roftpaleiver 
ebr3, wurden an die dbeutihen Roftbehürden 
offenbar Anforderungen geitellt, denen fie nicht 
gewadfen waren, — Geld, dad Cie anı 22. 
September bier fauiten, Tonnte ſchwerlich bis 
aum 8, Oltober ausbezahlt werden. Cie ini 
fen bedenten, dab es durch verſchiedene Banlen 
geben muß. iz 

Frau A. R., Lincofn, ZU. — Sie lönnen Ih 
rem in Srankeeih in Kriensgefangenihaft be- 
findliden Neffen das PBalet (Hödhitgewicht 11 
Piund) portofrei fhiden, Fügen Cle der 
Adreffe die Worte „PBrifoner of Kar Mail, via 
New Vorl” hinzu. Auh müffen Cie ımter 
Ihrem Namen, ald Ubfenderin, den Berivand- 
fchaftögrad, das heibt alfo in diefem alle das 
Wort „Munt“ fepen, Gin Ariegögefangener 
darf nämlih nur einmal im Monat ein-folhes 
Balet erhalten. Treffen mehrere für ihn ein, 
o wird ihm nur dasjenige eingehändiat, das 
bon feinen nädftien Angehörigen ſtammt. Cie 


| tönnen WBürften, Stnöpfe, harte Bonbons, Zis 


| 


garren, Zigaretten, Kämme, Handfhuhe (aber 
leine Iederne), Tafchentücher, Taſchenmeſſer. 
Nähnadeln und Garır, Bleiftifte, Tederbalter 
und Federn, Etednadeln, Reiten, Sicherheitd- 
rafiermeffer, Rafterfeite, Hemden, Raud- und 
Stantabal, Eeife Strümpfe, Stridjaden, Jahn 
vusbulber, Sandtüidheg, Unterseug und Photos 
grapbien fhiden, desfleihen aud Heitfchriften, 
—— aus der Zeit vor dem Kriege ſtammen 
müffen, 

®. 2. — Viele find der Anfict, dab es für 
Deutfhland don Nupen ift, ment man bier. 
hentihrs Geld Tauft da fie glauben, dab duch 
die Nachfrage der Kurs fidh beben wü:de, Biß- 
ber ift_diefer aber, obgleich bier fehr beträdht- 


| Tide Eummen in foldem Geld angelegt murs 


*; den, immer tweiter gefallen. 


Andere ſtellen 


ſich auf den Ctandpunlt, dak e3 ein biiteres 


! 
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Unrecht fei, die derzeitige Notlage Deutihlands 
aussnnüben und zu berfuchen, fih auf feine 
Koften au bereidhern. E . 
frau A. 8, — Cie lönnen aurzclt Feine Aleis 
dungsitüde, au feine Schuhe mit der Bolt 
nah Teutichland Ihiden, e3 wird aber citte 
baldige Aubebung diefe3_Verbot3 in Ausficht 
geftellt, — Die deutihe Ehubnummer 39- ent 
ſpricht etwa der amerilaniſchen 6. — 
Sch. — Der Voſtpaletverlehr mit Sieben⸗ 
bürgen uünd Rumänien wurde noch nicht wieder 
aufgenommen. h 

Banner Wohrltätigleitöverein. — Wie ein 
Lefer der .„Abendpoit” und mitteilt, hält dies 
fer Verein feine Berfammlungen an ber Adams 
Etr., awifden State und Dearborn, gegenüber 
von der „Sair“, ab. L y 

©. T. — TDumlal ilt, ber Nede Einen Mo 
man den Grund unterfuchen laffen Tann dot 
Epringfield oder Walhington? fragen Cie, 

a, was meinen Sie denn eigentlih damit?? 
Handelt e3 fib um acoloniihe Unterfhungen? 

3. ©,., Maple Bart, — Im Eüden wird ums 
feres Wilfens zurzeit Teine deutfhe Zeitung 
herausgegeben. — Die Schleswig⸗Holſtein'ſche 
Zeitung erſcheint nah wie vor, der Krieg bat 
ihr wenig anhaben lönnen. Wenden Sie ſich 
wegen naherer Auslunft, an Bürgermeiſter 
Kauf von Forejt Park, SII, 

Frau GH... — Ter „Abenbvoft“ At nichts 
unborteilhaftes über die bon ihnen erwähnte 
Firma belannt, fonit würde fie ihre Anzeige 
nicht annehmen. 

€. 33. Str. — Benn Ihre Echmelter Teinı 
amerilanifhe Bürgerin ift, fo dürfte e3 iör, 
falls fie jet nah Deutfchland reift, fpäter 
wahrſgeinlich cher fhmwer fallen, bierher zus 
rückzulebren. 3 wäre beffer, wenn fie fig 
zunädft einbürgern ließe, 3 

Sch. — Tas SKtriminalgericht bezablt Teim 
Zeugengebübren, e$ fei denn, der Betreifende 
wohnt außerbalb de3 GKountud. Im diefem 
Falle erhält er $1 den Tag fowie den Vetrag 
von 5 Gent für jede Meile, die er zurüchu— 
legen bat, um ind Gericht zu fommen, An 
Sibilprozeffen tit diedosladung der Zeugen 
Privatfadhe der betreffenden Parteien, und eben 
dasfelbe gilt don der jenen zur aablenden Vers 
ütung. Verlangen Zeugen, daß man fie für 
ihren Zeitverluſt entſprechend entfchädige, fo 
muß die betreffende Kartei den berlangten Bes 
tes zahlen oder aber auf die Zeugen Verzicht 
eiſten. 


* * 


“ 
Beantwortete Rechtäiragen. 


: Y%. — Von dem Kontralt aurüdsutreten 
ift nit vatfam, wenn die andere Seite nicht 
damit einveritanden ift._denn Sie find baftbar 
und würden fihtwenn Sie fid obne folde I 
ftimmung zurüdsögen, bedeutende Unannednt 
lichleiten auzieben. 

Alter Keier, — Der Anwalt tft au einer ge 
gemeflenen Vergütung berechtint für bie Sr 
seit, die er mit Ihrer Sade nebabt bat, bi 
Cie Abre Alane aurüdzogen, Was eine anae 
melfene Vergütung wäre, Tann io sun = 
nauere Kenntnis don der Sade nicht Deu 


teilen, bat nicht dad 


— Der Hausbeliter Mietöfontrafe 


Recht, die Miete dor Ablauf des 


5 * 
3 N der der Ehemann noch die Ebe⸗ 


frau at dad Net, die Briefe des anderen au 
öffnen. i Beisiveren Cie ih bei der Poltin 


wann _ Ein ftäbtifher Ungeftellter Tartın 


un wie jeder andere Angeltellte ver ⸗ 


den. Unterfied ift nur ber, 
"Salle 3 2 —— der Lohn * 
« ” * * r . h ber 





Etabliert feit 1851, 


_ Henry Schoellkopf Sons 


Delitateffen 
309 und 311 West Rando:ph Str. 


Import 


felephon: Franklin 5356. 


Voſtpakete für Deutichland 


ah der neuen Roftverordnung zuſammengeſtellt, 


tbenfalls 


Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Palete, wohl verpackt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim— 


mungsort in gutem Zuſtande. 


Feinſte Hopſfenlelſe und reiner Malzextrakt 


General-Berfaufsagentur für Puritan Malt Ertract Eo.; jchreibt für da 
Heine Yuch mit allgemeine Gebraudisanmweifung. 


Keiner, neuer, weißer Rleeblüten-Honia 


10 Pfund Kanne, $3.50; 5 Bund Kanne, $1.85. 


Neue Bismard:Häringe, Rollmops, Sardellenringe, Bänieleber:Baiteten niw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narzifien, Crocus uſw. 


Todesanzeige. 


_ steunden und Velannien die traurige 
Nachricht, dab meine.liebe Gattin und 
ımfere bielgelichte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Ctiefmutter und 
Schweiter 

Wilhelmine Aradt, geb. Korthaſe. 
am 9. Aod. im Alter von 62 Sahren 

nad Iangem, füwerem Leiden felig im 

Scrru entiülafcı ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Ponnerdtag, den 13. 

Reb,, un 1:30 nahm., dom XTiraners 

bauic, 3633 ©, 2tood Eir,, nad der 

chang.-luth, Ct. Andreas-Kirche, Ede 

37. ınd Honore Etr., von da mit Mutos 

nach dem Concordia sriedhof, Die traue 

errsen Hinterbliebenen: 

Johann Arndt, Gatte, Frau Helene 
Tittmann, Frau Minnie Volibreht, 
Frau Emma Gchien, riedr. Schmidt, 
Kinder, Frau Minna Schmidt, Vott- 
fried Gehlen, Karl Dittmann, Schwie⸗ 
galinder 

Nun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, UAnaft und Not, 
Tınh feine heilig’ fünf Wunden 


Yin ich verfühng ınit Gott. dimi J 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dab unſer licher Vater 
Sqwiegervater. Großvater und Bruder 

J. Henwy Schuſter, 
@atte der beritorb. Emilie Schuiter, am 
10. Nov, 1919, mittags 12 Uhr 5 Min, 
im Miter bon 65 Jahren felig im Herrn 
entihlafen ilt, Die VBeerdinung findet 
itatt anı Freitaa, den 14. Nob,, nahm. 
2 Ubr, dom Trauerhaufe, 1914 Dapton 
Str. nach der Ct. Jalobisstirde, Ede 


ö— — — 


Zur Erinnerung 
an unfsre Itebe einzige Tochter und Schweſter 
Bertha Helle, 
tweldde Beute bor einem Jabre, am 11. Nobem:» 
ber 1918, plöglid geftorben ift. 

Auf dem Marien-tyricdhof, 

Wo grüne Bäume fteh'n, 

Rubtı unfere liebe Vertba 

Cie mußte bon uns geh'n. 

Ein Jabr ift nun deufloffen 

In Jammer und in Echmerz, 

Wir fönnen dich nicht vergeſſen, 

Es bricht uns fait das Herz. — 

Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 

Ev bitter dein jo früher Tod, . 
Du gingft don uns, do bift du nicht 
werden bon uns berfandt; a. Persellen, ; 

Die Eonne achet auf und nieder 

Do unfere liebedertba fommt nicht wieder 
Schlafe wohl! 


dmet bon deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern Auguſt und Catharinag Heffe, und 
Edward, Bruder. 


DEU 


MemorialPark 


Der prähtine North Shore Friedhof. 
roh voint Road und Harrifon, eine 
balbe Meile nörblid bon Evanfton. 


Familien ⸗Grabplätze anf 
Abzahlungen. 

Soſceibt oder telephoniert wegen weiteret 
Ausflunft betreffs unferer Epezial-Dfferte, 
Hanpt-Difice: Friedhof · Office; 
703 Margnette Evanſton, Jilinvis. 


Bilde. Zeleybon: 
Tel,: Gentral 8330, @vaniton 4266, 


Export 


Nahe Franklin Str, 


ma20,fon,di,do* 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht daß unſer vielgeliebter Bruder 
und Schwager 
Adolph E. Grobt, 
Sohn der verſtorb. John Diedrich und 
Elizabeth Grodt, geb. Bobzien, Bruder 
des verſtorb. Heinrich Grödt, am 10. 
Nob. 1919 im Alter von 34 Jahren und 
4 Monaten geſtorben iſt. Die Veerdi⸗ 
a findet ſtatt am Donnerstag, den 
od,, um 2 Uhr nachm. vom Trauer⸗ 
637 N. Trale Avpe. nach Con— 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Auguſta Waidel, Marie Grodt und 
Louiſe Ruge, Schweſtern. Bhillip 
Waidel und William Ruge, Schwäger. 
Albert Waidel, Neffe. Auguſta Bob—⸗ 
zien, Tante; nebſt Verwandten 
Belannten. 


— — — nn — — — 


Berliner Vorwärts von Oltober 


Wiener Intereſſantes 
ber 1919 


Berliner Tageblatt vom 8, Oltober....1 
Münhener liegende Blätter, 
mern, je 


baute andere intereffante illuftrierte Zeitichriften, 
’ er 
cordia. 


gratis ımb franfo, 


Koelling & Klappenbach 


Deutihe Buhhandlung 


umd 
dimi 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
iht, dab meine gelichte Gattin und unfere 
Zodter, Ehmweiter und Echwies 


Dlga Ida Roie Greinte | 
ontfchlafen iit. Beerdigung am Freitag, den | _ Dir. C. Seidemann. 
Rod, 1 Ubr nadm., vom Krauerhaufen Telephon.. ..cQZco Eupertor 4819 
1 NM. KReavitt Ctr,, nah der Concordia | Diensdtan, den 11. Nov. 


' tirde, don da nad Mantrof ille Teil ; 
Fe n da nad Montrofe, Um ftille Teils Große Shilierfeier 
i Ernit Greinte, Gatte, 


ne bitten bie trauermdent Hinterbliebenen: | a; u 
Mitdred, Tochter. fyred | N t 38 
Sqſuen. Vater. Elizabeth Hahn, Sophie „ri tal von ein 
Junger, Ella und Fred Brinte, Selchwilter, 

derman ımd Johanna Brinte, Schwicger: 
eltern. 

Zu früb flug dieſe harte Stunde, 

Die dBih aus unferer Mitte nahm, 


Mittwoch, den 12. Nov,, 


„Die Braut von Meſſina“. 
Zu Gunſten der D. A. H. 


Bas Golt tut. das iſt wohlgetan. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 


| 
| 
| 


TDe! das ganze Getriebe der Stadt cine 
Blatt dom 9. Dflto- 

de 
de 
4 Numts 
15€ 


Leipziger Jlinitrierte Zeitung, Buch für Nie, 
Tas Ehho, Luritige Blätter, Daheim ımd viele 


Illuftrierte Kalender für 1920. .2........... 30€ 


— Deutihe Weihnahts- und Nenjahräfarten. 
Verlangen Eie umnferen neuen BücherKatalog 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


ulh Temple Thenter 


* iSiriegsliedern das Stragenpublifum 


mod; | ebenfo die Wagen der Straben- und 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 11. November 1919. 


Amerifas Feinde. 

„sn letter Beit hat fi in den 
Nereinigten Staaten eine Gruppe 
von Leuten erhoben, weldhe organi- 
jtert, fich verpflichtet haben, die Ge- 
jege unferer Nation über den Haus» 
fen zu iverfen, unfer Sericht3mejen 
zu zerftören und au die Stelle von 
ehrlicher Arbeit für ehrlichen Lohn 
und von gerehtem Befit für ge- 
rechte Bergütung dieBejchlagnahme 


Zur Erinnerung. 


deier des Waffenftillftandtages wird 
allgemein begangen. 


Stilies Gedenten. 


Chrenjalven und eine Minute Ruhe lei: 
teten die Feier ein, — Flaggenſchmuck 
und Geſänge. —Gouvb. Lowdens Pro⸗ 
klamation u. J. H. Lewis' Anſprache. 


privaten Eigentums zu ſetzen. 
ſind die Feinde Amerikas. Viele 
von ihnen ſind aus Ländern gekom— 
men, wo Bedrückung herrſchte, Frei— 
heit unbekannt war und Armut 


Ln 3 3 * (r 
im borigen Sabre der Weltkrieg, d umd Niedrigkeit ihr unumgängliches 
35Lebensſchickſal war. Sie kamen 


h. ſeine militäriſchen Kä 

den Abſchluß Durch |ierher, um ihre traurigen Verhält- 
;wifchen den Alliierten und dan Bu In VERENDEn, ale Wilke 
Tereinigten Staaten einer. under gebeißen, und man’ bot ihnen 
—— Fo in Sei 3 Rripdon? 85 
Zsutiälan anderes ya, Dun an, Biden und She 
alu gelangte. Der nicht daran Träume übertrafen Stellungen 
a en ſollte, on wurde es 19 Ehren, wie ihre affe in — 
fünf Minuten vor elf Uhr heute 2 : 
mit u) as Get an dann ae 
Maſchinengeſchützen und Gewehr— — unfere eheifinten refiüich 
feuer zum Bewußtiein gebracht oder | °P e geheiligten Inſtitutio—- 


fünf Minuten ſpäter dadurch, daß Abſchiebung das Heilmittel 


Als Heilmittel empfahl Herr 
Lewis, jeden, der nicht Bürger der 
Vereinigten Staaten wird, abzu— 
ſchieben und jedem, der Bürger iſt 
und von Geſchworenen als unwür— 
dig des amerikaniſchen Bürgerrechts 
erklärt wird, das Bürgerrecht zu 

Die im Grant Park von Mitglie. ziehen und ihn gleichfalls als San 
dern der im Kamb Grant befind. desfeind abzufchteben. ed 
ben 6. Divifion abgefenerten Sal. | faner müfjen, erklärte der Nebner, 
ven gaben auch zu gleicher Zeit das | !Drc politiſche Feigheit aufgeben 
— — — Mai er mn. md als Gebot der Eelbjterbaltung 
Zeichen zum Beginn einer allgemei- |. Kat a a a 
nen Feier, twelde damit begann, 10 Geſetze geben, a ven 
dab im Grant Park eine Kapelle Amerikanern und die Vereinigten 
das „Star Spanaled Banner⸗ Staaten auch „gegen den inneren 
spielte, das vom Publikum mitge,|deind fihern,. Der Grundjat mühe 
fungen twurde. Dann ftelften fid;verfiindet werden, da; niemand das 
Sänger an Straßeneden de3 Schlei- Neht habe, in den Vereinigten 
fenbezirks auf, um durch den Ge— gegen 
j Stiimtli — — c »eſe cr, gem 1 
lang von bolfstiimlidy gewordenen bie Bedingung, daf der fo Velchentte 
der Nation ein guter Bürger Tei. 
er diefe Bedingung nicht erfiille, 
| abe feine Bürgerrechte mehr und 
| 


Seute jührt fich der Tag, an dem 


|Minute lang zum Gtillftand fam. 
Straßengänger, Autos. Laſtwagen, 
die Wagen der Straßenbahn und! 
die Züge der Hochbahn blieben ste. | 
7 und jedermann richtete den 
Blick nach Oſten in ſtillem Geden— 
len an die gefallenen Kämpfer. 


zum Mitſingen anzuregen. 
Viele Gebäude ſind beflaggt, 


der Hochbahn. 
— werden. Dadurch würde Amerika 


und den Diebſtahl öffentli ee j : 
n TDiebitohl öffentlichen 2* Adrian Mehyer, der ſich als 


Sie, 


\ . 
ollte als Verworfener proflamiert | Damen Gefchenfe gemacht haben, in- 


nn nn nenn 


jtaatsanınalt M, H. Sullvan, Ald. 
Clayton Smith, Hauptmann N. M. 
Donnelly und die Leutnants A. 
Amundſen und O. Dickerhoff beteili— 
gen. 


— NND 
ER) 
— —— 


„UAm Ende des Stricks.“ 


Abrian Mayer, Sohn wohlhabender El— 
tern, hinter Schloß und Riegel. 


Daß auch Elternliebe verſcherzt 
werden kann, zeigt der Fall des 22— 


Gaſt im Zwinger des Detektive— 
bureau aufhält. Die Klage lautet 
auf Checkfälſchung, und zwar iſt der 
Jüngling kein Anfänger mehr im 
Fach. Als ſeine Mutter von der 
Verhaftung in Kenntnis geſetzt 
wurde, ſagte ſie, ſie und ihr Gatte, 
Morris, Mitinhaber der Kleiderfir— 
ma Stern, Mayer & Co., 307 Van 
QYuren Straße, hätten biefes erwar- 
tet. Der Junge fei jet „am Ende 
bes Gtrid3" angelommen, er mülffe 
jet dieSuppe, die ei fich eingebrodt, 
auslöffeln. Auf die Hilfe feiner El: 
tern könne er nicht rechnen. 

Der junge Mayer wurde bon 
Evanfton aus dem Detektivebureau 
übermwiefen. Er mar in dem Vor: 
ftädtchen fejtgenommen morden, als 
er im Karger’fchen Modegefchäft ei- 
nen Ched im Betrage von $75 an 
den Mann bringen wollte lm ber 
Sade den nötigen Effett zu geben, 
erzählte er ein Märchen von feinem 
geftohlenen Marmon Nuto, in bem 
ji) fein Ueberrod befunden hatte. 
Evanftons Kaufleute fcheinen aber 
an derartige Machenschaften gewöhnt | J 
zu fein, man rief nämlich bie betref- | 
jende Bant auf, auf die der Ched ge: 
zogen war, und die Auskunft war 
offenbar recht trübe, denn Mlayers 
Verhaftung war die Folge. 

Der junge Burfche ift Hochmodern 
gekleidet, was er der Foreman Clo— 
thing Co., 67 W. Wafhington Str.,| 
und Foreman & Glarf, Sadfon | r 
Blod. und State Straße, zu ver⸗ 
danken hat. Die erſtere Firma lie! ü 
ferte ihm den Anzug, die letztere den 
Ueberrock, beide wurden mit einem 
Eheck im Betrage von 345 hineinge— 
legt. Auch ſoll Mayer verſchiedenen 


Shrumm .- Schrumm 
iſt das beſte Prodult ſei⸗ 
ner Art im Markte. Wir 
verſenden für 82.00 ein 
Patet Malz-Extrakt, Hop- 
ſen und ein paar Zu— 
taten, jeder Teil einzeln 
verpackt, das zur Herſtel⸗ 
fung einer großen Oman 
tität dieſes köſtlichen Ge⸗ 
bräus ausreicht. 


9 Ahr abends, 


Ne ee 


Hau ptgeſchäft der 
American Expreß Company. 
65 Broadway, New Vort, 


dem er mit ihnen einfaufen ging und 


52.00 


Marte 
e Garantie 


Statt Pilöner oder Münchner Bräu. 


Getrennt marjhieren, vereint jhlagen - 


war das Prinzip des großen Sclachtenlenfers Moltke, 
dem berühmten Strategen auf SCHRUMM-SCHRUMM zu fommen, : 
ericheint als ein weiter Schritt. 
und Sopfen, die bei SCHRUMM-SCHRUMM zur Verwen⸗ 
dung nelangen, müfjen getrennt behandelt werden, and geben 
danndercisnt das beite Brän, das zu haben iit, wenn man nnjerer 
von Sachverſtändigen erprobten Anweifung folgt. 


Bon 


Die Hanptbeitandteile, Malz 


Uniere Aunden überuch» 
men fein Niiite, Mir 
narantieren für ein zu⸗ 
fricdenftellendes Neinftat 
und eritatten dad ge 
zahlte Geld prompt zu 
rüd, wenn bei forgfälti. 
ner Befoigung ber Ge 
braudsanweilung bad 
hergefteltte Getränß 
nicht allen Erwartungen 
entipriht. 
tit 


) 


— nn 
( unter SHanptgeichäft, 2008 Lincoln Avenue, nahe Genter Str., offen DIR 
Sonntags von 10 Bi3 1 Uhr, J 


Oder zu beziehen gegen Einjendung des Betrages von $2.00 (Ched oderMos 
ne) Crder) oder E. ©. D. $2.15 portofrei in Chicago und nad) auswärts. 


Schrumm-Schrumm Go. 


2008 Lincoln Avenue, Chicago, Ill. 


Nertreter erwünscht in allen Teilen de3 Landes. 


Deutſchland 
und Oeſte rreich | 


Die jebigen niedrigen Wechlelfurfe bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, Geld in Form bon aus= 
ländischen Wechieln oder ausländiichen Poſtanwei— 
jungen nad) Deutichland, Defterreich, Czechoflovatin, 
Jugoſlavia, Transſylvania, Polen, Finnland, Au- 
mänien, Bulgarien, Griehenland und Paläftina zu 


In Fort Sheridan, Great Qafes 
und in allen Chicagoer Hojpitälern, 
in denen Eoldaten oder Matrofen 
nebflegat werden, veranftaltete das | 
Rote Kreuz den Kriegern zur eier 


Und Trauer unſer Herz erfüllt;: 
Einſt aber wird uns Gott vereinen. 
Der alle Traänen wieder ſtillt. 


Fremont Str. und Garfield Aven von 
da mit Autos nach dem St. Lulas⸗Got⸗ 
tesader. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry, Alma, Emilie, Frau Bertha 
Siemon, Frau Julia Hamel, Kinder. 
Murtte und Ruth, Enlelfinder, Yohn, 
Louis und Frau Mary Mau, Geldwi- 
fier; nebit Verwandten, dimt 


D.A.H. 
Zweiter Theatierabend 


— ber — 


per Ched bezahlte, leider mußten bie 
jo Beglüdten die faulen Cheds aber 
felbft aut machen. In Kanfas Eity 


: N ine 

PR —* Mitglieder des Schwabenvereins ehren ng — N — 

Deutſchamerikaniſchen Hilfe des Tages Vaudevillevorftellungen das Andenfen des Dichterfürften. — — = Yunbezrichter 
und verteilte Blumen. Geftern vor 160 Jahren erblicte| 7 .ır * 


4 * A e erg „er ihm zivet Kahre Aufenthalt iı Dem 
Mittwoch, 12. Rob., $.15 nbDs. | Eine bejondere Feier beranital- der größte Sohn des Schwabenlan-| Bundeazucthuus . Fort Reaven- 
BUSH TEMPLE iteten die „Goldjternmütter” um celfides das Licht der Welt, und nad) =. 


regeneriert werden. 
— — — 


Schill erfeier. 


Schlaf' ſanit im lühlen Erdengrunde 
Bis zur Nuferitehbungasitunde, 


I 

sk 

I 

| Toh tröitend tänt’s aus unferem Munde: 
| 

| 

| 5 

| Todesunzeige, 

:  steunden und PVelannten die traurige Naä 
richt, daß mein aeliebter Batte und unfer Vater 

| Ghriitian Echuhrte 

79 Sahren, 1 Monat und 5 Ta: ! 


n Alter bon 
Herin entichlafen ift. Die Deer: | 


fanf: im 
m 2 Ubr nadhm,, vom ZIrauerhanfe, & * * ” worth verfchrieb. 
na ber evans.Iub, Em Uhr in ihrem Hauptquartier, 17 ) verich 


Todedanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige 

Nachricht, dab meine liebe Gattin nd 

unfere liebe Mutter, Echtwiegermutter 

und Großmutter 
Friederida Johannua Kube, 
geb. Granzow, 

im Alter von 66 Jahren ſanft entſchla⸗ 

fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Ponnerdtag, den 13.Nob,, nahm. 3 Uhr, 

vom Zraucrhaufe, 3051 Wilfon Abe,, 

nach dem Montrofes$riedbof. Um ftille 

Zeilnabme bitten die traucrnden Sin: 

terbficbenen: 

Frederick Kube, Gatte. Helen Seidel 
und Louiſe Marholz. Tochter. Paul 
Seidel und Richard Marholz, Schwie⸗ 
gerſöohne. Margarete und Gertrude 
Seidel und Leiter und Rihard Mar- 
bols, Entellinder, dimi 


Zodesanzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nah 
richt, dab meinte gelichte Gattin und unſer 
liebe Mutler 
Bertha Beier, geb. Schrucher, 
im Herrn entichlafen ift. 
ftatt am Mittwoch, den 12. Mov,, um 2 
nahm., vom Zrauerhaufe, 1024 Co. Cajt Av 


e. 


Sal Varl, nad) der eb. Iuth. Chriftus Kirche, 
Ede Eaft und Howard Abe., dann zum Concor: 
Um ftille Teilnahme bitten 


dia Gotteäader. 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Herrmann Beier, Gatte. Adeline und Ruth 
Töchter. 
nie Michael. Schwoeſter. e 
Chwiegermutter, Nebit Freunden und Be 

Iannten. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Auguſta vVillaſch. 

vielgeliebte Gattin des lürzlich verſtorbene 
Auguft Pillaſch, am 11. November im 
von 6 Jabren ſelig im Hexrn entſch 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donne 
den 13. Nod., nahm. 3 lihr, vom Trauerbanie 
741 ©. Maple Ade,, Dal Rarl, nad dem Koi 
cordia-tzriedbof. t 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Charles Schiller, I, 

Töchter. Robert und Xeo, Söhne; 


tar 


wandten. 7 
Telephon Oal Park 6381. 


Sodesanzeige. 


Sreunven und Belannien die tramige Nad: 


richt, daß meine geliebte Gattin und umieri 
gute Echiveller und Echwägerin 
Delphine Siemien, geb. Loicher, 

geftorben ift. Veerdigung findet ftatt am Bon 
nerstag, den 13. Jobembder, um 1 Uhr nahm 
tom Irauerhaufe, 5735 Eo. Laflin Etr., m 
Autos nach M 
Hinterbliebenen: 
John Siemſen, Gatte. oſch 
“der, Frau Emma Locher, Ehwäger 


———— — — — — — 


Todesanzeige 
Xreunden und Belannten die traurige Nacı 
richt, daß meine geli 
liebe Echwelter und Tante 
Ghriftina Loniie Sicloff, geb. Harder, 


im Alter pn 69 Jahren und 8 Monaten nad 
Keiden fanft im sSerrn ent- 
Beerdigung findet ſtatt am 
Mitiwoch den 12. Nobemdber, um 2 Uhr nad- 


Iurzen ſchweren 
fhlafen ift. Die 
mittag?, dom Trauerbaufe, 2020 Jowa Str 
cu8 nad dem ©t. Lucas Gottedader. 


Adolph Sieloff, Gatte, nehit Verwandten. 
modi | 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea C. Steep 
am 10. November 1010 im Alter von 69 Jab— 


ren geitorben ift. Die Veerdiaung findet ftat! | 
nach: | 
mittag3, dom Trauerbaufe, 2638 N. Mozart | 


am Mitheod, den 12, Nob,. um 2 Uhr 
Autos nah Waldheim Kriedbof, 
Henn Steep, Gatte, 
Dtto und Torothn, Kinder, 


Eir,, per 
mobi 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh: | 


richt, dab mein lieber Bruder 
Kart Stein 
Nobember geitorben ift, 


am 8. Beerdigung 


am Mittwod, den 12, Nov,, 2 Uhr nahm,, von | 


Snühlböfer® Mapellc, 1458 Belmont WUve., nadı 

dem Montrofessriedbof. R Um itilles 

bittet der trauerndbe Druber: 
Better Stein. 


ö ——— 


Nachruf. 

In Wehmut und Trauer gedenlen wir 
des Todestancs unferes gelichten Cob» 
ne3 und Bruders R 

Zulins Gowarb Thies, 

geftorben am 11. Nobember 1918, 

Zeit bergeht, 

Leben entmeiht; _. 
Dein Geilt und Bild 
Niemals berbleidt. 


Gemibmei bon 
Eitern und Ehweltern, 


ui Caroline Schuhrle, neb. Bold, Gattin, 


Deerdigung findet 


y'! - 


die rauriae Nachricht voin Tode unſeres 


J vo 
Beinrich Schroeder, Bruder. Min-⸗ 
Friederita Beier, 


modi | 


Um ftille Zeilnahme Bitten 


Fran Ed. Pillaicı, 
nebft Ders 


Greenwood, Die trauernden 


David Loſcher, Bru— 


te Gattin und unſere 


Beileid 


| 
| 
| 
I 
Gewidmet bon ihren fie Iiebenden Sindern | m, 
| 2 n attmamı 


1714 Saitina3 Etr., nad der edang.-luth, Em 
| manuelä:stirde, 12. Etr. und Afbland Ave, 

bon dort mit Nıtos nah dem Concordia-Got 
| tesader. Um itille Teilnahme bitten die trau: 
 eınden Hinterbliebenen: 


nnerstag, den 13. Novbr. | 
| 
| zur Schillerfeier: 


Gharles 
und Frank F. Schuhrte, Frau Anna Bels, 
Frau Gharles €. Yaib, Frau Howard Dar 


> j J 0 : ' arten find an 
| ling, Frau Charles A, Dreiiel, siinder; nchit 

j 

ı 

| 


Gewöhnlihe Rreife, 


. EI. 


— 


Verwandten, dimi 


D. 


Todebanzeige. | 
| Hofinung Loge Nr. 60, O. M. T. | 
ı , Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. | 
daß Echweiter . | 
| Detlefine Siemſen 
| geſtorben iſt. ——— am 
13. Nod.,, nahm, 2 Uhr, vom XTrauerbauie, | Sor pri: Ro 
| 5735 Laflin Eir., nah dem Mt, Steenwoop. | DEL erjten von Diejer 
| Friedhof. — Die Mitglieder find erfucht, der 
I verftorb, Ehwelter die legte Ehre zu erweifen., 
| Spezialverlammlung Mittwoch, den 12. Nob,, 
| abends 8 Uhr in der Kogenballe, 5153 So. 
| Albland Ave, | 
J 


Anm CA 
Cecr © 
lung den Bufh Iemple 
Fred Jaeger, Präſident. 
Agathe Amrein, Selretärin. 


Todesanzeige. 
' Hoffnung Loge Nr. 12. Orden der Herm.Schw. 
Den Reamten und Mitgliederıt | 


I 


ine Ne deutſchen 
unferer Schweiler | 
Fricderida Aube, 


Tonnerstag den 13, Nob., um 3 Uhr nachm,, 
m Zrauerbaufe, 3051 Nilfon Ave., nad dem | 
| ntrofestgriedhof. — Die Beamten berfams | 
; meln fih um 2 Uhr in der Lonenhalle, mt der ! 
| berftorb,. Schiwelter die Iekte Ehre au eriweifefn. 
Elizabeth Müller, Bräfidentin, 
Henrietta Kiederien, Selretärin. 


Chören in fünf Aufzügen 
Braut von Mejlina“, oder 
Todesanzeige. feindlichen Brüder“, 
Nord. und Nordweſt Chicago Bricmacher Kran-erſchiitternder Traaik 
leuunterſtüützungsverein von Chicago, Jit. * ſchütternder Tragit 
Ten Beanten und Mitalie 
dern die traurige Nachricht 
daß unſer Bruder 
Thevdore Nediwarbt 
neltorben if, Die Beerdigung | 
findet ftatt am Mittwoch, den 
12. Nob, 1919. nahm. 12:30,1| 
Fe Br bom Trauerbaufe in Arlington 
j würds, SL, nah dem St. Lulas-Friedhof. 
! Sohn Wölmd, Nräfiden:, 
Denrh Soß. Selretär. 


und 


Chöre 
hervorragendſten 
Seidemannſchen 


vortommenden 
Die 


des 


nämlich Helene Koch, 


Todedanzeige. 
Dreunben und Pelannten die traurige Nad- | 
int, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Hebe Mutter geit e Gattir nd uf 
= Mary Mahnte 
Ielig dem Seren entihlafen ilt. Die Deerdi: | 
ng findet itatt am Tonmorstag, den 13. Nov. | 
{ morgens, dom ıerbauie, 479 W, 26. | 
nad) der Et. Antoniussslirhe, wo ein Ne 
Sodamt jtattiinden wird, bon da nad 
tariensGottesader. Am Stille Teils | ,. san “fr 
nabıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: |tigkeitsporftellung, 
| Pu se, Bute. Frau Peter Ewerts, 
rau George Hall und Theodure Mahnte. | .. . TRETEN 
Kinder, dimi | find zu haben in der Geichäftsitelle 
| — J — 
Idee Desiiipammeritaniiiken 
Todesanzeige. | Hmmer Wr 
Freunden und Belannten die traurige Nach: ! Ar { 5 S J 
pt. dab umfere aclichte Gattin und Mutter; nandolph und Clark Str., ſowie 
Thereiia Eiienmann 
em 10, Nobember im Alter von 59 Nahren ac: 
a am Mittwoch, den 12.| [ id 
S ‚ 2 libr nadım., vom Traucerbaufe 858! tolareıdhe 
tarfhfield Ude, nah dem Walbheim-/fried: | . grc Pr. ee. 
| ber. „m ftille Teilnahme bitten bie trauerns; Marten berfauften. 
| den Hinterbliebenen: Ihr de Oarte der The 
ven die Karten au an der Thea— 
Richard Eiſenmann. Gatte. Frank, ‚| er — J 
Lonig, Alfred, Heneh und Tillte, Pinber, |terfafje zu haben ſein. Deutſche 
Chicagos, laßt dieſe Aufforderung 


zur erneuten Betätigung Eures 


Beniſch, Paul Gehring, 


Ambrogio. 


deren. Reiner» 


Voritellung To 


Tanfiagung. 
feren berzliciten Sant fangen wir de 
nia und Welcome rauenberein fiir die 
I nrompte Muszablung des Eterbeaclde3 für ums 
| iere liebe berftorbeite Gattin und Mutter, 
Sohn Reinhold, Gatte, 
und Töchter. 


an Euch vorübergehen. Kommt zu 
unſerer Vorſtellung und helft da— 
durch bei der Förderung unſeres 


guten Werkes! 


Zur Erinnerung — — 


an unſeren lieben Bruder und Schwager 
John Plank, 


Aus Vereinstreiſen. 
der heute bor zwei Nabren, am 11. Nobembe 
1917, geitorben iit, 


i Die Mitglieder des Lamen- 
ein —S traf unfer Sers, bereind 9 armo ni e bon Rate 
1% wie Die Boligait börien, View ſind von Frau Charles Zan— 

ie Augen baft gefioffen. |der, 3740 Nord Racine Avenue, zu 
Biber an — einem Bunco » Spiel am nädjten 
SS, pagt das Seid an unleren Dersen. | Donnerstag nahmittag 2 Uhr einge- 
Ruhe fanft, ob wir auch trauern, laden. Nah dem Spiel mird die 
Canft fei dein Echlaf und füß deine Rub'. Gaftgeberin die Teilnehmer bemirten. 

Mitglieder find erfucht, recht 
zahlreih zu ericheinen. 
— — — t J⸗ 


Battmanı Part. 


Much, weld 


> wir die Vo 


Gewibmet von deiner dich liebenden Ehweiter | Die 
= Schwager und Neffen Marie und Franz 
uiber, 


Sur&rinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Auguſte Wiederholz 


ON; Mr 
geftorben am 11. November 1918. zıc von Wil⸗ 


mette haben beſchloſſen, den Weſt 
Side Park in Vattmann Park um— 
zutaufen, zu Ehren des deutſchame⸗ 
rikaniſchen Armeckaplans, Pfarrer 
der kürzlich aus dem 


Nimmermebr bift du bergeffen, 

@iet3 biit dr in unferem Einn: 

Zodh, was Gott tut, das ift woblgetan, 
Du gitgaſt von bier ja himmelan! 
NRube fanft in feligem fyrieden, 


ulius, Willie, Ion, 


"Reben fdhied. 


Vie Braut von Meifinn 


Der Thcaterfafie zu baben, 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hilfe 
Donmerstag, den ‚ Twartet von allen, die gelegentlich 
der Silfegefell- 
haft vor etlihen Wochen zugumiten 
. I. 9. arrangierten Voritel: 
bi3 auf 
den letzten Platz füllten, daß ſie ſich 
— auch morgen Abend bei der zweiten 
Vorſtellung, die dem gleichen Zweck 
dient und zugleich auch als Ehrung 
Dichterfürſten 
Friedrich von Schiller gedacht iſt, 
| Die Beerdigung finder ftott am | ftellen, Zur Mfführung gelangt 
unter der perſönlichen Regie von 
Direktor Konrad Seidemann Schil— 
lers erſchütterndes Trauerſpiel mit 
„Die 
„Die: 
ein Merk von 
einer | 
'Zpradie von hinreigendem Zauber. 
‚xepteres tt bejonders auf die darin 
zutreffend. 
Mitglieder 
Enjembles 
Iwirfen bei diefer Murführung mit, 
Mar Nuer- 
— gens, Richard Leuſch, Elſe Janſſen, 
Willy Diedrich, James Brueckner, amerikaniſche Männertum, 
Joſe Danner, Guſtav Hauſſig, Kurt höchſter Typ ſie ſind, 
Y Ri. Ndolf | märtigen. 
<toye, Willy Schubert, Mar Ha-|die ficherfte Bürgschaft gegen alle 
niſch, Fritz Sternau und Fredie 


Einlaßkarten für dieſe Wohltä— 
trag für die D. A. H. beſtimmt iſt, 


Hilfe, 
1208 Mihland Blod, 


den verichiedenen Damen und Ser- 
ren, die bereitö bei ber erften jo er— 
fleißig 
Morgen wer— 


’ = . * — 
d. Wohltätigkeitsſinnes nicht ungehört des 


alter treuer Sitte gedachten auch 
die Schwaben von Chicago des Ta— 
ges. Der Vorſtand des Schwaben— 
vereins ſchmückte am Nachmittag 
das Denkmal Friedrich Schillers 
im Lincoln Park, und am Abend 
verſammelten ſich die Vereinsmit— 
glieder im großen Saale der Nord— 
ſeite Turnhalle zu einer gemütlichen 
Feier, welcher auch der „Senefelder 
Liederkranz“ als willkommener 
Gaſt beiwohnte. 
gen unter Herrn Karl Reckzehs Lei— 
tung „Sonntag iſts“ vor, nachdem 
Präſident Hermann Wollenberger 
die Anweſenden willkommen gehei— 
hen hatte. Die Feſtrede hielt Pro— 
nem Feinde entgegenzutreten. Viele |Teffor. Scherger vom Armour J 
von ihnen Kiegen in fremder Erde, tut; im übrigen par man — 
Ihnen gelten unſere Tränen, den los bei Ruf und Gefang a 
Suriichgefohrten gebührt unjerStolz ten. Der Vereim ehrte —* * 
und unſere Dankbarkeit. legenheit fein verdientes Mitglie 
„Die amerikanifchen Heere waren ; DEIN Julius Schinidt und ſeine 
ſtart im Kriege Die zurugekehr. Gattin Minna durch einen — 4 
ten Kämpfer werden gleich ſiark kretär Hieber verleſenen Beſchluß, 
bei der Memältionma der Kriedong. |der, gedrudt md eingerahmt, dem 
probleme fein. Wie könnten wir den Ehepaar überreicht wurde. Ter 
‚Jahrestag des Waffenſtillſtandes Verein ſpricht darin Pe 
beifes feiern, al3 inden wir an jene Frau Schmidt Tank a: eL 
Gedanken auf jene groie Mafje nung aus für das viele Bm : 
richten, fommen uns die Grumdſatze, ches ſie zum Beſten des Vereins ge— 
Kämpfer denken? Wenn wir unſere leiſtet haben. 
für die fie fanwften, in Erinner- 
ung. Wir fönnen fie nicht ehren, Die deutjhen Katholiten. 
ohne ihr" *raven Kameraden, die 
n freinder Erde fhlummern, jtillen 
Tribut zı zollen, ohne uns das 


N. Wabaſh Ave., mit einem Got— 
tesdienſt, und zur Mittagsſtunde 
hielten der Union Leaque, der Iro— 
| eis, der Chicago Woman und 
der Momans City Club Berfamm- 
lungen ab, denen viele Sriegsteil- 
uchmer beitwohnten. 
Proflamation des Gouverneur, 


Gouv. Lowden erließ geſtern 
Abend eine Proklamation, in der er 
u. a. ſagt: 

„Unſere Soldaten haben Ruhm 
auf zahlreichen Schlachtfeldern er— 
worben und bewieſen, daß, obwohl 
die große Republik den Frieden 
liebt, ſie den Mut hat, irgend ei— 


ihrer Bruͤder zu lindern. 
In einer geſtern nachmittag in der 
deſſen St. Peters Halle veranſtalteten Ver— 
zu vergegen- ſammlung der Vertreter der deutſchen 
In ihnen erblicken wir |tatholichen Gemeinden diejer Erzdid- 
zeſe wurden Berichte verleſen, welche 
Formen von Defpotismus, ſowohl den Beweis liefern, daß die deutſchen 
des Deſpotismus Gekrönter als Katholiken Chicagos und der Umge⸗ 
euch des Deſpotismus des Mobs. gend eine rege Tätigkeit entwideln, 
Weil wir ſie in unſerer Mitte ha-|um die Not ihrer Brüber in Deutſch⸗ 
ben, können wir der Zukunft getroſt land und Oeſterreich zu lindern. 
ins Auge ſchauen.“ 


die während des Tages J 
hend veranitaltet wurden, gehörte, Fretär fungierte. 
eine Feier in der Staatsuniverfität | 
in Ilrbana, wo James Hamilton 
| Lewis eine Rede über „Injer Zand“ | I BD. 
| Gielt fähr $9000 an Beiträgen eingezahlt 
| Gefahren auch hier. mwurben. 
| Serr Lewis machte feine Sörer Syerner berichteten bie Vertreter 
th F So IC ([ d )0 a % ö . er x 
darauf aufmerfiam, day die olgen | DET verſchiedenen Gemeinden übe 
darauf aufmertſam, daz die Folgen Froße Mengen geſammelter Kleider, 
Krieges nicht nur die europäi— Schuhe und fonftiger braudhbarer 
mn —F en nn. BT a 
‚den Negierungen umgeworfen grtitet, weldhe zur Verfendung bereit 
jsder umigemwälst, jondern ‚aud) die Find Um das Antereffe für bie 
amerikaniſchen Staatseinrigtungen | Qute Sache zu erhöhen wurbe be: 
|fchloffen, eine Reihe Verfainmlungen 


in Gefahr gebracht haben. Jeder 
Bürger müſſe, ſagte er, auf der Hut Fben berſchiebenen Gemeinden ab— 
zuhalten. Die erſte von dieſen fin— 


ſein, damit das Bürgertum Ameri— 
kas nicht in den Kommmmismus hin) net am Sonntag abend, den 23. No- 
jeinterrorifiert werde. Der Bürger |yemser, im St. Alphonfus Athes 
müſſe entweder das Ziel im Muge| „zum ftatt, tobei Frl. Jane Addanıs 
\haben, die Negierung durch Gefet| sine Unfprache halten wird. 

— 


und damit Frieden md Ordnung 
| Feltba von Kriegspeteranen. 


I aufrecht zu erhalten, oder er ftrebe 
dahin, bie beftehende Orbnung zu | 
fürzen und an ihre Stele ruffiigeni In der Wider Park Halle gibt 
Sozialismus, ceuropätfhe Mnardyie| heute abend das Scley Naval 
md Negierung durd; Gewalt zulGCamp Nr. 58, 1nited Spanilh 
ſetzen. War Veterans, einen Ball. An der 
„Ein Mann,“ ſagte der Redner, Feſtlichkeit werden ſich u. a. Oskar 
„iſt entweder durchaus ein treuer E. Carlſtrom, Kommandeur des 
Bürger Amerikas oder ein wirkli- Illinoiſer Departements vom Ver— 
cher Feind Amerikas. Jeder ſollte hand ſpaniſcher Kriegsveteranen, 
von unſerem Lande behandelt wer· dormal⸗ Sauptmann im 129, Re 
den je nad den Dingen, die er be- | giment der 33. Divifion, und zur 
fürwortet, Niemand Fann halb] Zeit Staatsanwalt in Mercer 
amerifanifh und halb ausländiih | County, Vizefommandeur Fred €. 
fein, ohne jedem wahren Amerifa- | Brown, Robert M, Smeiger, Col. 
ner ganz fremd zu fein. Garrity, Percy B, Eoffin, Hilfs 


fer von der ©t. Philomenagemeinde 
war erfichtlih, dak biß jeht unge: 


: Spieler al3 Sieger hervor: 


Die Sänger tru⸗ 


Herrn und 244 Punkte. 


Entwickeln emſige Tätigkeit, um Not 


— 
15, 


| P 


| Monfignor Rempe führte ben Vor | Spiele, 421 Puntte, 
Zu- den zahlreichen Feftlichfeiten, | TB, mwährnd Pfarrer J. Strehl von! 
und amıder St. Uloyfius Gemeinde ald Se: | 
Aus dem Berihht | 405 Yuntie 
des Schahmeifters Pfarrer 3. Shi: | I 


— — — 
Chieago Stat Liga. 


fenden. 


AD. Gauff errang mit 22 getwontenen 
Spielen den erjten Preis. 

Aus dem am lehten Sonntag in 
ber Lincoln QJurnhalle, Diverfey 
Parkway und Sheffield Une., veran- 
ftalteten Statturnier der Chicago 
Stat-Liga gingen die folgenben 

U. D Gauff, 

Spiele. 

F. E. Drechsler, 730 Punkte. 

A. Hoffmann, Herz-Solo gegen 
6, 643 Punkte. 


iſt deren Eigentum. 
%. Smith, 23—2=-21 geivonnene 
Spiele. 


Mar Beik, 639 Puntie, | 


Carl Luer, Hohes Spiel, 144 | 
Punkte. 

H. E. Schilling, Kreuz-Turnee ge— 
gen 6. 

John Seefried, 
Spiele. 

R. A. Meyer, 636 Punkte. 

John Heaney, Herz-Solo 


22 gewonnene 


Dieſes prächtige Gebäude wurde 
von der Companh errichtet und 


65 Broadway, 


INEW YORK, N. Y. 
GStabliert 1841. 


20 gewonnene 
Buih Temple Theater, 


(Direft. Conrad Ceibemann.) 


„Die Braut von Meijinn“. 
nene Spiele, „Die Braut von Meffina“, großes 
U. Streger, 590 Puntte. ı Trauerjpiel mit Chören in fünf Auf- 
Mar Vinzent, hohes Spiel, 140 | zügen bon ?riebrich bon Schiller, 
Punkte. ſteht für heute abend zur Ge: 
Hubert Kerſten, Herz-Turnee, 6. burtstagfeier dieſes deutſchen Gei— 
F. Ravenfeldt, 10217 gewon⸗- ſtesherden im Buſh Tempfe auf dem 
nene Spiele, 587 Punkte. Spielplan. Unter der perfönlichen 
U. 8. Gutgefell, 583 PBuntte, Spielleitung von Direktor Konrad 
Chas. Janfen, Edjtein-Solo mit Seidemann joll fich diefe Auffüh- 
527 Puntte. rung zu einer wirklichen Ehrung des 
Lamrence Hapold, 19-—2—-17 ge: | Titers geitalten, und hoffentlich 
iwonnene Spiele, 452 Puntte. trägt auch das Deutihtum Chicagos 
H. U. Mayer, 564 PBuntte. fein Zeil dazu bei, daß fie in jeber 
E. Steudel, hohes Spiel, Hinficht volltommen wird. Von der 
untte, Direfiion wird folgende ausgezeich- 
P. Puet3, Kreuz-Turnee mit nete Rollenbejegung befannt gegeben: 
76 Punkte. Donna Iſabella, Fürſtin von u — 
©. Klein, 22--5=17 gewonnene zon anne, 3 Jucrge 


catrice 

N. Wolter, 552 Buntte. Brig sorgen ven en 
- * - UL zur rn q > SLllcuh 

9. Mollarth, Editein-Solo mit 5, | &aietan, ) [ „Joſe Danner 
| Berengar Ritter des 

Dtanfred, Don Manuel 


Zriitan, 
Bohemund, Ritter 
des 


Roger, 
Hippolit, Don Ceſar 


Die Aelteſten 


9. E. Herzog, 22—3==19 gewon= 


140 


» 
Ö, 


ı Richard Lenich 


Curt 
Paul b 
..Adolvh Stone 


R. Flid, 18—2, 16, 501. 

E. Bachmann, 544 Buntte. 

Geo. Uhlig, hohes Spiel, 140, 420 | 
Puntte, | 

Joſ. Siedow, Kreuz-Turnee 5— 
292. 


are . Fris Eternau 
von Meſſina Fredie Ambrogio 


Morgen abend findet unter 
den Auſpizien der Deutſch-Amerika— 
— r—ñ — niſchen Hilfe, die ſich um die Linde— 
Mußte jung ſterben. 


Die fo oft gerügte Unſitte, hin- ine Wiederholung des Schiller-Wer— 


ter "einer Elektrijgen berumgulau- |fez ftatt, und feldftverftändlich ver= | 
fen, um dann die Straße zu Treu | dient auch diefe Aufführung die weit: | 


zen, hat der SJiebenjährigen Grace | gehendite Unterftü . e 
Kterrott, Nr, 3406 Medill Ave,, zen biefen en teine 
da3 Leben gefoitet. Eine Freundin Gelegenheit aehabt, fi „Die Braut 
warnte fie, aber vergebens, Grace |ycn Meffina“ anzufehen, nun der be- 
lief direft in den Pfad eines dom |fommt fie ganz gewiß am Donners- 
Superintendenten der Firma Lyon! tag abend, wann ihre lehte Wieder: 
& Hcaly, Robert 9. Waud, 2858 gade ſtattfindet. Immerhin wird 
Logan Blod., gelenkten Autos. Sie) > 
wurde überfahren und jtarb an den | — Superior 1819—aufzurufer. und 
erlittenen Berlegungen. ih Einlaßfarten für einen dieſer 
Der 65jährige Fred Burkhardt, | Abende zu fichern. 
4626 Addifo- Str. wohnend, wur-| Beginnend mit Freitag abend und 
de an Haljted und North Ave. von | bis einfehlieklih Sonntag in beiden 
e.nem Atmecauto, das von einem |Vorftelungen fommt dann Kabel: 
Offizier gelenft wurde, über den | burg3 neuefter Luftfpielichlager „Der 
Haufen gerannt. Reifebegleiter” zum eriten Male in 
Geitern um Mitternadyt brachte | Amerita zur Aufführung. Das 
John Warzacha vor dem Haufe 1339 | Werk, das fi an allen deutfchen 
Augufta Str, einen Behälter mit|Bühnen als wirkſamſter Lacherfolg 
Dliglichtpulder zur Entladung, to. |erwiefen hat, ift neben einer Anzahl 
bei ihm ein Daumen abgerifjen |anderer foeben von Deutfchland ans 
wurde. E83 handelte ficdh anfdheinend|gelommen und murbe von Direktor 
um eine Scier der erjten Wiederkehr | Seidemann als erfied zur Auführung 
bes Waffenftillftandstages, _  Ibeftimmt, Aür bem barauffolgenben 


— a 


» 


mit 6, — 
Zur Geburtstagsfeier Schillers heute | 


\ichen Hilfe zugute fommt. 


1Max Juergens 


Elſe Janſſen 
— 


Guͤſtav Haufſig 
Beniſch 
Stone | Operette über. 
Willy Schubert 
.Max Haniſch 


man gut daran tun, die Theaterkaſſe 


3 
hi 


Die American Expreß Companh verſendet eine 
größere Anzahl ausländiſcher Geldanweiſungen als 
irgend ein anderes Finanz-Inſtitut. 
lialen in 20 europäiſchen 
Berlin, Bremen und Hamburg und iſt außerdem 
durch Agenten und Korreſpondenten überall in der 
Welt vertreten. 

Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Expreß Companyh ſetzen ſie in den Stand, einen 
vollſtändigen und leiſtungsfähigen internationalen 
Bankdienſt zu offerieren. 
bor in der Expreß-Office Ihres Ortes oder ſchreiben 
Sie an unſere New Yorker Office und IhreAufträge 
werden ſchnell und ſicher und zu günſtigen Raten 
ausgeführt. 

Wenden Sie ſich bezüglich der neueſten Raten 
oder Auskunft irgendwelcher Art an die 


RICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 


Eie hat Fi- 
einſchließlich 


Städten, 


Sprechen Sie perſönlich 


23 W. Monroe Str,, 


CHICAGO, ILL. 
Kapital $18,000,000,000. 


ot21bido® 


Montag abend ift das Theater von 
der deutfchen Freimaurerloge Wal: 
dedt beleat worden, welche die Ueber- 
ſchuß an die Deutſch-Amerikaniſche 
Hilfe abführen wird. Zur Auffüh— 
rung kommt vor hoffentlich vollem 
Hauſe nochmals Buchbinder undRei— 
mers entzückende Geſangspoſſe „Die 
Heirat auf Probe“, unter WillyDieb- 
rih3 Leitung aufgeführt. Heute 
über adht Tage gibts freie Bühne und 
zwar fommt zur unmiderruflid ein- 
maligen Aufführung Kurt Küchlers 
jerfationelles Schaufpiel „Des Le- 
ben3 Pofjenfpiel" mit Elfe Janffen, 
Hanna Waizencgger, Johanna Eife- 
mann, Mar Jürgens und Paul Geh: 
ring al3 Hauptdarfteller. Für Mitt- 
woch hat der Schwabenverein einen 
Xheaterabend arrangiert, deſſen 
Reinertrag der Deutſch-Amerikani— 
Aufge⸗ 
führt wird das intereſſante Schau— 
ſpiel „Ewige Liebe“ von Hermann 


Faber, mit Direktor Seidemann und 
Elſe Janſſen in den führenden Rol- 


len. Und dann gehts wieder zur 
„Die luſtige Witwe“, 


Franz Lehars weltbekanntes und ent⸗ 


zückendes Werk, wird ſich eine Woche 


lang präſentieren mit berühmten 
Operettenſternen in den Hauptrollen. 


Ihr folgt dann gleich darauf „Der 


= | Digeunerbaron” von KohannStrauß. 
Irung der Not unferer Landsleute im |” 9 Johann@krang 


\höchften Mafe verdient gemacht hat, | 


— — — 

Holzalkohol iſt tötliches Gift! 

Nachdem geſtern wiederum ein 
Mann den Folgen einer Holzalko— 
holvergiftung erlag, wird die Bun— 
desbehörde nunmehr einen Kreuzzug 
gegen die betreffenden Händler ver— 
anſtalten. In ſeinem Zimmer fand 
man geſtern den Arbeiter Harry 
Howard. Nr. 650 S. Clark Straße 
tot auf. Eine halb mit Holzalkohol 
gefüllte Flaſche lag neben ihm. 

ee 
Erplofion. 

Stene Hals :t, 1436 Winona 
Ube., ein: Angefiellte ber Beatgerebge 
Rubber Co., wurde 20 Fuß mei 
fortgefe “ rt, ala in gegenüber 
gelegenen Fabrik der Terrant Youns 
dry Co., 369 W. Grand Une, im- 
Folge ton Gasbildung ein Ofen er: 
plodierte, odurch ein Teil der Hinz 
teren Mauer einftürzte. yenfter bon 
Gebäud.n an der Grand Une. zers 
brachen, ınb eine vorbeiſahrend⸗ 
Slettrifche murde bin und Her q 

, Waffe * a, * NT 





” e e > > . 
verauũgnagẽ - Neqweiier. 
Deuiihcs Theater, Bufb Temple 
Se bon Meifina,“ ’ 4 
np ne Beuige Arlib”. 
— zand — „Ihe Ycauittal“, 
omi.d. — „Ihe Belver Lady”, 
Or, — „Gaypy Yids“ 
id. 5—,Zumble In”, 
i8. — „bes a Good Yellow“, 
L—„Zbe Unlifjed Bride“, 
„Ica for Three”, 
Robert Mantell, 
Daddies“ 
„Five Miltion“. 
„Up in Mabels Rooms“. 
Ay iv dgartée Konzert 
— uud abc F 
Suranicvpy, 755 urtb Ave. Seden 
„abend: und Conitag nahmittag Konzert. 


—— — 


Verlaugt: Männer und Kuaben 
Anzeigen unter dieſer Rubritk 2e das Wort.) 


„so 
um! 


ser 


* 
ri — 


icden 


Männer am in der Küdie zu 
helfen. Nachzufragen 7. Floor. 
Tea Room. 

Marſhall Field & Co., 
Retail. 


10nb1io® 


Berlangt: Nutnge über 16 Jahre alt, 
nm Gänge zu beforgen, fowie dem Bor- 
mann zu helfen; gute Gelegenheit für 
Beförderung; guter. Lohn und gute) 
Stunden; mut engliich iprechen. Nadı- 
ne bei der Bon Weller-Lyon Co., 


MN. Marker Str., nahe Lake Str. 
dimi 


Verlanpt: Anaben über 16 Jahre alt, 
um do8 Yucörnderhandwerf zu erler- 
ren; Grjahrung nicht nötig; $14; 48 
Stunden die Mode, Samstag nachmit⸗ 

tags frei; ichnelle Beförderung. Nadızu- 
fragen bei R. 3. Kittredge & Eo., Green | 
und Euperior Str. 


Berlangt: Diann für Chippingroom; 
mut in der Lage fein, Kiiten herzuſtel⸗ 
len und zu markieren 213 N. Morgan 
Str., 1. Floor. modi 


VBerlangt: Vergolder an Harfen; ſte— 
tige Arbeit und > Lohn. Nadızuira- 
nen in yon & Henly’s Fabrif, 4100 
Sulferion Nvc. 10nov 1wx 


Verlangt: Wurſtmacher, Schweine 
Butcher und Schinken Boner bei G. M. 


Zeiger Co. 517 W. Chicago Avenue. * 
mo 


Berlangt: Mann für Fabrifarbeit. 
Mobertion Products Co, 700 W. Divi⸗ 
ſion Straße. 


——— — — — — — — — 

Berlangt: (Grfahrener Baitry Koch; 
anter Lohn. VE» in der Hotel 
Sherman Rüde, hei Office, Hotel 
ferman, Glarf and Randolph On. 


Serlangt: Wann, Der etwas Griah: 
sung im Hantieren von. Steinmählen | 
bat, 142 W. Kinzie Str. dimido 


ee Rosie 
erlangt: Suter Geſchirrwaſcher; gu⸗ 
ter Lohn. 3126 Lincoln Ave. bimibo 


nennen 
Berlangt: Label Junge, 16 Jahre alt, 
für Nachtarbeit,. 4150 Wabnfh Ave. 


Berlangt: Pilaiterer für Neparatur- 
arbeit. 1847 Lrohemt Str. 


Berlangt: Trfter Klafie Möbelichrei- | 


ner; Ätetine Arbeit amd beiter Yohn. 
Meinten & Go., 1159 N. State Strafe. 
ſondi 

Tverlangt: Rainters, 
Männer an Auto Truds und Wagen. 
840 ©. Halten Etr. mobi 
Berlannt: Ein Gelhirrwaiher; guter 
Lohn. 2002 Lincoln Ave. 


nennen 
Berlangt: Etallmann, 1918 ©. Halited Gtr., 
Binten. 


Berlanat: u in Etrang-Särberei, $. 
Ekaub Dye Worlz, 2649 Cheffield Ave, 
11noviw&£ 


Berlangt: Carpenterd. Cübmeltede Walbina- | 
ton Mod. ıınd 47. Eir. dimido 

Berlanat: Mann in mittleren Jahren um) 
einem Mann, ber Träntlich_ift aufznmarten. 
Molf, 5413 Ninthrop Ave., 2. Ant. 


zum Pfannenwaſchen und | 
Lohn $20 die Woche, 
modt 


Berlangt: Mann 
reimmahen in Yädcret; 
Zagarbeit. 6725 Cheridan Noab. 


Reilangs: Welterer Ma 
arbeit; Hobnaimmer, im Gebfubde; 
und vor; — deim. Anzufragen 4616 
Clart Et 


Verlaugt: Arbeiter in Lumber Yard und Fa— 
brit; Bezahlung jeden abend; 45c die Stunde, 
Sarinr ann Ecnders Eo,, 2155 Elfton Ave, 
eh 


Serlanat: Mann, um Augen, Obren-, Nafen: | 
und Huldinitrimiente zu reparieren; muß gu 
im Schieiten don Augenmeſſern fein: dauernde 


Stellnna, auter Lohn, Adr.: U 592 Abendvoft. 


erlangt: Lediger Mann al3 Danitorhelfer; 
280 den Monat und Dimmer; eliger Vlatz. 
John Wallner, 2884 N, Lale Etr., 3. Floor. 
— — — — — 


Blackſmith⸗Helfer. 330 Weſt 


nat? 
Berlang Himtdo 


North Ave. 


Berlangt: Zinne 28, auch H ziwei geſchickte Man. 
"er, um Sceiben in Oberlicht einzuſeßen, 
Nachzuftagen: 2024 Lincoln Abe. mod! 


Camners, Rip und tod Cutter, 
1500 N. Koftner Avenue, 
10nobimf 


‚ Eabinet Malers; autc 
Lohn durch unter 
toui3 Hanfon Co,, 


Berlangt: v 
Louis Sanfon Co,, 


Männer 
Fi ceıniums 
500 M. 
1onoiwz 


Verlangt: 
Tonnen beben 
Eulicm verdienen. 
KRoltner Abe. 


Berlangt: Guter Helfer an Brot und Ealcs, 
Sogarbeit. 4337 Weltern Abe. mobi 


erlangt: Barbier für Mittmoh und »rei« 
* abend3 und Camödtag nahmittagd. 2141 
Scoe Etraße. modi 


Coat in der 


"Berlangt: Rodmader für sinne 6: rg 
n y 


ode zu maden. Anzufragen 
Elart Sirabe. 


——— — — — 
Berlangt: Bäder, gute erſte Hand an Brot 
und Rolls, Nachtarbeit. Eofort anzırfraacit: | 
Giti Noriwood Kark Abe. Tel.: New Euitle 
047. modi 
Berlangt: 


Holgarbeiter, erfahren an Kom: 
mercial Auto⸗Vodies. 


2730 Elſton Ave. 
—— 


Blackſmith⸗Gehilfen, erfahren an 
2730 Elſton Ave. 
modimi 


Berlangt: 
Commercial Auto:Bodies. 


Berlangt: Wagenmwalher, Nordfeite. Nahzu: 
fragen 317 ©. Icfferfon Eir. modimt 


Sladfimith, erfahren an Commer: 


Berlangt: 
2730 Eliton Mvc, modimi 


ciaj Mate: Bodies. 


Holzwerl⸗Maſchiner 
Gowtmercial 


tarbc iter, _ 
Auto⸗Vodies. 


ere 
2730 
—F ni 


Verlangt: 
fahren an 
Elfton Live. 


Berlamgt: Männer mittleren 
leichte Zirbeit. 2011 Larrabee Sit, 


Berlangt: PBerimufterfnopf:T 
Kohn; fietige Arbeit. Zaı nes 59 
Clinton Etr., Ede Monroe. Onbim 
I — — 

Verlang!“ Geſchickter Mann, 
Handwert zu erlernen; fönnen in Zurzer Zeit 
ante Lohn; verdienen. Louis Hanfon Comp, 
1500 N. Koftner Ave. 10nbiwt 


Alterd für 


mode 
gute * 


I 


neider 
Bott, 


lanat: Sirbeiter, nge ımb mittleren 
eure. das Sinifbing- Sumblscıt zu erlernen; 
Toren: in Turäct Zeit auten Lohn verdienen. 
sonis VRR Ev’, 1500 R. Koſtner Ave. 


werlanat: 
Arbeit. 325 
ma :und- Eo 


ner; erfabren in Terra Cotta 
Ian. — CEotta Co. Weſt 16. 
modimido 


bei der a et 
| Be 


fondibdo | 


| ter Lohn. 
rs 


eriter Klaiie | 


modi | 


ann für Feichte Porter⸗ 
auter Lobn | 
i 


—— 


das Cabinet⸗ 


10nvimE | 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 11. November 1919. 


Verfannt: frranen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Verlannt: Männer und Sinaben | Berlangt: Männer nud Frauen I Verlangt: frauen und Mädchen 
(Anzeigen witer diefer Nubrit 2c da8 Wort.) | (Witzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
Verlangt: Chepaar für Tleines 


arbings 2 
haus; Frau als Haushalterin und — für Läden und Fabriken 
andere Arbeit zu tun. 2902 ©. Midigan Abe, 
Televphon: Calumet 6307, modimi 


Verlangt: Types beide Geſchlechter, für 

„Sammy Dreams“, Freie Probe 9, morg. bis —— 
6 abends. Deliaht Film Corp... 2139 abafh | 30 bis 40 Jahre alt, die ih mein Geichäft 
Üpenue, ax 22 Eir 9541*% | Ichrte, berdienen iett bon $35 bis $50 die 
ode in ihrer freien Bert. Ihr fünnt das: 

= | feibe tun und subaue bleiben. —— 
zwiſchen 9 und 12, Uhr, Mrs. Held, Room 

Stellung inden Männer n. Knaben ee oe Madifen Er. —— 

Ic das Wor — 

— Verlangt: Tabak-Strippers, Mädchen, guter 
Lohn, ſowie Maſchinen-Stripper. 172 Nord 
Franlklin Str., 8. Floor. 11nob1wæ 


Hansorbeit 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tieine Familie, guter gg Zel, 
Edgemwater 1215. 5047 Cheridan Road, 1. Apt, 

Bimibo 


Serlangt: 


Borters. Ebefrauen 


Nachzufragen Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Be: gutes , —— lleine Br 
y Referenzen. resner 50 Grace &tr el, 
MandelBrothers, Sraceland 2554. e 


Retail 


Verlangt: Frau fir Hausarbeit in Nabvend- 
wood bon 9-—4; Teitte Conntagsarbeit; Tann 
ein Stind mitbringen; auter Kohn, Zu esfragen 
2477 %. Clark Etr,, Etore, 


Anernen unter Die unter diefer Nubrif 


SudiwE | Gefugt: Züchtiger Wäder ſucht Ctellung; ı 
arbeitet an Brot, Rolls, Ried, Baitrh; Neitaus | 
tant vorgezogen. Mdr.: A 619 Abendvoit, | 

dimido 


Prot und 
Graceland 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für all 
gemeine Hausarbeit; zwei in der Familie, guter 
Xobn, gutes Heim, 1312 N, Kedzie Ave. Tel. 
Albany 3876, 


Verlangt: Erfahrene Eingle Needle Maſchi— 
nen-Operators; erfahrene, Mädden Tönnen $25 
die Mode und mehr bverdienen, U, Melger, 
1056 N. Wood tr, di—fon 


Sansarbeit 


Verlangt: Köchin für Keitanrant, um 
an Short Order3 und Pajtried zu hel- 
fen; auch zwei Mädchen, um am Goun- 
ter aufzumwarten; befter Lohn, Nadızu: 
fragen 2557 — Ave. modi 


Junge, über 16 Dahre alt, um das Ju- 
welier- und Siiherichmied-Handwerk zu 
erlernen. Art Cilver hop, 
1520, 17 N. State tr. 


Berlangt:” Maichinift für alle Arbei- 
ten, Drehbanf» und Lathe-Arbeiter. 815 
W. 47. Place. 


Geſucht: Gute erſte 
Rolls ſucht ſtetige Arbeit. 
7071. 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit an Brot und 
Rolls, Geo. I. Klein, 936 Center Etraße. 
Tel.: Diverfeh 8037. 


Geſucht: Painter, Raverbanger fucht | 


Sand an 
anime * " Kerlangt: Grfabrenes Mäbgen ir Sudan 

obim erlangt: Erfahrene3 Mäddhen für isar⸗ 
er — beit; kleine Familie; guter Lohn. 1848 Oſt 


Rerlangt: Ein ehrlicher, Er 
V 
48. Str., 3. Apt. Tel. Drexel 422 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Gouvernante, 


Schweizerin, 22 Jahre alt, Lehrerin, Diploma, 
Berlangt: ei  Franen fi für Küche; | deutfch, fransöfifh und englifch fprechend, fucht 


Ihalben Tag 2 eit. Ruppert Bros., Sielle als Gonvernante in guter Familie. — 
2002 Lincoln Ave. dimi | "Rhone: Mr, Hocker, Hude Park 9600. 


* | 10mov11& 
Verlangt: Köchin für Neftanrant. | 7 : y— ĩ halbe 
004 N. Clark Str. | Gefudt: Erfahrene rau fuht e nige balb 


dinti Tage in der Woche für Hausarbeit, Mrs. R. 


Berl t: Gi Ibftä dise Köchin. Waſchitz, 144 W. 46. Etr., oben. 

erlangt: Eine je ndige ini —— — — — 
Geſucht: Frau fucht ſie tige Waſchplätze für 

300 W. North Me 3 Tage in der Woche. %3.50 den Tag. Chri- 


ittan, 1423 Garfield Ave, 


Gefudt: Frau woinfoht Stelle zum waldhen 
und bügeln für Montag, Dunbiae und Don 
nerstaa. 4902 S. Wells Str., 1. Floor, hinten, 


2erlangt: Wurſtmacher. 1540 Bel—⸗ | beit, Guter Mann, Mdr.: U. 625 — 
d 
mont Avenue. dimido 


| 

| 

l 

| Berlangt: Baneiien-Arbeiter; innere | 2341 High Str. 9. Pittenbinder. dit | 
l > J v 9N. 

Arbeit. Kolmer Tyott & Co., 159 N. | Gejuht: Bäder, gut erfahrener Mann —* 


Jefferſon Str. itetige Stelle an Cafes oder Brot. ’Whone 
Sincoln 4082, modi 


Gefucht: Guter, jelbitändiger, fparfamer Ko | 7 
fuht aute Etellung, Stadt oder Land; verfteht 
aud jüdifhe Küche. Nachzufragen bei A. Ott, 
1317 N. Clart Str. Tel. Superior 6673, 

fa—di 


“Id 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stellung. 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
als Helfer in Cakebäckerei; guter Lohn 
und Tagarbeit. Henrici's Reſtaurant, 
67 W. Randolph Str. dimi 


Wurſtmacher. 1215 S. 


dimido 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4 Zimmer. Keine Wäſche. 
Zu Hauſe ſchlafen. Tel: Rpaers Park 5867, 

11ndim& 


Verlangt: 
| Salited Str. 


Berlangt: 


Verlangt: Franen und Mädchen 
Arbeiter, um in Lumber | (Anzeigen unter diefer Nubeil 2c das Wort.) 
Darb su arbeiten; Besahlung jeen — — — — — 
Abend. Theo. Fathauer Co., 1428 


Sherry Ave., Gooſe Island. di — ſa 


Verlangt: Sofort, zweiter Rod; gim. 
mer. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
— —* 


Verlangt: Eriahrene Buchbinder; gu— 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. E. W. Bre—⸗ 
demeier & Co., 213 N. Morgan Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus Sat» 
beit; Privatzimmer und Bad; eleltr, WVafch— 
maschine; 3 Erwaciene und Kind (4 Sabre 
at). 940 Galt Une, 2, Apartment. "Bhone 
Cunnbfide 8511. dimido 


Läden und Fabriken Geſucht: Junge Frau mit Kind, wünſcht) 
Plaß für Hausarbeit, ganze oder halbe Tage. 
144 WM, 45, Blace, borne, obeit. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin, bin 26 
Sabre alt, babe 5sjübriges Mädchen. 1945 
Auen Ave, modi 


erlangt: 


rauen 


Verlanat: Mädchen oder Fran fiir allgemeine 
Hausarbeit und Kochen; elektr, Waihmaichine, 
Familie von 2 Erwachfenen ımd 2 Kindern: 
Rridatzimmer und Bad; gutes Heim und höch— 
fter Lohn für ricdtine Perfon. Mid. Hafer, 
636 Gar Nlace, nahe Broadiwan, Telephni 
Wellington 4577. bimido ! 
————— ——— — [ — 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und 


m Reinmachen und Scheuern. — * 
Rn NEBEN 00 Nolan Stellenvermittlungs-Biüros 


Frauen C(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stels 
fen für Brivathäufer, Hotel3 und Neftaurant?, 
540 Nortd Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*& 


Sır Tagarbeit 


Kurze Arbeitszeit. 


Verlangt: Junger Mann, um das 
Bäckergeſchüft zu erlernen; Tagarbeit; 
guter Lohn und Koſt. Vorzuſprechen 67 


| 
| W. Randolph Str. 


Verlangt: Wurſtmacher, muß guter 
Maucherer ſein. 2413 W. 12. Str. dimi 


Fußböden ſchruppen in Tea Room; kurze Stun— 
den, gute Bezahlung 
Lund Co, 29 Sa 
Hauptfloor. 


Nacdzufranen: Koumtai 
Salle Etr., Room 152, 
dimibo | 


Ein Kuchenmãdchen für Tafe er⸗ 
Zimmer und Board. 3800 Meit 
dimido 


© 


Berlangt: Köchin und Mädeen für Haus: 
arbeit und 10 Wafchfrauen. 556 Belden Ave, 
Zelephon Lincoln 1782. 


Suter Sohn. Berlanat: 
ſter Klaſſe. 
Madiſon Str. 


Seht nad der Buſch Agentur für allerlei 
Stellen, 157 Weft Kandolph Str. : 
2nd,fondidosmt 


a en NZ Nachzufragen 
Verlangt: Blackſmith Helfer mit Er» 
fahung an Wagenarbeit. 630 N. Wells 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn, kleine Familie; kein Waſchen. 
4536 Grand Bibdðle Apt. Tei.: Drerei | 
6919, dimi 


— Tüchtige Wäſcherin für Dienstan. 
>36 Grand Blvd., 3. Upt. Xelephon DBrerel 
8010. dimi | 


Verlangt: Mädchen für Ieite Hausarbeit. 
3 in Familie; aute3 Heim und guter Lohn. 
4701 N, Drake Ave. Zelepbon Irving 8480. 
2. Apt. 11noviK | 


Verlangt: Alte Frau für Teichte Hausarbeit, 


Dampfiheisung, gutes Heim. 1803 ®. Eupe 
rior Etraße. bimi 


Mandel Brothers, 
Retail; 


3 
oO 


Unterricht 


Berlangt: Teamiters für Kohlen und (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Baumaterial; ütetige Arbeit. Henry 


Snbim& 
Trerf Sons, 3i35 Belmont Ave. — — 


galiſſch für Deutſche 
ſowie A Leſen, Sdreiben, Gram⸗ 
matif, Korreipondenz und Rechnen, Vorberei⸗ 
und Hochſchule, privat, 
Abends. Rational Engliſb. — 
72 W. Waſh—⸗ 


is 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yards; $4.50 den Tap; 
ftetige Arbeit. Henry Frerf Sons, 3135 
Belmont Ave. 


ı Zags und 

torhp School 310 Neaper Blod, 

ingten Etr. Xel.: Central 996. 3 
1908,fonmobilmt 


————— — — — — — — — 


Aufwärterinnen - Helferinnen 
‚für Nücdenarbeit; kutze Stunden. 
Nachzufragen 7. Floor. Tea Room. 

Marſhall Field & Co., 
Retail. 


Barn Men. 731 W. 


Dan frage nah dem 
Snbim& 


I Berlangt: 
"Mans Str. 


— 


Superintendenten. 


Verlangt: Teamiters und Schaufler. | 
6211 ©. Racine Ave. Tnb3m& | 


Wurjimader. 1215 ©. 


fonmodi 


Zu vermieten 
(Anzeigen u unter biefer Rubril 14c dte Zeile.) 
Zu bermieten: ſettes 4 


Zimmer Ylat, Bad; 
aute Fahrgelegenbeit; $12. 1322 Mariana 
Etr,, nabe Soutbport, 


Verlangt: Mädchen oder Fran für Hausars 
beit; fein Waihen; $12 die Mode, immer 
und Board. 3100 N. Leabitt Etr. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Haus» 
arbeit; fein Wafchen; $12 die Woche, Zimmer 
und Board. 3024 N. California Ave, 


Perlanat: Mädchen für allacmeine Hausar- 
dia fleine. Yamilie, guter Lohn, 4736 Ins 
diana Abe., 2, Apt. dimido 


rennen 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, im Alter von 28 bis 35 Qahren, a et⸗ 
10nbiwe was deutfch tochen tann; tleine Kamille; Cohn 
815; ſehr aute Stelle, Empfehlungen, b14 

Sullerton PBarfman, nahe Clark tr. 


| | 


dimido 


| 
| Verlangt: 
Halited Str. 


!  Berlangnt: Butchers; Stückarbeit; gu⸗ 
2226 S. La Salle Straße. 
ſonmodi 


modernes 


Zu vermieten: 4 4 Simmer Slat, 
und 


Brickhaus, Surnacehelsung. Kedzie Ave. 
59. Straße, Adr.: T 115 Abendpoft, 


Zu bermicten: 4-Bimmer Bafementmohntng, 
Bad und Gas, Brlddaus: Micte 13. - 135% 
Nelſon Trraße⸗ nahe Sor ihbort Ave. 


— — 
— — 


—S Klafſſe Cabinet Malers; 


| Berlangt: 
|ftetige Arbeit; tagbelle Fabrif, Gebt Erfab⸗ 
| rung und erisarteten Lohn an und Ivo gegen. 
| wärtig bef&äftigt. 
| 
I 


m men nn nn — 


Zu bermieten: Helle&, reines Bafement-Slat, 
— gana möbliert. 8356 N. Maribfield Abe. 
‚Mdr.: U. 618 Ubendpoft. ———— 


11novimt 1013 NRo&coe 


Zu, vermieten: Auto-Garage. { 
bimi 


Sitahe. 


ae he ne 
Verlangt: Mädchen, etwa 15 Aahre, um bei 
leiter Hausarbeit zu helfen, Tel: Geeleh 
Terlanat: Operator für 5522. 
i Kinderileider, 
Dez zahlun q Etetige Arbeit, 
noenchme Stunden: 
Wochentaͤgs won 8:15 Dis 4:45, 
Samstags von 8:15 bis 12:15, 
Lincoln Ave, Fabrif der 
The Dandunline Ce, 
2709 Lincoln Ade, 


Verlangt: Dedigen „erfahrener Mann als Bars | 
tender. 6659 ©o, Sallted Etr. 
| Verlangt:  Sefgirrwaiher für Reftaurant; 
ftetiae Stellung, guter Lohn. 1454 Milmaufee 
Avenue. 


Zu bermieten: 5 belle Zimmer, Totlet um | 
Gas, $15. 2023 George Straße. dimt 

Bu bermieten: 4 belle Zimmer Wohnung, 
Fi. 1874 N, Salited Er, 

"Zu vermieten: 4 Binmer Bintere3 lat, Gas 
und Totlet, $10, “nie 2203 R. Hal: 
ſted Strahe. 


Gute 


— — — — — 
Verlangt: Weißes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; Referenzen. Te— 
Iephon Hyde Part 5148. dimi 
ein 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mitt⸗ 
leren Alters, um bei der Hausarbeit zu heifen. 
Mrs. Cooper, 720 Cornelia Abe. 


Seesen 

Verlangt: Ungarifees Mädchen für Kochen. 
Dr. Ofner, 613 Arlington Place. Telephon: 
Lincoln 372 11n0V 110 


Berlanat: Ein geiidter Mann in Holzar- 
| beit-Sabrif, 1815 Webfter Ape., nahe Eliton | 
Avenue. dimi 

Verlangt: Mann zum Pferde putzen. 1432 
Weſt Van Buren Strabe. 

Verlangt; 
Gute Bezahlung. 
N. Clart Str. Tel.: 


zimmer Robnung, | 
, Brichhaus, fodid> 


Bu vermieten: u L 
579, $10. 2117 


Roint Er 
— — N 8 
_ Berlanat: Deutihe Frau für alfgemeine Pa ai A Summer u 8 
DRUSGTHR- und auf 2 Sapre altes ind ale 400 
zupaſſen. Gutes — und Zuter Lohn. Rach⸗ Zu bermieten: Seiner Laden und zementiers | 
‚anfragen im Yaden, 1957 S. Kedzie Avenpe, tev Seller, alles hell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ede 21. Eir. dimi | 3D, Kaufmann. Tel. Rellinaton 8265. c 


Verlangt Frau mittleren Alter, die ein |” 

Heim wünſcht und befähigt iſt die Wirtſchaft 
J drei Kinder zu beforgen; fein Wwalcen. 
Phone: Main 3320. Mr, Müller, dimido 
Verlangt: Frau Zum waſchen, bügeln und 
reinmachen, zwei Tage in der Woche 6513 
Cottage Grobe Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, ge— 
übte ‚oder unpeitbte, für Kunftblumen- 
Robrif;z angenehme uud jtetige Arbeit; 

uter Lohn. L. Baumann & Eo., 3578. | 
Ühicago Ave. modi , 


Sanitorsdelfer; lediger Mann 
Board und Zimmer, 3264 | 
Lateview 8606. 


Berlangt: Berbeirateter Manıt, um Nachts! 
in Garage "zu arbeiten, Stetine Arbeit, guter ı 
vobn. 3722 Soutbport Abe. Ccht Mr. Echmidt. | & — —— 

* Verlangt: Mãdchen für Badcerei gu⸗ 
tes Heim und guter Lohn. 


1851 Wa— 

banſia Ave. Telephon Humboldt 1530. | 
3 

—5 

R 

|° 

| 


Zimmer und Board 
(Anzeigen uiter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Berlangt: Ein Cale-Helfer, um jeden Sam 
‚tag auszuhelfen. Guter Manı. Lohn $6 den | 
Tag. Moore’3 Büäderet, 3315 Weit Madiion | 
| Straße. 


Verlangt: Biwvei Roomers, 6043 ©. 
Eir,, 2. Sloor, 
Bermiete warme, belle, reine Rooms, billig. 
Dampfdeizung. 643 Divifion Etr, dimido 


dimi Halfied 


en — dimiſaſon 


! Berlangt: Aclterer Mann, der mit Surnace 
umgeben fanın und mehr auf gutes Heim al3 | 
auf Geld fieht. 2011 Andiana ve. dimi | 
Bobrmafginen-Arbeiter mit Er-| 
421 N. xincoln 

dimido 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, für 
Stiderei - Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ftetige Arbeit. Necdfteiner 
Embroidery Go., 4743 Bernard Str. 
nahe Lawrence Ave, novrx 


— ———— ——— — 
Zr | Mädchen für feichte Hausarbeit; 
uter Lohn, 109 RN. Dat Part Ude, Dal Part. 
Zelephoniert: Dal Part 5398. dimi 
— — — — —— — D 
Aeltere Frau, um ein 4 Sabre! fi si 
altes Kind zu beauffihtigen, gutes Heim. 
Nachaufragen Mittwoch, ©, Glaremont | 
Abenue, 2. Flat. 
Berlanat: Eriter 
de utfche Köchin: 
hin; guter Lohn; 
SOHN. Clark 


Zu _bermieten: Drei ntöblierte Zimmer, 
ampfheirung, eleftr, Zieht und Telephan, Wın. 
letle, 1533 Leland Mve,, nahe Clark, Tel, 
Nabensipoo 5704. 


Berlangt: * 
fabrung an Rarlor-Möbeln, 
traße. 


Verlangt: 
€ 

| erlangt: Mäddhen, 14 Sabre alt, ne 
nuch über 16, für leichte Arbeit an Ka 


Icndern; guter Kohır. I N 
1414 W. 


Verlangt: Tüchtige, erfahrene Ver— 
fäuferin in Börerei. Gramer’3 Bäderci, 
5434 N. Halited Str. 


Wunſche einen Noomer. 

ie | 2308 Cheffield Ave. 1. 
ungarifd)e oder Avenue. 

5 ee 

MArbeitsperhältniffe. | Wermicte möblierte 

dimido | Telephon, 738 


Frau oder Man. 
Flat, nahe Belden ! 


Verlangt: Bridlaher für ſtetige 
ter Lohn. 954 X, Bin eſter 
Verlangt: Manıt, der ſich für alte borfoms 
| menden Arbeiten nüglid mahen fann, Oscar 
| Keiftner, 323 8. Randolph Eir. 


Arbeit; güs 

Side, | ——— 
Klaſſe 

desgleichen 

gute 


Baumgarth Co. 
tr. 


Randolph dimi 


Zimmer, 
N. Clark Str. 


Str. 


Guter Helfer an Brot und ‚Eates, 
30 die Woce, Tagarbeit. 656 W. a. Str. 


VBerlangt: Rowin wid Mocites Mädchen: gu— 


= Lohn; drei in der Familie, Rachzufragen 
1914 Ellis Ave. dimido 


nee = ——| Bu vermieten: Helles Schlafzimmer; 
ute Frau ür leichte Hausar— Straßen- und Hochbahnverbindung. 
—— bei einer_auen Frau. Mrs. Hageman, Wrightwood Avenue. 
214 Bhron Str, nabe Irbing Part Blvd.! ——. 
und 52. Avenue. dimi | 
Eine 
15 N 


[5 Berlanat: | er 


Bermiete möbliertes 


immer, dampfgebeist, 
” wöchentlich. 


2319 Altgeld Str. 


modimi 


| 
I 
| 
| 
Berlangt: Scileifer für Maſchin⸗ umetier. “1 

| Anerican Cam & Tool Xorls, 2431 W. 14 
Straße, Chicago. j! 
! 
| 
i 
| 
| 


gute 
1122 
odi 


veriangt Erfahrene Knopflochnũhe 
rinnen an Regenröcken 344 Stunden die 
Woche; ſtetige Arbeit das Jahr; hoher 
Sohn, 6.89. Shane Go. 2238. Monroe 
Straße todimi 
Verl⸗ nat: Ein großes Rublifhina Houfe auf| 
der Weſtſeite hat Siellungen often fir eine Ans ı 
zahl don Mädchen in feinem Buch Mfg. Bent. | 
Die Stellungen find dauernd, der Lohn beginnt | 
ı mit $14, mit Krantenunterftüts ung, bezablten | 


= To > emn | Ferien, anderthalb für UWehberzeit ımd furze | 
Verlangt: Janitor, obme Kinder, $70, dret| Stunden, MMädcen, die Etellungen fuhhen in 


— ger u Chateau Die| einer gut ansgeitatteten, fanitären und gu? 
ice, 805 Eheridan Road. | beleuchteteten Anlage, finden e& zu ihrent %or-| 5 
teil nachzufragen in Zimmer 1206, Monadnod | alt, 

Ylod, EnbiiE | 


Verlangt: Frauen und Mädchen an Herrens | 
röfen zu arbeiten; Edae Wafters, Siniiberg, | 
Taihenmaderinnen und einiades Mühen: beit, aute Ködi 

ı in, Deine 812 

fraat nah Georg Fenerfchivenger, 299 |! feine gu üfche, 532 De ee: — Be 
Monroe Etr., Ede FSranflin, 6. Floor, Kobn fcy 4937. S — 
Surp er & Co, FnobWE — — RN ! 

— Verlangt: Mädchen für leichte Hausardeit;: 
drei in Familie; abends heimgehen. Kommt 
|-mo:gend, Mrs, 8. D. Naff, 2107 W. Nortb 
| Mpenue, 7nbimwX 


Lerfäuferin in! 
Verlangt: Mitteljährige Frau Haus zu Bes 
forgen umd auf Kinder zu achten. 1206 Die 
berfeh Parlwah, im Elore 6nvp1wæe 


erlangt: Frau mittleren Alters, ohne An | oGe, eine Treppe Hoch, made Norih Yidenue 

bang, für Saloon, die bartenden und wet: | oder Lincoln, Adr.: 3 679 Abendpoft. 
ten Tann, 1557 Glybourn Ave, ÖndiE 
- | 


" Berlangt: Züchtigcs Mädchen für allgemei: ne 
Dansarbeit, 7400 Eouth Ehore Drive, Tele: 
ton Eouth Chicago 697, onv twæ 
— — — |! 


Verlangt: 


Vermic e fleines, Helles, warmes Frontzim. 
mer an ruhigen, ftetinen —— 1606 N. Wellg 
Straße, 3. Floor, rechts modi 


EEE 


Zu mieten su 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Terlangt: 
I& Tool 
x Berlang! E 
| mentftor 


Bladimitb:Helfer. American Sam 
14. Etr., Chicago. 


I) 
u, 


"orls, 2431 


Küchen: -Gebilfin: 
Diviſion Str. dimido 


Verlangt: 
guter Lohn. 


— erfabrene 
GErfabrener Kaffierer veſt 


1617 


i in Departs 
23, Chicago ide, 
dimido 


— 


Anzufragen: een 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit, balbe Tage. Tel.: Normal 3962. dimido 

Berlangt: Sfeltere Frau, um tagsüber auf 
drei Kinder aufzupaffen, Nachzufragen abends 
nah 6 Ubr, 1908 Modatwt Etr., 1. lat. 


modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, 30—45 Jahre 
für alleinſtehende Dame, lochen und ulls 
gemeine Hausarbeit, Referenzen verlangt. 
| Bhone: "ale View 721. modi 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


die Büderei zu erlernen, 


Verlangt: Junge, die F 
Clark Straße. 


Zagarbeit. 2473 N. 


Zu mieten gefuct: 2 oder 3 möblierte Zint- 
mer für leihte Hausbaltung don einem: jun: 
nen Ehepaar; feine anderen NRoomers; Weit 
oder Nordfeite; auh Ylat geteilt; Preis und 
ı Einzelheiten anzugeben, Mdr.: U. 624 Abend» 
poſt. dimi 


Junger 
fevarat; 


Verlangt: 


— Junge an Cales, Tag⸗ 
arbeit. 3216 


Mm, North Ave, 

Guter, erfahrener Nanitorbelfer; 
911 Edgecomb Rlace, "Phone: 
9558, dimi 


Verlengt: 
guter Lohn. 
Gracel an 


Deutſcher, ſucht warmes Zimmer; 
Preisangabe. Adr.: — — 102 Abpft, 
Zu mieten geſucht: Sroentlider Mann, 42, 
weder Raucher noch Trinker, wünſcht als Al— 
leinmieter Zimmer umd Stoit, „Life Home“, 
Adr.: T. 106 Abent woit. dimt 

Zu mieten —R Junges Ehepaar — 
bei Privatleuten ein Zimmer für leichten Haus— 
halt. Nordſeite. Adr.: A. 626 Adendpoit. 


Zu, mieten gefucht: Alter Here fucht ein gut 
möbliertes Zimmer, Dampfheizung, mit etwas 
Hauspaltungsgelegenbeit, ungefäbr $3.50 bie 


Guter Porter im 


— — SER 
N. Wells Straße. 


Rerlangt: Saloon; guter 


Lohn. 1820 


V erlanat: Erftet Klaffe 
Adre.: T. 111 Abendvoſt. 


Kradatten: Nähen tin, 


| Berlangt: 10 Mänıter Tür Wisconſiner W 
ber, gt den Monat ınd Board, 174 W, DB 
Burcıt Bafement. 

Verlangt: 
berftcht; 


1; I 


al 
an 


| Verlangt: Mädchen als 
Däderci. 239 Center Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Real 
Eftate Diiice, eines das engliih, polnifh und 
deutich ipreden fann. 5129 Afbland Ave, | 


it. .r 


Suter Porter, der feine Arbeit 
guter Lohn, 17 Welt Dipifion, Etr. 
dimido 


Verlangt: Arbeitsmänner in _der Glasfabrif, 
Nahaufranen beim Elevator-Mann. 216 N, 
Elinton Etr., nahe Lale, modi 


Verlangt: Erfahrene Sweatercoat-Finiſhers 
an Power Rähmaſchinen, Untonfhop, 44:ftittte 
dinge Arbeitswode; bober Yohn und ftetiae 
Arbeit das ganze Fahr. Emil Lange, Knifting 
Nills, 1256 Clybourn Ave. difr 


Zu mieten geſucht: Junger anftändiger Manıt 
wünscht Simmer (fir leichtes Haushalten), 
| Sehmeite" von Nordfeite ZIurndalle, Angebote 
mit PRrei3 erbeten an Mt. 
i, Elart Straße, 

Serlangt: Mädgen oder Fran für allgemeine Fo a ee 
a r * Zu miete ei Y gi 
Sansarbeit? gutes Heim, guter Lohn, Nadzu- als rien ge — W zen. bone hr ni 
‚ fragen 1519 Nonauil .rac > Rogers | co aan ur Ye a ee : 

— Terrace. Tel. Rogers X 880 Abendpoit. dimi 
— ne ı Park 9142. Großman, SnbimE 


— — — — Bu mieten. — fucht ein möhlier- 
sur Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar- Bu mieten gefucht: Main, fucht ein mößlier: 
| beit; gutes Heim und auter Lohn, 2540 Wil 


te5 Zimmer, mit etwas Kochgelegenheit, North 
jon Abe. Tel: Monticello 4888, modimi — OIRERNDNR. vor 


Geld anf Möbel, Ealäre n.f.w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


‚Braudt Xhr Geld? 

Bir leihen End $25 bi8 $300 auf | 
Kure Möbel; Zinien 32 Prozent; ao: 
vntlihe Abzehlungen nad Wunich; feine 
andere Unkojten. 

Fidelity Loan Co, 
Aug. Rilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 ®. Monroe Strafe, 
Unter Sinatsaufjicht. TnbrX 


Mutual Securtitp Eo, 
. (Nicht inlorp.) 

140 %. Dcarborn Straße, Himmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegi. Raten, 
— 50 für einen Monat foften Eu $1.75 
8 55 für einen Monat folten Eu $2,03 
$100 für einen Monat foften Euch $3.5U0 
Unter Staatsauffiht. — Ieleph. Ceniral 5498, 


3lia*! 
Geſetzzliche 


Derlangt: 


Shipping:Dd 
1222 9, 


Borter und zur Mithilfe im 
epartment. Gco. ZLauterer €», | 
Madiion Straße. modinti | - 

—— | dim: 
Verlangt: Männer für 


„Sand Blafting“. — | erlangt: Erfahrene 
ı 173 %. Green Etr., 2. 


Slat. — na ıh Haufe zu nehmen. 
Arbeit. 1715 Weſt 


Stickerinnen um Arbeit 
Guter Lohn. Stenge 
Rooſevelt Rd. 1. Slat. 

Verlangt: Porter und Pin Boy. 215 Weſt 21. 
Str. Enodiwt 
Berlangt: Chneiver, —— jestundia: 
——— ftetige Ctellung. ©, Dmes, 421 
Keitern Ave, Blue Island, Sr, Phone: 
Blue Island 1005. fajomodi 


| Rerlangt: Erfahrene Operators an 
Unterzeug; guter Lohn; ftetige Pirbeit; 
Gelegenheit fich emporzuarbeiten, 1715 
Roofevelt Road, 1, Floor. 


Verlangt: —— Mädchen, MR Jahre, 
für leichte Shoparbeit. Lohn 814. A. Bufch & 
Verlangt: Tinners oder Sheet Metal Arbei. Co. 822 W. Van Buren Sir. dimido 
ter, erfahren im Hanlieren des Kraftſchlag⸗ | 
| Bermmer: für —— Bodies, —— Ar⸗ —— | — — ans 
seit, auier Lohn. Udreffiert: Streator Hearfe | Mädchen zum Ternen; gute Bezablım urze — a 
* Kody Co, Anc., Etreator, "Illinois, Etunden. 4400 Vincennes Abe., 2, ae. Poyeg - Bafofrau, um, Teine Waſche ins 
Anbiiot | dimido | Paus au mei, 1026 Milmaufce Na 
— — lm — — — — o 
| _Berlangt: Sofort, oder | ——— Mädchen im Bäckerladen zu hel— —— 
Body⸗Bauer: fernet Melgilarbeiter zum Baır | fen. 32 Lincoln be. modimi 
von Leichenwagen- und Limouſine-Bodies; 
gute, helle, luftige Fabril. Wir haben große 
| stonfrafte und Fönnen ftetige Beſchãftigung 
acben. Adreffiers; Ereator Hearfe & Bodh Co., 
Suc., Streator, Illinois. Inbi& 


——| 

|" erlangt: Anitändiger deutfher Mann als 
Nabtfenermann, $50, Koft und Zimmer pro 

— Monat. Calvert Floral Co., Lake Gorelt, Su, 

| 


l 


Berlangt: 
Hausarbeit 
Kinder. 


— — 
Junges Mädchen ar Mithilfe in 
und zur Beauffichtigung der 
5811 Midigan Ade., 3. Ant. 


mobimi 


Sabi rbeite 5 EEE 

Cabinet Mrbeiter Verlangt: Mädchen im Haufe ımd 

Kindern zu Delfen, Gutes Heim. 908 

Frauen und Mädchen für Teichte | Str. Zelephon: Graccland 3639, 
Lonis3 Hanfon Co., 1500 %.| 


10nodim&£ 


bei 2 
Wolfram 
Verlangt: 
Sabrilarbeit. 
Roftner Abe, 


Berlanat: 10 Frauen für leichte 
beit; ebenfalls 5 Mädchen. 


mobimi | 


Verlangt: Haushälterin für einen Witwer 
mit bier unmündigen Kindern (Lutderaner), 
Geo. Kollmann, 510 DOneida Str., Joliet, SIE, 


modimi 


Yabrilars 
2011 Larrabee Etr, 
modt 

ñbiw* Berlangt: Shortorder-Rögin, bon 5 bis 1 
Uhr: Leine Conntagarbeit; $13 die Woche, 
arg Co,, Neitaurant, 84 W. Madilon Str. 
mobdimi 


Nerlangt: Mädchen al3 Verläuferinnen; Ar« 
beit3itunden 8 Uhr 30 bis 6 Uhr abends; auter 
Lohn. Aranz' Candy Etore, 138 N, State Etr. 

Snbimk | 


Beriangt: Erfahrene Finifhers, Hazel Nene, | 
State und Lale Building. 5nw1wær* 


Verlangt: Männer und Franen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Mort.) Verlangt: Frau in mittleren Sabren für all- 
aemeine Hausarbeit, 2052 Weſt 12. Etraße, 
Berlangt: Ebcvaar. Gebe älterem Ehepaar | "Phone: Nediie 028, onovuwe 
eie Miete, Heizung, Licht und Gas, müſſen —— — — — — 
geſund ſein. Mann lann ſeiner Beigäftiglun | für 
nadachen, alles was ic mwünfche fit, dab Se: | 

mand fm Winter den Furnace beforat und int 


Sonimer Im Familiengarten hilft. Die Frau ngt: 


Berlangt: Mädchen, 18 ober mehr Jahre, j 
Fabrilarbeit, 173 N. Green Str., 2. Flat. 
modimi 


Mädchen und — fie Etide 


Ze eehSicheit: guet sr Kobn; Turae Ghnben und 
a — HR 


Rate Tarleh en 
an Möbeln, Pianos, Bictrolaß uſw. 
$25.00 bis $300.00. 


Keine Beglaubigung erforberli 
Union due eur &e 
4 Nr. 


> uk a a KL" Tin 


Berlangt: Mädchen oder Fran mittleren Als 
ter3 für allgemeine Hausarbeit, Tann zum 
fchlafen nad) Saufe gehen. 3208 Lincoln Abe.. 
Slore. mobdimt- 


dien 
vbeit, 


Berlanat: 


If unge gem ober 


nur Be, 
463 


| 


Fred Turner, 828 | 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Grocery und Market verlangt für 
*12,000 Guthaben in New York; Ge- 
bände mit Dampfheizung. Telcphoniert 
Irving 452. 


Däderei, bringt Geld, muß aber verlaufen; 
geihäftige Gegend; fein eingerichtet, vollftän. 
dig; billige Miete, alter Pla, Cafb Trade. 
Holt Euch volle Muslunft jet, Bargain, 

Hotel und Reitaurant, Gary, Indiana, 
bringender Platz. muß aber verlaufen aus 
item Grund, eine Möbel, Pre $1200 Var 
nötia, werm fofort gelauft, Unterfucht. 
Green& Andrea, 127N. Tearborn er. 


geld. 


Kauft ein Roominahaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Simmer; ‘ 
monatli; billige Breife, Teilzahlung. Eprect 
vor, Lange, 


Guter Blad’mith findet Gelegenheit in «ner 
fleinen, fhönen Stadt einen Bladfmity Chop | 
mit Haus und Lot Billig zu ZTaufen. Mani; 
wende fih an Emil Siepman, | % Ind. 

omodi 


Zu berlfaufen: 
Bargain; billig. 
Verlaufe Grocerh und Delitateifen, 
alter Blaß, 
mer; Miete $25. 


Reitaurant, wegen Krantdeit; 
4814 Milmaufee Ave, dimi 


guter, ! 


1300 Piverfeh Barlivay. 
dimido 


Zu verfaufen: 11: immer | Roomingbaud, alle 
immer nad außen; $35 Miete; 
3811 Michigan Abe, 


anzufangen, 
läßt, 
poſt. 


wenn Eigentümer Ofen bauen 


Keine Agenten, Adr.: 


Verlaufe meinen Grocerh» und Delifatelien: 
ftore, Diiete mit Wohnung $16 monatlich, 
Deutſchungariſche Nachbarſchaft. Vermittler 
aus geſchloſſen. Anzufragen nachmittags nach 
5 Ube im © tore 048 Bladhaivt Str., zwilchen 
Mobamf uno KLarrabee, cin Bloc Südlich von 


Nortd Ave, didola 
Verlaufe 24 Zimmer Noomingbaus, 


billig. 
Unzufragen unter Adr.: W 681 Ylbendpoft. 
difon 
Zu verlaufen: Neftaurant und Delitateffen, 
gegenüber Uniderfität, Gutes Geichäit. 1007 
Webſter Avenue. 
Suche ein Geſchäft zu kaufen, eventuell Café, 
EAK 420 Abendpoſt. 


Tanzhalle. Adr 

Zu verkaufen: Gutgehende 
Property, Ladenlundſchaft; 
Jahre 8400 bis $5000, 
Aſhland Avenue. 


Muß verlaufen: Grocery und Meat Marlet 
wegen Familienangelegenheit. Telephon Ir— 
ving 6538. SnvimwX 


Zu berfaufen: Eine gutaebende Auchen- und 
DBrotbäderei in autgehender Nahbarfhaft, — 
Adr,: T 79 Abendpoit, bnov 1w* 


Bäckerei mit 
Reingewinn im 
Anzufragen 5129 S. 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die £ Zeile.) 


Partner, Suche zwecks Gröffmung, eines ver 
ftaurant3 Köchin al8 Partnerin. Bin im Bes 
fibe eined gutachenden Geſchäftes. Adr.: X 
114 Abendpott. dimifon 


trinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


giberty Bonds 
und War Stamps. 


Gegen Baar gekauft. 
U. S. Bond Co., 
Bureaus: 177 W. Madiſon Straße, 
zwiſchen Wells und La Salle 
67 Weſt Monroe Straße, 
gegenüber Firſt Natl. Bank. 
2nv, ſondifrumt 


Home Bant & Truft Co,, 
Afhland und Milwaufce Ave. 
Derleiht Geld auf Grundeigentum und aum | 
Bauten aum niedrigiten Zinsfun. 
Htlfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samdtag abends bis 9 Uhr, 


—6% erite Hhpofbelen — $500 Bis "85000.— 


Will. Bell, 


Wafbington Eir, Tel, Gentral 2579. 
22 Sabre in diefer Adreife, 

24083 init 

Dorleher auf zweite Sypoihelen 

auf Chicago Grundeigentum; leichte — 
billige Raten. — Fred Riot 

|127 %, Deardorn Str. Tel: Gentrat Sg42 

. 2207, 3mn1* 


| 69 W. 


4 Bu dverfauien: Erite Hhpoidefen zu 6 Pros. 
auf bebaute8 Chicago Grundeigentum, fin 
ı Summen vun $500 bis 83000, 

Richard A. Koch, 25 V. Zcarborn Etr.,T.% 

| Nbends: 1542 N. Halited Sir., &ite e Worib Yin, 
| 160ſep*4 
Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; | 
Baudarlehen eine Spezialität, Sofortige Ber 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Weit 
Wafhington Str. Tel. Main 1865. 2811** 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beite.) 


IInterefiante Zatfahen in 
Bezug nuf Eure Angen 
—— Fehlerhafte Xugen. 

- |Hänstt das Auge nicht rund, fondern | 

länglich oder abgeflacht iſt, oder wenn 
die Kryftall » Linie anf der einen Seite | 
Her ift wie auf der anderen, dann tit 
die Bilton jidher fehlerhaft. 
Kinderangen oft fehler» 
baft beider Gebnrt. 
| Sitern, die im Zweifel find, über den 


| Auftand der Augen ihrer Kinder, wir: | 


|den gut daran tun, uns durch einen 
rinfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
Juchslinſen ausgeſtattet, die der optiſchen 

Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Auftlärung gibt über die gewöhn— 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 
Dir. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago, 
Gegenüber State:Lafe Theater. 
Tone: Central 1133. 


— — — — 


1nod*K | 


Falls Ihr Geld nad) der alten Hei- | 
mat ichifen wollt; falls Ihr e8 zur 
regulären Darktrate ummwedjeln wollt; 
toll Ihr nadı Guropa zurüd wollt, um 
über Eure Angehörigen Auskunft zu 
erfahren, danı ſchreibt an das 

International Bureau 
of Legal Information, 
601 Aihland Blod, 
155 N. Clark Straße, Chicags. 
Alle Auskunft abjolut frei, Kor: 


reipondenten in ganz Europa. 
nobe ſondido* 


Wisconfin Honig. in 
Kannen, $1.75 und $3.50, 
Er. Barberfbed). 


Lana, 1609 Dayton 
n09,11,13,15,17,19,22 


Möchte Mãdchen von 3 oder 4 Jahren adop: 
tieren, 2610 Ervftal Etr,, 2. Flat. 


Schöne Billige Hüte für bdeutiche Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Etr. 
210l, didoſon Imt 


Profeſſioneller Sänger nimmt eine beſchränkte 
Anzahl Schüler fiir $1.00 die Stunde, Anſau⸗ 
ger eins Spezialität. Telephbon Monticello 2354. 

Enbiwt 


Schleifen Schleifen 
| »sir fhleifen irgend etmas, das eine Kante 
| braudt. Bringt c3 beute und holt e3 morgen, 
ıSamcs G Barry Co, 36 ©, Klarf Sir, 

21ofimt& 


Nur für Kenner: Scden PDiendtag frifhe 
Grützwurſt. 2477, Larr Er. — 8* 


— — — — — —— ——— — 


Beglaubigungen (Affidabits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſeßungen beforgt. John viel, 
Oeffentlicher Notar 228 W. Wo binion Etr,, 

* 


Schleigen 


Abendpoſt⸗Office. 


Alle Sorten Window Shades, 


owie Awntnas 
reinigt nut und billig. "Phone: S 


Diverfcey 4994. 
10fcy*X 


—m — —— — — — 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Neue und gebrauchte Billard» und Podet- 


men at re loan alte vom Raul Ic. 
NEE 


| perior 2985, In Ehicano fei 


bes | 


Nrofit Dis $5UU | 


704 Nord Bearborn Etraße. | 
11ndimt& | 


viel arenvorrat und Mobnztm- j vollftändige 


| Bu verlaufen: 
und ein Glas:NRad, 
preis 88375. iq verfauft. 2042 N. Halited Str. 

dimi] 
Guter Bäder fuht einen Plaß, um Bäderei | 


x. 103 Abends | 


| Begenftäne, 3706 Bosworth Abe., 2. 


fondidofa | 


5 und 10 Ph. | 


Nanis- und Werfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile,) 


Zu berlaufen: Roter und heißer Traubens 
faft zu babeıt für $2.00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt don den beiten aus⸗ 
geſuchten Cal. Trauben. Auch find Weintrau— 
ben zu haden und lönnen gegen Ueine En— tichä- 
digung mit Benügung meimerRrefie in meinem 
Lolat ausgepreßt werden, %. 9. Herdrich. Fa⸗ 
brifant, 348 W. Chicago Ave. Telephon Su— 
t Mai 1869, 
novdifafontmi 


Sehntanf end Vgume müſſen ſofort vertanft | 
|imerden, da das Land in Eubdivifions eingce | 
tellt wird. Ein Dollar ver Stüd für grobe 
Banme, von zehn bis ftnfundzwarsia Soh, 
lars das Stiel wert. First National Nurlerv, | 
Ecke Diverieb und Nuitin Moe, Man nehme 
Grand. Ave, Car bis Auftin Ave, dann ache | 
man 4 2lod3 nördlich 


Zu laufen geſucht; Saloon Regiſter. Zu er—⸗ 
fragen: Goldberg Bros. 500 N. Clark Eir, 
Bu verlaufen: Middlebhb Marfball Badofen, 
wenig gebraucht, billig. ass: Fonts 
tain Lund Co., 29 ©, 2a Calle € Noom 
152, dimido 

Zu verkaufen: Verſchiedenes Bauholz, ſehr 
Billig. 2241 Eullom Ave. dimido 


De 


| 


Neuer Soda-Fountain und | 


Bu verlaufen: niaı 
Einrichtung. 


Ei3:Cream Parlor 
37. und Leavitt Str. 


Fixture Shelf, 10 bei 60 Fuß 
hält 250 Gla3-Bores, bil- 
Zelephon: 
Diderfch 8382. dimido 

Berlanat: Für Bar oder zum Wegfchaffen, 
vollitändig Dder Teil eines Meat Market 
Outfit; bezahle guten Preis. Möreffe: U. 622 
bendpoft. ſomodi 

Zu verlaufen: Kleingeſchnittenes Harthrenn⸗ 
hola. 1961 Sheffield Ave. Phone: Lincoln 
5362, 8nv1wæ 


Zu Runde Meine Ziide und 
Diverfch 2524. Bnbimk 


Zu kaufen geſucht; 
Stühle. Telephon: 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


und Kodofen, auch Gas 
1115 ©. &t. Louis 
dido 

Zu berfanfen: Parlor-Ofen, faft neu,.. febr 
billig. 2241 Cullom Ave. dimido 
1405 Sedg- 


Nerer Küchen Heiz: 
ofen fpottbillia zu baben. 
Ave,, nahe Garfield Bart. 


Zu verfaufen: Ein Kücenofen. 
wid Str., Flat 5. 

Verkaufe Meffingbett, Spring, Cotton-Felts 
Matrage, runder eidener Ehzimmertiich, ſechs 
Lederjib, Stühle, Dreifer, neue White Drop: 
bcad Nähmafcinte, Aug 09x12. 3500 Nord 
Clark Straße, 2. Flat. dimi 

Zu berfaufen: 

Hot. Blaft DO 


1 Acorn Nange, 1 Gasrange, 
fon und andere Sausbaltungs- 
Floor. 

dimt 


Bu Laufen gefuht: Gut erhaltenes Kinder- 
beit. 1639 N. Dafley Ave. 


Zu verfaufen: Dat Parlor Suite, echtes Le⸗ 


der: desgleichen Rohr Velour Suite, 
und Bhonograph. 1923 Mohanf tr, 


9 


Zu faufen gefucht: Möbel, Augs uf, Tele. 
bbon Lincoln 1058. 5nbim& 


Zu bverlaufen: Berfchleudere mein Babens 
port Bett mit Matrage. 839 Barrh NAde,, nabe 
Clarl. modi 


SHänbler 


Großer Herbft-Eröffnungsberlaufl 
— Benötigen Sie einen Heizer? — 
Wir haben ein fomplette3 Lager don Mufter- 
Oefen und Heigern. die wir zu 50 Gent3 am 
| Tollar verlaufen, 
$ 95.00 Home Comb. Range. ...20000..:869.50 
60.00 Untverfal Range (aroß)....... 40.00 
75.00 Ncorn Range und hohe Ehelf.. 50.00 
50.00 Beninfular Range oceoosnoeeee 35.00 
35.00 Garland Range ... .. 87,00 
50.00 & 35.00 
55.00 Stewart Range „.ersnesseenceneen 30.00 
100.00 Home Heizofen (groB) ........ 70.00 
200 wenig gebraudite Herde u, Heizer.. 25.09 
Jeder Dien ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir verpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen, 

Sffen Donnerstag und Samstag abd. bis 10. 

—Allinois⸗ Furniture & Carpet Co. 
304- 6-8 North Adenue, nahe North Kart | 
1008 


* 


Bu berfaufen: Möbel, Rugs, Defen und 2 | 
ins1 Ofen. Bromn3 Etorage, 2022 N, Racine 
Ave. Bweigladen: 1153 N. Wells Eir. 

Snbimt 


| Eebr unſer Lager von neuen und gebrauchten 


Shop, 2261 Tel. Lincoln 1377. 


25m3 *xX 


| EEE IE ——— — 
nn 


Lincoln Ave, 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Auzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


— — — — — — — — 


Großer Ausverkauf von 20 Phono⸗ 
Be zu jpotzbillinen Breiien. Große 
| Muswahl denticher Bintten vorhanden. 
| Laden offen jeden Abend. Leader Muſic 
Houſe, 2441 Lincoln Avc., nahe Fuller: 
. ion Avenue, 7nov 1wæ 

Zu — 


Diamantnadel, 
int Hand 


Addiſon Home Phonograph, 
50 Platten, ein leltriſchet und | 
Vacuum Cleaner. Drei 
züge Ar. 39, und ein Franenmtantel. 

Yurling Eir., Baſement-Flat. modt | 
nen mr ss | 
Zu verlaufen: $175 Victrola fiir $60. 2642 | 

N N. Warſhſield Abe | 


2228 


Piano für $125, fo aut wie! 

Phonogravh mit Necords für $55.! 
Koftner Ave., nabe Furllerton Ave. | 
di—fr | 


| Bu verlaufer n: 
neu, umd 
2211 N 


Hr 


$65 Taufeı gutes 


Upright Piano, 
Salfted Straße 


1961 N. 
10nbim& 
.S850 neues Player Piano für | 
Cabinet Vhonograph, billig. ur 
Straße. 


25: neuer 
Robeh) 
piodimi 


. 


nn heine enden ee 

Nur $45 aufen hodeleganten $200 Size Ca: | 
binet — Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 143 N. Wabaſh Ave., Room 405. 
Molwe* | 


865 kaufen grober 8300 Eize Phonpograph 
mit vielen Records. Reſidenz, 25340 Indiana 
Avenue. onvuwa 


865 Taufen ı mein $200 Victrola ud Necords, 
Ebenfall3 pracdtbolles Plaber Piano, biliig.— 
1335 Elmdale Ave. Tel. Eunndfide 4806 

8noviwæx 


Extra B argatı tt, 8200 Doppel⸗Syring 
Rhonoarapb; fvielt alle Records; — für 
860 mit Records und Diamantnadel aud Mös | 
bel neuelten@tils für 5 Bimmer, a od, 
einzeln; verlauft für irgend eine bernünitige | 
I Dfferte. Verfämt diefe Yargains nicht, 
| Relidenz, 1922 Co, Htedzie pe, | 
- | zöoltimE | 
} 


Hub verlaufen: MN ier wenig gebrauchte Pia: 
108 und 3 gute Seibtt foieler fehr billie. 19061 
N, Haljted Str, SnbiwX 
Uvriabt 
Zultand, Groß, 5081 Yroadwan, 
ind*z£ 


$110 Taufen dedrauchtes Chidering 
Piano, guter 


Nähmafchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bu verlaufen: Neue Singer-NRähmaſchinen zu 
Fabrilpreiſen: wenig gebrauchte 85 aufwäris 
garanttert; auch Reparaturen. Cooper, 3835 
|Nortd Ude, Tel. Diverfch 2799. 22ja*& 


Hunde, Bügel n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 
Guter Wahhund, Forter- 
Telephon Biveriey 5624, di 


Zu berfaufen: Edte Epik: Ruppies. 
Sitong Etr., Sefferfon Part. "Bbone: 


Zu kaufen geſucht: 
tier, 


5211 
Kildare 
mi—fon 
Bab!e giten Preis fite alle Sorten m. 
und verwächſene Bulldoggen. Telephon: Calu— 
met 2028. — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 140 die Zeile.) 


— — 


Citizens Brewery Barns 
haben zum Verkauf: 40 Stück funge Pferde 
und Mauleſel: Preis 3550 und mehr; geeignet 
fir alle Fuhrzwecke: Wagen, Geſfcirre aller 
Art. 2762 Archer Ave., Ecke Throop Sir. 

Bnb2mX 
— Er Er 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile.) 


Tires, wie 
am Taq oder 
OnbimX 


2 — 35x44 Bist Cord Auto 
nei, $tt jeder, Nachaufragen 
Abends, 2043 Raffon Blvd, 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Belle.) 
Rlumbing —— 


Jeden. Levintbal. 1 
ına*? 


inov4fa4dt4do | - 


| Möbelı. Spart Geld in Werner Brod, = 
I 


Herrenan⸗ | 


|fer, alle Maſchinerie; 


 Dalllon ei. en für er 


— — 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen- 
(Anzeigen unter di.fer Nubril 14c die Belle.) 


Nordieite 


gu verlanten: Yargaın, 2 mo · 
—*— Gebüude, ein Gebäude 5 u. 

6 Zimmer u. ein Öebüude 2 5-Binms 
merflats, gepilafterte Etraße, Tao, 
Gas u, elelir, Licht, Miete SOLU 
rührl., 38715, Fuß Lot. Vcauem zur 
Straben und Huhbadn. Allan 
Yelvaty, 1905 Belmont ve, — 
Anzahlung, 820 monallich. 
'anfen freundliche Cottage « Heim 

mil 2 wetteren „lats, Yad, Was, 
beibes und faltes waſſer. William 
Zelosty, 1905 Belmont We. Sndliok 


Yu verfanfen: Ein Enap! 2·Flat 
Nridhans, $4550: $1000 Azad» 
lung, $25 monatfid. Zeloty, 3653 
N, Meit- en 2lbe, Snoilwt 
LEERE URL RRRENE — ——— 

gu dverfaufen: $500 bar, $1ö mos 
natlich taufen freundliches Cottage⸗ 
heim. Vad, Gas, heißes und lalles 
Waifer, sa Naulina Ravdenswoud 
SHohbahnitation, Lincoln und Bels 
mont Ude, Cars, Yönt, Zelosty Eo., 
353 N, Meitern de. Sirbiiwe 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neues 
den, an Edlot, 2:5 Zim, Ylatd, 2-4 Bimmer- 
Slais; fcparate "Het; ‚anlage; fein Nanitorbien't. 

Tahbarihait mit Vauvorſchriften Kaun auf 
leichte !bzablung gefauft werden, Reit nad 
Belieben, 

Tradtbolles Bungalow. 
„zofert In Beiig zu nehmen. 

Neues Brick Bungalow, Eichenverll. durchweg: 
indire fies Bele uhtungsfbitem; Surnacegeizung; 
belle u, Iuftige Zimmer, große Sront Mord, 
Hedi ng fercened; im Bortage Barl Dis 

vi um fonell zu veriaufen 500; $1500 
. — Belieben, ” * 

rt Nahlab abzuwideln, 3 Slat Kramege« 
bäubde, eleltr —8B große —— a ae 
(956) niebei: — zur Belmont und Ked— 
zie ce, Etrakenbahn; Breis 
eiton, "= Miete, BERNER 

1% itö Sottage, in 3 5-Bim.-Slats einge 
teilt, mit Vad und Gas; — —— Honte 
rofe und Lincoln Abe; Preis $3000; $700 
bar, Neit:$20 monatlich. 

€ Abrabamfon, 
1000 Irving Bart Divd, Zel,: Wellington 126. 


310ft* 


S500 


Ein 5 Flat Pridgebäude, 
-—— Näheres: 3240 N, Dallen übe. 
of27momifaimt 


u berlaufen: 
alles bell. 


er 
Seihäftshalber bverfaufe ih mein Propertu, 
mit zwei 4 umd einer 3 Zimmer Wohnung. 
3012 N. Oalley Ave, modt 


Bu verlaufen: Aflcy»Lot, 25%X108, mit 3-3lat 
Bridgebäude vorne und 2-Slat Sramegebäude 
hinten; Luft und Ticht don drei Geiten; kanır 
au ür Fabritzwecke verwendet werden. Bil» 
lig wegen Todesfall, 1160 Zomnfend Su 
nahe Diviſion. 220præ 
eisen — 

Bargain: Frame auf Brid, atmet &Bimmer, 
Bad, mit I Miete $70, Rreis $7000, Ans 
zahlung $2000. F. Ruedel, 602 North Abe, 

önbimt 


Ehe Ihr Nordfelte Grumbeigentum tauft, vers 
tauft od. taufct, fcht A. Zorpe, 820 North ie, 


Norbmeftieite 


Ih Habe 180x170 Fuh auf ber 
Nordweitieite in einer neuen und fehnell 
wecienden Nad;barichaft, an einen Park 
arenzend, fowie nahe dem prachtvollen 
DVesplaines Fluk. Tas Land ift hoch 
und troden, feiner Ihwarzer Boden. 
Beite Fahrgelegenheit in Chicago. Iden- 
ler PBlas für ein Heim, Werde teilen 
und billig auf Abzahlung verkaufen an 
verantwortliche Berion. 2. Gunther, 
106 N, La Salle Str, Telephon Main 
2043. bi—for 


KRomfortables Brid-Bungalem, 6 Bimmer, 
Bad, Heizung, eleltr. Licht, Gas, nahe Albany 
und Belmont Üpve., Breis_$3500; bare $2000. 
> Delmont, 108 %, Dearborn Str. Room 
E dimt 


Serrlihe8, modernes — — aus 

und Garage. nahe Irving Park 8 
immer; Preis 360800, bar 1500. "€. $. 
elmont, 108 N. Dearborn Sir, Room em 
wi 


Vrofitables, folides 6-Ramilten Bridhauß, 
6—7 Bimmer und Bord, Apartments, Dampf» 
| Belzung, eleftr. Licht, Gas; Lot 50%X125, nabe 
Afhland Bibd.; Miete 83000; Brei 814, 500, 
bar $6500; Großprofit 20 Bros. €, . Deis 
mont, 108 N. Dearborn Str, Room u s 

m 


‚Bu berfaufen: Bargatin, aiwei moderne Brid» 
yäufer, 1—2:ftöd, 5—6  Binmmer an Altgeld 
Etr., $6600 Hhpotbel, $3500 bar für Anteil; 
ein. Sitöd,, &—6—1 Zimmer an N. Stedvale 
Mpe., $7500 Hhpotbef, $2800 bar für Anteil; 
beide mit Ofenbeizung und elektr. Licht. Yln- 
zufragen bei Mr. Schmidt, 1713 N, Kenftone 
Avennue. 

Zu verkaufen oder 
10UuXx125 Fuß, 

Parler Plpe., für 
oder Nordiveitfeite, 
4.593 Abendpoit. 


T. bertaufhen: 4 Loiten 
Sübdoftede N. Eentral und 
2: $lat. Aridgebäude, Nord» 
vom GEigentümer,. Mdr.: 

didoſa 
Zu verlauſen: Fünf Zimmerhaus, Concrete⸗ 
Bafement und bober Hoden: Straße gepfla- 
ftert; $2700. Zweiftödige® Haus, 2 6 Zim⸗ 
mer Flats und Boden, 83500;: untere ob» 
nung leer; $500 Anzahlung. Otto Tobroth, 
3150 Srping Park Boulevard. dido ſa 


Bargain: 4422 N. Lowell Ave., Cottage, in 
ſehr guter Berfaifung, 50 Fuß Lot, $4000. 
Ducetichfe, 956 Woebiter Ave. Phone: Lincoln 
4187. modi 


Sübeitjeite 
$50 Anzabluna, Neft $10 monatlid, faufen 
pragtvolle % und 1%, Ader Hühnerfarnen; 
neue Gebäude, Te Fabrgeld. 155 NR. Clart 
Eir. Roonı 1620. Yaa*k 


Sarmländereien 


Verlaufe 80 Ucres vollftändig_ eingericiteie 
zu. aroßes 5 Zimmer Haus, ws 
Stall m Stto: 3 junge Pferde, 11 Klıibe, 
Kälber, 3 Mutierfchweine, 2 junge 7 Monate 
alte Ehiveine. 120 Hübner, 40 Tonnen Heu, 
500 Bufdels Corn, noch altes Corn und Hu- 
gute Fatm, 7 Meilen 
von Ravenna, 11 Meilen von Mustegon, au 
Zement-Road: verkaufe wegen Todes meiner 
Frau, und lie nicht allein bewirtſchaften fann. 
Preis für Farm $6000, mit BVieh, Ernte und 
Maſchinerie 89000. Adr.: Math. Lindenbaum. 
R. 3, Box 36, Ravenna, Mich. 
nv4,7,9. 11,14 16 
Zu bertaufhen: Gellärte‘ 120 Nder Todae 
County (Wig.) Farın: die befte, die erhältlich 
ift; mit Stof und Gerätihaften; vollftändia; 
$2600:; wiünfche ftädtifches, Einlommen brins 
gendes Propertv, Beltman, 2828 Lincoln a 
drin 


Sechs Farmen in No, TDalota, Größe don 160 
bis 600 der; feine Erde; Verbeiferungen; 
ideale Xage: beite Ernten, Farmen $17 per 
der und aufwärts, viel mehr als der ber» 
langte, Breis wert. Unterincht Diele Bargains 
jebt. Green & Andreas, 127%. Dearborn Er, 
a ——————— 
Zu verlaufen: 80 Meres Kari, Gebäude: 
40 Meeres geklärt; Preis $1400; .> jer Burs 
gain. 1109 N, Hermitage Ave. 1. Floor, 
hinten. 11npimw&£ 


Verlaufe oder taniche 150 Acres Le "dmbodeit 
Farın, Gebäude, Obftgarten, Wald und Mies 
ſen, flichendes Waſſer, nabe Stadt in Miſ⸗ 
fourt; Preis S7000. Waz, 1759 N. Kedate Ave, 

fondido 


VBertaufhe oder berfaufe 40 Acres Malan) 
In, Dialaon für_Lot oder Automobil. ar. 
1750 N Nedgie Ave. ðnoſamomiſon 
Zu verfaufen: 
Ddirhfarm mit 
zwei 
— 81700, 
Trendler, 


80 Acres (öne 
gutem Wohnbau 
eilen zur deutiden Stadt; 
NReft 5 Jabre 
1546 Larrabee Eır, 


Bu verkaufen: Allerbeſtes Farmand für 
allgemeine Sarmerei und Sur derrübenbau g&% 
eignet, Srei3 von $20 an, Verfaufe in Bars 
aellen don 40 Ücres und mehr, Nur % Ars 
gablung, Reft nach Belichen. Qim. Sardt, 

Sigentümer, 540 Center Etr., 3, Slat. 

129%: 
EEE] 


Fadymännifce Arbeiten 


(Anzeigen miter diefer Rubrit 140 die Zeile.) 


Wisconftr 
und Ctalı, 
preis » 8420 * 
Zeit. Stefan 
falodtdo 


W 


Schreibmaſchinenarbeiten 
Multigraphing 
Memiographing 

Form Letters, 
Abſtralte u. ſJ. w. Auch Circular 
rn Adrefien und au 
A. Hippchen & Go 
Zen Yan Hose ann 150 

« 

Telephone: Pain 1383, ——— 


Berichte, 
Briefe, 


Raintings, Paverbanaing- ‚Arbeit, 
jetzt ift die Zeit, wo ıbr 56 = — 
Jo Müwaunlee Ave, Tel: woltg 48: 
e —— didoiaf or 


garantiert: 
ni, 


Neparatur md, Umbau Arbeiten atler Arı 


fsucht Carpenter Defer, 2026 Laie Court. Io 
lepbontert: Lincoln 4807, nah 5 Abends. 


ege zepariext,, EHE yo 


zu u gen 


VD 





Kleider 


Männer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, tünnen leicht den 
Anzug ober Meberzicher in den popu⸗ 
lärjten Muden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jenem Zahltag eine Heine 
Zahlung maden, zu niedrigeren Prei- 
jen, al® andere Läden für Bar verfau- 
ten. — 825 — 830 — $35 — $40. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman«éCo. 
215 N. Elart Str., nahe Lale Str. 
101*% 


Müännerlleider - Bargaind, 
Ehrlie Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 
Yidt abgebolte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Weberzieher für Männer und junge Leute, 
nieuefte Zalfons und fonfervative Dioden, $20 
bis 845. — Fertig gemadte Anzüge u. Licher- 
sicher fir Männer und junge Yeute, $15 bis 
828.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanaüge, $5 und aufwärts. — Stauft 
Euren Ueberzieber tcht, ehe die hohen Winter: | 
preife eintreien. — Wir *ühren ferner ein voll 
ftändiges Yager von leit gebraudten Anzügen | (Notierunger 
und Meberziebert, $8.50 und aufwärts, — | 
Full Dreb, Zuzedo, Srad-Anzüge ufw,, sı0| „Ereamery”, erira, das 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, | „Sirits“, das Pin 
Gonntags bi3 6 abends, Samstag bis 10 abds, | „Seconds“, 
Gordon. Tadmare, 
Etablicrt 1902. 1415 ©. Halfted Str. | „Yudlcs“ 
6in*z 
een nn 
hr 
Sch zahle 
Für alte Anzüge bis $15. 
Yür alte Hoien biß $5.00. 
Für alte Ueberzieher bis $15. 
Kaufe Alles. Boltlarte erbeten 
®. Hecht, 1306 ©, Sangamon Strahe, 


un 


modi 


Ehweder— 
GdedB „.unussnonunseeee 23.30 
nien— 
Cheds susasesoseennnneene 12.00 
Deutihland— 
Checks — ———— „ee. 2.9) 
Deiterreid— 
1.10 


Cheds 


25.60 
1050 


„ede 
opa 


Produktenbörfe. 


Butter wird teurer, Kartoffeln 

ſind geſtiegen, die meiſten Fleiſch— 

ſorten ſind in die Höhe gegangen. 
Die folgenden Preiſe gelten füt den 


Broſſhandel. Beim Einkanf kleinerer 
Quantitäten ſind die PVreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Wau— , QOam 
von Wahre & Lot, 
er Straße.) 


Pfund 0.67 


»il 


159 Weit 


Ya—0.0843 


Ss das 
das 


Dfund...... 
Dfund.ooo.... 
. 
Gier. 
otierungen von Wayne & Yolo, 
South Water Strabe.) 


d.. 0.60% —0.6 


159 We 


Dub 


Zu verlaufen: Langer Ihiwarzer Serac Das | 
tienmantel, Größe 38, 1556 N, Ya Caile Str 
— — — — — —— — — 


Diamanten, Uhren, Schmuckſachen. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Aktienbörſe. 

a — — 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 

ultten. 

Verläufe. Hoch. Niedt. 
m a " ern ” Ulmer atox..... ZU 4 > 
Für einen wirllihden Diamant-bargain gebt | d 
zu einem Cadverftändigen, der fein { 
auf Derlaufen, Saufen und Abi 
'hräntt; wenn Ihr zu berfauf 
sablen wir 100 Gent3 am r 
Diamant wert iſt, oder wenn Ihr ihnn 
bertaufen wünſcht, leihen wir Euch bis 
ſeines Wertes, berechnen Euch m 
ten das Pfand cin Jahr; >. ° 
nung für ein 5100 Darlebe:i 
ebenfalls Riandiceine, altes © 
uf, und bezable jofort den höchſt 
Mg. Vaul (irüber Paul, Feweler) 
Sllinois PBamnerd Society, 145 N. i 
Str. Bant Floor 2308,dofondilmt | Kur 
— — en nn nn — | 
—. - to 
Heiratsgeſuche | 
Angetgen unter diefer Nubrit Sc das Wort, | Su: 
aber feine Unzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gelud: Ein moblbabender 
olgreider Seihäftsmann in biefiner 
wünfht die Belanntichait einer tücht 
im Aller von 30 bis 45 Nabren 
zweds Heiral. Adr.: AU 620 Abcı 


154 
1% 
—— — 


— 


der und er⸗7 
7—— 


Ä I 
day f 
endpoſt. 


— —— 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk 14c die Zeile.) 


dvred PBlotte, deutiher Rechtsanwalt. * ubli 
Braftizlert au allen Geriten. 127 %. Dear | Noor Yan 
born Str, Bimmer 920 bIvi*& | Scar3- 


xoui3S. Gottlieb, Deutih-ungarilicer | 
2idvolat, erteilt Rat frei. 1572N Halited Etr., 
vor 2 nadın. bi3 8:30 abends. Sonntags von r 
10 bis 12 mittags. — viit 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. Temtor 
braftiajert in allen Geriäten. Batentanmalt; | Un 
europäifde Berbindungen 30 N. La Galle Str, | "Vi 
4ipamk | -S1l! 


942 
a 234 
1741, 


c F *2. 
1301, 
41%, 
50 
79 
21 4: la 
100 
— 851% 
Beglaubigungen (Affidapit2) werden auge: | 
fertigt und lieberfeguingen beforat. Jobn Zicl, | 
Ocftentlider Notar, 223 W. Walhington Str., ! 
wıbendpoftoffice. .2| 


£1000 Armour Co 


1 n ch ct DD - 
1000 Ehic. Eity Rp. 


2. 70 70 


— r——— — — — — —— 

Sur, Befannter Beuiber MBvelat und Aplar- en ı se HE 

UvendB: 1572 3. Hallied Cir.. Ede dlori uve. | „cm Yorker Börfe in den wihtigiten 
1sotrz | Aktien find heute, als Schlußkurſe, 

BE Sus BETT, au, beutfarötterreiatig | BEI ben biefigen Aktienmaklern be: 

under, Nedtsanmalt un "ac Dig bene tannt gegeben worden: 

30d3* 


Schlußpreiſe 
Heute Geſtern 
5 914 


——— u 


Aerztliches. 100: 


6753 
65 


Dr. Hofenclever. Erfahrener Arst u. Epesias | Yali motibe mi 1591 
It für Srauenfranfheiten; leichte Bedingung; | Paltimore Dt 381, 33* 
Nat frei, 3006 W, Madifon Eir. 9—5 ubr. Beibleh 3 z 1007; 

> as 
nen > ( 1 - 8 
Zuberlulofiß, Cancer, Goiter Rbeumatismus, | — 24 99= 
Magen», Haut» umd private Kranlheiten mit | otor3 ..... 307 5747 
telit neuefter MuStel-Einiprikunaen erfolgreich | Au 575 = 
bebandelt. Dr. Neihhardt, 1357 Milmantee | 
Ade, Epredftunden 3 bis 5 (nit Eonntaa?). 

40tf*i\ 


a 
8 


Mediziniiches | 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Seile.) | Y 


Gegen Rheumatismus, Yieren- und Le 
leiden, Erfältungen ujiw. nehmt die Schwitz⸗ 


bäder bei E. Bullinger, 2255 W, 12. Etraße. | 
ilp Sadido* | 


bers | 


| car 


-. . 4 * 
Ofenteile und Reparatur I 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Zeile.) | „DO 


1 


»ſich Chicagos Stadtvöter, 


Kommiſſion 


*unterbreiten muß 


ruft, fieht einen Fahrpreis von fünf | 


Vorſitzende des ſtadträtlichenFinanz- 
Nwilligt ſeien, und erklärte, daß eine 


Die nachſtehenden Notierungen der 


ſien gehen, und ſprach ſeine Befrie— 
33 | digung darüber aus, dat der Stadt- 
rat ihn in feinen Bemühungen Tr 
2% | Riedereinführung des alten Stra-| 


>73, | per jüngften Kämpfe für die Beide: 
111% haltung beziv. Wiedereinführung des 


Abendpoſt, Chicago, enstag, den 11. November 1919, 


bon 5c erklärte, und der Stadtrat 
fih einftimmig auf Geiten bes 
Mayorz ftellte im Kampf um Wie- 
bereinführung des alten Fahrpreifes, 
gab das Oberbundesgericht in Wafh- 
ington zwei Entfcheidungen ab, bie 
nad) ber Anficht von Mitgliedern ber 
Nutzeinrichtungskommiſſion weitere 
Hinderniſſe gegen die Wiedererlan— 
gung des alten Fahrpreiſes auf— 
türmen. Die erſte Entſcheidung be— 
—_ zieht fich auf die nach dem damaligen 
I. RE Vorfigenden ber Nupeinrichtungs- 
| z , aan, |ommiffion, William 8. D’Connell, 

‚ Während die ftaatlie Nugeinz | penannte Verfiigung, durch welche die 
tiogtungstommilfion, die ihre Erz | Stragenbahngefellfiehaften angehalten 
nennung Gouverneur Lowden der⸗ wurden, Anhaͤngewagen einzuftellen. 
dankt, geſtern der Hoffnung des Chi— 
Icagoer Publitums auf Wiederein— 


NRuyer⸗ Verkehrsplau geuehmigt 


Stadtrat erklärt ſich einſtimmig für 
ſeine Durchführung. 


Sieht Fahrpreis von 5 Cents vor 


Soll Stadt ermöglichen, Straßenbahn- 
linien auf dem Weg des Enteignungs— 
verfahrens zu erwerben und zu be— 


geſellſchaften hatten gegen dieſe Ver— 
führung des alten Straßenbahnfahr: | Br 2* ke die 
‚preifes von fünf Cents mit vauber | Straßenbabnorbinanzen vom Jahre 
Hand ein Ende sereitete, erklärten | 1907 die Benuhung von Anhänge: 
c die DON | jagen verbieten. Später zogen die 
|ber Bevölterung der Stadt ermählt ; Gefeljchaften ihre Berufung zurüd, 
‚werben und duher den Voltswillen | pa ihre Haltung ihnen im Kampf um 
zum Ausdrud bringen, für bie Los | Wiedereinführung des alten Fahr— 
jung der Werkehröfrage, die Mahot | preifes von 5c hinderlich tar. 
ıThompfon vorgefhlagen hat, und für) Sie jhhieden aus dem Verufungs- 
‚die Wiedereinführung des alten | verfahren aus, naddem jie eine Er- 
|Fahrpreifes von fünf Cents. Eine | Höhung der Fahrpreife auf 7 Cents, 
'jtimmig, d. bh. mit 67 Stimmen, | die ebenfalls eine Verlegung der 
nahm der Stabtrat in feiner erften | Straßenbahnordinanzen voritellt, 
‚Cigung nad) den Sommerferien den | erlangt hatten. Das Oberbundesge- 
'Blan des Mayors für eine Löjung | richt Ichnt ab, jich mit dem O’Con- 
|ve& Vertehrsproblens an, ber bes I nell- Fall zu befafjen, und hält das 
Ireitö die Zuftimmung des jtabträt= | Iirteil des StaatSobergerichts auf- 
lichen Ausfchuffes für örtliches Ver= | recht, das entjchieden hatte, die Nup- 
tehrsweſen gefunden hatte. Der einrichtungskommiſſion habe das 
Plan ſieht die Ernennung einer Recht, kontraktliche Beſtimmungen 
durch den Mahor vor, abzuändern. 

Die zweite geſtrige Entſcheidung 
für den Erwerb | des Oberbundesgerichts, die nach der 
und Betrieb der Straßenbahnlinien | Anficht von Mitgliedern der Nugein- 
|dure) die Stadt. Zu dem Zweck ſoll richtungskommiſſion ihre Anſicht be— 
ein Chicagoer Verkehrsbezirk nad) | jtütiat, wurde in einer lage der 
dem Muſter des Abmwafterbezirt® ins ' Stadt Kanjas City gegen das dor- 


die binnen neun Monaten einen Plan | 


"I&eben gerufen werben, der das Hecht | tige Straßenbabniviten abaegeben. 


| haben foll, die Straßenbahnlinien | Tiefe Stadt hatte gegen eine Er- 
lauf dem Wege des Enteignungsverz | höhung der Straßenbahnfahrpreije 
Die Ordinanz, | Berufung eingelegt, weil die Fahr- 


|fahrens zu eriverben. Verufun —8 
ins Leben preiſe kontraktlich in Ordinanzen 
feſtgelegt ſeien. 


welche die Kommiſſion 
Cents vor. Für die Kommiſſion — — ⸗ 
| * 286— | eiterreiher und lingarıı 
werden $250,000 bemilligt, bie dem | Dei a Bari. 
ſogenannten Straßenbahnfonds ent⸗ Ihr Sammelwerk macht ſehr erfrenliche 
| | rg 
inommen iverben jollen. Fortſchritte. 
| Der Plan des Mayors bes. die Dr.) in der Ietten Verfammlung des 
'dinanz, die fich darauf bezieht, wur- | Mereind der Defterreiher und =Un: 
de ohne weitere Debatte angenom- garn wurden an den Schatzmeiſter 
men. Nur Ald. John A. Richert, * Ehriſtoph Kraemer, 1910 Dayton 
Straße, die folgenden Beiträge abge— 
ausſchuſſes, warf die Frage auf, ob liefert: 
die 8256,000 in der Ordinanz be- Buch 127, geſammelt von Ida 
Schmidt: H. Friedl, 810; Louis Boh— 
mann, 50c. Zuſammen: 810.50. 
Buch 14, geſammelt von Nick Koſt: 
John Argeler, 31; Frank Koſt, 82; Fr. 
Nenius, $1; Nid Kott, $2. Zufamnten: 
86.00, 
Buch 160, gefammelt bon Augujt 
Schmelzer: Rultus Mildner, $1; Frank 
Doerfler, $1;5 Chas. Sapl, $1;5 John 


Maurer, $1; May Nacob3, $1; Agnes 
Karl 

| Nogger, 
$1; Beter 


Stelle, 506; Wm. Olfon, 50c; 
N $1; Aug. Schwab, $1; George 
! taractuı3, 506; Theo. Wolff, 
| Sanfen, $1; Raul Braun, $1; Frau M. 
Smith, 506; Teter Simon, $1; Leona 
Meyer, $1; Helen Eluston, 81; Chas. 
Weſely, 81; 5%. Pratb, $1;5 3. Sample, 
81; Birginta Lambele, $1; Robert 
Schmwelzer, $1; Augufit Schtwelzer, $1. 
George Eoof, 50c, Zufammen: $21.50. 

Yuc) 158, gefammelt von Mary abs 
he: Kohn Karbed, $2; Therefa Wer: 
ner, $1; Xofjep& Meib. $1; %. Banon: 
| ner, 5005 red. Hanna, 50; 8. 9. Ing 
verſen, 82;3 Guſt. Rojlotſch, 50e; J. 
Held, 31; Gut. Schaffer, 50; Kohann 
Wagner, 506; Bauline Woras, 50:5 
sannıy Nieß, 500; R. Meb, 506; Chas. 
Nafe, 250; John Wendl, $1: 9. E. Me: 
Gomb, 250; Rohn Wiegele, 50c; VBalen= 
ne Rinter, 5005 Robn Cchwarzl, $1; 
"iDdolph Rerr, 81; Kohn Kud, $1; The= 
reja Echneider, 500; Marie Spemad, 
506; Selen Eımberger, $1;5 8. 9. In— 
erejien, $1. Aufammen: $19.50. 

Buch 150, gefammelt von Frau F. 


Bewilligung nicht vor dem nächſten 
Jahr gemacht werden könne. Alder- 
mnan SH. D. Capitain, d orſitzende 
des Ausſchuſſes für örtliches Ver-⸗ 
kehrsweſen, erwiderte, daß eine Be⸗ 
willigung nicht gemacht werde, daß 
der Mayor vielmehr nur ermäditigt 
fei, die Kommifftion zu ernennen, die 
auf ihre Vergütung bis nad) Mn- 
nahme de3 näditjährigen Budgets 
warten müffe. Darauf fam die O 
|dinanz mit 67 Stimmen zur Ihr- 
Inuhme. Nicht eine einzige Stimme 
| wurde dagegen abgegeben. 

| Nah der Nbitimmung Ffündigte) 
|da3 Stadtoberhaupt an, er werde ſo⸗ 
fort an die Ernennung der Kommiſ 


EN 
er B 


| 
ßenbahnfahrpreiſes unterſtütze. 
Geißelt Gutachten Brundages. 


Sn ferner Votſcheft an den Stadt⸗ 
rat gab der Mayor eine Schilderung 


Straßenbahnfahrpreiſes von 5 Ets. 


| Die Stadt fowohl wie Strakenbahn: | 


Ofenteile und Wafferfront3 für alle DOcfen. 


Defen nidelplattiert. Margolid, 697 Vilmaufee | 


Avenue. ** 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Meltern Caäfet and lindertaling Co., Micht- 
gan Blvd. u. Randolpg Etr. Tel, Central 388. 
185ma*& 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 11. November 1919. 
Nakhitehend die Notterungen an der 
Getreidebörie. vom Beginn der Börien- 

Stunden bis um 11 Uber vormitiags: 
Mais — 11vorm. Schlußs geſtern 

nr She 5 ..$1.32 s% 


Haler— 
Degember ........ 


Sprd— 
Sanımr 
Ztmalz— 
Zanttar .... 
Hippen— 
Januar 18.40 
Nachſtehend die yeutigen Notierungen 
an der Wetrridrbörie: 
Viaiß Hafer Sped 
.12%% 
75% 


18.57 


—5 — — 34. 65 24.70 
Mais ichloß um 1 
3 
3, Gent niesriger. Nachdem es um 


1 big 2 Cents niedriger verfaufi wor= | 
den war als geitern, erholte ji Mais 
daß 


etwas auf die Anzeichen hin, 
nunmehr auf eine ſtetige Nachfrage 
aus dem Oſten gerechnet werden 
tönne. Der Umjag mar nicht bedeu= 
tend. 


mais war um 1 LiS 2 Cents höher. 
Hie Schiveinepreile jchlojjen um 25 
558 40 Cents niedriger. 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Becicht der Merchants Loan 
x Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
flelle sich die Curopäiichen Wedjeira- 
sen für Beträge von $25, UV oder mehr 


(für kleinere Beträge find fie entivre- | 


‘hend böber) im Verfchre der Banken 
‚nter einander beute wic folgt: 


Heute 8 


Nov. 
4.15 
s 4.1414 
Baris— 

Cables 

Checks ............ 
Holland— 

Cheds ...... ———— 


0.00 


9.02 
37,79 
11.22 

5.56 
21.20 
22.65 


ä mari— 
Dei n 24.05 


NDrwegen— 
«b ..„.u........nn”® 22.BF: 


Schmalz Rippen | 


3 Gent höher bis 
Gent niedriger, Hafer um 1, bis‘ 


Man glaubt, da die Zufuhr , 
jept bebeutend größer jein wird. Bars 


Die Nachricht, daß der Kohlen: 
‚reif beigelegt wurde, hatte zur Fol— 


 Ige, daf die Kurje zuerit jtiegen, fpä= 


iter aber fielen eimige von ihnen ivie- 
|ber. Die Nachfrage war ziemlich 
groß. Um 1 Uhr hatten 1,135,000 
Alktienanteile die Beſitzer gewechſelt. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Norker Baumwollbörſe wurden 


ze ner: 


| 


| Tezeimber 37 38.50 37.75 


..35.48 35.70 3515 
—— — — 

Frinzpon Wales empfangen. 
Gaſt der Nation langt ein der Bundes: 

hanptitadt an. 

albington, 11. Nov. Albert Ed- 
ward, der Brinz von Wales und bri- 
Itifcher Ihronerbe, traf beute in 
Waihington ein, um von VBizepräli- 
Ident Mariball — in 
tung von für PBräfident Rilfon — 
| empfangen zu werden. 
| Die Empfangszeremonien auf 
Idem Union-Bahnbof waren nur 
zwangsloier Mrt, obwohl Kabinets- 
beamte und bobe Offiziere der Ar 
mee und Flotte dort veriammelt 
varen. Der Sprühregen verhin— 
derte nicht die Anſammlung großer 
Volksmengen. 

Der Prinz und ſein Gefolge fuh— 
ren mit KavallerieEskorte nach dem 
Perry Belmont'ſchen Heim, welches 
fürr den Gaſt der Nation reſerviert 
iſt. 

Nach einem Imbiß beſuchte der 
Prinz die Mrs. Wilſon im W 
Hauſe. In Verbindung 


| 


M 
W 


damit be— 
kommt er vielleicht auch den Präſi— 
denten ſelbſt zu ſehen. 
——— 

| — 2000 Delegaten wohnten ber 
Eröffnung der erjten Konvention bes 
ſo ſchnell emporgeſchoſſenen Patrio— 
ienordents „American Legion“ in 
9 
quiſt, Präſident Northrop von der 
Yıinnefota Staatsuniverfität 
Nürgermeifter Meyer hielten 
j Mindeſtens 


ſprachen. 

— Oberhauptes genannt. 
Uebrigens wurde der Dienstag faſt 
ausſchliehlich der Waffenſtillſtands⸗ 
Gedenkfeier widmet. 


An⸗ 


|„£eiet die Sonntagpeft“. 


2:15 nradm. Hoch Niedrig Ehluk 
| geftern | 
38 7801| 


s5ı2/]aamon County entjied, 


Stellverire: | 


eißen 


dinneapolis bei. Gouperneur Burn-⸗ 
und | 


| ein Dutend | 
Kandidaten wird für tad Amt des | 


Gr erflärte, daß die Erhöhung ber 


Fahrpreife auf 7 Ets. die Straßen- 
bahn’inien in Stab gefegt habe, von 
den Stuahenbahnpaffagieren 99, 
|6C0,000 einzrtreiden, ung zwar „it 
|„Hilfe der uneſehlichen Verfügung 
Ider Staatlichen Nupeinrichtungstom= 
miffion“. „In unferem Kampf :ım 
Itie Miebereinführung des Fahrprei- 
ieg von 5 Gt? *, eril’rt das Gtabt- 
Ioberha..t! in feiner Votſchaft an den 
Stadtrat, ‚stehen wir feheinbar al» 
Yein. Als daz Kreiögeriht pon Gans 
daß die 
Verfügung der ftce Tigen Nuhein- 
|richtunastomnifjton für einen Fahr- 
preis von 7 Cts. widerrechtlich erlaſ⸗ 
ſen worden war, wurde dieſe unge— 
fetzliche gerfügung deiſcite geſchoben 


und den Straßenbahngeſellſchaften | ©oeffel, bemalt 
einen auchen; 
Fahrpreis von 7 Et». einzutreiben. | <iraudı, 50c; Linfe 
erg hat | 2er, 2dc5 Rod. 25c; Agatba Rapp, 2öc; 


jeder Vorwand genommen, 


| Die Kocporation”anmwaltichaft 
tergeblih verfurht, die Nutzeinrich— 
Itungsfommiffion 3 itberreben, bie 
gerichtliche Entjcgeidung durchzufüh— 
Iren und die Strahenbahngejellichaf: 
ten an der meiteren Ausplünderung 
|des Pudlitums zu verhindern. Aber 
| die Kommiffion hatte für den Appell 
im Namen der Bevölkerung nur taube 
| Obren. Statt die Verfüguna des Ge: 
richt durchzuführen, appellierte Die 
'Kon.miffion an den Generalanwalt 
des Gtaat3, ihr aus der Verlegen: 
| beit zu helfen. Daraufhin gab Eb- 
ward N. Brundage, der Generalan- 
iiwalt de3 Gtaat?, ein Gutachten ab, 
da ein Gerichtshof in einem Fall, 
der an das Oberagericht verwieſen 
wird, nicht länger zuſtändig iſt. Das 
Gutachten ließ den Tauſenden von 
Bürgern keine Hoffnung auf Schutz 
Iaegen Wusplünderung durch die 
| Straßenbahnaefellfchaften. Das Gut: 
achten war offenbar mit der Ablicht 
ubgefaßt, dr Nugeinrichtungstom- 
million in ihrem Vorhaben, dem 
Rublitum den Fahrpreis von 5 Ets. 
vorzuen!balten, einen Rüdbalt zu 
geben. E3 ericheint mir Al ein 
ihlauer Plan, durch) Aufmwerfung 
‚einer anderen sraae den Fall zu ver- 
wirren. &3 handelt fich einfach ba- 
vum, ob die Bepälferung Ehicgaos 
das Mecht hat, einen Fahrpreis bon 
5 Cts. zu verlangen.” 

| Ungünftige Enticheidungen. 

| Während bie ftaatliche Nupeinrich- 
|tungstommiffion. fi gegen Wieber- 
lein bruno des alten Hahrpreiles 


I mr 
dc 


| 


I 


Koch: W. F. Freudenberg, $1; Abraham 
Rathblatt, $1; Theo, Markus, $1; Leo 
Werth, 831; K. MeLean, 500. Zuſam— 
men: 84. 50. 

Buch 136, geſammelt vonFred. Elme: 
Anton Gersle, 52.00. 

Buch 162, aejammelt von Kohn 
Schneille: 8. &. Cremer, 500; N. Ehri- 
Yitan, 50c. Yufammen: $1.00. 

Vırch 49, gefammelt von Kfligabeth 
WRoibelm: Frau Field, 50c. 

Buch 93, gefammelt von Karl Glava— 
noch: Frank Nudaf, $1; Paul Habet- 
‘er, $1;5 Fanıy Oftoort3, $1. Bufam- 
men: $3.00 

Buch 182 aefammelt von Kol. R. 
Prener: Louis Rames, 500; Mlfred | 
Schreiber, $1; Mar Wiedede, 506; Rich. 
Srafjel, 256; Roj. R. Breuer, $1; A 
Preuer, 500; Clmer Breuer, 250; Mal 
er Breuer, 25c; Mbert Breuer, dr 


HK 


| 


+ 
i 


Israu ©. Mbriabt, $1. Yufammen $5.50. 


| 


i 


| 


| yöriter, $10; 


Buch S3, gejanmeit von Anna Sei 
Henn Glafer. 31.35; J. E 
e Vale; Mar Arnold, | 
GE Sciealer, 5065 W. 
50c: Anna Linke, 500; Bra: 


nizek: 


Kohn Kemiend, $2; Fred. Nabratol, 
1; Mife Rortner, 50°; &. V. Zander, 
s1; 9. 5. Hoctleut, $1. Zufammen: 
58.75. 

Buch 87, gefammelt von Math. Neu- 
bauer: Matthews Wind, $1;5 Math. 
CEortfoover, $1; Kohn Kruloorts, $1. 
Zufammen: 83.00, 

Buch 164, gefammelt von Chriit. 
Sraemer: Hedtrig Cleoze für I. ©. der | 
\ Ungarifcher Schwaben | 
verein, Baltor Cäcar Strehl, $5. Zus | 
‘ammen: $15.00. 

Anlaklich dee filbernen Hochzeit Wil- 
helm Warad und Frau gefammelt 


723.46. 
ee — — 
Perfönlidhkeit feitgeftellt. 


Hente morgen gelang e8 der Bo- 
lizei, den 17jährigen jungen Mann, 
welcher wie berichtet, vorgeitern im 
Lincoln Barf mit einer Schuhmun- 
de im Bein aufgefunden wurde, zu 
identifizieren. Sein Name it Youis 
Kain, Nr. 657 W Norih Ave. An 
dem Fall arbeitende Geheime nah- 
men gejtern Elmer Surgott, Nr, 
1633 Burling Str, und Meter 
Zurfus, Nr. 1529 Town Place, 
ätwei Kameraden Sains, in Haft 
umd einer von ihnen folf bereit3 zu- 
gegeben Haben, dab fie mit diefem 
zufammen Tauben, Meerfchweinchen 
und anderes Getier jtahlen. Wie fie 
angeblich weiter erflärten foll Rain 
ceuh im Lincoln Park mehrere 
iteberfälle ohne ihre Beihilfe ver- 
itbt haben. Die Unterfuhhung nimmt 
ihren Fortgang. Kain felber ftelkt 
alle die von feinen Freunden ge- 


machten Angaben in Whrede, 


er 


Nenabarenzung der Vards. 


Ginflupreihe Kreife im Stadtrat 
befürworten fie. 


Im Frübiahr. 


Rolitiihe Gründe dafür maßgebend. — 
Stadt würde in 35 Warbs abgegrenzt 
werden. — Temofraten befürworten 
Erſatzwahl für Countyrichteramt. 


Obwohl der Plan, die Stadt in 
fünfzig Wards einzuteilen, von der 
Wählerſchaft mit mehr als 5000 
Stimmen Mehrheit abgelehnt wor— 
den iſt, deuten doch alle Anzeichen 
daraufhin, daß der Stadtrat vor der 
Frühjahrswahl im April eine Neu— 
abgrenzung der jeßigen 35 Ward3 
bornehmen wird. Wolitifche Berveg- 
arinde dürften dafiir ausfchlagge- 
bend fein. Ob der Plan, der von 
verfhhiedenen Fübrern des Stadt- 
rat$ befürwortet wird, durchgeführt 
wird, bangt vom Stadtrat und dem 
jtadträtlihen Nedhtsausihuß ab. 
Leßterem Tiegt bereit3 ein dahin- 
gebender Antrag bor. 

Für eine Neuabgrenzung der 35 
Wards ſprechen verſchiedene Gründe. 
Einer der wichtigſten dürfte der ſein, 
daß der Plan, die Stadt in fünfzig 
Wards mit je einem Alderman ein— 
zuteilen, jederzeit wieder aufs Ta— 
pet gebracht und der Bevölkerung 
zur Abſtimmung unterbreitet wer— 
den kann. Politiker befürchten, daß 
eine zweite Abſtimmung eine Mehr— 
heit für den Plan ergeben würde. 
Sie weiſen daraufhin, daß die 35 
Wards in ihrer jetzigen Form für 
viele Teile der Bevölkerung unbe— 
friedigend ſind, da z. B. in der 17. 
Ward 7000 Wähler zwei Aldermen 
erwählen, während in der 25. Ward 
die beiden Stadtväter 47,000 Wäh— 
ler vertreten. Das heißt der einzelne 
Wähler in der 17. Ward hat mehr 
Einfluß als der einzelne Wähler in 
der 25. Ward. Derartige Ungleich— 
heiten und Ungerechtigkeiten würden 
ihrer Anſicht nach eine Bewegung, 
eine nochmalige Abſtimmung über 
Neueinteilung der Stadt herbeizu— 
| führen, fördern. Es würde daher, jo 
| erflären fie, fiir den Stadtrat rätlich 
jein, derartige Ilngeredtigfeiten 
durch eine Neuabgrenzung der 
Wards zu befeitigen, anderenfalls 
fönnte die Wählerichaft am Ende die 
Einteilung der Stadt in 50 Wards 
anordnen, wa vielen Mitgliedern 
de3 Stadtrat nody bedeutend unan- 
genehmer fein würde. 

Segen eine Neuabgrenzung der 
Mards jpricdt die Tatfache, daß die 
Wards in ihrer jegigen Yorm der 
berrihenden demofratiihen Mehr- 
heit im Stadtrat genehm find, und 
dab eine Neuabgrenzung die Demo- 
kraten höchſtens ſchädigen könnte. 

Trotzdem ſind demokratiſche Füh— 
rer im Stadtrat der Anſicht, daß 
eine Neuabgrenzung der Wards 
vorgenommen werden ſollte, und 
zwar vor der Aprilwahl. Jedenfalls 
aber dürfte, wenn dies angeordnet 
werden follte, auf die "Ieendigung 
der Bundesvolfszählung gewartet 
werden, die im Sanuar borgenom- 
men und in vierzehn Tagen vollen: 
det jein wird. 

Countyrichterwahl im Frühjahr. 

Demokratiſche Kreiſe ſind der An— 
ſicht, daß die Neuwahl eines County— 
richters an Stelle des verſtor— 
benen Countyrichters T. F. Scully 
im Frühjahr vorgenommen werden 
wird. Dafür ſprechen verſchiedene 
Gründe, nicht zum wenigſten der, 
daß die Demokraten der Anſicht 
ſind, daß ſie in den Lokalwahlen im 
Frühjahr im allgemeinen ſtärker 
ſind als in den Herbſtwahlen, in de— 
nen nationale „Iſſues“ eine große 
Rolle ſpielen. Zuſammen mit der 
Countyrichterwahl würde die Er— 
ſatzwahl für den verſtorbenen Stadt— 
richter Harry P. Dolan vorgenom— 
men werden. Die Vorwahl würde 


in dieſem Fall mit der erſten partei- 


loſen Stadtratswahl im April zu— 
ammenfallen, die Hauptwahl mit 
der zweiten parteiloſen Stadtrats— 
ahl im Mat, in der in jeder: Ward 
die beiden Stadtratsfandidaten in 
die Stihwahl fommen werden, die 
in der eriten Wahl die hödhite Stin: 
menzab! erhalten haben, 


Pauerlaubnisſcheine 


3801 Franklin Blod., vierſtöck. Fabrikgebäude; 
Bunte Bros., 81,000,000. 

1511, N. Franucisco Ave., einſtöckige Reſidenz; 
ee he Refibeng: $ 

28 Wilſon Ave., einſte e Reſidenz: Henr 
Johnſon, $8500. ’ 

220 W. 65. Str, einftödige Nefidenz; Victor 
Beterfon, $7000. 

7011 Sefferg Ave., breiftödige3 Apartment« 
gebäude; 9. Vood, $60,000. 

911 Weft 26, Str., zweiftödiges Lagerhaus; 
Kotel Bros., 315,006. 

3715. Oſt 103. Str. einſtöckige 
liſch-utheriſche Kirche, 520000. 

1226 Fullerton Abe, zweiſtöcliges Fabrikge— 
bäude; Leonard Reterlon, $35,000, 

3100 28. Grand Abe., einftödiges Fabritge— 
bäude; Davidfon & Weik, $200,000, 

5901 Yullerton Ave., zweiltödige Garage; W. 


Prascewicz, 820,000. 
3510 Pine Grove Ave, dreiſtödiges Flatge— 
b. de; Mandel R. Plotte, 8150000. 
— — — 

— Zu Zion City, Ill. ſtarb der 
68jährige Samuel F. Huſton, Ael— 
teſter der Dowie'ſchen Kirche, am 
Krebs, welchen er ſich dadurch zuge— 
zogen hat, daß er vor vier Jahren in 
einem Chicagoer Straßenbahnwa— 
gen zufällig eine leichte Kratzwunde 
durch eine Hutnadel erhielt. 


— — ñ 1 ⸗ 


Member of the Associates Press. 
The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to, it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished’herein. 


Kirche; evange⸗ 
00 


Aus dem pazififchen Norbweiten. | r Ex 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


Schnüffel-Brigade. Soeben hat 
diefe Schnüffel-Brigade ihren Vio- | 
natsbericht veröffentlicht, und mit 
Staunen jehen wir, daß im —* 
ſenen Monat 374 Perſonen wegen 
Uebertretung dieſes oder jenes 
Prohibitionsgeſetzes — wer zählt 
die Namen? — verhaftet wurden, 
und daß es den Schnüfflern gelang, 
3299 Gallonen Schnaps, Bier und 
Wein zu konfiszieren. Wieviel Gal— 
lonen konfisziert, aber nicht berich— 
tet wurden — nun davon ſpricht 
man nicht. Die unglücklichen oder 
beſſer geſagt dummen 374 Perſo— 
nen mußten zuſammen an Geldbu— 
hen 81690 erlegen und diverſe da— 


Er hat fi durch 27; 
jährige Erfahrung, 
Studium und For: 
fhung die Fähigleit 
erworben, die kompli⸗ 
ſierteſten Krankheiten 
mit den fortgeſchrit⸗ 
tenſten Methoden zu 
behandeln. Früher 

Hilfs ⸗Superinten⸗J 

dent im Dunning 

hoſpital und behan⸗F 

delnder Arzt in dem 

St. Lulke's Sanita—⸗ 

rium und dem Piy-ü 

chopathiſchen Hoſpital 

in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender 
Arzt am Sunnyhybrook Sanitarium. 


von 3173 Tage brummen. Eine 
ganz niedliche Leiſtung für eine 
Stadt von der Größe Portlands 
In St. Helens, Ore, ſtattete die 
Moralfatzke-Abteilung kürzlich ei— 
nem italieniſchen Rancher einen 
unwillkommenen Beſuch ab und er— 
beutete 1000 Gallonen eigenge 
machten Weines. Na, ich ſage Ih— 
nen, die Freude war unbeſchreiblich. 
Der edle Traubenſaft wurde „unter 
großer Beteiligung von Leidtragen— 
den“ in den majeſtätiſchen Colum— 
bia Fluß gegoſſen, und um die Tat 
noch gottgefälliger zu machen, lud 
die hohe Obrigkeit auch den Seel— 
ſorger A. S. Hiſey von der Metho— 
diſtenkirche ein, der ſich ſchmunzelnd 

die Hände rieb. 

Andere Erlebniſſe der „Moral 
Squad“ findet man natürlich in 
den üblichen Monatsberichten nicht. 
Auch Folgendes nicht, das jetzt in 
cingeweihten Kreiſen Portlands die 
Runde macht: Ein Reiſeonkel kehrte 
kürzlich aus San Franeisco nach 
der Roſenſtadt zurück. In einer 
Handtaſche wohlverpackt ruhten 10 
— ſage und ſchreibe zehn Flaſchen 
„Green River“. Er hatte ſie „ir— 
gendwo in Frisco“ aufgegabelt und 
koſchere 3150 dafür berappen müſ— 
ſen. Es war Mitternacht und ſelbſt 
die Straßen in der Nähe des Bahn— 
hofs ziemlich leer. Er ſaß kaum im 
Taxi, als zwei andere Herren 
freundlich lächelnd einſtiegen.“ Ei-„N 
nen Momang, bitte,“ flötete der die Beene recht knuſprig — und ich 
eine und zeigte ein blankes Schild- habe dem „Judge“ 8 volle Pullen 
Iben,“ wir gehören zur Moral vrerſprochen.“ weiter geſagt 
Sauad. Leugnen Sie nicht, Sie wurde, konnte der Reiſeonkel nicht 
haben Kontrebande in Ihrem Ge— mehr hören, denn Nr. 1 und Nr. 2 
pa 


E78 rn 


. 25 38, Mabdiio 


Nahe State Sir. 


RER 


Nullen verjchwindet, 
Neifeonfel aus 


ichlüpft der 
dent Haufe umd 
ircht bat, namlidh Nr. 2 


— 


Hauseingang und hört nun folgen— 
des: Nr. 2: „Na, Ed, alles all— 
right?“ „Nicht ganz. Bezahlt 
hat er ja, aber die Bande hat ſchon 
drei Pullen ausge Nr. 2 
„Nu brat mir einer 'n Storch, aber 


M8 
Was 


ck, aber wir wollen Ihnen ahem mußten ſich eilen, um zum Judge 
weiter keine Unannehmlichkeiten zu kommen, der ſicherlich ſchon ſehn— 
bereiten und Gie können — ahem;fichit wartete. Und da wir gerade 
en die Gelditrafe fofort berappen.“ von Nichtern ſprechen — in Seattle 
Hie Rhodus, hice ſalta. Das fagte!ift diejer Tage Charles G. Heifner, 
er natürlich nicht, aber unſer Reiſe- cin bekannter Geſchäftsmann und 
onkel verſtand den Wink und zahlte früher Vorſitzer des demokratiſchen 
$150 Strafe. Durfte er num feine) Staatskomites zu 8100 und Koſten 
sehn Pullen „Green River“ behal-|terdonnert worden, weil er Schnaps 
ten? Haben Sie 'ne Winde, da fen-|in jeinem Befig hatte, der aus dem 
ven Ste die „Moral Equader” | Serichtsiaal des Richters Clay Al- 
ichledht. Der „Stoff“ wurde natür-|Yen gemopit worden war. Al der 
li Eonfisziert, was bemweijt, dab | Diehitahl befannt geworden war 
„Green River” mandmal do djumd man Necherchen angeitellt hatte, 
Kopfihmerzen verurjadht. Was mu) jand man im Befiße Seiner Ehren 
fommt, haben wir jtüdweis ausbal-|jelbft diverie Flafchen. Der Herr 
dowert, Alfo Nr. 2 vom „Moral|tichter wurde natürlich freigefpro- 
Squad" begab ih noch Selbigeichen, da er fich mit richterlicher Be- 
Nadt zu einem jehr wohlhabenden |rediamfeit au2 der Falle zu ziehen 
Deutihamerifaner, der gern einen }yeritand, Charles Seifner jedodh? 
Wuppdich genießt und auch gern Der lachte und fagte: „Wo alles 
ſeine Freunde traktiert, namentlich liebt, kann Karl allein nicht haſſen.“ 
wenn man etwas „pokert“. „Habe — Womit er meinte, als alle mop— 
etwas ganz Feines,“ flüſterte Nr. ſten, konnte er nicht ehrlich bleiben 
2, „zehn Flaſchen „Green River“.“ und hieß auch ein paar Pullen mit— 
— „How much?“ — 320 die Fla-gehen. Aber berechtigtes Aufſehen, 
ſche“ — „M. W.“ (machen wir). namentlich in politiſchen und Ge— 
Fünf Minuten ſpäter verließ Nr. 2ſchäftskreiſen hat dieſer Fall doc) 
ſchmunzelnd das Haus. Der Vor— 


| 


| 


hang fallt nun für etwa 10 Stimd- 
chen. Dann fommt der Ickte Aft. 
Tofer-Sefellfchaft beim Prominen- 
ten. Kleine Spielpaufe,. „Meine 
Serren, befonderes Vergnügen, ei- 
nen außergewöhnlichen „Treat“ — 
Proſit.“ Großer Beifall, lautes 
Schlürfen und Schmatzen, und nur 
einer iſt melancholiſch — unſer Rei— 
ſeonkel. Auch er gehört zur Geſell— 
ſchaft und erkennt ſeinen „teuern“ 
„Green River“ wieder. Da 
klopft es. Nr. 1 von der „Mora 
Squad“ erſcheint. — „Meine Her— 
ren, Sie trinken Schnaps. Natür— 
lich — ahem — Ihr Herr Gaſtge— 
ber iſt ſehr prominent, ahem — wir 
wollen ihm keinerlei Schwierigkei— 
ten machen und — ahem — er kann 
ſeine Strafe ſogleich bezahlen.“ — 
Großer Beifall. Etiliche Gäſte drük— 
ken dem braven „Moral Squader“ 
Banknoten in die ehrliche Rechte und 
der Gaſtgeber ſogar 3150. Dürfen 
die Gäſte weiter „Green River“ 
ſchlürfen? Ja, was glauben Sie 
denn eigentlich? Nein, da ſind Sie 
ſchief gewickelt — das Beweismate— 


Kranke 
— Es koſtet nichts, Dr. 


NRoſz wegen irgend ei⸗ 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu konſultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil» 
methoden für Rbeu⸗ 
matismus, Magens, 
Leberleiden, Katarıd, 
Kronifhe Krantheiten 
Blutitörungen, anſtel⸗ 
tende ranlheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, privato alle 
Hocleiden. Wiſ⸗ 
———— mo⸗ 
derne ebandlung, 
Ile Dr. Mob fie anwendet, oͤringen die Ge— 
|fundbheit, Stärle und Lebenätraft aurüd, 
\ DaB ausgezeichnete deutfche Heilmittel 914 
| N 6) für die Heilung von Blut. 
Dr, Roh 2öjährige pralliihe Erfahrung als 
Spezialift Bietet den Nranlen Eicperheit einer 
oigreihen nnd ehrlihen Behandlung. 
ine Sonfultation oder bertraulide Unter» 
cedung Foltet Eie nichts. 
Kommen Eie fofort. ehe Ihr Leiden weller 


fortfchreitet. 

Kein Beitverluft, Dr. Nob berechnet fo me 
nig, fein SKranler feinen Auftand zu dem 
en braucht, 


* 


nadläffig 


Dr.B.M.ROSS, Soe;iaüift 


Etadiiert im Ghicano 1892, 
24 Jahre auf demfelden alten „Hat. 
Ein gradnierter und isenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
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gemacht. 


* * 5 


Der Sieg des Pöbels in New 
York und die damit verbundene Nie— 
derlage der Deutſchen Oper hat hier 
freudigen Widerhall gefunden. Es 
gab kaum eine anglo-amerikaniſche 
Zeitung in den hieſigen Hochburgen 
der Amerikaniſchen Legion, die 
nicht Leitartikel der giftigſten Sorte 
veröffentlichte. Der edle „Eugene 
Guard“ von Eugene, Ore., (wo die 
Unſinniverſität ſich befindet) ſchrieb 
z. B.: „Vor dem Kriege mußten 
wir uns Hunnenmuſik gefallen laſ— 
ſen und auch noch ſagen, daß ſie uns 
gefiel; denn ſonſt hätte man uns 
ungebildet genannt. Das Publikum 
läßt ſich aber keine Gelegenheit zur 
Rache entgehen.“ Artikel dieſer Art 
haben aber auf den Beſuch des 
deutſchen Theaters einen ſo böſen 
Einfluß gehabt, daß Direktor Otto 
Kottka höchſtwaährſcheinlich nicht alle 
der geplanten adt Mbonnement3- 
Vorjtellungen geben kann. Unſer 
Deutſchtum iſt eben zu ängſtlich. 
Da nun eine hieſige Zeitung erſt 
neulich noch berichtete, daß Ameri— 
kaniſche Legionäre in Milwaukee ein 
in Frankreich „erobertes“ Hunnen— 
geſchütz auf den City Hall Platz 
ſchleppten und die Mündung auf 
das Pabſt-Theater richteten, wird 

wohl die nächſte Vorſtellung vor 
leeren Bänken ſtattfinden. Die 
Furcht unſerer ſonſt ſo mutigen 
Teutonen iſt umſo unerklärlicher, 
da das Deutſche Theater ſein „tem— 
noräres“ Seim in der Turnhalle 
aufgeichlagen hat, über deren Ein- 
gangstor immer noch die Fahne 
mit den „Service Stars” fo Funit- 
Loll hängt, dak die Worte „Deut- 
'iches Sans“ gänzlich verdedt find. 
IXch bitte Sie, wie Fünnte da etwas 
paffteren! 


au 
5 


x“ %* 

Und doch, an irgend etwas Hum- 
niiches trauten die Legionäre id) 
vielleicht heran, aber wenn etwas 
Krifches Tommt, dann lautet die 
Rarole: „Hände von weg!” Nicht 
zur der Herr Bürgermeiſter Baker, 
ſondern auch die Amerikaniſche Le 
gion haben fich entichieden geivei- 
gert, dem Präfidenten ber Iriſchen 
Republik Eammon de Valera, der 
hier am 45. November ſprechen 
wird, etwas in den Weg 


au 


 Gelundheit it Glück 


Habt Jhr die Hoffnung aufgegeben, gejund zu 
werden? Eeid Jhr e3 fatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn fo, fonfultiert 


Dr. Altenloh vom Eollene der Aerzte u. Chirurgen, Univerfität von Yllimois, 


Dr. Altenlob Yam bon Belgien mb 


var früher ärztlicher Offizier und Gi⸗ 


rurg in der engltichen Marine 
und erſter ärgtlicher Auswan⸗ 
derer⸗ Inſpeltor in 
Holland. 

Seine berb ⸗ 

de Tüchtigleit 
Anerlennung. e 
Majeität, die Könis 

gin bon Yeolland, uns 
Iaubmis-Chem her 

aubnt3 in, der 

ihin — als 
amerilaniſcher Arzt 

und Chirurg in bie 


Be löniglich Bo i 
A Marine ——— 


Seine phä 


Erfolge flöen ein Vertrauen ein, das den Glauben zedtfertigk, 
nur wenige Sirankheiten gibt, die umheilbar find, le *J— 
hält, wenn ſie richtig behandelt werden. 


Geſundheit klopft an Eure Tür, zögert nicht, ſie zu dffnen. 
Dr. Altenloh hat in jeiner 27- jährigen le kn 
fonen glüdlic, gemart und möchte gern für Euch basfelge tum. 
Konfultation ımb Unterfuhung frei, 
Stunden—9 vorm. bi8 4 nadım. und 6 nam, biß 8 abenbB, 
Eonntaggs— 10 vormitings bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spz2zilalist 
n Str. 


man 


fie dafür 


razis viele Franke Ber- 


3. Floor 
MiBilerd Theater-@ebäude 


p6bibofon 


1 
terial mu mit. Che Nr. 1 mit den |daß der Stadtrat ihn das ftädtifche 


Auditorium benugen läßt, find fehl- - 
geihlagen. Mit den Söhnen Erins 


Iucht. Er findet bald, was er ge-|ilt doch nicht zu fpaßen. Nur im 
„Moral; Tacoma und in Spofane war man 
Zauad“, geduldig an einer nahen \jc unhöflich, Herrn de Balera die 
Ede wartend. Der fchlaue NReifeon- | Benutung der refp. Waffenhalfen 
tel tritt wie von ungefähr in einen |zu unterjagen. 


; Wir hegen feinen 

Zmeifel, daß bei diefem Präſiden- 

ten-Befuch die Wogen bes Enthufiad- 

mus ziemlich hoch ſchlagen werden. 
** * 

Das kürzlich großartig angekün— 
digte Schiff „Effingham“ wird die 
Liebesgaben der Deutſchamerikaner 
des Nordweſtens nicht mehr über; 
das Weltmeer tragen. Wie es nun 
einmal jett fo geht, haben die Ser- 
ren Engländer wieder einen glän- 
zenden Gieg erfochten, denn bie 
„Eifinghbam“ fährt nit mit 2e- 
bensmitteln nad) Samburg — nein, 
fie fährt rad englifchen Häfen. 
So fommt e8, dab ganze-Waggon- 
ladungen von Nährmitteln und 
Kleidern, für die. Notleidenden der 
alten Heimat beitimmt, immer nod) 
hier lagern und Mandes wahr- 
ſcheinlich ſchon verdorben iſt. 

* * 


Die hieſige Preſſe hat ſich dieſer 
Tage übrigens eine gute Gelegen- 
heit, anti-deutfhe Stimmung zu 
machen, entgehen Iajien. Sie berid)- 
tete den Tod de allen Kindern 
Portland: befannten Büffel® DI 
oe im „Zoo“ ohne hinzuzufügen, 
daß der 20jährige Vierfüßler aus 
Gram ſtarb, weil der Parkfuperin- 
tendent immer noch ein Keyſer iſt 
und noch dazu ein Karl Keyſer. Ja, 
ja, die Zeitungen fangen an, nach⸗ 
läſſig zu werden. Erſetzt wird der 
Büffel nicht, denn gegenwärtig fo- 
ſtet es ſelbſt zu viel — Ochſen hin⸗ 
reichend zu verſorgen und ſo iſt 
Portland um einen gehörnten Be— 
wohner ärmer geworden. Merken 
wird man es aber kaum! — 


— — — — 
Lehrreiche Ausſtellung. 


Wohltätigkeitsgeſellſchaften zeigen, wie 
alte Kleider zu verwerten ſind. 


In der 62. Jahresverſammlung 
der Vereinigten Wohltätigkeitsgeſell⸗ 
Ichaften Chicagos, die geitern nad)» 
mittag in ber Tyullerton Halle im 
Kunftinftitut abgehalten wurde, wa= 
ren Kinderkleider außgeftellt, bie 
arme Mütter au alten Kleibungs= 
jtüden und einzelnen Zappen herge- 
ftelt hatten. Die Austellung follte 
zeigen, wie Gaben fajt jeder Ari 
praftifch verwendet merben fönnen. 
Der Verband der MWohltätigleitäge- 
fellfehaften unterhält eine Schule, in. 
der armen Frauen gelehrt wird, wie 
nügliche Kleidungsftüde für Kinder 
aus irgend einem Stoff, von abge- 
tragenen Mänteln bid zu alien 
Strümpfen, hergeftellt werden kön— 
nen. 

ie in der Verfammlung befannt 
gegeben wurde, ift die Zahl ber Ya> 
milien, welche die Hilfe der Gejell- 
ihaften in Anfpruh nahmen, vom 
7,149 im Sabre 1918 auf 6842 im 
laufenden $ahre gefallen, dagegen ift 
der Wert der aeleiftelen Unter— 
ftügung von $149,168 auf $195,408: 
geftiegen. Infolge der Anfluenga, 
die im verfloffenen Winter bier graf= 
fierte, ift die Zahl der Gefude um 
Unterftügung anläßlih von Zobes- 
fällen von 726 auf 1140 angewad)- 
fen. 

Einftimmig zu Mitgliedern ber 
Direktorenbehörde gewählt murben: 

Walter S. Bremfier, Marquis 
Eaton, Harold %. White, Potter 
Palmer, —* L. Houghieling und 
William MeCormick Blair. 

Zum Nachfolger von F. Perkins, 
Dean John H. Wigmore. 

Zum Nachfolger von Howard El⸗ 
ting, Frl. Dorothy Stirling. 

Bezirksvertreter: Frau Roderick 
Findlah, Angus Roy Shannon, 
Frau H. M. Tolles, Frau George 
Maßlich, Frau W. H. Hubbard Rich⸗ 


ter Edmund Jarecki und Frl. Ger⸗ 


trude Wray. 
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iefe Verkäufe für Mittwoch DEE 


THE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


nafer Eraft Gardinen, 3.99 


‘Quafer Craft Gardinen in Allover Mu- a 
ftern, jpeziell für Ihe Fair gemadit; in vie: Ri 
„Ien fhönen Effekten, auf beiden Seiten umd 
unten gezadt; andere mit Spitenrand an 
einer Seite und unten; alle find 21, Nards 
lang, in ivory und egybtianfarbig; — 
nur fir morgen, 3 09 

9 


das Paar zu 
59e Drapery Cretonnes 


* 

Dußter Allover Nets in wunber- | in einer 
bollen Epikeneffekten. Hier ift eine | jhönen Auswahl von Muitern, paj- 
brädhtige Gelegenheit, Euren Ve |jend für viele Zwecke, ſpegiell für 


“Darf -zu deden, nur für ı Mittwoch, die Yard 
Mittwoch, die Yard 69c s 45c 


Bencon Plaid Blankets, 7.98 


‚Bencon Blaid Blanfets, Größe 66 bei 8Ö Zoll, prädjtige Werte, in 
Ihönen Jacquard Effelten. Die Farbentombinationen find 7 08 
‘ 


ungewöhnlich rege und Ahr werdet davon entzüdt 
fein, nur für Mitttwoch, das Paar 
Khafifarbige und blaugraue Gamp Blanfets, 90 Prozent Wolle, —— | 
find jehr dauerhaft, folange fie vorhalten, fpeziell am Mitt: 6 95 | 
toch, das Stück zu Js) 
y 


er 


” 


BETELIEEITTTTTTETTTTNTN 


Nicrter floor. 


Wilton Velvet Rıgs, 49.75 


Nahtlos, 8.3 bei 10.6 Größe 
Standard nahtloſe Wilton Velvet Rugs in einer ausgezeichneten 
Auswahl von Entwürfen und Farben; ein ſehr dauerhafter ein— 


Stück Fußbodenbelag, in der 8.3x10.6 Größe; fpeziell 49 75 
für Mittwoch offeriert zu 
Nahtloſe Sammet und geſäumte Axminſter Rugs, 34.75 
Standard Axminſter und Velvet Rugs, die bis zu $45 verfauft wurden, 
eine gute Auswahl von Entwürfen und Farben — jind in 
Größen ® bei 12 zu haben, 34.75 
fpegiell für Mittwoch zu 
Tapeſtry Bruſſels Treppenteppich 
Gewohnliche Dreiviertelbreite, in Muſtern und Farben, die 
ihnen das Ausſehen von Body Bruſſels geben. Sind äußerſt 890 
dauerhaft, ſpeziell, die Yard 
Specials in gründlich gelagertem Linoleum 
Feine Sorte eingelegtes Linoleum 4 Dard breites ſchwer bedruücktes 
von unſeren regulären Partien, aus- Linoleum, gründlich abgelagert. Es 
geze ichnete Auswahl von Muſtern; iſt unſere gewöhnliche 81.50 Sorte; 
die gewöhnliche 2-Yard Breite, — für Mittwoch haben wir eine aus— 
Werte bis zu 32 einge⸗ gezeichnete Auswahl, die 
ſchloſſen, die Quadrat⸗ r Quadrathard 980 
hard zut.- zu 


Fünfter Floor. 


x 


Abendpoſt, — Dienstag, den 11. Novenber 1919. 


feinigen weiteren Stunden 8 geht's entlang trifft. Schon in Furzer Ent- 
[vorbei an den tragenden Feljen von |fernung auf die braunen Wellen der 
Council Bluffs und über den 2* und ein Gang aus dem 


* 


ben, reizloſen Miſſouri hinein nach Orte hinaus zeigt mir nur bei den 
Omaha in Nebraska. Unſere Geſell- Häuſern im Bereich der Waſſer— 
ſchaft iſt ſchon während der Nacht leitung Bäume und grünen Raſen, 
erheblich zuſammengeſchmolzen, und weiterhin braungebrannte, verſengte 
hier bröckelt wieder ein tüchtiges Prärie. Dieſer Sommer iſt ganz 
Stück ab, der billigen Reiſe ſich ausnahmsweiſe crocken geweſen, und 
freuend. Ein ganz ſmarter, der die ſonſtige durchſchnittliche Nieder— 
bie örtliben Verhältnifie genau ‚fehlagsmenge bon auh nur 1614 | 
tennt, erhält während des furzen!Zoll (in Hannover 28 Zoll) ift nicht 
Sufentbalts des Zuges gleid ein entfernt erreicht worden. Sünftliche 
neue Shipment bis hinauf nah Vewäfferung findet hier nicht ftatt, ! 
jeinem fernen Endziel Montana, aber trogdem zeugen eineMenge ftatt- | 
Um Mittag find wir in Lincoln, bis | licher Weizendiemen von einem ganz 
wohin die Fahrt immer noch durch anſehnlichen Erfolg der hier ange: 
eine ähnliche Gegend wie in Sllinois wandten Trosendaumetbode, und. 
umd Soma geht. ‚ ‚namentlich die Kartoffelfelder ftechen : 
Sincoln it die Haupfitadt von !mit ihrem üppigen. Grin ſcharf von 
Nebraska und beſitzt als ſolche zwei- dem dürren Braun der anſtoßenden 
fellos ein Staatskapitol, das ebenſo ungebrochenen Prärie ab. Die 
zweifellos zu den ſehenswürdigſten „Spuds“, wie man im Weſten all— 
Gebäuden dieſer Erde zählt; da ich gemein ſagt, können offenbar eine 
es aber nicht geſehen habe, ſo nehme ſehr ſtarke Dürre aushalten, denn 
ich an, daß meine Leſer in ihrer be- das Gleiche war auch in Teutſch— 
kannten Wißbegier ſich längſt ander- land in einem äußerſt trockeuen 
weitig darüber unterrichtet haben. Sommer vor 10 bis 12 Jahren 
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Das Geſchäftsviertel mit ſeinen mä- beobachten. Die Kartoffel iſt deun 
ion hohen — * 3 an * auch die Hauptfrucht dieſer noch vor 
loſen Straßen bedeckt keine allzu kurzem als „die Wüſte von Weſt— 
große läche; Die —“ gehen |Nebrasfa” befannten Gegend, und 
bald in baumbejegte Boulevards die erwähnte offizielle Flugſchrift 
lüßer, an denen die Wohnhäufer, zunt!ypricht mit Stolz von „100 Yufhels 
4 .» — op, ge a n S 
rößten Teil einſtöckige Holzbauten PD, DIR Anand“ 
Imit grünem ober geibem Mnftri, Acer Mae Tcht gan — 
Deren nn 88 —— —* Fuß über dent 
| gen, Dieſe Art Der tage Soden, aber anjcheinend normal ent- 
fand ich typiich fiir famtlihe Städte wickelt, | 
* zus: —— ur ; Bei der Nüdfehr zum Bahnhof 
= 10 m —* = — * den [Finde ich eine erhebliche Erregung 
—— — — un nn n der Gemüter vor. Eine Anzahl von 
Een gg hr ſchwarzen Geſchippten hat der au- | 
e * ee E e ng Nändigen Bahnhofsitelle erflärt, fie 
ver Anzah get * = nn — gewaltigen Hunger und fein | 
Wolfenfraber, nicht durch Die Vau⸗ Geld, und hat ſich glücklich ein fei⸗ 
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art der Häuſer, während man in nes Früh erihwindelt, Natür- 
Europa die Kleinſtadt und erſt recht lich können da die Weihen nicht zu- 
das Dorf ſofort au der verſchiedenen püeſtehen. Einer der Ungarn trom— 
Igor der Baulichkeiten erkennt. meit uns alle zufammen, wobei ſich 
Amerikaniſche Kleinſtädte ſind ein ein paar fremde Herumlungerer 
Stück Großſtadt irgendwohin aufs noch geſchwind anſchließen, und mit 
Land geitellt. Eine wahre Bad-; pam nötigen Aufwand fittlicher 
&\ofenluft mwehte durd die Straßen | Gutrüftung maden wir dem Beam 
und erzeugte ein fengendes Gefühl] zen Mar, wenn die „colored Bons“ 

& im -Gefichte, ohne einen jedoch aud)| uf, uf. Sole Auftritte find 
bei raſchem Gehen zum Schwitzen affenbar nichts Außergewöhnliches 
zu bringen oder zu erichlaffen. Ein denn unfer Erfolg ift leicht und 
% | Ihermometer ım Schatten zeigte ge schnell; ein farbiger Borter geleitet 
gen vier hr nochmittags nicht we· ts nach einem nahen Reſtaͤurant, 
iger als 102 Grad; in Chicago wo das aufgetragene Freiibitüc der) 
ätte man 95 Grad diel unangench- Yanngefellichaft viel mehr Ehre! 
ner empfunden. Man fühlte FÖrHM- | acht als ihre Leiftungen hinjicht- 
ich die größere Trodenheit der Suft. |; Pünktlichkeit des Zugberkehrs. 
Dei der Abfahrt am Spätnad- Mir fchlägt ein bischen das Gerwii- 
Imittag waren von umnfereit anfang-!jen, aber man Fann die Sadıe io 
lichen dreigig Mann nod .‚ganzeifväter mal irgendwie ausgleichen 
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Madras, farbig oder einfach 
Größen 6 bis 16 Jahre, zu 


{ar Av - ® .-» 0% rr 

sie Spieljadi i 

SIE SDieLamen ſfruhzeii 
4“ 6öe hübidhe Karaltr- m 

‘irppe, hart zu zerbrechen, 2" 

Nompofition Kopf mo 

Hände, ausgeſtopfter Kör— 

ser, gelentig, hübjche for= 

serte Wafchkleider 

ipeziell zu 


Sinaben-Blujen 
Sion:en 


Weiß emaillierte 
puppen-Wiege — 
yübjche Verzierungen, 


— faltet ji fonpatı gear 
zuſammen — bes —8 


zu nur 


Puppe 
mit 0 
Bis: 
auelopf, Papier- 
mache Nörper, ges 
ı lenfig, in Slip 
Meidet, Mitttivoch, 


50e 


nos für die Klei— 
nen, hübſcher Ro— 
ſenholz Finiſh — 


ſpeziell zu 50€ 


— nur J— 
Graues Flanell-Pferd auf Platform und Rä— 
dern, fanch Sattel und Zaumzeug, zu 
Knallbüchſen für die 


Scouts, ſchießen Korken 50e a 


mit lautem Nnall, nur 


Slippers, Rubbers 


Filz Slippers mit Filz 
Q 
\ N 


fohlen für Damen, 
Gretonne CSlippers mit 
Storm Rubbers 

\ Damen, 
Font Hold Nubbers Fir 
Damen, 

Miſſes Storm 
Kinder Storm 


Nubbers, 
Rubbers, 


Aus guter Qualität Percales u. 


50e | — 


50c0 


Fiberſohlen für Damen, 
für- | 


weiß, 


Knaben-Rompers 

Flannelette Rompers für Knaben, 
Gröjen 2—6 Jahre, aus guter Lud- 
lität grau gejtreiitem Flannelette ges 
macht, Kragen und Gürtel mit weit 
eingefat, reg. fiir 69c ber= 50e 


fauft, Mittwoch zu 


Overalls 
Senaben-Weberhofeh, Größen 2 bis 
10 Nahre, aus lohfarbigem Khaki und 


mit Rot beſetzt, reguläre 98c 50e 


Werte, zu nur 


Damenſtrümpfe 

Schwarze baumwoll. nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, mit elaſtiſch geripptem 
Top, doppelte Ferſen und Zehen — 
da3 Baar. zu 196; oder drei 50e 
BEE TEEHBE anne 


Männerſtrümpfe 


au‘ 


Männeriteimbfe, mit doppelten Ivelz 


"sr Ferjen und Zehen, fort. 50e 


(jroßen, wert Bde, au 


Fauſthandſchuhe 

Pferdehaut Mittens für Männer, 
fließgefüttert, 50 
gelenkt, 69c Qualität, zu.... DUC 
NMinnersHalöhinden 

Four-in-hand Halsbinden für 
Männer, nee Anrmen, nett geitreifte 
und aebliimte Mujter — 0e 
TECH SER nat 
Hoſenträger 

Feine Hoſenträger für Männer — 
mit Leder-Enden, friſches EN 
MWebbing, fpez. markiert zur... UVC 


Iinterzena 

Leibchen oder Beinkleider ſür Kin— 

der — fließgefüttert — 

ſpezieller Wert, zu 

Unterzeug 
Babies-Unterzeng, fein elagſtiſch 
aerinnt, einfach oder Doppel: mM 
brititia, fbez. markiert vuc 


Unterzeug 


Wollegewiſchte Leibchen oder Bein— 
kleider für KHinder, naturgrau, nur in 
Heinen Größen, tvert TIc— 


Schwere blaue wollene nahlloſe 


36 Zutf breit, nur inDriorb grau, für Kna⸗ 
ben-Blufen, Damen-Wailts, Sfirt3 oder Hem: 
den, 89c tert, fo lange der Borrat reiht, 


Eh 50c 
Yarditoffe, n. 5. w. 


Be ee 122,022 rn 
| Beiße türkiihe Badehandtücher, aus doppeltem | 
| twilled Garn gemadt, große Sorte, wert | 
| 75, fveziell zu nur | 


Hud:Handtüher, fancy | 
roter Border, fehr abjor= | 
bierend, 35c wert, 50 
2 für c 

Gebleichter Muslin, 36 
Zoll breit, runder Faden, 
volle Stücke, wert 50 | 
34c, 2 Yards zu.. C 

Schwarzer Sateen, 36 | 
Zoll breit, jehr glänzenz | 
der ſeid. Finiſh, volle 
Stücke, wert 756; 50 
die Yard zu . c 

Dreier Scarfs, aus fei- 
nem Xeinenjtoff gemadt; 

un en i un 
mit feinen Spißen bejeßt; ! Streifen, feiner Keinen 


ſpeziell zu bc ö 50e 


Finiſh, wert 4öc, 
| 2 Yard3 für 
* * = 2 
J Kiſſenbezüge, aus beſtem Muslin semadt, EN) | 
| Größe 45 bei 36, frei vom Dreifing, zit... © 


_ 
L 


2 > eo. 
44 E 
Trachten für Damen 
5 Latz-Schürzen für Da⸗- 
—— men — ſortierte Perca⸗ 
El N ws mit Ri Rad Braid 
Mbeſetzt — ſpeziell 50 } 
nau.nmur cn 
f Brajiieres für Damen; !'ı, |, 
aus guter Sorte Muslin Nana 
8gemacht, Haken in Front li) 
mit Spitzen und Bart: Wehain 
bejegt, jehr ſpe— 50 Ponaunnl 
ziel zunur .... c HEN 
Geftriefte Unterröde für 
Damen, init Zugichnur an 
Wailt und Shell Edging 
gemacht, 9Sc Werte; fo- 
weit fie reichen, 
zu nur 
Flannelette Sleepers f. Jerſey Sweaters für 
Kinder, geſchloſſene Füße; Kinder — in ſortierten 
im Rücken zu knöpfen, reg. Farben — ſoweit dieſel— 


für 9Sc verfauft; 50 | ben reiden — 
C 50€ 
Speziell! 


zu mim. ZU HERE ... 
Nidelplatt. Seifenbehälter, Glashalter 
oder PBapierhalter, 


u ra 

Seide finifped Dreß 
Roplin, in allen beliebten 
Schyattierungen, in vollen 
Stüden, wäſcht ſich gut — 
Fabrikſtücke, wert 
69e, die Yard ... 50C 
Echter Amoskeag weißer 
Shaker Flanell, 27 Zoll 
breit, ſchwer Napped auf 
beiden Seiten wert 


380 — 2 HYards 50e 


En. 
_ Drei Ginghamette, 30 
Boll breit, in einer guten 
Auswahl von Cheds oder 


4 
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| 


Gaslichter 


30c Linbſey Tungſten Inverted 
Gas Mantles — dreifach gewebt — 
liefern ein ſehr brilliantes Licht — 
ſpeziell für Mittwoch 
3 Stück offeriert 
zu nur 


50c 


| ehe 


drei übrig, außer mir nod) ziweilund hat vorläufig mit den Mölfen 
junge Ungarn aus Budapeſt. Dafür zu Heulen. Nach diefer fplenbiben | 
'itand auf dem Bahnfteig ein ganzer | Wejterei hätten wir eiaentlic feit 
'\ Trupp anderer, die don irgendwo md treu zur Bahngeſellſchaft ſtehen 
her nad) iraendwohin gefchippt wur-|jolfen, aber als wir mum in langer | 


den, und wir wurden wieder in Meihe corncobpfeifenrauchend den 


(5 elchyippimerd ern jenen „Sobo »- Special” gewicfen. |; tantitein verzieren und Farmer auf 

* ” Wen mar die Ehre eines Ertra-| armer Hoch zu Auto erfcheint, um 
3 2 „aenke . £ x Ip , -. 

—⸗ Wwaggons genießen will, ſo muß man ſich den gerade noch benötigten 

entweder auf den oberſten oder den Mann unter uns zu koͤdern, foigen 

unterſten Sproſſen der Geſellſchafts- iele den Lockungen des Verführers. 

leiter ſtehen. Wir verließen nun Undank iſt der Welt Lohn auch in 

I junfere bisherige —— Richtung Alliance, Nebr. Unfer ungarifcher 

u — - x £ 2 © .. a . . * i 

Dan lernt bekanntlich mit neun. | ir fhippen niemanden unte [und fuhren nad) Morömelten ri ortführer ninmmt eine Stelle als, 

sig Jahren nody nicht aus, wieviel cinundzwanzig.“ Flauf, etwa der Stelle zu, wo Die;Chauffene an, und fein Begleiter; 

©. fo mit 3214. Ale bi * —E —* Süddakota-Nebraska-Grenze auf zieht auf einer Seitenlinie nad! 

weniger alfo mit 321,. ALS die be- „Ich bin beinahe zweinmdzwan« |die von Mooming trifit. Anfangs | Denver ab —— — 

Hagenweriejte Lüde in meiner zig.“ alien halben eh jerent| 

d Shipments 


ſpeziell zu nur 


Band 
6- und 7⸗zöllige reinſeidene fanch 


Bänder, eine gute Auswahl von Mu— 
ſtern für Handtaſchen 


75c, Die Nard 


wahl zu 


Spark Plugs 
Ssuferno Spark Plugg — 114 >3Öllige 


Größe, für Ford Cars; morgen 50 e 


Ipeziell zu 
Fenſter⸗Rolleaur 

365-zöllige bei 6 Fuß Opaque Fenſter⸗Rouleaux — 
in ſortierten Farben, auf guten Rollers 

befeſtigt — ſpegiell das Stück verkauft 

zu nur 


Draperie-Seide 
Drapery Seide, figurierte und folide Farben, in ei: 


ner hellen Schattierung — gute Qualität für 
Bardinen oder Overdrapes — fpegiell C 
Die Yard zu nur 


Türmatten 

14 bei 25 Gummi Türmatten, ertra ftarfe 
Cualität, eine befhräntte Anzahl, foiweit 
tie reichen, fpeziell, jede zu 


Varmniſh 

Glidden's Preſervit Floor- und Holz— 
werk-Firniß, von heller Farbe 
die Viertelgallone zu 


x * 72 
Grvceries zu H0c 
Lily Tohite Gleanfer und Water Zoftener— 
6 Patete für 50€ 
Stitdhen Klenzer, Scauring Rowder — 
10 Büchien für 
Nitter’3 reiner Tomaten Catjup, 3 Flafchen .... 
Snider's reine Tomaten-Suppe, 4 Büchien... .50c 
Enzo, das nene Mil: Subftitut, 4 Büchfen für.50c 
Pillsbury Health Bran, 4 Bafete für 
Sambo präpariertes Viann- 
fırchenmehl, 4 Patete für ... 500 
Greamettes, das neneMaca- 
voni-Produft, 6 Bafete 0c 
Frifh gemahlene gelbe 
Split Erbjen, 5 Pfund 
Ausgejuchter weiter Kopf- 
reis, 4 Bund für 0C 
Gier, ausgewählte, Storage 
Candled, per Ditzend 50e 
Economy Plumber, reinigt ſchnell 
verſtopfe Abflüſſe und Röh— 
ren, Büchſe zu 


VO HH OP LLPEH HOCH HCHCHHPHPHPHPOHTECHH HEHE ECHO 


————— —— 
(Gur die Abendpoſtꝰ.) 


s wert 


Taba 

Prince Albert 1W0c Bags, ſpez. Partie, ſoweit ſie „me ER: EREIERDE, | 
reicht (8 an Zeden, feiner abgeliefert), 8 für.. heitickte ev tur Damen — 

Wieboldt'S fpezielle Zigarren-Glippings — 80c weiße und farbige Stickerei, 
Pfund Pakete zu in Schachtel, zu 
Koch⸗ Buch Flouncing 

90* — . 
s et j 27-3öll. Swiß beſtickte Flouncing, 

Every Day Cuof Boot and Family Com— große Auswahl von Muſtern für Kin— 

pendium, ſpeziell für morgen 500 


Nertleider Te Werte — 
verfauft zu 


die Yard 3 
Kombination 
50c Jap Rofe Sejihtspuder 


Birfen 
Imitierte Leder-Taſchen, Back und 
25e Jap. Nofe Cold Cream .... 
2dc Bomber Buff 


Taſchentücher 


e x Feine Lawn geſäumte, eine Ecke 
Von Dr. J. Kunſt. 
a 


— 


„W 


* 
* en ee zeigte die Gegend noch annähernd | üurſprüngliche 
Kenntnis des ameritaniichen Mrbei- | n so 65 —* —* er — Yı 1.1 Be : e 
Bauen war eö mir Kt Langen: a Ein mildes Nadeln erfahrenen ‚den gleichen Charaiteı wohlbebaut: | ganz allein übrig bleibe. Natürlich 
schienen, dah id noch niemals „ge Beſſerwiſſens auf allen Gefichtern. iter, welliger Prärie, oder vielmehr kann es den Eiſenbahngeſellſchaften 
cippt aa beziv Aa „Aber du bift garnicht angezogen ;inftiger Prärie, aber am naaten nicht unbekannt fein, doß der aller- 
fdippt war“, wi _z ia, ‚wie ein Arbeiter.” Morgen machten wir im der echten! rößte Teil jeder Arbeiterfendung 
ippt war“, wie man aud) jageıt | : Er und urfprünglichen Prärie auf. |,.; 3 beftimmte Viel 
— WWein Arbeitanzug iſt— und gli nie ans beſtimmte Ziel gelangt. 
kann, denn, um es nun auch noch im mzug iſt hier — “ir weiten I * Be 
mehr gemeinveritändlichen  Miuriter- | Koffer.” ae — wen M Troßden wird die Sadje fortgefekt, 
Mar | — B——— srichtenen alle !anonin mi 8% —T 
deutfch unferes alten Deutfh- und) „Dann geh' dort ins Hinterzim⸗ srorihenranmen und erſch ebenſo wie das Fahren auf Fracht⸗ 
m on: ; — herzlich unbedeutend; manchmal bo⸗ igen gegen eine ein Entichadi- 
Sateinlehrers auszudrüden: Das) mer und Heide dich um. a na ionderbare Bild von ein), IIFGErR SERIE VORNE PUREHREER 
> >. —J a * one te ſte das 0100e x ’ f | 
Verbum to ſhip (out) kann tranfitiv; Er fommt zurücd in Khati-Bein -· .nar in die offene Grastläche ac ir = 
und intranfitiv gebraucht werden. ;leidern md Dramen Wollhemd, | zrarftaz Säuferreiben, ohne auch | — 
Um beſagte Lücke meines Wiſ- die Aermel unternehmend aufge» ur eine Maaenfpur als Andeutung 
ſens auszufüllen und außerdem, d. krempelt. Alles iſt etwas unnatür-| Ner — zwiſchen ihnen, ohne 
h. eigentlich in der Hauptſache, um lich ſauber, und Arme und Geſicht nen Garten. oder Paum oder 
auf billige Weije nad) dem Wejten | fo zart mildig weil, wie fein. Ar- >} €, <tumde d ’ ei 
x * rc Be 2 ae Straub. Ein paar Stimden nad)| : 9 in 
su Tommen, Ienfte id) eines Tages |beiter auf Erden fie befigt, oder be-| En erreichen wir in dr ns — hg 
1 S “7 - ſeſſe u zje 3 Y ſi = . BZ OR 5 tr } Bad F * | 
anfangs Auguft meine Schritte nadyrjeffen ° hat, oder jemals beftgen | gyfiance die bedeutendite Stadt dic Minen umd dergleichen erit ermüög- 
der Gegend beim Ilnion Depot, wo |wird. Aber das; fann man bei ende | ann Gegend — — en er — 
zahlreiche Kreideinſchriften an den gem guten Willen ja überſehen, und > Ze ae F umfonft ab⸗ licht, und Die Erzeugniffe dieſer 
* * Sr, Wie eine am Bahnhof u Unternehmungen müſſen natürlich 
Schaufenſtern und Tafeln zum | da für den Mgenten ein paar Dol-! egebene Kluaichriit des Alliance, i Bahn v riandt werden und bein | 
. ñ — en Hi Se | 5 pt a 5 rin ) Art Be we ee = 3 — Per Be eri erde "ll ı 
ahnen En 2. Senn Often cr Bielen auten Möller mit tpiefen, Crmmmity Club angibt, Beja der na an Seacht reichlich wieder ein, 
Br Entfvregend der Bodeu-)der Leichtigkeit auf ‚Ort im Jahre 1890 gerade — der Bahn am Fahrgeld des 
fung des Augenblics Vejtand meine] Am Syätnachmiktan gehts erſt a ae Ampfftrape Ardeiters entgeht. Das Gefdipnt 
ung des Augenbiids U Am Späatnachmittag geht's erſt 5000. Ein Blick die Hauptſtraße , ee * —54 
äußere Aufmachung in einem ſtark zur Erledigung weiterer Schreibe · — * — rn Ze En w 
geflidten Anzug und einem drei reien nach einer Sauptoffice und) —— —F AN "Besteht . Bi —* Jen | 
Tage alten Bart. Schon einige | dann um fechs Ahr zum Zug der, 7 jeines —— * * En Den 
Tage vorher hatte ic mich auf ein | Murlingten, Quincy & Chicago Ry. euerl Br | er a ! per * —* — ſt: „Von wohe 
Schild feſtgelegt, das Leute als Eine ſtarke Gruppe ſind Mexikaner, $ Pr — —— 
Stredenarbeiter in einem „ONIErTel- mit tadellofen Hüten und Anzügen || Eine Anzahl von irn I Sieben — in einem ge⸗ 
chiſchen Gang nach Colorado oder und endlos langen, grellfarbigen J unſeren Phono⸗6 ua: wöhnlichen Perſonenzuge dauerte | 
Ryoming“ juchte Der Agent mar | Schlipien, die aber nicht verhindexn, J graphen ind Fran = Fahrt —— > AT PAULINA ST. 
, 2 5 a ee en 3 0 er Oſtgrenze von 
ein Mexikaner und empfing ſchmun- daß wir ihre Träger mit der dem ee | - erucaltic au Der ar 
: Reit sinilifierten Arbeiter |] delt ne i | yoming, wohin ich beitimmt war.! 9% 9999969004994 94 
zelnd die neue Beute. -— — _, mweihen md zivilifierten Arbeiter f cinige mur Durch ale || Soming, — 4 ee ee 
„Was iit deine Nationaltiat? | geziemenden Selbitahtung völlig if Rauch beichädiat # : tn ‚ zange Zeit war — aum Wi | zur 7 — 
Deutſcher.“ als Luft behandeln. Strauch in der braunen, welligen ſchen Haidekraut, iſt aber von grau⸗ miſchling, drei Mann und 


Luz Eine amderejf worden. Wirt ei ! e it 
„Sm,  jag’. beifer Dejterreiher. | Gruppe beficht aud Neger, deren || wollen Dieje2' Fläche zu jehen, aus der jedoch zahl- grüner Farbe, während die oruft- Raffen! 
reiche Rechtecke üppigen Kartoffel: | und mannshohen Eremplare ent— 


Er Se Ar J ** F -Lager jo= IM 
Du ſprichſt doch öfterreichtich ? | Sauptreifegrund meift der cbem;f Beurer ae. | 
arüns hervorſtachen. Zahlreich wa- fernt an unſern Ginfter (Brahm) 


z e 5 : I fort abſetzen, um J 
„Sure!!!“ * endigende Raſſenkampf ift, aberif unferen Flur au ß or ea erde hen 
„Dann trag’ deinen Namen bier) merfwirdigerweiie fliegt zu diefen/f räumen. Di ven aud die Seerden bon Pferden erinnern, reichlich zwei Woden war fo etwas | 
ein, Aber du mußt did wie ein) Kommverkrannten Chicanoboys“ zu-| iv un De zbollen und Rindvieh. Es erſchien völlig In Neweaſtle war ich volle 1100 nicht mehr vorgekommen, obwohl 
Arbeiter anziehen.“ weilen ein Scherzwort hinüber und J Raſchinen wer— rätſelhaft, wie ſie von dem ganz|bis 1200 Meilen von Chicago, faſt täglich geſchippt wurde. Etwas mehr 
Ein Counter zwiſchen turzen und nod dazu vollſtändig die doppelte Entfernung Berlin— Lente gelangten von dem viel nähe! 
verſengten Graſe leben Fonnten. Nom; man tut aut, fid) folhe Tat-|ron Denver und Cheyenne ber ans. 
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] 
9 Top Strap Geldbörſen, große 
| und kleine, —* gu... 50€ 
— Haushaltungs-Artik 
Eniitäre Servietten rl 
Sanitäre Servietten, Pafet von 12, jede, in ! 


100 Fu Hanf Wälcheleine, garan— 
tierte Yänges 1 an eben; 
. z i et " Zispreme Oil ieckige F 
Glazinepapier eingewickelt, % De ONE 
jpeziell, das Stitk zu 


4 Dart emaillierter Gonver Keſſel, 
Aluminuum-Löffel 


hbhat Blecadedel, Wire Bail-Griff; 
Einfach weiße Toetaſſen, Ovide Faf 

Aluminium Tafel-Löffel — ſpeziell 
8 für nur 


ſon, 6 für 506; 
8-zöllige runde Caſſeroles, weiß ge— 
Aluminium Tee⸗-Löffel — ſpeziell 
6 für nur 


füttert, fenerhichte Kodjware; 
Weather Sirips 


" Rappie mit Griff oder Bon Bon Be: 
ſchirr, Nu-Cut Glas, imitiert; 
Weather Strips für Türen oder Fenſter — 
gute Qualität Gummi J 
N _ 
r 
# 


Auswahl = OÖ ce 
fpeziell morgen, S0e 
N 


zu nur... 
Doppelte "5. & H." Grüne Stamps bis Mittag 
24 Fuß für..... 5 zz —— — 
Keine Poſt-, Phone-⸗ oder 


C. O. D.Beſtellungen aus— 
geführt von Artikeln in die— 
ſer Anzeige. 


das Zugperſonal geduldet 
Bei den gewaltigen Entfer- 
nungen im Weften und den entfpre- | 
chenden Fahrpreifen der Berjonen: | 
züge ilt dies aud) das einzige Mit-) 
tel, um überhaupt Arbeiter nad) ir-, 
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LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 
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drei | #” 
Der Vormann war zieims | 
ich überrafägt von meinem tatjüch- | 
lichen Eintreffen aus Chicago; jet 


Achtung! 
Deiterreider, Tiroler, Etcirer, Salz- 
burger und alle Ungarn 
fönnen nah der alten Heimat reifen, 


Väſſe Sant Permits und fonitige Formalitä. 
ten und alle Wlanfette Baden wir in unferer 
‚ice, Wpplilaitonen fünnen von nun au 
eingereicht tverden. 


Weihnachts- 


——— 
Weihnachts⸗ 


Heldlendungen 


ich | in Enns - | den zu eimeng 
ung ließ zurück. Wir ſind insgeſamt faſt 


8 n unerhörten 
ihn nur meinen Oberkörper ſehen, dreißig Mann ſtark, allerdings fürJ Freiſe verſchleudert werden. 


ei und adrett gelleidet. mit rofi · 


Ind mein Rock war nur an den zwei verſchiedene Punkte beſtimmt, 
Sandgelenken etwas durchgeſchabt. Ind füllen einen ganzen Verſonen- 
Ad trat.einen Schritt zurüd umd|magen, . der im Hanbumbrehen 
eigte . in ftummmer Entrüftung auf Zobo-Svecial getauft iſt. Und ſo 
— rechtes Knie, auf dem ein Fien ich. die ante Stadt Chicago, 
mattblauer Flichen in graukarierter nach 21, Jahren voll Luft und aud) 
Umaebung vrangte. Da verlangte | agip, F | 
‚er feine weitere Ben. u | Herzliche Abichiedsgrüfe an meine | 
Ich bekomme ſechs Dollar. — Mrbeitsfollegen im Yarb der 
„Man verlangt nirgends mehr Mepublic Bor Co., beionders? am 

als Fünf.“ n — meinen hannoverſchen Landsmann, 
—Well, das iſt auch all⸗right. den „Mften Kohn.“ | 
Rad) und nad; Fam eine ganze] Mefwärts ging's dem Miffi- 
Reihe von Geftalten von allen mög- fippt zu durch die Teicht rollenden, | 
* Tihen Altern, Nationalitäten umd im üppiaften Erntefhmud prangen-, 
Graden der Abgeriffenheit oder An- | 
‚iändigfeit herein, mande unter | 
ihnen etlaffene Soldaten. Einmal | 
{am auch ein blutjunges Bürſchchen, 


ten Ebenen von XMinois, bis die 
finfende Nacht die Gegend verhüllt. 
Der anbrehende Morgen Findet uns 
ichon im Serzen von Jowa und zeigt 
die einftige Prärie viel stärker gc- 
“Geliht und eleganten Sand- |peltt, aber immer noch wohlauge- 

„jeber Zoll ein Gollegeboy. Ipaut, joweit das Auge reicht. Nach 


d — 


FA 


Zo 


Ahr fünnt End; jidher erlauben ein 
$300 Gr. Gabinet Bhonograph, $65 
$175 ®r. Gabinet Phonograph, $55 
$135 Gr. GCabinet Bhonograpn, $48 
$75 Gr. Cabinet Phononraph, $25 
Table GCabinet Phonographs, $5, 
$10, $12, $15, auftvärts bis $35. 
Für Händler u. Privatleute. 
Setvel Points und 12 auögcjuchte 
Records frei mit jeder Majchine; 
automatijche Stopper; fpielen jeden 
Record. Freie Ablieferung nad ir- 
gend einem Teil derStadt; verfchiden 
ED. PD. für auswärtige Kunden, ' 


THE VICTORIA 
143 N. Wabash Ave. 


Ede Nanbolyh, 4. Floor, 

Zur Bequemlichkeit der auf. der 
Süpdjeite Wohnenden haben wir einen 
Teil unſeres Lagers nach 

2545 Ind.ana Ave. 
überführt. Abends and Sonntags. 


Aber ein Farmer im Zuge verſi- ſachen gelegentlich vor Mugen 
cherte, das Büffelgras ſei ſehr nahr halten, um eine klare 
haft, und man ſah die Richtigkeit von der 
dieſer Angabe an den vielen Kühen, von Onkel Sams Land zu befom- 
die fdhon um 3 bis 4 Uhr bebaglich men. Dabei Fönnte man von jedem 
‚wicderfänend am Boden lagen, alfo |belichigen Punkte diefer Strecke noch 
Inefättigt waren. Man läßt die mehrfach fo. weit nad) jeder Nidh- 
‚Tiere au den Winter über imt|tung reifen, außer nad) Norden, 
Sreien, nur gelegentlid mit. etwas | ohne \auf die Grenze zu "ftoßen. 
Heu nachhelfend. Ich ſah auf dieſer Menn nicht eine ganz tolle Einwans 
Strede nur fehr Selten ein“flichen-}derungspolitif Plak greift — die 
des Gewäfler, zumeilen von einzel-| natürliche Volksvermehrung ift zum 
nen Bäumen oder einem ſchmalen Glück für andere Völker ja nicht be- 
Streifen Laubwald begleitet: jonit | deutend in den Ver, Staaten — fo 
jieht man höchſtens dünne Fichten- wird fi in Humdert Kahren ein 
| beftände, mweitläufig an einem ftei- wahres China\ der weißen Rafie, 
len Sügelhang zeritreut, und aud) | mimmelnd von hunderten porn Mil— 
das nur felten. Erit in größerer |‘ionen, zwifchen Nciv York und San 
Entfernung von Alliance begann Fraucisco ausdehnen. 
ſich der charakteriſtiſche Sagebruſh Nach unſerem Lager draußen in 
unter das Gras zu mengen; im der Prärie fuhr ich auf einer Sand: 
niedrigen Zuſtande gleicht die lorrh zuſammen mit einem N 
Pflanze an Wuchs etwas dem deut- hen Ind 
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lorry zu Reger 
ul-Jund einem m aner- 


F 


zur ı Ziel, 


205; 
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Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Ver/Xoft, per Nabel oder Ched3 auf erite 
Danten, unter voller Garantie, nach 


Dentiihland, Deilerrertt, Angarn 
Lithuania, Garfizien, Polen u. anderen Ländern | 
Schitiskarter, Reisepässe | 


für Dejterreicher, Gteiermärfer, Tiroler, Eifen«! 
burger, Ungarn, Ciedho und Jugo Elaven. | 


Mark-Banknoten - 


"| Bedienung. prompt, billig, unter Garantie, toie 


Eine Fimfwöchige Arbeitszeit 
Vorſtellung in dieſem Lager gab mir Gelegen- 
gewaltigen Ausdehnung heit zu ſo mancherlei Beobachtungen, 
daß ich darauf in einem beſonderen 


Aufſatz zurückkommen will. 


Billigſt 


Tel.: Maın 4491 


Offen 9-6 Eonntags 9—12. 
Hammond Brand: 
542 Hohman Strasse, 


Reiſep 
Liberty Bonds 


fhon- immter feit 25 Iabren. 


I 
v 


.J. S. LOWITZ Wm.Schoele 


.. 2083, Deardorn Etrafie, Ede Adam 
Sen 9-6, Eonntag: N 


‚Untorinerte Age 


01012. 4156 Ave. 


Grbigaiten .', Bollmanten. 


n. W. KEMPF 


Weihnachts⸗-Geldſendungen 


Schiffskarten 
über alle Linien, 


äſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


 Xel, Bonlebard. 2803. 


. 

e Preiſe. Geldsendungen 
nach — — Oeſterreich, Ungarn 
Jugo- un Czecho Slavien, Bali- 
sten, Bulen, Schweiz uſw. 
Turd) eritflafiine Bamtverbindunnen fender 
mir Nor Geld auf der finerfen Weife, ude 
sröffnen ein" Vanlfanto bei itgendivelden 
San in Europa unter voller Garantie, UM 
fere Iannjäbrine Tätigkeit auf der Nordfeite 
erwarb und nur Freunde, die ftetS immer 
aut bebiem wurden. Nitkt biefen billigen 
Vreid aus. da eine fteiacnde Tendenz im 
ausländifhen Wechfelmarkt in Yälde eintre 

ten lann. 
Schiffstarten aller Linien. 

Grumdeinentum, Farmlauf ıumd «Nerfaut, 
KFenerberfiherunaen werden prompt -beforat. 
—** Bouds, Sparmarken werden gelauft 
zum Tageskurs, oder als Zablung zum vel⸗ 
len Preis angenommen. Jommt und icht 
uns, ehe Ahr End entihlieht: nnfere Trebie 
ſind ſehr billiq. 

Briefe Anfragen heantworter mit vöollee 
Muri Aenemt und überzengt Euch 


Transatlantie Transportation €o., In 


JOHN W. DIETZER, 108. H BECKER 
R Bröfidemi —— 
1646 Larrabee Str. Tel. Div. 2567. 
ginaie: o22a w. i2. eir. Tel. aedate 
——— Anvbra — * ET TRIER 


120 N, La Ealte Str, 


nb3*£ 


ımackeı &.Son 


uten der Cüdfeltg, 


—— 





